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KGHIV:

UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. 0 ,

V.'SUK.i.KlniN' •. OV
'

26. JBand. 1889. Heft 1.

Der Buntdruck auf ßuchdruekpressen

Alexander WaUov.

8 dilrfle in der Gegen\^:irf wtOil kiiuni ein

zeitgemäßeres Thema geben, wie das über

den BwMmek ta^f itr B»tdtinid^pra«e,

insbesondere der SchHettpresse. Scliinüeken wir docli

unsere Arbeiten mehr wie dies Je geschehen durch

untergedrucktc Tönr,

durch larbigea Anf-

dntdk der Schrift,

oder um Ii nur durch

buntfarbige Initialen,

LeiBten nnd Snfiui»*

un?nn Keine Duoh-

druckerci , kaum die

kleinste in einer Pro-

rin/ialstadt . kann

sich dieser Mode ent-

zit'lien. aurli sie riiuss

die gleichen Bahnen
iranigBtens im he-

scheideiisfe» Masse

betreten, wie die Ufli-

äaen der gröBaeren

Städte, deren Rei-

sende beul zu Tage

Uberall ihre getalligen

Arbeiten anbieten

und durch deren be-

aleefaeudes Ausi^ehen

nur 2u häufig dem
Kollegen der kleinen

Sui'lt Ät':ne;i'.!en wer-

ten Kunden untreu

iniclien, wenn er

ni6ht dem Torbeugte

eaevt/

^01 pt i<^,

1. AlM

VIfiMtU vm W«iMrL Seteinm Buntlgr 4. Mttfclawtkr.

und ihnen annühcmd eben so (ante« nod Anaehn>

lidies bot.

Wenn es auf der einen äette bereit« viele l^ro-

inziaidrackereiai gibt, die sich dnrcb Ansehaflbng

von Tipfrf'ldriirkTT'.nsrhinoii . (ürsfin Haiiptinitfcl zur

AusrUhrung guter und billiger Accidenzarbeilcn jeder

Art kookurremtOfaiir gemadit haben und in der That

durch nn«?r:^pirhnrtr Lieferungen ihrf" Knndrri ,tu

fe^sehi verstehen , »o gibt es leider noch dci cu sehr

viele, die immernoch

nach alter Weise nnr

in ««Aworf drucken,

weil sie meinen, die

Verarbettui^ bunter

Farbenmache «i viel

Mühe nnd Küsten, es

sei nichts daran zu

verdienen. Gut! vir

woürn nn« flic:=o An-

siclii gciailfin lassen,

wenn die Betreffen-

den aoch oluie jene

Arbeilen ihr gutes

AuskoüiNiiMi liiil'i'ti,

etwa durcli Uue

WodieoblttUer oder

durch bebör<lliclic

Ariiciten etc. Ist dies

aber nicht der Fall,

dann sulUesich Jeder

dem ZuRe der Zeit

ansehliessen . ehe es

m spttt ial, d. b. ehe

ihm die OfHstnea der

grossen Städte diese

Arbeiten ganx abge-

nommen haben ßlr

alle Zeil.

1

(St. ^^^feliovc.

.VC
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8 TVt Bnnldrack auf RuchdrndcpreMen. 4

Ein jeder Buchdrucker, selbst der kleinsle, sollte

doch Bueh 80 viel Liebe ni seinem Bemf haben, nadi

VtrroUkommnuttg iti ilieser P.i<1iriiii<: zu <ti cli<<ii Wie

viel Freude maclit es ohne Zweite), eine wulil-

die meisten Fälle genügeu wird. Uasä ich auf Grund

hu^Khiiger Erfahrungen im Buntdruck dazu beftlhigt

hin, liiirflc mir kaum .loinaivl lir->tinit(»n. '^ehen doni»

die zahlreichen l'rohen des Aroliiv doä beste Zeugiiiä

gcIuDBcne f>i<f(mp Ail>ei( zu hftrii' liU'ii. sich beflUlii!t

zu fUhlen, «m<A Guks It-islen zu koimt n.

Wenn icli also zu Eingang dicsf-^ Aiiiktk ->ugte.

daas das Thema: *Der Buntdruck auf Buchdruck-

liafiir all. l< li werde im Verlauf dieses Artikels

zugleich die vielen wertvollen Notizen verwerten,

welelie mein »Wörterbuch der graphischen KüMte«
unter den veracbledensteo Stichworten zerstreut

- - - -inaUnien - f„i.

Sehrittiieisepfi Julius hlinkhrdt

^^^^^^
fcintaDiiunf nnil Schriricn vi>ii KLinkhavlL

pressen« ein zeitgemSsMA sei, so hoffe ich, da«
CS von vielen moiiu r '^'o>i'h;tt;^ton l.csor. liosonders

aber von jenen Ztii/ha/lat, die da glauben, der Farbeii-

dmok sei eine besondere, schwer auszufOhrende

Kunst, mit Freuden begrüssl werden wird, wenn ich

versuchen will, eine Anleitung dazu zu geben, die filr

enthftK und diese Notizen mit meiner Ariieit zu einem

einlieilliclif'ii Ganzen verselimelzen.

.Man wolle aljer von mir als einem Mann, der

stets die Pra.xis obenan stellt, nicht enrarten, dasi

ieli eine gelehrte Arbeit schreiben werde, mein
üestrcbeu wird auch in diesem Fall aiusddteadidi
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Der lluntdnick auf Rach<lnickpi«xii«n

daraur gericittel sein, klar und vereUiiidUch lür den

mit dem Buntdruck ginzlkdi UDbekannlen eine An-

IflUang j!u srcben, wüs man /u tliun hat mn i'iiu'ti

foten. (jefiillijion , liannoiii.-^rlifii, iimi was iiuiu zu

Jasaeit liat, um ouiou inangpUialk'ii. durcli stclilcditp

Wahl der Farlxm zu einander dasAuge beleidigenden

Farbendruck zu vermeiden.

Wenn auch meino Lehren mitunter iiii ht dir

yfflaHt^imnm des Farbendruckcrs von llerat' linden

nicht zum wcnigäten die Sclieu vur einer Masse

Farben, die man für nötig hielt und die bei seltnerem

Gebrauch leiclit dem Verdorben ausgesetzt waren.

Wie weuiii fiehorl aber dazu, sicli für den in

bpseheidenrn CiiPiizcn bk'ibt'nderi FarbendroA flln-

zuncbiflQ und recht bObacbe Besuluie ohne froaM
Mähe zu errel<ften, ResaKate die Jeden um so mehr
bcrrir-ditron wi'rden, wenn er im Verlauf der Arl>eit

siebt, «iass mit bescheidenen Mitteln vkl zu erreichen

ollteo, m HOB idi in Yormis am EntaehuldiKiinf

;

wa-t ii b Iclire ist trotz alledem das Krfrebiiis der

eigeuen tlrfahrung, die sich so zu sagen aus sieh iieraus

gebildet und bewährt hat, also vielleicht auch ihre

«i|«iMn, TOD denen Anderer abweidienden Wege
gebt.

I. Von den Fnitieo.

Die Zabl der bunten Farben ist seit der Fabri-

katfam der Anilinfarben eine so inttese, daes es

wohl eine Aufgabe wfir • ;i!Ir zu nfiiiifii uml

gedruckt vorzuluhren. Iha dürfte aucli m der That

ttberflaaaig aem ; idi werde im Verlaufmeinee Artikeb

mehr darauf sehen, meine Leser für tmnV/c, als für

eine so Kr'-Hse Anzalil von Farben zu interessieren.

Wenn viele der kleinen Ofti/inen akh bisher

gescheat babeo, Buntdruck auszuführen, so war es

ist and daas dasao schwierig Eradiieneae bei nlher«*

nelrachtung und Übung dodi auch nicht schwierijrer

ist. wie ein guter iSehwarzdruck. P'reilich. wer nicht

gut in schwarz zu drucken versteht, wer nicht an

gute Farbe, gute Walzen und an grösste Reinlich-

keit gewöhnt ist, der sollte seine Hand vom Bunt-

druck lassen, denn die beste Farbe ist nichts wert,

wenn sie mit unreiner schlechter Wakce gedruckt

wird and wenn bei allen flbrq^ Verrichtongen die

nolwendi;;«' Hcinlii i.krit fdilt.

Wie häutig kuuinit es vor, dass auswärtige

KbHegan midi «snchen, ihnfla eine im Ardihr

al)jredruckte Farbe ab/ulaasen; wie -ielit sie aber

aus, wenn sie wieder vor meine Aui.'i'ii kumait, noch

dazu häutig genug begleitet von bitteren VocwQrfieDt

mcht dieselbe Farbe geliefert zu haben.
1»
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Oer Bant<lnick auf HucliHniikprciscn.

In dit^cii Fullen war aussoliliesäUcli schk>i;lite.-i

Anreibenund nnroineWalzen dieSchald. Ich will des-

halb an dic'5«er Sicllo ?anz boj'ondfr:; auf iüp K;t|iil<'!

»Dtts Anreiben der Kartell < und > Von den \S uJ/fii<

in

beiden
«1« 4« 4» «1^ 4< 4* ff; 4* ft^ ^ 4*

rf^,

diesen

Verrichtungen

liegt, neben der

grfisslen Rein-

lichkeit, das

jranze GclKnm-

nis eines guten

Bontdrudtes.

Man iinter-

i5etieidet in der

Gegenwartdni

Gattungen von

Farben: Die

trodcenm, die

in F^iris ON-

fterithenm md
iUe nts Teil) an-

geriebenenfär-

be». Fast alle

Fabriken lie-

fern diese drei

Sorten.

Fragen wir

unsnun,welche

dieser Farben-

gattungen ist

die beste, be-

i(unm*t zu ver-

wendende, 80

ist darauf zu

antworten

.

dass eine jede

für spezielle

Verhältnisse

ihre l>esondeni

Vomiige hat.

Wer tag-

aus, tagein in

Fiirhendrutk

besciiüfligt ist,

reibt ndi ohne
Zweifol jede

Farbe am besten frisch an, d. h. er nimmt die trockene

Farhein entspreciiendem Quantum und verreibtsiemit

gutem Firnis zur Konsistenz einer reichlich mittel-

starken Farbe, wenn er sie auf der Sclinell- und

Tiegeldruckpresse, zu einer »tarketi, wenn er sie auf

der Handpresse verdrucken wilL M&heres darüber

mm
tT

Jltuf j^iltjourttcn=tintdCtung

/DiyDuO brr Sdiriftoirrsrrri gvjOjOv

uo « iMKTiir. firrlin nAnbr. in.

l^LirlirnniCr L^ilfioiiftlfiirf iiifi^fftMitt irirlmrt

Iu1i brfaiiörro üiird) Üitjonl)fii iii öni formrii

äiia Ulli) grltattrt trot} tttt grringrn ftnfäljl örr

figum, nnUir fahitrUra i^al} mö grfil(rmadi«

ooliro lirriingrmrni

fiirtlftr l'f itDf iiöuntt. C\:QvOkiffvC^-^y>-<>-^

[ /O &&ir t^iltin dra^alb, Ml-UA ftgriildjaftrii

iiir Um MIM Ihr ffivm tadfimim riwrrkm

niiD üsla Hr ml|t iuitt )a^hvii|)f pitrüni

fcliiiuidun nurö. C''.'C\y7^.y>-<>c/7Sj<">jC\.:':'.

in dem Kapitel »l^us Anreil)en elc.<. Frisch an-

geriebene Farben >!cigen sich stets feuriger, decken

lic-^-er !iriil (lnnk<'ri saiilwrer, wie die iiiidtTcn

Guttungen, vorausgeselzl, dass sie eiicn jiut und

.^achjiemaasbe*

iiaodcU «or-

deo sind.

Auch den

Offizinen sind

sie am meisten

zu empfehlen,

welche selten

Buntdmekaua-
führen . denn

verderben kön-

nen sie nicht

und das An-
reiben macht
keine besonde-

ren Umstände,

wenn es auf

riclitigc Weise

gesciiiehl.

In Fimie
tlriirk/frli;i an-

geriebene Far-

ben, wie solche

vonallenFabri-

ken geliefert

werden
, sind

zwardieam i«-

quemstfn rer-

wcndliaren.

doch nur,wenn
man sietnJhcr-

^'r Zfit (xuf-

ir<l(^ry^^ Stellen

diese Farheiizu

laniie auf Vor-

rai, so verhär-

ten sie sich,

bekommeneine
feste Hant und

sind kaum wie-

der durch er-

neutes Reiben

l>iaii.!i!i,Tr zu

machen. Aufgiessen von Firnis, Verliiixlen mit

Blase, EEnfllllen in hermetisch verschlossene Büch-

sen elc. etc. um die Luft abzuhalten, sind nur

Notbehelfe, die sich für lange Zeit nicht bewähren,

man kann deshalb die Benutzuni; solrlier Karben

nur dann anraten, wenn es sich darum handelt,
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!> Der Bunlilrnok auf Rucliilriickprcbscn. — Dnru y- r^i ln.. ll| i, r ii.r >i nj;- und Widcrdtutk.

eieie Arbeit m itK'itst,- Aufltxge, wie z. B. Prospekte.

Preiskuranlc i li . hintoreinandcrwe'/ buni /u drucken,

sich zu dorn Zwecke ein eatsprechendes Quantum
Fai'hc angerieben kuuiinen zu lassen und für die frag-

liche Ai'beil aufüuliraurhen.

Druckerei««, welche nur aellea Farbendruck aus-

flVhren. sollten sieb der angeriebenen Farben nicht

l'filienrii. liciii: ausser dem Verhärten dei -i 'I i-n 'i'iil

bei manchen auuli eine gewisse Zersetzung ein. die

10

hl Anbetraclil ihrer ilnuertukn BrmtchbarktU
und sfhndlai Vfrwmidhariat eignen sich also die

Teigfarhen. bei Veinif'i'lini'^' vrn-^fi'lMMirifTl^hr-lslUtule.

neben den trocknen Farben ganz enlsctuedeu am
besieti für Ofiizinen. welebe nichl fortwAbread mit

Buntdruck beschäftigt sind.

1=

II»

ViliiMI« na fi«it«r A Co, Eckia «Zitirat' ran KUnkhwitt. SlwUnl* v*b Gi*du. Scbrtn «on Bnfiir.

sie vollständig unliiauchbai macht, so dass sie. wenn
man sie dennoch benutzt, einen sohlechlon, matten,

(arblosen Druck geben und die Form leicfat ver-

schmieren.

Die Teigfnrhen sind eine Kriindung neuerer

Zeit; sie sind mit starkem Firnis und etwas Fett-

znaats zu einer konsistenten Paste angerieben, von

der ni;iii ein Ici zu druckenden Aulhige entsprechend

grosses .Stuck absctmeidot und daasellHi mit mittel-

starkem oder schwachem Firnis auf dem Farbestein

tik^lig durchreibt.

Freilich bereiteu die«? Farben, so praktisch sie

auch sind, weil tie in ihrer Zubereitung dem Verderben

nicht uHtertiq/m, raancbein Drucker Schwierigkeiten,

denn so wie sfe mit zu vielem Fimisxttsatz angerieben

wi'i ili ii, v.-i li, U li sie ilir Feuer und erscheinen matt

und unansehnliclt, decken auch schlecht.

Derrie^s Sehnellpresse

für Sohön- und Widerdruck.

n allen luTvoi i ar:i-iji!rii Kulruilüinli'i'ii ~iii'l .Üe

Ma.schiaeubaucr neuerdings bcmülit gewesen,

dnrch konstruktive NeuerongeD die Komplettdrtiek-

niiL-i liiiipn zu verbessern. In Fraukirieh . wo im

Gegensatz zu Deutschland die Kumplellmaschine

von jeher viel Verbreilunff gefunden hat, sind es

namcntli(!h E. J. Lambert und JhUs Derrieg (Paris)

geweseti. welclie jüngst mit Erfolg neue Kompleit-

maschinen konstruierten.

Die Derrieysche Schnellpresse ist derart ein-

gerit^htei , dass sie während eines Vorwirts- und
Kiiekwürtsganges de.*» die Schriftformen tragenden

Fundamentes das Bedrucken eines Bogens auf beiden



11 PvrricVB Stfintllprcssc für Schnn- uni WidtTdrurk 12

Seiten (Sehnn- und Wulcnlruck i unter ßennlziinrr

eines Schniut/hojjeiiH Ij^iin Witlcnlruck oniui(;lioht.

Die Grltoae dieser Fresse ist im Veqsleich init anderai

nn derselben Art viel fmoget und ferner eind die bei

almlii Ii-n Fn'^fiL'n fast alliremcin üblii L mi Kinrir-h-

tungcti, »timlich die cardaiiiiic-heii Uckiikc, die

elliptischeR oder fthnlicheR üahngelnebe und die

Vorriclilunilen, wolclie (lieDruckzilindpr ab\v(i liseln<i

heben, in Fortfall irckoruineii wie l>oi <lcr Lutnbert-

schen .Ma:<cbinc.

Das dio .Sihriltfonncn trairciidc Fundaineiil voll-

f&hrt die i90$;en. Kurbcdbcwt-guiig und sind UIxt dem
Fundamente zwei Druckzilindcr angeordnet, welche

wechselweise arbeiten, der eine beim UiDgang und
der andere beim Ritekgang des Fundamentes. Diese

2iKnder ftberfühm) den Bogen aaeinniider in der

.<oien arretiert, d. Il die dnx Fundament antrabende

Kurbel sei in ihrer TotpunkllaKe.

i>obald dieser Totpunkt ütwrsdiriltea wird,

bemütl sieh der ZHlnder vtm rechts nach links, dreht

den /ilinitiT uiid ril.'llt ilfMii-iMlicn «.ilm'iiil

Laufen eine volle L mdrehung. indem die Maschine so

konstruiert ist, dnss der Bbgewickeile Umlkng der

Zilitidcr jfenau ßlei<-h ist dem vollen horisontalen

Wege des Fundamentes in einer Rirhtnng.

In dem Aunerdjlicke. wo die Bewegung begiiuiL

sei der zu bedruckende Bogen am Funkt A de* Zilin-

derii C erfa^st, von dem Zilinder H herbeigeführt, so

dasÄ der Höpen uoih auf dem Zilinder B liegt.

Bezeichnet man in Fig. 1 bei Zilinder C den

Hebten Punkt des Umfange» mit E und bei Zilmder B
den ti«rstea Punkt mtt U, so ist der aufdem Cmftng«

'T) Schriftglesserei

Frankfurt a. M.

^j
—
-^
w ***

-^LUDWIG h MAYER§^

- PROGRAMM,

MAX HORN
' Vcriretf^r von '

ECK & BONN

c?^^ MÜNCHEN. .

'*
it^61il'*'«-tt' —»^ÄÄ^-ifr I. TEIL.. -M- ~>

KaMJMktp^MMMl* TM LUmtt < Stofw.

Vi ibiiii!uni;^!inie ihrer Mittelpunkte, und zwar erfolgt

die Ubertiihrung der Bogen zur Zeit dej? Stillstandes

des Fundamentes an jedem Ende seinem« Weges und

sobald die Zilinder stillstehen, d. h. wenn die An-

Iriebskurbel ihre Tolpunkllnge einninunl.

Auf den beisteheiidr ti Alilnldungeii verans<'hau-

Ikbt Fig. 1 schematiack die bezw. Siellangen der

Sehrifirormen und des Rogens in den beiden End-

stellungen des Fu'i<l:it!irtiiis. wiibi-cnd unsere Fig. 2

eine beitenanaichl der ALuichiue isL

Über das Prhmp d«r JDuAim ist folgendes zu

bemerkei! V)0 Si l^ijti- mnl Widcrdruckni;i?r'iiiien

enlliallen nnmer zwei Schrnllurmen, von denen die

eine ^.unt Bedrucken der einen Seile und die andere

XUm Hedrui ken der andeiTn Seite des Bogens dient.

Die beiden Suhril'tfonnen sind in Fig. 1 durch hori-

zonliile bezw. vo! tikale Schraltierung hervorireiioben.

Das Fuiidantcnt sei am i^de seines Weges, in

der Zeichnung rechts, und die beiden Drudi:zilinder

dcsZilinder> ( ! u'i itiesseneua. *,4 der Peripherie betra-

gende) Abstand All genau gleich dem horizontal

gemessenen Abstand AE. Folglicb bedrucken die For-

men AF bei ihrem Vorbeigange unter dem Zilinder C
den Bogen auf einer Seile vollständig. Das Fundament
setzt seine Bewegung bis an das anot i ' Ktidc seines

Weges, in der Zeichnung links, fort und iiifolgiedeMeD

gehen die Formen BO ebeofidls nnter dem ZiUnder

C hintlurcli : du aher der Bugen höchstens nur ebenso

lang wie die Strecke AF ist, so geben die zwetteo

Formen kdnen Abdruck, zumal der Zilinder selbst

an die.'?eni Teil seines Imfanges einen um die Dicke

seines Überzuges geringeren DurehuiCJi^r hat, da die

gnisste Länge des I berzuges glCKh der StreckeAF ist

Sobald das Fundameut an dem linken Ende

seines Wege» angekonunen ist, hat der Zilinder C
eine volle Fmdrehung gemacht ; der durch die Formen

AF bedruckte Bogen ist dann wiederam Eintrittspuuict

A nngclaugi, er liegt indessen noch auf dem ZilinderC.
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18 Demeys ScfandlpraiW für SehOn- und Widirdniek.

Iii diesem Augenblicke beginnt das Fuudanieul

di« uingdcehrte Bewegtmg und legt denselben Weg
wie Tortiin zurilck, der Zilindrr C blnbl ^till.-itehon.

trShread der ZiUnder B, sobaM er sich in )i*!\vt i,'iiii<;

Ktzt, den auf einerSeite bedrucklen Hilfen mitniinnil,

am deo ktsteren wifder zwettea Seile zu bedrucken.

Hewngongnnechanisnien dieä«r Zilinder derart, iiasa

der linice Zilinder sieli mitdem Fundamente, wenndi^
fT'i von roflils nach links «rcht, licwPirl. liami trrlipimnt

wird und MM !<tcht. sobald dus Fiindaineiit an ditB

tliide »eines Weges in dieser Hiclitung gekummen ist,

währendder rechte Zilindersich mitdemFundamente^

Der auf den l.'nifansi des ZiLiuderä Li gemessene

(nahem '/« Zilindemmrangausmaobende) Abstand HII

ist ^eich dem horizontal gemesBeoen Abstand BH.

Diese AhsOliide seihst sind gleleh den Abstlnden A E.

Es folgt daraus, da*s der Druck auf der /weiten Seite

des Bogens genau mit dem Druck auf der anderen

Seite übereinstimmen muss.

Charakteristisc h fTir die Dorrieysche Maschine

ist also das Vorhandensein folgender vier Einrich-

tungen: 1) Anwendung efaiee «wei Sohriflformen

lr;i?i^nden Fundamentes, welches durch eine Kurbel

aiigt'tiieben wird. 2; Anwendung vnn xwci Dnirk-

zilindcrn, deren Umfang genau gleich dem vnllcn

Wege des Fundamentes isL 3) Anordnung der

wenn dieses von links nach rechts geht, bewegt und

still steht, sobald das Fundament an das Ende seines

Weges in dieser Kiditung gelangt ist 4) Stillstand des

Fundamentes und der beiden Zilinder, wenndleTreib-

kurhcl des Fundamentes sieh im Totpunkte befindeL

Über die Einridtimig dar Maackim ist folgendes

zu bemerken T

Die Maschine entbillt zwei Länpsrahnien K,

welche uuler sich durcb Streben verbunden sind.

Aufdiesen Ralunen liegen die Gleitsehienen L, weiche

den Rollen 1 als Unterlage dienen, und auf diesen

Pi<illen ruiit nun das die Schnitformen lra;rcude

Fundanicnt. Das Fundament wird durch eine

Kurbel bewegt, welche auf die Achse eines Rades
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17 Scliriflprobensrliau. 18

als NeoMlber und daher noch leichl^r als dieses zu
ITiiMlrlitUchkciton Vwaii]a«Min| gibiM mllle. — Aas anm
dtaamii langjätiricen EriMinragcn vmä Be<»lwi:hliin(|«n kum
man wohl mit ^irherliBit BChli«Bsen, dass die Ilrtiutxung

eines iifusilbfrucn Winkclbakcn» h-tnerbi Jkmrgnii' zu

«Trogen l>rAUctil, zumal, wenn dprswlbc. was man wolil

billig vnrans&clzcn durt. m vincm naili nur viniiiiTniatixcn

sauberen ZusUtide erliallen winl. — Die annenUirloM

KranklicilscrsclK'imiiigon ähneln su sehr den durch eme
lUeiverüiftun« herV' T^n iili-nni i--. m'iii woM BÜt liwhr

Recht die Schuld dem HIci beimessen niu.Hä.

Schriftprobensehau.

in sehr reirhhallige» Malerial für lUn Acciden/satz

in- I.uthrif) tt Maiftr. Zuerst verilicnen

F.tv» iMiiiii;: ilii zierlichpn KaUiiioskop-OmamcnU in

09 Figuren.

Wie du» imciiclt-ln-iiii itli^vdrta'lkU' 1 iü irruvr r/i trimiii

beweii<t. enthüll diese Sammlunf; eme gr» sm ZüIiI m liu in

voll und elegant gezeiehnrter Slfii-kc. div »irh zur Aus-

Fctimikkun» viMi Karten. Hriefkiipfen. kleinen Titeln, einzelnen

nubrikzeilen ganz vorziiplieh eignen. Wir bedauern nur,

dass die Gieuserei von einer »treiig sivsteiiiatisehen V.u\\i-i\mvj.

der Ke^«Ulärken der einzelnen Stilcke absah, so dass viele

dnaelben da Fleisch besitzen . wo man ein Auslaufen auf

volian Ki^el wftnachl, um besser mil anderen Stttckcn an

die Zeiehnnnf htraurälMiiDnieB.

Vielhieht beadrim die Herron Lndifif * Mayer diesen

ITmataad and lUbren avch Ar diese Orminciite das Qbiidie

System ein, nash walehen die Sincka auf S Punkte, 6 PuBlcle,

9 Pnnicte, 12 Piadite etc. gegossen werden.

Kin paar kleine Anwendungen dieser Ornamente lugten

wir auf Spalte II 12 noch un leiden Augenblick diesem

Heft ein.

F.in ähnliches, ebenso zierliches Accidonii alt ri;il I tidcn

d'w Kartrunken derselben Firrn:i :
i-s ^nJ ,l,\s kii ii;i' m-th'

Sitehelehen. m«! denen mau i1i n Arlu ii, h am Im hl.' Wr.»

einen gcfäUigi u •. •rlriln'-^ k>iiiu l-'niLc ii --'illl''

die Anwendung solilier Sachen nichl ufirrthefjen werden,

wie man dieis liilufig sieht. Gerade in inasvoller, am rechten

Ort bewerkstelligter Anwendung liegt der Iteiz.

Ileaclitenswert ist ancli die Hnlbfdie Citfiuhir, gesrhuilten

als Auszeichnntigssrhrin für die nachstehende einfacheSchrift

dieser Art. welche wir bereits (rOber -veröffenUichlen. Ks ist

eine iletitliehe. schönt- und eitCBaitigie Schrill, ffie ohne
2we)lel Keachtung verdient.

Sckellfr li- Gifi(ckr führen uns nachstehend ein inlcrcssan-

icsBeiusMaleriai vor. EssinddiesstrahlenfOrmigauslaufende,

leSilif adiMtiarte AnaUae für Secliww|ca nnd MniKelie

Formulare

Wir begegnen den gleichen VenieroDgen oll auf lilho-

fn^UaelMa ArMlaii, wa aie sieli ataU aahr «MEtVtfll tiOi-

scatieieo. Oanauite Fima hat mit der HersteHonK dieser

Vendernnsen wieder bewiesen, da»s sie, mit oiri-nrin Auge
fQr alles Bmnchbare, nnablRssig twmüht ist, uns mit der-

artigem efrcktv(ill.-ii M.iK r ;il /; •. r-^r;ii n tiii l uns m den

Stand zu »<»i/i ii, iriii ilrr I.ii'iMi:::i-. hii- ^. hn'.i hallen zu

külincn. Wir ilniükrii n.n !i>l.:'li.;'n.l .\|;hiji I an i'lalz

nur 4 Grössen dieser Vignetten ab, bemerkend, dass

17 OrSiaca davt» Turbaiidan siud. Von dar Verwendbar-
bell derselben gibt unser BlatI F das beste 2eu|aia.

Die Giesserei F. W. A$$mann (Berlin) verttOentlielil in

dem heutigen MeM eine neue StUtouetlm-JäiifiHtmg. Kcirh,

dabei doeh hi'ichst zierlidi gezeichnfrl tinfl nur ans wenig

!»lücken bestehend, wird sie sich oIjm Zm i' I viele Freunde

erwerben, rnserc Leser finden auf diu bpalten i7,^ ein

Fignrenv* I. I II liiii^, vi i : mi<1 sich auf den Spalten 7/8
eine erste AuvvLndusii<; dieser Einfassung befindet.

Rine Anzahl AVmw iHSrralen-Einftviintniren der Sudhard-
iichfH Glaserei fuhren wir auf Spalte 2';'2X. wie auf der

dritten Seile de» Cmschlofls dieses Hefte», in Anwendungen
vor Ks helinden sich darunter frhr ^fällige, ihren Zweck
1" '^ti II, erfüllende Muster, so dass man wohl aiinehincn

k.iiiii, dass sie bald Verwendung in dem luseratenleil der

Xeitnngen finden weirdcn.

Von Grünau liadco unssre Leser eine Probe, enthaltend

Arrhitektotti»che OntammU, iTMt JBektigMlte» und SeUn-
hafte &ken. Die xoent genamleii beiden Sachen haben
wir bereite in Haften des tt. Fildes «nler SdiriAiwolMin*

schau abfedHMftt und andi mehrfteh aagewendel, nietal
in Kell Ri' avf BlatI W, Anwendung 4, wo sie sich gewiss
in gefSniger Weise zeigen. Die aclierzhaften Kcken stammen
wohl aus neuester Zeil; auch sie gehören zu den Materialien,

die. dem Gc.Hchinack der Gegenwart Rechnung tragend, zur

freien Anwendung und Au<»chmUciung au dieser oder jener

Stelle der daiu Oberhaupl (ceigneten ArbeileB beatinuDt
sind.

Huff:! Fnrh.'l ,f Co , Mrssinti.'ichnfli-n-Fabrik iHendnitz-

Lcipzig^ legt diesem Heft eine l'robe ihrer Messingschriflen

.au» nnem Stück bei. Sauberer, starker Guss und e.vaktsr

Schnill /.eichtieii diese von uns schon öfter empfohlenen
Schriften vorteilliafl aus.

The Schriflgiesserei JhUus KUMiarM in Leipsig hat
uns die Di. Folge ihrer Schriftproben ftbeitaandt. Das
llcfi Uiaat erfceiHicn, dass diese Gieaierei naeh wie vor
ßeimg sehafll und unaer Aeodenzmaterial durch hraucMtare
Materialien »i bereicham bemSht ist. Ws finden eine

Me^iärna-Sambt^krifl, Schmale tmi Inte AmmMMe,
il/^rA^r-Aoartei. JfAMBlw<-F<rmnn«M, Htm iMhn».JS^
/dMUN^rn, .^ttdeufidie nwI OotUcke ImUaim fauch zwei-

farbig), JJfOjpnapAncAcr Zirrnil Serie (iH, /.i.rln^t rn und
SMiutHUit aller Art. dariiiiler solche in aUdi-ul-^her

Kntulei-Manier. Senkreelit'- /mtti-in,. '•'deyenheit»-Vi(;Hfttett,

Embleme, Poli/ttffien, HViAfwf .' f mul Zfitunits- ViffUftlen.

flesonderes Interesse erregl < in mit gnl getroffenen

und gnl nxsüefiihrlen I'oriräit des Kaisers und der Kaiserin,

der K l I I III Wilwe Viktoria, der Könige von Sachsen,
Schwc«(jii D.incmark. des l'riiizregentcn von llayen^ des
Papstes. lEistnnn ks und Moltkes in verschiedenen GtÖaMB.

Wir miiclilen die Aufmerk.sanikeit unserer Leser gsna
besonders auf die dem fraglichen Heft entnommene, liicttm

ertku Brft MttgaiJe Mbc «in >3jflMj»^'SBtoi Zimpt^
Umitimim. Der heitligB Geaehnack bedingt die Vetwen-
dung kltiner, lelcbt MngewufHier Zierstudce snr Ane-
aehnilckung gewisser Arbeilcti; auf der fraglichen Probe
befinden «idi eins grosse Zahl solcher lieilieber Stücke,

wlbxend das dem heutigen lieft beiliegende KtuUtUtlatt 1,

das wir der Gflte des Herrn Kliukhardt verdanken, eine

Anwendung dieser wie der seiikrc-chlcn ZitrUittCH zeigt

Wir »eiftlB tidit, dasa diese Anwendungen Beitall linden

Von den erwähnten A'o/j/fn>f»-N in altrli ir,s<-li( r K.i i. lei-

Manier gibt den Lieseru die heute beigelegte .4(frcs«r, Uc il uge A,

i
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.Salz und Druck unserer Prob-cbliillor19

« BChiiBCm Bild; dät dort vanrandota Leiste ist fOr die Dru-

gulinsche Offizin in Leipzig nach ainar dieaar Laiilea

vetfrSawrt worden. Einen pracMvolleren Scbimick konnte

dia fracliehe Adresse wohl kaum erhalten.

OnuaeA «f* Uiyr versandu-n iu den lotxlen Tagen oin

»larkcs SuppIcmptiOicft ilircr S<.'hrifti>rol)cn für <l,is Jalir IHS«.

Auch dieses Hcfl hi'Wfisl. «bf» <h<» Kfiianiilc 'in>?M>rci ps

verstanden hat, eine besninlers ii n In /. hl >. n Sj lirifti'n

im Mfitiaernl-
, Etinnw-, Hhnirr-, ituruMwulf- tniil iin

Hömiitehrn <'harnktrr zu vpreinip^'i) . SrhilfCen. die sii li

sAintlu'h durch GcHilhskcil und Klarhi'it iliri r formen nus-

7eirhneii und ile»li«lb "lan/. bi-snnilerK diejenijitii (Jfli/.im'ii

anziehen werden, ivrlrhe mit Vorliebe auäsclilicsshcli slil-

TOlle» Mnleriitl verwenden.

I)orh auch !).•»:<, wns die l'robe an Schnflen modernen

Schnittes enlliiilt. ist hiichüt beachtenswert i^chone Fraktur-

«Mi Ätaif»aaeikr^ttn, SAmbadter^ Sehn^mäZUnArifUH,
EafatsfMgen aller Art, letaler» inmeiBt im allen Stil,

ciarau da* Haft.

Bcaoolwa BcMhtnng vardiant dia JirftacAMMr JlmnA'
mm-JVhCMm', «Am JtMsiiinMw-iljili|iMi wtl Kmtt, die

SOnUthS^krifit» «Mf «IM BMkaSdmiMuiH, Lelxleito

aei|t eine Kxaktiüit des Schnitte« und eine geflUli^e Rnndung
der Formen, wie wir solche kaum nneh «reichen haben;

ein daraus yedrncktes, der -
rii n l,! Im i^ele;le.'< Zirkular

aus dieser Schrift erschien mit- «ul »itn ersten ItUck als

die Arbeit eines geschieklen l.ith"i:ra|ihen. so schi'ni und

zart zeigt sie sich. Die Finna (ii-nz.-'fli A Ilev^e erhielt

»für Bereicherunj; der ^'chrifljiiDsserei durch sl •hIIl t i rmen
nnd vollendete Tfi hiiik ilcrselbon« die Aititeidnuintia-Mc^iiUt

dcrMitnrhener Kunst;eu-erbe-Au.sslellun(,eine Anerkcnnnng,

die si« im vo11«1«d Masse verdient.

Satz und Druek unserer Probeblätter.

»it dem voriiataodan ciatan Ifatt daaML ßandaa nwwfea
AidilT tieten wir in ain mm« FSirfiO'aMiMArl ein;

mBfia dem Blatl auch famtr daa Woblwonen, die

UnlentmiaDt «od dia Anariminnag aainer Leaar nichl

Wilen, koT daaa es fedeihe wie Malier.

Knen Beweis von der reiclien Unteratdtmog. welche nna

hUhtr Ton Seiten vieler der renommiertesten Offizinen

ricutschlands zu Teil wurde, pah der JuhfUHtml de> Archiv

;

zahlreiche Arbeiten dieser Ofliznieu schmücken ihn und

vertreten die vers» Ijh iL . i m »chniarksrichtuimi'H in der

Audi'lallun;; der tv|i(»^riijihiüchen Arbeiten der (ie^ienwart.

Doch auch der iiruf Unml tiihrt sich gleich hcachUm-
wert ein, denn nicht woniger wie i'j<'r l'rohen fremder

Ofhzincn und eine grosse Zahl Novitäten renommierter

Giessereien schniiieken daa erste Heft in liervorragender

Weise und crmii^liclten uns. wieder in alter gediageDer

Ausstattung vor unsere Leser treten zu kimiien.

Durum Dank allen den frenndlii lien i^peiiiletii dieser

Proben for das enie und fttr die folgenden Hefte; mit
Bolchen Freunden zur Seile wird ai» aneli fmier der

Saflen nicht fehlau.

Wir haben auf den Texlaeilea diaMB HsfleB emr
JbuM AivmemAmfm w mmm Mittlerürim einge«chaiiei.

Vaianlaait dazn worden wir dnnh dia Kiarichtung in

nnaarem Jubclbande. in welidicn wir /rMc» Artieiiea des

Archiv in dieser Waise anfa neue unseren liesem vor-

führt»n, lun ihnen ain BiM dea Wirkena aua aller Zeit au
sehen. DieBO Eiiniclaang hat so viel BeiMI gefiiodian,

daaa wir «ie auch in Zuknnfl haibalialtan woIIobj analalt

jener alten Anwendungen Bun anaaehlieailiidi deren nma
bringend.

Wir holTen damit insbesf^nderc dcii' ii un rri r F.eser

einen (iefnilen zu erweisen, welclien es mn /.jif'i. A ., A lor-'e

Miftet :h (Anii Kf, die wir do< h i i ii u lir i /alil i.f t auf

den Miisterblätterj» zu t'eheri \ . rri • Lijleu. Hen tjiesscreien

dilrf." ilii--,r
I I. hiuii;/ -'•i:'l.i:ii!.s Willkommen sein, da

ihre .\i uiglit'ileti nun rermehrte VenttHätutjß Jindtn, IMa

iie/ugs<iueiipn der wiciiti;:steii Mataiialan haben wir gleich

unter ilen ?iit):en vermerkt. —
Tnter den l'rolieii de» ernten Heftes ist. wann Wir

dieselben tler Itrihf nach an(fiilirei) . /.Uerst der TilH m
nennen; derselbe ist eine .\rbeit unserer eigenen Offilitt

und besieht sein Haaptacbatuck in der lUUiautdttn Ei*if«umim§

«0» Ikdtthiardt, die dmch ihr* einihcben» rahigan Foimaii

einen um an vorlailhnfteran Eindmek xnaehl, nia der
Glan» des Goldes, geboben durch die schwanen Roatnren,

sie in anlapncheader Weiae hervorlretan tiaat Die braiton

und achmalen Striddinian lieferten Zitnm ^ MaaA, daa
übrige Material an der Umrahmung gleichfalls rto'whaidl.

Otimdtl wurde das Blalt in (.'elheni Ton. gemischt

aus t'hromjelb und Weiss, in graux mlri:!m Ti u gemischt

aus Weis». Itluu und Braun, (iold lu ^cnv.jaulither Weise
und f-chwarz.

HIatt < . eine Narhahinuiig der allen Miniaturen in

ihrer rrisehen. dem AuRe schmeichelnrli u i ifbenprachl,

eiilslammt der lloniuchbindcrei Gw>lav Frtlixrhe in t^eipzig,

die uns die Platten zur Au^filhning dieses reizenden

Hlättcliens iiberliess. Sind diese l'latten bvzughcli des

i'assoiis auch nicht mit jei«n- F.xaktilitl lierceslcllt. w^ie

man solche für typographischen »untdruck hebt, so i»l

das lllatt doch m der Thal eine ganz reizende Arbeit, die

uns aicher den Ueifall unserer Leser und dem frcumllichon

Darleiher der Platten deren Dank atwcrbao winl,

Dia im Koff verwandele Geftalk entstammt der Schrift-

gieaacrei iTaeRiMr, dia im Test unten verweiMleta in alleo

Gtadan der Schriftgieaaard Aawr * Ob.

Otimdii wurde daa BlaH mit Caraniumral, dunklem
MiloriWa«, 4tanldam SeidangriiD, UaaaUauem Ton, garaiadit

ans Weiss und MiTorihlan. Gold lud mit einem AoMniek
in Violellschwarz.

l'nsiH' drittes Hlalt K bringt zwei reizende Uritfkiipfe,

gedrm kl von Dri^inalsiitzeii der or; im i. Uer i(- Oiisixle.

Die in der S<'hrift|>i-obfnsclian geiiannli.u iji.d abgedruckten

strahlen- und wolkeiihirmi};en l'cr.-iiTM»(flfM fanden hier in

j;escl!'rV:l.>r Weise Verwemlunt' 'i"d /eljreu, m wie vorleil-

hnll r ninl '..'i-fiUliper Art -i" . • i.r'iv' .\r; i il"'i /u . i-'H n

veriiHn;i.ii. i*ie untere dritte Aiivt enduiit eiithiiil eine leizi-nde

Vignette von lintter dr

Galruckt wurde das Blalt in Blaugrau, gemisctit aus

Weiss, Si hwarz und etwas Blau nnd in blauem Aufdruc k.

Das Blatt i schniiickeii zwei Karlen der KHukhanltsduM

nfli/.in. Die obere dieser Karten enthält eine Anzahl jener

reiaendan Ziertlfkiit, welche die Oieasetei KlinUmrät acJmitt

und iu voUatindigsr Ptobe dem hentigca Heft heilagl.

In wie vorloiUutrter Weise diese Stocke auniwendan aiad

nnd wie aabraie mungezwuiigener, gcaiUlaerAnssebmticknng

derni'ti^er AriiaitaB dienen kSansn, beWaiat jene Karte.

Kine unm Zierde deraelben bildet auch die geiällige,

dort verwendete senkrechte Leiste. Die zweite, auf dem
Blatl enthaltene KaiU kaut als vortreffliches Muster für
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21 Zftibcluiflien- und B6eliBr«!liMi. — NaimigliUicei.

Karten mit vielttl Ttod ffitUM. rtir Gruppierung der

ZmIcu i«it eine nn{tMc«'nngen(<
, ^rrälligc, die Uesaml-

«mtatton; eine zwar omraclii'. aber Mhf ampnchenile.

Diu simtliclie MktMial su beiden Kailm •Ummt «w der

SdnifilgieflNni JCNüttbrnft. Die olmi pnunteB anaUdn
(Ziemt) diner Finna helMii vir, wie vnaeie Lemr iriieii

«cvdeii. neeb lor AonctanOekiiag der Kaite »nf Spalte 0/tO

vanrendeL
(MmM «aide dia BkM mit Utaem Tod, gemischt

aus Weiss md Miioriiilw nad mit nanaclnnux zun
Aofdrurk.

I nner filnfles I^H ii' A iäl eine Gabe der Drurpilintt In n

Orfizili in Leipzig i-im- Ir.M ladresse darstellend, wie solche <ii:<.>

genannte Drui kein ln i Geirgeiilieit eine« GemeindeäUeslcn-

Jubilaum« air viiultren liatte; das Blatt ist alin so recht

eigenllirli ;iü-. iler Praxis hervoru' ri"'.^''ii 1''* Gesamt-

ausstattaniü ist im altdeutschen Stil gehallen. deissen Tllege

sich die genannte Oflizin ganz besonders und in meister-

hafter Weise aniielepen sein ISsst, Die allgiitifclut» Scttrifle».

die GtHtsch it Hry^ftcheH He»ni$snnct-()niamcMtr und die

pracJitTolle KltuibanlUtcÄ* Zuriti*U im altdentachen Kauslei-

•lil veninifen «ich iiiar ad «inam liBciial uapraciiettdeii,

««ld|eliiii|afteD Oanzen.

OMmel» WBTde daa Blatt nril Gotd, Gemmmwel,
iniociUa« md Schwan. Faibea voo JTmI JSUiiycr,

weteha Flnta Obarinapl die tmoteR Farben n alatiicbaD

Blitietn lieferte.

Gcdnwkt wotdan aticli die ftandan Büttar in tuumr

ZeitschrifLen und ßücherschau.

— Die Herren Fünler if J{orrie» in Zwickau i. S., deren

Accidenzarbeilen »ich sowohl m wi' ;i'ri ii hins' n wie ^nc).

seilen!« ihrer Faehgenosmen duicli iüh; «üflRlTln rn- An^-

liihniiii; .iflen neifnil und grosse Anerkennnng i:u(.r)H[i

iiaheii, äuid nuf die glückliche Idee «ekoRimen, ein stärkest,

reiohnllig auxfestattetC!^ Mn^lt r>:\i' /, vnn lauter Arbeiten

aw der (äglidutt I'raMx, gleich richtig auf daiiu übliche

PajiR-n' if'druckt und in da» Duch eingeklebt, heran»i:u-

feb«a und für % Marli <am Verkauf /u stellen. Dickes

Mtttteibach, namaehr vollendet, liegt uhh zur Iteurteilung

vor und anr kOnnen nneer Urteil nur dahin abfebco, daaa

di« Herren FOtalir * Borries in demMlben ein gani
voflieflliebafl HillimiMel sa eleiwler und imkUicber Ans-

Bübrani aller Arten vwi Arbeiten geaeliaten hallen. Was
irimd an Fotnudaien in der Fnuda vorltooinit, ist in dem
Buch mtretea. man dürfte daher kamt nadi irgend einem

»okhcn vergebens suchen. Wir müsien jeder einzelnen Arbeil

nachrühmen, dnss sie mit aiit^griiinetem Oenchmad gesetzt

und rortrcfflich gedrurkl i^l il i--. ,i . ntil.uh nobie

Ausstattung derselben jeiltm Kaulir vmU .lli.i;! in Jiu Augen
fallen wird. Ks wird uns in einem der uichsten Hefte

gestiillet sein, einige rrrdien an« diesem Musterbuch zu

veriiflentlichen. um unseren l.«scrn dnrdi den AuuenM-hein

zu beweisen, dass unser l^b ein gerechtes und wnhiver-

diente!' ist. Wir haben uns in Anbetracht dc:s Werte»

liiesea Mpaterboches bereit erklilit. dasselbe für die Herren

FdrtUr ^ Sofriet xii rrrkuufen. emj'felilen uns desh.ilb

tinia^ren I^scrii zur TJe/'eriiMO ileMxe/beH zum l'reise vou
25 M. Lieferung kimncn wir aber nur Mrtkt per PttSt,

nicht anf dem Wege des KncMu-indetB bewarlcstelligen.

22

Mannigfaltiges.

— JntiMiH. «qflfa^ef Am 26. Mvwnber dm Omdcer
Deal. Mauamtf tMMtaiy bi Bayern »iAri§es In

Hamm der MasehJaonmeialar Cti^r AraMmMt bi der

Grobtsdwn Bodidmdmrei itaMlbst. — Am 1. Bovember
Herr ü. BMw'dhM in der B. O. TMAnerw^en Bachdmcker«i
in Drttiien; derselbe ist seit 46 Jahren in genanntem

Geschüft tliiitig. — Am 16. Oktober der Sla&cbtneiuneisler

(ir-ri) H<y>jMm in der Jakobschcn Bnehdivcfcerei Ih

- litftnrhfii. Am Oktober der lluchdrucker(ilM-.,l/(r

SalomoH Ltarid Ma^ur in TVaicjinir — Am ?E Oxiutnir

der Oberniascliiiienineister FntHi Stii,,/i,rr m Jl^rUn.

Am 'iH. (Jktnber der Korrektor Kart JoMfih Huiumt m H'i'cH.

— Am 9, Niivember der Faktor und Lehrer an der Hucli-

druckcrfachsclnile zu Leipzig Karl Hirhanl Schiifidrr

daselbst. — Am 10. November der StadtSItesle Hiu/mutui

IläTid. friilierer Chef des weltberühmten llanaes Breitkopt A
Hftrtel in Leipzig. Derselbe wurdeam 8. Juni ISlOalsSohn des

Johann ChriatophUrtel geJboran, fUirte mit seinen Binder
HatAL Hbld nach da* Valera Tode das GeacfaUl genwin-
eehaAlieh bis um Jahr 1B7& md trat 1872 gani ans. nael^

dem bereits 1K73 bez. 187fi swei Enkd J. Chr. Hirtds,
Stadtrat Williclm Vulkmann und Dr. 0. V. Hase m das
Gcscliiifl als Teilhaber eingetreten.

-- Der durch iln>' Miliden Schnellpressen riilin:"i'

bekamiten Mnschini Nnii Klein Forft f Ittj/m .\,tih-

foltfi r .v. -Iiih iiiiM^l'r-i;; :i Hh. wunli ;inf ;icr Itrii-srlcr

Ausstellung <li-r Anr/i.ri d,, rf.\'l,-i\r ^UfWuW/f ÄUerkaiuit.

— Das tJiniulij.lom .he-' I .\iis-ti-.liing erhielten ßrit <£•

Fhilipi», Farbeiiiabnk in Hainburg, ferner tliv fillterm MttiaiUt

die Verlagshandlung von tr. Hedekr in Leipzig Hlr «ein

Kxpnrtjournal. (S. n. Verzeichnis im 12. Heft letzten

labrgangos.)

" Bett d- PhiUppi in Hamburg und Stassfurt legen

diesem Heft eine Probe von Brüt»tUr Jilaa bei. das sich

durdi eine brillante ultfaroariaaitige Farbe anatetelino^

doch vor diesem den Vorang Mebtomn Dmckena md gmaer
Ausgiebigkeit haben md ohne nachleiliga Binwlffcnng auf

Kupferchlicheea verwendbar sein aotl. Weitere emprehlens-

werte Bigmscliaflcn dieaar Farbe sind: LackierlUii^eit

und Uehtbetttilndigkcit.

_ TH* IloßMdukutiini IBOUlMrr Co. in München.

Miinchener Hl.ttter hntlen den Cbergan; dieses t^nternehmen«

auf Herrn Karl l'ngerer mit dein Zuxatz berichtet, dass

die Gründung einer Aktiengesellsrhnfl heahsicblijst »ei.

Dem gegenüber erfährt die Müncliener A / Ten dem
Krwcrber selbst, da»s die»e Absicht nichl iK sUhl.

— Die Buchdruckerei, Schriftgie&serei und Verlagsbuch-

handlung von Iroicttzith •! SoHh in Uerlin ist von den Herren

Ulmunä Man<frl»hrf hiuI Dr. (HM FttHum v. i. Ffvi^m
käuflich nbernommen worden.

- - Kinr. Sviimiisxon von grossartigem DmJlUige ist am
19. Seplomber iu Komitanlinopel erledigt worden. Es

handelle sieh um die Vergebniig der Papier- und Druefc*

liefemng von SööSIOGUO Umscblftgcn für die tUrkiselie

Tabakuegie. Es waicu 83 Offenen ciogogaagna u»! awnr
4 au» der Tttrkci selbst, 4 ans Frankreich. 6 ans Cesteneidt-

Ungara, N ans Sentsebimd md 1 aus Italien. Die biUigsl«

Offerte hatte die Firma Cta» in Part« gestellt md erhielt

diese denn aucli die Liefermic angcaprochen.
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Kovitäteo der Scbririgiesserei Ludwig & layer, Fraokrart a. M.

3. Halbfette Circular.

*// der ''Donau Si^öniq von Sschscn

Lehrer an der ^li'slsdtutc zu §fra i^nistchuttff der ^bbe und Sltit

SteicitsgiritJtt ^armffadf

Swichaucr-Sfohlentaffcr ^CufscftC Scscilidttc

JSehrbitdi für Sdtnftseizer

Stallen Spanien ^ncfland

Strahlen- aod Wolken-Vignetten der Scbriflgle&serel J. 6. Scheiter & Giesecke, Leipzig.

Erschienen in 17 Nummern.

KiLtowuiig unil t.('k«u von Luilwin « Mayer. KianUucI i. M.



87 Miuniiilkllign.

— l-nscr Abgebrannter KoUpfie Buchdrorkcr Alhifls in

Hüiifcld liitt uachdem »I.pz.Tebl.' neben dem Vorschuuverein

und dem (iriinm IteniD auf dem Aiiitor der SUidl rinc Raracke

ernehlen lausen, «m sein fiesrliÄft wieder aufzunebmen.

— F.ine bedeutende und anzuerkenocnde Arbeilsleiitlutig

htt die Fahikaiti»'Dn»!ttni der sicbfnchen 8tMl«ieuien-

'kAhMn n VMiMicbiieii. Mit den am 1. Oklelier d. J. in

JCnft ictnIeneB nmra PaiMDengaldtarliB in

"SlutibafaBbarMcha, nicMe «ich der Uindnwk einer

-Zahl vui Fklvkiiteii wddM Arbeit M der KUm
der aar VerfDcnuf riehandan Zell und der gnaaen Zahl

der Xutanuiaiabetlellea die lndienatate1)aD| Tim 12 Dmck-

war. In der Druckerei wurde narh viermal verlan^uimtcm

/.urückdrebcn der pl»m»graphisrhcn \V«he der Vortrag

durch den l'bonnfrapben wiedßr(!e((eben \)nd von geiibten

Scizem luimlttelbar nach dem Uäien der Satz rerli^geoteltt.

Ks zcijlc »ich. da» der SaU viel weniger Kehler entbieli,

ala die* (ewfthnlicli beim Selsen nach »II imleierlichMi

Uamaitriirtcn der Fall ial, «nd aa acheiBt aonach die vn-

verHIaehM und unvcraiHniMlla Wiedergabe

ebne Venniltelnng mehr oder minder nn
Bariehlarelattar in Anaaiebt m alehaa-— Kaeb
Hittcilung. weläie wir nnler allem Vorbehalt wiedergeben,

äwigena die alte, iirakliadi durdiana unbrandibare

Itoe SilhoDettcB-EinfassaD; fon F. W. Assmann, Beilii.

^

iMitfM Iittugs-EiiAaniiiai 4ir InllunlielMD (Umerti, Offeabaeh a. E
MMaBM a Xllp> a U» IL tue. lAnwcndunccD >. ilTHt* MI* du ViMelilat».)

IKtlOL k <Mhilmmi * KUol k i/i KB» IL tSU.

1«« 8aa«r * C«i WaHaifL

und ZlUmaschiucii gegenüber der (tewöhnlicheD Ver-

wendnng von 4 beaw. 2 solcber Ua&dimeu erforderte.

Dar Kabrkartenbadaif (Iii das leute Tierteijahr in HShe

Von fiSITSMO Stadt wurde von Ende Aagnt bin anr aratau

Oklobarwoche fertig geatcIlL Dto TagadaiatuBg einer aiip

einen DnwkmaaehinB bedlfert aieh auf 175000 SUck
Fahritarten im Dtirebeefanitl. Gegenüber dem gleicban Zailp

räume des vorigen Jabrea aind 8481304 Fahrkarten mehr
fertig yeslellt worden.

— .\ht dein neuesten verbesserten l'lirtiio»ra[ilien von

F.disnii ist n.ieh einer MitteiUliif, die wir der >l.ei|)ziger

Zeitun':« entnehmen, in der Diuc.kerei der Zeitung »Wurld«

in New-Y»rk ein iiileressnriter Versuch genincht worden.

Der He<i.ikleur dieser Zeituii;; Inell einen Vortrag, w.thn-iid

in dem betr«it(m<leu Lokale ein l'bouoKrapb w TiuUigkuU

Brfindong eine aahr hadaulende VerroNkonanKnig czftduen

hahen.

— Futtmisarten oiM Ahmh. Die neuesle Erscheinoog

auf dam Gebiete der ^oacbUgigan Indnatrie aind eiaerna

VlailaiHiirtan, d. h. Viiitoakarleo, bei denen die Karle nicht

wiekiafaer ava Kaitanpi|iier, aondem ana gana dünn gewah-
tarn Biaanblacb bergaaielll nnd der Name laapb die Sebrift

ftuf deradbco in Silbeidnick «lagellihrt i*(, die aieh guii
dentlidi auf dem sehwaraen Gnmd der Eisenkarle abbebL

Dn» Kisen, d.i» zur llerstelhing der Karte verwendcl worden,

ist !«> dOnnn gew.il/.t, d.nss vierzig* Karten ilbereinandercelegt

er5t deu Kaum cnies MiUimctem einnelimcn. l'i" K; it'_-

selbst ist *ebr duucrbaft. Oh »ie sich aber in den \ tru iir

Kiufianp ver5ieha(Ten oder ob sie eine Kuriosit.^t, {[ewisser-

luaaiuin eme äpielvtei verbleiben wwl, daa dütite «ral die
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Znl lebm ad TorUUiJig absowaitm Min. BinahrailM

Inniert die »aiaatM VMtailHurte« noch ! «in Ytnmäi,

sUerdiogs imiBedda als inlaMnantar Bew«to, m welch

Mncn Zwecken das EiKn verwend«t werden kann.

— + GUithteitiger VielfarbemlnuJ: auf der Matehinr.

Dici-e KrlliKliiiij; ln'zicMl ^ii ti. lanl des dt-ii Ma-- iitiuurni

W. Oiiüshee Sl T. S- (j*iiistnM- iTl<'illi'ii Pali-iily^ auf lU'ii

gleiclizciliiicii UriiLk vm iiichrf.'irbij.'cii lllu!-lrfttiiiinMi. X.xli

ilcr im •Itrilish nini 'Viloriinl I'ntil'.T« MTKflVtilliiliifii, nhcr

sehr kurz t'elj.iltciiPii liest hrcitiim;;, i>; i > i St iifnlls ein

auf ilcr S< liiiclljinvsi' nur-liihrbarer Tcijfarbeii Jru'k. Die

Farbonbliickp sind auf fUH-in Xilinder angcbraclil. Von
diDiwn Farbeblöckoii entnimmt der auf Aem gegcnübcr-

»Ichiriidvn Korinenzilinder rosigpschlirascnc Illu!>trnti»ni>blork

die Farbe nnd teilt sie dem l'apier euf dem Druckxilinder

mit. Durch eine beaoadere Vorriehlnng ist Vorsorge ge-

Uolien, dASS lieh die FubenbMcke in dem Verhiltnle, iu

wricham di« Failw allralMieh abaiaml, anUNMliadi heben.

'

(El lebeiBt sMi hier tun Anweudnog einer Farbenpeate au

handeln wie aie Bogasila «mrmdet Die Red.) to (ewiaeen

FlOen kaan aoch ein Baupt- oder KanlarenhlQck (Hol>-

oder StereolYpbfMk) gedruckt wetden. Dieaar wOrde
natOrlich einen bpsnndem Druck erforderlich machen.
Wenn e» för ni>ti° «chahen wird, kann aach ein Tonfnrbcn-

blot k auf dpii or?<(pn llriii k j;rdriirkt w< rdi'ii, l>ur' Ii iliiM'

Erliiiduni: wäre alüD die Krage des vielfarbigen Drucks

tiiilt«'!^ ciiirs DurcliganKtt durch dia MaMhi— imd des

nnfelilbaren l'asaens (lebixt (? V).

hie interessante Sammlung von Zeitufufot aui nlUn

KriltfiUtt rn;t Art-kfln iüier dm Heimgani; des Kaisers

Williclm I.. <iie III MciniHiji'n (ItTrutlieb ausgestellt war. in!

vom überliofiriarüc'liatl a. D. Freiherrn von Stein-Liebenstein

an Barchfeld na. b a< lit Monate langer mahsantcr Arbeil

znsainmcngestellt worden; sie ist in f> vollaUtndigen Exen»,
plaren vorbamk'ii, von denen dos in Meiningen atnfeatelltedem
Ueno^ Ge«r( mit einer enisprechenden Widmung ageeignet

weidan iaL Diu Itbripn Ernrnplan aind dem Kaiser

Wtlhdm n. and der Fna GtoadieBtogin na Baden, dem
Inkel and dertVtebtar dee hohenSnlaehlafmen, teuer daaeen
treuen Mharbeiiera und Benlarn FUiaten Biamarck und
dem Oiatei Mollke, aoarie dem Germaniaehen Muaeum in

Nörtilierg mit entspreclienden Widmungen Überreicht worden.

Die AusslelUinj,' umfa«»le nicht weniger als 250 Nummern
m 54 Sprarlieii. AiiT iln-i bins;eii Tim bi-ii lagen die llaupl-

blädcT iIiT i'urupäisi hi-n Viilkersobaflen infol>;ender Heilien-

fiilj.'e auf: diiUsclif, i;iTmanische. roiiiaiiisebc . slawische

und melinipraclii;:« Völker 'Ijivw. Slauleii': ausserdem
wan n lim Ii liii- a-iiatischcn ui 'l sr:|ihl du' malaisi br-ti

Spraclieii verlreleti. Die auswriirdenilicb reu tibaltige und
Irelllich geordnete Sammlung erfreute »ich eines ;uili1reirhen

Besuches und bot allen Bcscttanetn ein hohes %vissensehafl-

Uehea Interesse.

— t MiHfl grgen Hinrotten vm Einaudimtibm. In

den versdiiedenen Maaeliiiien undanderen kleinem Drnckerei-

«tenaUien aind viele Sehimuhea angebracht, die nur gelegeni-

Ueh hei heoonderen Anllaaen aurOekieiMhraubt werden

milaaen. Dieae Sehruubau roateu biaweilen, heaonder«

wenn die hetrelfenden Haacfainen oder Gerlte u ftucliten

Orlen alehen, ao leal ein, daaa ea groaaer Gewalt bedarf,

um aie ans den Muttern oder dem KBrper dea Geritss zu

drehen, wobei es selbst vorkommen kam, data sie abbrechen.

ITin die.;< n ( beistand zu verboten, 611 man in der ne;;el

snb h.- Si t iiluheii \»)r »lern Ktn--el/*'n Dicsrs i)!t i i- .ihrr

mchl immer genügend. Km viel siciicrcs Selimiurinittcl

ist eine Mischung von (")l und Graphit, welche das Uewinde

ateta adilüpfrig erhält nnd überdiaa beim Auf- und Zn-
aehranlien die Reihung mildert.

(Aaerieau Art Primler.)

Bi^efkasten.

llrrrn Paul S.hitli. Faktor -Ivr BuihilrocktKi II O Por.iol.

HniiitiUTf, thf /irstii|l<fii Art'f'ili'n siii l im Wescnllii b' r. ;ut -' «^tzt

uo'l eul («druckt. Du Zitknlu (vHllt au am boitcn, ucnagleick
'Ii« iNta aalviea Stella( «in> t*wmfl wadMW wrt Lmm
t^T^^hrnrnt MdatU mtt tabwh bl der gutnin« Tob. Ob
(Irichanaksrlo ist etoraii ni voll: wir «erden den dreluillfan S<Man-
üaix woit kluinvr fülialten, dann ohen unil nnl^n mehr yesporrt nnd
«n mehr Lichi (fc^baffen haben. t>ai. L'nterdnirken der lenisclwa
Kinlaiunf (<jr«lalall»n<karte) mil ^ilbfrsterncn Iii zwar aim ^tm
faabM-.li« Iii««, f«rade twi dieser üinra^Bunir halten wir »in ahw Mr
wenifH ui(«brafbl. «eil dtren ich»!!« Zcirhniinf k««iBMch|i(t wM.

tierra R. Bshm . IIitIid. Wir danken Ihnen fir Ihre treue Anliiaf.
licbkrit an «naof ^rrhiv and ffu«») «ii-, tinn^ »ie j^lzt in %o anee-

üpbenpti Ofli/iiwii ttijli4 HLMri uli'l llirtMii .^tn'Scn naj ti Vrr^ollkiimmrjm-c

GinOf« l«ul«B kfiniaen. Von ilea (eaandlen Arlicilcn irt Fvimular
»Jatn»Oaniila< aikr MbMh. D«r Dtaeber biUe aar aal» arnghlt
auf alt Uata» «•t«r«n4*n na*MB, Tn»1 Praf. H«raiaaa (teieUhlb rhu
an«prrfhend. Wldniiihf x^ir Vermübbin» billfn wir and«.*r< (eiiperrt:

c» dran«! na. h «tiil<-ti /ir • ».iriiuiii I-t Lft*-''ii .sj- iiarh einiger

Z-il wiL-lt!r etwa- vnri »ii b hnreo: inachl iin- Veritnü^en. Ihre Fort.
• luitle zu benlincMin. — Herrn A. Werner, Ilerlln. E« lal IMOkb
'iiio recht beipiemn unil bllhg* WelM, dl* Elnrl<htun(OD eiaa« Btalt«
farit xenau dem Ann^rben and dem Wnrilant i«arh wle<lemif«hen . oh
,]ie»e. Verfahren alter dem RftfotTunden Ehre macht, 1llierlftM*n wir der

Bi>nr1ei]unB ail.^r l'nparteiUt hen. — Herrn F. Kanffmann. /ert"»l.

iJii» relthhahii;- •^aiiiiiUnn^ vi>n ArlHiiron. u-Iiln' sl«- viiii. .-andten, bat

nna aa^fnehm ülierraschl. Wir (rauea nn» übet die (aat darrhftnfl«
tncbaadwaO* od ftdiainaAatlUnMt aawvU dnaaiiNb wie aach
dM DiedML Dir SMaadMek bt nie TaU «bmUb empariilwat

Inlialt des i. Heftes.

Uer Bnatilnack a«( Back4r«ckpr<aMD von Ah'xandw Walian. —
»ecTien adHHlIpNNt Mf «cMa- and WMwdndb — Jhaanaw ata
Jlateria] n Wtnk»1ba1i«ii. — 8ciiiinprak«nMliaa. — Sab aad Dndt
anxerer Pmbeblßtlrr. — JteitiirhHften- tnid ilflcher^chaa. - Mamrig^*
faltire«. — Annoncen - trrtdeai natier lai Teils Hralnlalioadtarte.

ncchnanf;. Ilrierkf>i>(, proiiramni. f.niiirirhlun/ der .SiUciuelten-hinfasaanir.

AdiMskarto, »richieden« kleine IltiefkM|>l>> — Bcllaitea : i Ulitl Tii' l

— I HIall lunplehinnr/— 1 Blatt ftrielk.'ii.l« uml Kartef - 1 Blatt

Karlea« -• 1 Hlatl Adre»*. V t Matt .<chrt(tp««lw vm JeMas KUnk-
hinlt, Lciprif..^ I Blatt Srhririprob« vnn Wllhelai OtiMiaa. B«riin*
— I Blall Schriflprohe von llue»? Krirl>*l k Kr... I.eiit/if -llt-ndnil/ —
1 Hlalt Fa^f"np^'^|le v..r. Unit l'liili|.|.[. Ilnmh irr.

Da« Hen enthält im GanicD • Heilagea. Far Au (kilU(an <l*t

rreiadaa Mta«M kann jMtieh wi|n «n aaiwaietMidw Aaarirt aicta
taraaltaft «wlaBt

Basngsbedingungen für das Archiv.
BriKihelnen' In t? Mne^utieft^n. iH.fi ^ um! -t.'|. .i. | „. ii. r !. i'-i:ii! iti

d'-ff rr«t.-li Mmi^U«>h-Ih'. Idr k(imi>l>-ltr t.i, ftniru-, III.'--. i. T vr>r.-
•tandlje B«>11i.«en- kMiiuinir ,,*u 1>..-1i*iii.mi it,-. ;, n, p.^ i:^ui aiir.*; .vt».it.
;i,,niiiU-ii CAmiitl.rl »fpli-ii.

B*liM[aaueUe . Jr>le Kiirlilu.itilh]tiii: .m. Ii ,llr.'k( vmn \tr,i-t^ KK-uiUmd.
frei« M. -. iiiitiT ke-.rlFiiii'l .Ur.-kl >l. i.i.>'ili.U auaa*rd*utacl)«n Mntleni

H. I I.III Nu, Ii k'.aii|ili'li.^i l'.r>i'lieiii.'ii ftrl. lbin.| M. I... - «afcl. FWI».
4nn<.nc>en: fn 1. IVUIC-IU A«cl»,.. dmUL It fC Sei ktoaiW

Wb.,l,'rl...luiiu HidiXl. Ki«itr«ani«hl>«e »«hit. Ben««, «ar AterÜSlM
miil-n. iir,.iiTiirill« » rr. omMP'Mlir. AI« B«t«s «ewa AiiaHlaiItU;
B^WKll»n«. wrim V.Tltl'irt. k«i.4e,i Je Harb AU««taUUfl4 M. UUI -IT*»

8Mlaa«n: lJ.j«ntiUii M. ai ii-iii:ul|fn'irlMe^ nnrtl OwMH M.S eh-, .xml IT«».
Novitäten Ml I iTltflTinl riix ttii.|,-ii .Viiwenduiiii Ifn Teil uM MifaMi M«.i.rl>lbtii-ni
Uhu» IliTwliiiwiirf, tl.--li ntfi I".liir.p.>i

,
.1,(.. ,t|,-.-Mt«i (lt. Fl.l.. liMiK'Jlitf

r.r '!.in *l '1 l'- .Si|Üi:»:(M- -( u " Ir - '1.^1: ^[ul|.-i^ ir.l Ki'-',H ! iu'.''Illl'i 'l'-«

V'-'l.-...- M --. .1.11 1 1,., .1 M„i. »hII.i, «Irll
I. -...«,.!, „u> s,'i.-i„l...t. 11.

Klteob««« Tun Tvrwvndei.«OrlctMl-PlaK«n ip-lien wtr ati, lU-lWn niirb raebau.
Broaaaa. Pa>ma nr,, irla wir aifch« luauinij ?« allen DlaaMaea hakui
wir Blaiiiiiwuai iM'ka aa liaeR^

adiHflaa, nialli»i»m«B etc. aller Olim iil ia IMan oir in oiiiiiialiircltn.

T. lt., hrin Kill rvn|. Kn l-n N'tii lif.. I tmlikriin a. M. Iiilll«li-n »im l>lla
W,-iM-n. •-[iiriiii.n Cli.T.,Iir!ni-ii .»m l:iutl lUTcrr. I.elfix(ii. I'ii..-Truticlk.n roai
i;. . A ,v .Iii.,,:,. iin,Tit«uli a, M IVrl AinHiu.* lunl Imlf*.!,- .Mtltn"- Kiir^l» *«l
; (, Ii-Ii, llii * I .ii'.ivk«. IjulliXlU. l*t.lllU-kl ItiU FiU».. «'-«i »i-V A M-riUie, Irf^pCftg

uiir rluwr ^2meU|ireMe von kkui l'«vat a Ikihu NiubT. Ju<jiiluil*(ji4C u. Rh.
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Annonren.

nnoncen. ms-

AI."

ifidieussüer oisr Faktor

•uclil ein junt!er Mann, lüclilig in fii<n fe-

wölinIi<'li<Mi, wlf> inolirfarbi)!fii Arboilrn.

erster SeUtpr, i2 bis In Arbpiter unter

ich, 14 Jahrr im <t<'M'liiift, l'niKlilnile

halbfr |iaHi><>n<le ?loHiiin;. 0(T, unter

r. I. 10 diireli d. K\p. d. Itl. erbelrn.

Filr einr

Scliwärzefabrilc
mit ^5 l'lcrdckr.ift. Ituü^hrrnrierci und
Hnrzdcstillntion In Mailnnil wird ein

Teilhaber
mit »M««» Miiik i.'chinlit. — Fncb-
kiMinlnifsc- der rnbrikaliun unbrdinftt

notwendig. Im Kalle kann die Kabnk
gemietet oder verkauft werden.

Adre*se an I.aniberteii|[lii. Via Ror-
gliritii h. Mail.iiid.

Bronzier-Apparat
mit Metallkapsol zur Aufnahino

der Bronze.

Preis S M. pro Stuck,
Di« nill 6ft Hrniirr rfllllli! Mplallluniel

fnlirt, jf iinrli Tinn ttir. mit Avr mit rmiliflin

«tr.ir (..

drUikl.

tizierbarste tIArkcr ndcr
tn brtiii/ior^iKlrn tlo^n
ilf>r m-cnip*r llroaxe ju.

Her tuue ll'fri- m/er Zfitunf:s:S(liriften

tffisckafcH viJl, Ffrsdume mckt, iiei franko

ProbtH der

Benjamin Krebs Nachfolger

in rrankfurt a. M.

komtuH au lasMH,

«!

O l Mciiii|lliin Filrik loa

Gebr. Braidi in

M«Mtnvtliil*D in »llr« Muaifrn , uf «•
Inaerairinfuftuiis)*« in MMfiiti. u«««
j^cfaluaallairn Iii Mf-waltiff etc t%K. ttiiUr

1 1 Mrant k«" für li<«t Mf>tsl I gv>

n«uMtf> An «u, M»iinii»|>*iif n «nd
l>urv h»rlin«a tvhr von«<iltiAfi nait n<cM
t*vTrral« Hlrl. KnniUtiirtrr frriakanat

fralli und fr*L

f

*

Be^amii Krel» Nachfolger

rfiAKicrunT aw wain
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Holztypen-I'abrik

Sachs & Cie.
Man II hl'im liiudeiii

g»(|Hkiidot 1801,

liflfert al- Uiiirjiilirirr S[.i-/ialitut

Noizschrifieo unii Hoizuiensilien

in Biirrkotitit torra^lii lirr <^»iiitUiil.

•••«ti> itiatlii-tkt> rtenilU«!! far

Back- Bid Sl«iDdrneker«ieD.

WirnlRTS NlUnlwfi IHT;. Boriin III«?.

MannlMim IH^i Ani,1f.T.liim ih«:i

Alilw4>r{.«n ll*^-S
"

vwvvvYAAAÄÄÄ2

Correotur -Absieh -Apparat

4T : TM L'mli. Inner« r lUUI

Tt*rh tluu II.
Ti-r mit 1^ Uli«r»off«M

' rwirdWnfkclitbcr
' Nwftnt« mll dm

- 'lii^:Hlci«btdtoi
•tru Ah«a««. IK« I

ttxii.aufwatclwnidiliWBllW
Uufi.nlnd din-HvIiriflMlM

anirrmriNfn «*Mttiar. Mau kann, mit ir^nau >«alftf>>

Irrt Sl UifTi n. dpreti IlodaiiaUtk» Ut, wull
in itt'ti Sriitfft't) «^IKm abclab«!!.

Al.i:XA.\DKK WAUlOW. Lclpsl«
liucbdnKkmaacti'tai' wd TTlnulUco-Uuidiua^

ivSseisiTiie Keiisiefie
zum 8clirä(jsclilie.s.scn iIcs Satzes in Tip(|('ldrii('kiin\s.sen

bclmfs bi-.sM«ri'r Fürhuiii:.

M cm. lau«.
l'nlH:

t.Ao «J» ^- p«r fftOciL

n«r V«rl«ll, 4«a dl« nmiiMrnrn K
rill Kl klar hmor. dua nun li. :

da Iwdirarn wIriL w >

l<>n. i»t ein taaKenl victceitlrur ; «r
Irr orit/iii. iiiiil jratK hrtoaAtx* oft

utilrur-k pi'arli.'lt.'t wir«!

Alex&nder 'Waldow, Leipzig.

Export- Journal.
DeaUch^ngliicli-fhmzfi^i fnr den mtematiMialen Verkehr

der gesamten Buchgewerbe,
12 Nuinnierii jnlirlirli 4 M., Anzeitren 4<l l'f. die Zeile.

C. Hedeler, Leipzig.
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Messinglinien-Fabrik

mechanische Werkstatt
für

Biehdntkeni-VUaslllH.

Bfrlii. !>\V
, Hi.ll.'-Alli«n. i: Slr, HH.

Hermann Bcrthold.

IHeillians ^ ^djclMg

Sifdiofralniiii a. |U.

ff. ^itAa ntift

5?rf inörudifnrßfn.
Prhna-Bfftrtitjcn.

fnAyttbca B. piiblifln fruU iL (ttl)».
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r Schrlftgiesserel

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

Stereotypie Galvanotypie,

Fachtischlerei.
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(]. Rüger, Leipzig
Messinglinienfabrik mit Dampfbetrieb
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C. F. Rühl
sanfUlesKrei.StniiäukMlii

sttrejiyple,

laiTanoglui. uil iTliitipl. Ai..;

Reudnitz-Leipzig.
ItrntxAlratur 4— 5.

Umfütse. Tmi* Cinrichtunc
L>ruLi^rrcicn tti k<>r/v*t«T Zru

S>-klcm IlcrlKf^,

likicKreiiii; rni}><ehlv mvin i:

'

Iir4|«r in Schfifien. f t'^l«i*tit|;rrt <l

taiTVf^tlKH auf L«ip<iK«r Sy«l«m tu
i

bodauiAOd ermas<4t(*n Pr«ift«n.

ßuch-&SteindruckCarben-

r^*- >FA B R T K ^

KAST&EHINGER

Ruisc-ennerei.Firniss-Siederei

- WALZEN

I

ViASSE^:^
Ausführliche Preisliittn ond

[^ruckproben gratis und franco..

Hermann Gauger

Ulm a. D.

FobrikBlion von

«rliHaririi ind bHtfn

BQcb- u. SteiDdrucUarben

F^9^u illustrierten Catalo§en

.xJnserale ft.'.fü'isdsJnduslrie.

Carl Abels
Xyloqraphischc An&lkit
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A.Numrich&Co. Leipzig.

Sdirlftgleuerai

M e 8 e i r. ? U r* : e n f Ii t r : k
Gftlvan*pi*s1ifc and (tmohpi*

l>««lrn« rns|>fotiIca
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WILHELM GRONAU S
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zjSCHRIFTGIESSEREI.BEBLim.

K, 1,
,

. ,1,1 ^1 . L I 1 ,-H .
I -III -.

Kr"t-. 1 lUl-, /»-r-, Kund-. ti SchTrilMrtinrirn,

Elürtelilyai Miur Dnci*r«i*ii. Syaltm
Svrthald, in loMdtttar AMfithrsno.

X 5^

Stohlfröschchcn
mit rwlpr olm«' l.i|)[)p nffiTii'rl

Leipzig.

Hertu Karl Krause, Leipzig.

Ihr dn'iwalziptT K.ilaiiiicr int in

ineinor I»rm-kcrt>i soil drei JaliriMi. in

(iebrauch, eine Zeit. Hie (lenügt, um ein

reclilCK rrieil zu fiillen. Ich haltv iinl

letzterem nicht zuriirk und hi^aUltige

Ihnen, dass Ihr Kalander den menier-
KFil» gestellten AnfDDicrungcn nach
jeder Uichtung enl^firoclien hat und
noch entspricht. Ich halle (ietegenheit

Ihren Kalander schon ijfter zu cinpfvhlcn.

Ai-IHiiitc.voll

Juliiu Niser

Typo(ra[iki4vhe JahrliQchcr.

Prima 'Walzenmasse
Alexander Waldow, Leipzig.

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

v>*n

Hchwitrzeii und bunten Buch- und Stclndrnekrarb«>n.

RUK.S. Firnis, Edliettenlacli, Srifenlanicr, Walzcumatiso

„the Excellenr C. Ä. Lindgens.

•TXT r;*.!

IKMPPIJ

AMMOHIA-mLZEmSSE.
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Jdlfö^^ UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. ^vr^%S>
HERAD5CEGEBBN VON ff^ri^iß^'' §

26. B;innct. 1889. Heft 2.

Der BuntdruGk auf Buehdruckpressen
Ton

Alexander Waldow.

(PortMbwi(.)

werden diese drei fialtunjteii vcui

Farben diircli alle Fabriken in je<leni Quan-

tum, die trockenen von wenigen Grammen
ut, aus denen man ja schon ein nicht unbedeutendes

Quantum angc-

riebsner Farbe

beraten kann.

Awiwiß fl'htwil

und die Tei^

fuiem von V«

IQk>gramm an.

Sclirprak-

ti.sciiHitidkleiae

KoUektionen

von trockenen

und v(»n 'IViir-

farben, die in

kleinen Qaan-
litüteninBledl-

büchsen, rasp.

in Blechkisten

oih'r !1n«i<'n ge-

lullt und dann

in einem Ter»

scbliessbaien

Kasten unler-

jiebrarlil. sleLs

bequem zur Hand sind.' Diese Kästen enthalten

die besten Farben in den beliebtesten Sorten and
lassfn -iirh diosolben imiiifv Iciidi ergänzen, falls

die eine oder die andere ausgegangen, rcsp. auf-

febraudit ist.

Tlcnlla und SckriR nm Du« t Ca.

Weim wir kleineu ÜfUziueu raten können , sich

einen sohüiea, etwa 2t bis S9 Mark kostenden Kasten

anziischalTcn und ihren jeweilig-en Bedarf daraus zu

enluelmien, so wollen wir doch nicht versäumen,

anaogebea, wie man mit noch einfacheren Miltein

au-skommen kann.

.•\ls Grundfarben, aus weldien ein Teil der

ütirifren Farben dureh Mischung erzeugt werden kann,

«ind (ausiäer Weiss und Sehwarz) Gelb, Jiol und Blau

zu betrachten. Gelb und lilau gemisehl Grün in

sclir sehöner

Nuance, Gelb

und Rot gibt

DunJieloramjc.

Rot und lilau

DmkdoaMI,
man hat dem-
nach in diesen

drei Grnnilfar-

beoadion«edk«

Farbenztu>Ve^

fügung. eine

Zalil, die für

deneinfechsten

Farbendruck

recht wollt ge-

nOgt. Hftttman

pleli diefirund-

farbeti in mitl-

Icrrr Ntianee,

z. 13. minies

Chromgelb,

mit lies Milori-

blau, so werden auch die Misd^/arbe» Gi-üu, Orange
und Violelt einen freundlicheren Ton bekommen.
Liebt man die Grundfarben fiir -i<h iin;.'e\vetidet

krä/liger, so irird man sich dunkle« Chromgelb,

dunkles Mikwiblau halten müssen und, fiüls man ein

8
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fi!«'UQdli<'hes rn On, Orange und Violeii inischen wW,
einen kleinen Zuaalz von Writs machen müssen, um
es enisprechend aufzohellen.

Feiner misolion wir initlel^^t Seliwnrz, ilas wir

ja stel» zur Hand haben, und Hui ein liraum, al^
eine Farbe, die Remde jetzt sehr beliebt ist und in

Ifniicn Afi'idcn/ii ii n i~ S' l.war/. oft pr-rtzon imiss.

Neliineii wir zur llauj>lya( lic buliwai/ und weitig;cr

Rot . m winl das Braun sich ats ein dunkles Braun

(Schwiirzhraun I zfi^en. je inelir wir zusclzon.

(lest« röter wird oh sieli aho als UutLruuii zeigei».

Mit Gelb gemisclit (.'ilit Schwan ebenfalls Braun.

Auch die zu Eingang erwfttanlen modernen

Illustialiensbrben kann man ncfa leidil mnchen:

^MW^wori durch Schwane und ein entsprechendes

BrMiHilf. ScMA Wl4 Onunml« < lbq«r.

Quantum Blau, OrÜHstchicars durch S<.'hwnrz etwas

151r»>i (Iclb. Vi<iMtscliwar2 durch Seliwarz, Rnt

und Blau. Anstatt der Mischfarben kann iiallirlieli

auch (Iriia und Violett jronoinnien werden.

Man reibe die, die f<iQance gebenden Farben

mOgliclisl zuerst fttr sich fein durch und mische sie

dann unter cnienlem Heiben unter die schwarze

Farbe, am besten eine gute Ac-ciden^rarbe.

Von Wichl^^it ist, dass wenn man sich mit

so wenigen Farben bet ilfl. ein '^'•il">' MV/v«; vnrltnu'tiTi

kt. um. wie vorhin tiwül.ui wurde, eui Mittel zum

Auflichten zur Hand zu lialien.

i<>h h.ibe mich in (lie.-^ein Fall immer an das

ifui/ wciss. weniger an das Ijlciweis.s ;:eliallen.

Naehstelieud gebe icli nun die vem^liiedeiie?!

jfebräuchlickatm Arten von Farben, wie solche in viei-

beschiftigten Offizinen rein zur Verwendung kommen,

ich j,'ebo ferner vollsländiit ilif Mi^cInmgNverliUlttiis.sc

an, wenn man voricielit, gemischte Farben zu ver-

drueken oder sich beaondete NQancen herzust^en.

Wie ich schon erwähnte, ist die Z:dd der in

den Preiskurauleii der Farbenfabriken euthallenen

Farben eine ho ffroft<e, das» d«ren Nennung hier un-

niö^'licli i.-l. Ks sind dies zumeist au<'li nur Abarten

der von mir naclisichend genannten; man legte ihnen

andere Namen bei (jede Fabrik filr ein und dieselbe

Farbe ofl einen lie-^onderen i. weil -ic i ni-A p^iT auf

andere Weise prüiMiriert, aua anderen Üruud.stunen

oder durch Miscbung gewonnen wurden.

L Bot*)

J{of. fein amjft'ieht'n : Zinnober in hell.

mitleUtell und dunkel. Die feineren Isorlen, meist in

donklerer Nflanee, werden von den Fabriken frewöhn-

lich Knrmniziuniiltrr 'Avx V, (M'H:inijt. Der

Zinnober i>t eine der schwer^ilcu l-arbeii und bedarf

daher benotiders grilndlieher Durehreibungi s(d1 er

vollständig rein drucken. Raisam ist, die Farbe nach

BUCHNER & RITTER
OHHMNrrZ

MECKilH. SPINNEREI 0. WEBEREI I

fÜR SEGELTUCHE.
I

itnclknpr. Schrift von «Iciif.li H ni-v>o

längeren Arbeiiatwu^en , x. U. Mürgeus, aus dem
Farb«kB8ten zu nehmen und Mach durchzureiben,

da .sich die schwere Farl>e leicht verdickt und nicht

so jrut durch das Farbemesser geht. IvaL'bmitlagH

rljlire man sie im Farbekaslen tttchtig mit einem
Farbospaclilel durch. Wie man spiiler ti-hm wird,

verarbeilet sich diese Farbe auf Maschinen mit

Messingzilindem schlecht i !m i^-o drucken »ich

Kuprerkliachees nicht gut damit, weil die Farbe zer-

setzend wirkt, und eine hüsslki-he, brAunliche Nttanoe

aonimtni. Man benutzt deshalb lu'uerditijr^ nur Kli-

sehees, die einen btseiiüberzug erhalten haben, in

dm Vemrekeln der Messlngzilinder hat man ehi

bw)ueinis Mittel, auch an ilicseni wi< hli;ien Ma-schinen-

(eil .Vbliilfe selialTen zu kurmen. .Auf dunklereu

l'apieten drucke man mit der hellen oder mittelliellen

Sorte ZiiHiober. Mmni'ji-, eine röllicligellie, billiite

Farbe. *Anlihort»in, Kantiiti. Man kaull den Kar-

nuu als eijicntlichen Karmin, wie als KunniiilaA

zu sehr versebiedeuen Freisen. Krapptack, 'Celtosi»'

ladt, Gtmmmbtdt (Zinnober-NDnnee), BothroUr

Ladtt BtMgeäeFerset *Aiduiimeber, etc. sind neuer-

*) Die mit * keaeidioeleD Fsibea aiad nicht liditlclit

Der RimUimdc aat ßmclidnickpreMcii.
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i6 Dm Buntdriidi auf BuchdradcpiMM».

dings in den Handel eekommene Farben ron vonllK-

liclic'i' rii i kkinft iiiül viek'in l-'eucr. Sie !*if :l in \ir'liT

Hiuf^icltt vorteillialkT verweiiclbar. wie Ziiitiula;'. und

Kmmin. da si« bei meist biili((eroin Preise ileieii

8ch()iici). kriinijteii Farlienltiti fast noch übertrelfen.

Diese neueren Tarben sind /um Teil >ii(7i< licM-

äehl; ieh habe diesen Man;{el ihirch ein * bezeichnet.

Für alle Druckarbeilen, wekibe nicht für den jahre-

bmgm Gebrauch hestimml und nicht fortwährend

dem Lichte .'iii>;,'i-i-'/t .sind, kann man .sir i.hIh n^nV-

ticb beaulzeu.— Müncheaer oder CochmUielack, eine

glekMaUa fcammftbniiehe, doch etwas ins Rttsa

spielende Farbe. FlorcuCmi r ninl Hnfhr'iKnrr Lud-.

ebenfalls kaniiiuäbiilicti, doch dunkel und m.s hrüun-

Iklie apidend. Man hat beide Farben in heiterem

Boim, ffemfaekti Man erhsll diese Farbe

<l(nch Mi-' diiii^' viin Zinkweiss und Karmin oder

Karniiiiluck. Von letzlerer Farbe ist, je nachdem das

Rosa dunkel oder bell sein soll, mehr oder weni<;er

zu/.u.«elzen. Auch Mi'mcheiier oder Florentiner Lnck

eigueu sieb zur Herstellung von Ho:ia, Ziuiiabcr

jedoch ükM.

8. Blan.

JtUtH, fl iii itiiiii ril hi'ii: Tny',^' rljau. VM\

dunkles, weniger hübsches Ulnu. Miloriblaa, auch

SMUMiw genannt; feinerea Prttparat von geßUl^gerem

.\n'-"re?if*n: vcrarbft'H sich besser und reiner, daher

dem Fanserblau, wie aucli dem Ullraroariu voizu-

aiehen. Beide Farben sind durch Zueata von Zink-

U '

3f

RALLE & WÖHRMANN
Yerlags-Bnehhandlung.

4'

'i)rcsdeti, Jen JSS9.

uud Uanklerero Fabrikat, und geben dieselben, mit

etwas Kamin versetxl. eine schOne, den reinen

Karmin leicht cr:^i1/> n ie Farbe.

Jt^Off gt'misrht: Feuriges Pol erhält man
dnrch Mischung von H Teilen Zinnober oder Gera-

niumlnck und V« Tt'il Karmin. Zum Druck von roleTi

l'Iinfaääungäliiiien iäl eine Mischung von üeraniuniluck

mit etwas mittlem Chronngelb »läa beliebt.

IL Roaa.

Ilona, n'in aiiffrriebrn : Üa^'Minini!,!- 1 ider

Nettrot ist ein schönes, kräftiges Hosa. Diese Farbe

ist als Anilmpffiparat freilich den Verbleichen leicht

ausgesetzt. Heim Herrichten dieser I'inl"- wie aller

Anilinfarben zum Druck ist «anz besomici H zu l>cach-

ten. da.ss man sie zuerst mit wenig Firnis zu einem

dicken Brei anzureiben und erst nach rollalfindigem

Kbrrciben zu vcrdüimcti lial.

weiss iteller su machen und erzielt man besonders

mit Miloriblau und Weiss eine sdi&ne lebhafte, dem
fllinmnrin nicht allzuviel nachgebrnrtoFnrb" Tlfni-

mtrin, eine in bell, mittelholl und dunkel zu hatoule

Farbe, dncli i^chwer zu verarbeiten , wenn »ie nicht

voti der Frihrik nu- Vif ro;'«-- -inl /um Anreiben prii-

parierl wuide. hiduf t. Tinktach Blau. Kaiserhlmi.

Ausser den vorstclu iiil ;ri iiannten gii t < -- tn" Ii i-me

Anzahl biaoe Farben unter verschiedenen ßenen-

ntingen , dieselben konunen jedoeh weit weniger ras

Verwendung.

4. QelbL

f/elb. reht anijei'irbrn: ('/.rnitioi'H,. !>as

Chromgelb ist die für einlachen liuntüiuck vvuhi am
meisten zur Verwendung kommende Farbe. Man
hat daitselbe liell. mittelhell und dunkel. Da.s rnitlel-

hcUc dürfte die verweudbiusle Surle siciii. Mineial-
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gefb, hfn und dunkel, Odter, hell und dunkel, mehr
( Ii i II

I Tu III ili Siniii . inclir liri'iunlich gelb.

KadmiuiHgelb, Gelher Lack. Xcapt ijfclb.

Oranne, rein tmffertebens Chnmana^
<h-au<i> T rin iJ'i Siem, Ormgt JUtmige, JßnenH-
orange, IUiusiIkjM.

fSeibf ffentlaeht: Miitolst Chromgelbs

husen sich die verschiedensten NOanoen in Orange

nnd Gelb herstellen;

z. 1! <h'iiii/e durch

Mischung von 3 Teilen

helles oder mitlelhelles

Cliriiiiii^clli iiiiil 1 Teil

Zinnober. Setzt man
dieser Huchung noch
' 4 Teil Karmin- oder

Cochenillelack /ii . so

wird dieselbe noili lei>-

liaflor, foiiripcr crschei-

tioii. Stroligdh mischt

man aus I Teil niittlos

oder dunkles Chrom-

xelb und 3 Trile Zink-

woishi. Clmmois crliüll

man duix-h 2 Teile

Cbron^lb nnd V* TeH

Geraniuniliirk : <nll es

dunkler sein, so nehmo

man ätmkUa Chrom-

pell). -dll e-- ln'llcr ^fin.

so iieliiiii' iiiari htUen
( '.hrompelb oder misdie

Weiss in die dunkleren

NQancen. Auch durch

Beiiul/niiit ilos Ockers

an Stelle des Chrom-
gelb ennell man ein

Clmmois

Cbcr die Mii^hung

der gelblichen Tonfarben findet man im nächsteo

Hell alles Nähere. (PwiMtani iwit)

»tr

mv. «alle

Vi »dtlttttTRiartt 12.

Ober zweekm&sigste Verwendung

des Aeddenz-Sehriftinaterials.

die Kunst, das Accidenz-Schriftmaterial

dem Auno in tler Wf-ir^c zur Anschatiuiiir zu

briligeii, ilass i-s uiiI' <lti>;.-'ellK' einen aii/icliciuieii iimi

gelUligen Eindruck hervorbringt, ist srliun <les Oflern

gesproehcn und poselirieben worden und obwohl

manche im Ac-cidenzfach gründlich erfahrene Buch-

drucker ihre Ideen Ober diesen Ge^nnsland der

ÖlTentlielikeit iilK'i jielH'ti Iiiiheii. srheinon sie dor-h

unerschöpflich zu sein, so lange die Schriflgiesser

stete neues llaterml in Schriften und Omamenleo
herbeisciinfTen. welclie wieder netif Ide(>n liervomifen.

Bei den in der Typographie und speziell im Ait'idenz-

druck tonangebenden Völkern. nel>en den Deutschen,

die Franzosen, Engländer und Atnerikaner. hat sich

bei jedem ein ilimeigen-

tündicher Stil heraus-

gebildet, der Jedoch von

dem ßr die Kunsltie-

werbe jedweder .Art

aufgestellten Nurmalge-

setz, >emen praktisehen

Z\v(>ik in vrri'deltor

l'tiriM darzusleilen«,

l>aM iiielir, bald weniger

abweicht. Dass dieDeut-

sehen und Franzosen

diesen» N<»rmai?esetz

am Ireueslen geblieben,

wird jetzt von den Ame-
rikanern, nai'lideni .sie

sich am weitesten da-

von entfernt, offen zn-

pepehen, und sclli^l die

Kii^slikiider kunnen niciit

in Abrede stellen, dass

sie sii'li von ihren trans-

atlanlisehen Slanim-

vi rwandleti halien ins

Schlepptau nehmen
lassen.

lin!?er gescliidzler

englisclier Kollege, das

diem wir das Na<:h-

slehendeentnehmen, ist

zu der Ansieht frelangt, dass in der Satzanordnung
iiiiil < ti nanientierund f i'if Tiren/e innejrehallcii wer-

den niuss. um die>etn Ge.*elz jjerei-hl zu werden.

Es worden in <lern genanntc-n Orjan von fach-

vei -liiüdiger Hand den jungen angohcnd(>ri Aeeidenz-

~< i/i Ml. welche sich gar oll auf ihr eijrenes Genie

verlassf ii oder durch wiederholte Misserfolpe die nötige

Erlohrung gewinnen müssen, verschiedene nützUcbe

Winke erleilt, wekdie ihnea zur Riehtschnnr dienen

sollen, wie sie daazurVerfÜgung s'<'heii'!i' M;ili>rial im

kimstleriächen Smnezw Derstelluiig bringen können.

Man muss dabei stets bedenken, dass es viele ganz
tüchtige Selzer gibt, die in anderen Sat/manieren ein

tretfend schnelles Urteil bc^^ilzca und ihnen doch der
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Taktnir flineebiigaiiiiiMen >< lima« kvoiir Acddeu
ab^t; ihre erfindernche Filhigkeil :>eheint nodi

Bnentwiekelt zu aeäi. Entweder mangelt es ihnen

an Interesse oder natfirlicher schöpferischer Anlage.

Viele Sclzer

folgen ihren eige-

nenldecnin Bezug

auf Ausführung

von Accideiizar-

beiten, wie es in

der Druckerei, in

(lersit'au^ttcliiliicl

wurden, gerade

ModewarundTon
diesen Ideen sind

^'ir' so eingenom-

men, dabi» sie

durch Belelirung

und Bci«piol nicht

mehrabzubringen

und zum Fort-

schrittztibewegen
<iiifi. Hr-wi-so Ar-

beiten müssen im-

mer in ein und

derselben herge-

braolitcn Weise

litTjii'stelit wer-

den; in eine an-

dere vermögen sie

sich iiiciil liinein-

zuünden. Diese

gehören zn der

oben erwähnten

Klasse, (iuter Ge-

schmack, Ehrgeiz

und innerer Trie!»

zum ForU?chrill

sind ihnen fremd.

Tritt ein solcher

Mann, wie dies

in dcrTlial )i;iiili;r

der Fall, eine Fak-

torstelle an, so

«hirchdringl der

Geist der Slag-

naUon unti der Entmutigung sum Vorwlrtsstrebcn

die ganze < M'lizin.

Das ;:('iiwärtige System der Arbeitsteilung in

gro^t.Hen KhiblisMeinenls, in welchen gewisse Setzer

ohne Wechsel nur im tabellarischen, Werk-, kommer-

ziellen etc. Satz beschäftigt sind, trägt auch zur

Forderung der UnOlhigkeit der Setzer flir Aoddens-

ächrinco, EinfiuauDtcn und Erken *an Flnidk.

arbeiten bessern Stil> bei. Dichcn Kinfliisscn C'iit^'ciren-

zuwirken ist das Studium von Fochzeitsehhlten,

wdcbe neben den Obrigen Ideen der typographischen

Kunst auch den Aoeidensaati ausrubriidi br-hnndrln.

eines dergceignel-

sten Mittel, undes
wflro nur zu wiln-

.s< licii, dass solche

.Iciin-nale in den
GcliilfenkreisMin

mehrEingang fän-

drii al> CS der Fall,

denn Theorie und

Praxisstehenstets

in geseiiscitiiicr

Wechselwirkung.

Es ist unhe-

.streitbar, da^ in

grossen, mit aus-

ge/eichnelem Ma-
terial reich ver-

sehenen Offizinen

viel mr-lir polcistet

werden kann als

in solchen mitbe-

schrönktcn Hilfs-

nnHeln,doch sieht

es nicht minder

fest, das» mittlere

and Mebiere Offi-

zinen . in welchen

derAccidenxdrucfc

diebervomq^de
Speziahlät ist, eine

gute Schule zur

Ausbildung von
Accidcnzselzem

geworden sind.

NicliL-^desto-

wcniger können
aus persOnficher

Krialirun;; her-

vorgehende An-

deutungen Ittr hl

dem , in Hodc

stellenden Faclic

weniger Geübte, denen aber ein gewisses Talontinne-

wohnt, «Hier deren Geschmack <lurcb eine verfehile

Anleitung verdorben worden, manchen Nutzen haben.

Selbst bei den Geübten werden .sie Billigung und in

einzeben Fällen vielleicht Beachtung finden.

Wenn Sofariflen und Venderangen in ihrer

Zusammenstelhing Effdct machen aollen, so gilt als
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Grundbedingung der Kwinr-^f. uml iWvm-i- wird zuersi

(Im'cli kk'iitoio niul <ri-ns.-ii'i'f' Typen liPi-vofu'cbnulil.

ist uii-lil jit'iuil»' iVw tiriis.-c. wrldio oiiie Zoilo

hervorhebt, sondern der Ver^leii li inii den Selirilt-

KTfloten der andern Z«Ucn. üq «rsdieinl z. B. eine

Zeile von vier Cieero auf eincin grossen Plakal klein,

während sie sieh aul einem Quarlbiall aussen irdcnl lieh

gross ausuinuiit. äeU>äl eine Zeile in elw:u$ ielter

Cicsroschrilt kann in einer kleinen Acetdenz atillälliir

hwirorlreten , sobald si<ih die iilirisen Zf'lru ilrr

Hnuplzeile in vcthiiUnusiiiüü.sijc ahstcijfen<lcii lirailen

unterordnen.

Der Sot/.cr jelit. wenn ihm eine Arciilen/ iiiier-

jcben wird, am sieher^len, wenn er dieselbe /nrrsl

dureldiest mid sieh im (leiste ein liild vorslelit. in

welcher Weise er sie zu halten hat; dann setzt er die

Hauplzeile. Dadurch vird ihm die Anordnunjr der

untergeordneten Zeilen loiehter, er verineiiiot ilafifi.

dass die Hauplzeile niolil zu sein- lierxursticlit und

durcih zu kleine Schrift der öbrigen 2S^len der Koulrasl

nieht zu grell wird. Aueh auf Ahweelishins in der

Länge der Zeilen ist Rii<-k-sirhl zu nehmen, aiisge-

nonimen bei jener Art von l'lakalon, in denen

die Zeilen, welche einen hcnorznhebetiden («egen-

sland betrelTen nnd somit in gleieheni Hange stehen,

voll verlangt werden. E» «lört dies den (lesamteiu-

druck weniger, da unleifeordnete Zeilen dazwischen

kommen. Manche Setzer glauben, dass es, wenn das

oder die Wörter einer Hanpt/eile dies<> nii'hl jranz

lullen, genüge, am Anfang oder am Ende ein Ver-

»erungsstiick, eine Blume oder einen dicken Strich zu

setzen; über das ist ein Irrtum. In solehen Füllen

i^I Spaliinieron vorzuziehen, weil alle derartigen

Anliäng!^elniehtszumveriinderlen Aussehen beitragen.

Bei der Wahl der .Si-luiflen hat der Jsptzcr sein

Autrenmerk darauf zu riehlen, einesrewiMe Verwandt-

schaft der Stile aufrecht zu erhallen. Hat er -sieh

z. B. beim ersten Entwurf für den Mediaerablil

entschiedwi. m darTer keine der modernen Aceidenz-

«chriflen, ll.iii-i h, Keltis<'li ete.. hineinmisehen.

Uer Kontrast ist dann durch abwechselnde

Grössen oder durch antike Schriften andern Schniftes

(xler rir;;ra5:trrs zu erzielen. In gleiclier Weise ist

juit aoiii iii .Siiieti zu verfahren. Ls s,,|i damit nieht

gesagt sein, das» alle Aieidenzien in Serien von

gewissen ächriftatileii gesetül w er den niiissen. denn

08 können in andern Manieren manche recht gute

Klickte erzeugt wenleti. Verschie<lene Schril'teii, die

aber im Stil miteinander verwandt sind, lastien sich

ohne Bedenken nebeneinander stellen nnd der

ui'1cll~';ilii:.'r 's, !/,,, V, Im! -m iniii iiinn<ler zu ver-

|jiu<lou wissen, dasa das Ganze einen harnioiiii$clieii

. Elfekl erzengt.

Im Werksalz ist das Vennisdien xersdncdener

Stile nntie<liiigl zn vi iineiden. Kiii Itiich miiss liezütt-

lii li Tu.\l, Iluhriken. 'l"ilel. entweder im antiken oder

im modernen Stil gehailen sein. Doch kann aus-

Dahmaveisc audi eine gute Titelschrill . welche niclil

zn weit von dem ali*!einein angenommenen Slil

abweicht, getnimineii werden, weini auf ilem Titel

eine Zeile breit oder schmal gehalten werden soll.

<F«rtMlnnit Ms<->

Typographischer Muster-Austausch.

nsiatt des unter englischer Leitung stehenden

lidernaiioiial S|M'cinu'n F..\chat)gc i-^f auf

Veranla.ssnng des Herrn Carl A'wyix/ in ücrliii ein

•Deutscher Typographist'her Mnstcr-.Aiislausch' und

zwar durch den Deutscheu liuchihuckcr-Viiehi bc-

grimdet worden, nnter dessen l.*ilung das Luler-

nehmen ohne Z^\ei^el einen besseren Aurschwimg

nehmen wird, wie bisher.

ÜUt der Ausführung des Unternehmens hat der

Vorstand einen .Xus.schuss betraut, bestehend aus

<len Herren Carl Koe^el, LteHin, S. U, Kuimiutn-

dautenslr. 46. Bnme KIMiharät, Leipzig. Liebigslr. H
Ull i •Ti./rii/ih , /,' ,,,s, ^-/)jHyi///if, l.eij'zig. Kiinigstr. 10.

.Suwulil iln! ilcr des Ausschusses, als des Vor-

standes und (ieschiinstuhrenden Ausschusses sind

bereit, .Auskunft ui einzelnen Fallen zu erteilen. Üie

wichtigsten Teilnelunervorschriften gehen wir nach-

stehend im Auszüge wieder.

Triliu'liiiicr t;'">niir!i nur >i m HiiclidriKkcr. I.itlio-

^i:<|iliiTi. Kui>fi r- um) I,ii;lililru< kor. ^.tnvi hl M. lli>ls(iliii1c^o

als Kaktorc. <ii'lMtri-n uii<t l.clii'lilijic. jfitr 1 iriii:i nJer

IVrsiMi itiilt'asiiuriiiitHlfem Blatt dnss aus ci;;!-!»'! Werk-

üLiU Iterralirt oder üheclMUiiit eigaie Athen, KrOuduuf,

Sklnrt od«r DrocfctmfiUinMg ist.

Die Tcifaielimerlntc wird iür jodve Jahr Endo Mftri

g<«Khlo*sen. Nadi Scbluss dersetbea wird j«(lein Teil-

nehmer die WShe d«r vim Üm xu lieremden Auflag
mll(!«teiU, »owi« die Kuaimer scinca BeitTSe». DisAadagC
wifil .Tuf :*."» l'xcini'I.'iif iKi'/ii' li<'iin >M'ii. Iii» die XshI der

Tciliirtiiiicr l)itnii;l: «lio iltii Tcilnr liiiiirn Biige^iebMie

.A llillss Mill m'lK'l'Tt >V|-IllfH

1 iiii- M'imTM'ili" ;;<Oi>'(«'rlc Aiii'laii' orliiill jeder

Titlni-liiiK'r (he glcirlir Aii^alii Iv\ciir|ilari' i a<isM lilii-'slieli

(it'i i.'t iiln i Iin >>niileii ziiriiek iii i'im iii Soi liiiiorit

\un le oiiiiiii lilall ili i ll<>i(ni;;i' liilnclmipr

llie üiilrrim- lU r I cilTit liiin r iiiitci liefen ilir l'riU'imy

Unit liciiehiin;.!!!!;; Ai-, vom V(ii>|aiiil «ies Doul reellen

liuetiilnic ker-Vereiiib eruaiiiiltii .\us^( luisse^^. (jc;;eii cilie

lu'a iici;:licbe apMlsre /uriir'k\vei>^iini: sr )iiiu( ^ii li. iiiiler

\ (iraussel/viiit' oinr-r OachtrUgUcIlVU guten Dinekaus-

fiilirini;. icitcr Teilnehoier doich EiusendlUi; eines eili-

oder mehrfarbigen Korrckluraxomplanw dem Abdruck
an den Auaacluiss aar Refutacbtonf durch deoaelban.

Die BIktler inflasea sämtlich die Grüsatdes deulschED

Qaart-PpBtiNtplers (»{i : It Zolls 28,5 : s» cm) haben and

Digitized by Google



IM SchmcIzYomchtaac für WalsennMn«. AI

dUrfeii sowohl llnth-alsQuctdirmat *ein Ki<rloin>a)>u-r<-.

Walch« das G«wiclil von 25 kg p«r Ries ttterüchrcitrn.

diltftn nur mil vorheriiein EHiverslBmlniE «Im Au«-

sckoBaes nun ßmdE dm BeÜtlea VMarandl werden.

Für ditHinteiliwiig Mines Bniztgei tat jeder Teil-

nehmer Mwh Sdilaee der Liste a*f* Uomü. Zeit. Dii-

Ehiliereninc der Bnb-Bfo rnttw bis oinscfalieaslich d<>i)

l.">. Juli jimIiii Jiilir«'s an «las Hiiri'nti Dculs^-licn

lliii-liilriic-kcr-Viri'iii», l-eipzi);, orfoi^icii. I>m' Ausgabt'

frfoliil nm I. Oktober jeden Juliret.

Hic Ucslrntiin? von KorrcfpontioKz- inui Sammel-

koMlciiKP»' hielitilurclidpiiDeutsHieiilluclMlrurker-Vereiii:

iliese Ansingen werden auf nllu Teiliiehni< r ylcichniii^sii!

bei Ausynbc des Austiiuiif lios vcrtoill.

Am Vki<^!< jede« Klatles ist Kirtna oder Name und

Ch«r«kler des l'rhebers anzugeben: ferner dürfen d.lnehcii

die npznK'iquellMl der M-rwendelen S liriflen iiml Druek-

tnnlori«l«n karx llfet!''''''" »erden. l'reiBnoJizeii jeder

Art sind degaien ftmgeitchloMen und maclien ein tünii

OhniUaeiK.

Die iWchitannihl der Teiloehnnr kl vorllafig «uf

3110 festfeactzl tuui ürt tttdi j«de tntMideatwhe nrnia

oder Person aI« Teiloeluner willlmainien, wenn sie

^ern^sjt den obigen VoroehrllleD handelt. Eine BrMhong
der Teilnehnierzahl crMgt Dor durch BeecMlMB des

Aiusclm»««« für den InleriwlioniUenGniphiaelienlliiBtor-

AiNliHncli.

Sehmelzvorriehtung für Walzeiunasse.

as Sdimelzen und Gie:'^« der Walzenmasse,

das sogenannte > W'alzenkochra < ist eine dor

unnnjrenelimsten und zeitraubendaten, aber auch

wichtigsten Arbeilen, welche beim Buchdruckerel-

iKilricb vorkommen. Da die Masse im Wasserbade

lceachmoi«ett werdea iniu», sind hierzu besondere

Vorrichlnngen erfoiderlidi, wdehe in venehiedenen

Ausfiihninp;en von Bochdruck-Gerfitehandltuigen an-

gebol«!) werden.

Die Firma HeUlaAamA Bo>fmaim, Berlin S%^,

Alcxandrinen -.Strasse 21. bringt neuerdings eine

Schuielzvorrichtiing ia den Handel, welche »ich durch

weitgehende Ausnutznnf der mit ceriiiueti Kosten

erzeugten Wärmemenge und durch Fortfall von

Bedienung und Aufsieht während des Kochens niis-

leichnet.

UiitenDWasserlcesselb(s.Abb.) befindelaichinner-

hnlb eines Baenmantels die Feu^nngBrorrichlnDK «

Dieselbe besteh! aus einem rink'fiirmiu gelxiKenen,

milzalilreicheaFlaiiimeulücbeni versehenen Uasrohr,

«iaein soeenannten »Bunaonbrenner*, in weltfern ein

netnisoh von I.euchtga.s un'J l.n?^ na' !i der Enl/iind-

Uii^j einen krallig beizenden i iiit ikiaii/. erzeugt. Der

Innenraum des Kessels b wird s<> weit mit Wasser

gefüllt, da.ss dieses an den Wänden ziemlich hoch

eiuporsleigt, wcun mai> den mit zei *chniltener Walzcn-

roasse Kcftinien SchmelzliesaGl a eniselzL In diesen

Schmel/.kc^sel ist ein kleinliVchn?!"-: S:Vl f injefligl,

welelies zu Anfang lies Walzenscimicl/ciäs um lloden

liegt. In der Mitte des Siebes ist eine Melallstange «

eingesetzt, welche durch ein I.,och inmitten des Dockeis

geführt ist und in einen Ilaken endet. An diesem

Haken ist eine Sihnur hefesligl. welche über eine,

an der Declie des betreffenden Baumes befestigte

Gleitrolle iBnft nnd tod dem Gewicht k slralT an-

gezogen wii-d. Das (iewichl ist so beme.ssen, da-- t s

das Sieb emporziehen und gegen den Deckel preäaen

Wörde, wenn nicht auli|ie1ei(te Wabenmasseslfleke

dasselbe niederhicltrii

Wenn man nun tlie rtgelrecht in nussgrosse

Stücke geschnittene Walzetimasse in den Sehmelz-

kessel schüttet und das vorlier abgenommene Gewicht

wieder anhängt, so wird die Schnur zmiächst stralT

gezt^en. Knt^ündet mati so«lann das (las am Heiz-

riog >, soerwärmt sich zunächst das Wasser im Kessel

t. tmd sobald es einen beslimmlen Hitzegrad erreicht

iini! (Inn Sii'df piinkl sicli iiiiliert. beginnen zunächst

die an den Wandungen liegenden Masaeklämpchen

sstt sehmelzen. Die flasaiiie Mass« fQUt die Siebliicher,

flip=>'. nnrli iinlfTi. uini ."-it wir ^-ir f r^' flcn l'o'ten

bcdc< k(. iicgiiinJ das Sieh, dem Zuge des Gewichts

folgend, sich vom Boden raiporzuheben. Je weiter

nun der Schmelzvorgang forlsclireitet . des'd höher

steigt das Sieb, bis endlich auf demseibeu nur ver-

härtete unsehmclzliare Beste vom Bande aller \ValMR
und sonstig« VerunreinigungeD liegen bleiben und
tmter demselben jene gleichmBssig tUi.''sige, knolen-

losc .Masse von sympartigcr BeschafTeidieit zurück-

bleibt, welche zum üuss tadelloser Walzen erforder-

lich ist

Das Sieb ist ringsum von einem 5 'm Imhen

Rande umgeben, welcher dos Zurückfallen der un-

brauchbaren Bestandteile verholet, wenn man es

nach beendetem SchTnrhvnrp'nn;: hnnuHtirbt

Diese sclbstlhuiigc FiUiii'i-\'ünR'lUui»i{ kaua in

eine einfachere ven\'andelt werden, wenn man das

Gewicht forU&sst und nach beendetem äclioielzen der

Masse das Sieb mit der Hand herauazieht. Ist die

Masse neu imd knotenl'rei , so kann aueh das Sld>

ausser Anwendung bleiben.

Um das Zurückgehen des Wassermantds im
Hohlraum h durch Verdampfung /u v. rliiHi ii und die

Masse vor Cberliitzung , — dem >jVnbrennen< zu

aehfilaen. ist eine sinnieiche Vorrichtung bc^segeben,

welclie den Wasserstand selhstlbälig auf gleicher

Höhe erhält.

Auf einem hoher stehenden Tisch oder Gestell

ist ein Wasserbehälter r/ angehra<-hl, welcher durch

den Schlauch/mit dem Kc>.-iel b in Verbindung steht.
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Srlifnclzvorriehtnng für WalienmaiiN«, — Schrifiprobensriiau, AR

Dieaor Schlauch wirkt ab Heber, wenn man durch

Snuj!oii an «li'tii lif;ral>liiiii|:t'iiili'ii Kiiil<' lifiii l,iiriilrii« k

(it'lcifettlieit gilil. auf die Wa^seiHaclii' ein/iiwiikfii.

Führt innii nun das iKTabliaiiiicndc Kixli- in dcti

Kei*el ein. so wiirdo da- \Vas.<fT dos HuclilK.'liallor-i

ununlfrbri» lu-ri abllio^scn nrid d< n Wasserkessel \y.M

zutn fllMTlIiesst'n l)rin<r*'n. \v<'iin nicht eine seil - -

tbäiige Abäperrvorrk;hiung angebracht wäre. Die-

sellio besteht ans dem JV-hwimmer ü und einem am
Si lilniii lieniicansfl»!;! 'ii' II Ventil. Wentida-

im Kujs^l steigt, su üleigl aui:|i der Sciiwirnnicr und

mit ihm das Ventil, bis est die AbfIttssOflhuni; völl^

vors(lilip>st iiml kein Wasser mein heran- kru.ir

Sinkt Uaiiu der Wasserapieijel inlulge Vcrdan>plnn<;

Wieder, ao ORirat sich das Ventil ein wenles un^

Aueh hier ist der Wassei-i(Oi;«ol bis oben hin von

Kenetjras>eii inn:-i hli)S-ien. Hie selhsttliäti^e Flcjin-

liorung i.-l aUer li)rli!clallcii. denn die Mas>o wird »u

M-luiell llii>si^', du--s .Sil lierliei(.s\orrii litunven über-

düs-ii.' wf'iden. Die lleiüun^f gesihiehl durth einen

lrans|.()rlal)len Bunsenbrenner der aueU .-onst zum
Anwarmen, Uleis.lnnelzen, Gllkbeii etc. VMilseitjge

Veniendung linden kann.

Beide Apfianite. von denen der grOsaore M. 37.

—

mit allem Zubehör, der kleine M. IX.-- ko.siet. sind

aus älarkein Eisenblech aiigelertigi und gut verzinnt.

Dieselben können auch durch die UtensilienhandluD;

von Alexander Waldow in Lei|uig bei»gen werdai.

W«lMlwini*-!SelMMlx*nF*>*l» VM IhMudiaia < llaBiiiBim in AMlMi.

CS fliesst Rolange Wa.4ser nach, bis der beslimmle

Wasserstand w i' ili i > ireieht ist. Diese lanpsame.

last Iroplenweiäe Zufüliruiig schützt da« Ke^delwasser

vor plölzUcher AbkQhlunfr. Der ttusaere, oben ge-

solilossene Kisenmanlel vorhiiiderl das Kniweiohen

der erhizleti l.ull. llieselbe bleibt «oniit fortgesclzt

in lierühruiig mit der Itleeliwandnng des Wnsser-

behfiltors. und da die Was^pmionpe so klein wie

miiglieh gonomnicn ist. wird sie ras<-li i in 15 bia 2H

Minuten) zum Sieden ge1>ni( ht. Sie wii kt ihreiseit»

in grosser Flächenausdehnung aufden Walzenmnsse'
BehlUter, fasst etwa tS Liter, reicht als« znm Ouss

jtweior ..mm---. ; Ma-chinenwalzen aus.

Eine zweite kleinere äcbmelzvornchtung faisät

den Mafnevorrai für eine TiegeldnickpressenwalK;.

Schriflprobenschau.

rt>«n Wotaart 4tr «Mer •8diiH1|imli«aM'lMa< mi >Stta aii4 Drack S«i

t*roh<il»l«M*'f' r».'naiinl'"ii FirTii*"!» r'-twn *ir nur .l.iiin wnhii t-i*«-ciit?<'r

b«knimt "(« r itl^lil Iti Uiniu.Man l f.'l- r 0>lrrrrtL li aii«;i*3i|{ Kmd. Ter'

ai^i>rn aui'b auf das Uriu^'^ijuilkiirf^'t^U-r aaf der 'i. LiD&Lblagaeitc 1

:ediuevul Kursiv Monde nennt die Sehriflgiesserei

Luän^4hMayere\m eigenartigeSchreibschrift,

die wir unseren Lesern lieulc in l'robc vorführen.

Ks ist dies eine Hotte, deutlielie inxl ^eläHiire Sdirift

in sieben Graden, so recht «leeiftnet. um einheitlieh

an» derselben Karlen, Rechnungen, Zirkulare etc. zu

setzen oder sie in euizefnen Steilen anzuwenden. Sehr

vorteilhaft ist aueh die von der iienannlen Gies.^erei

geschnittene reielthaltige Sammlung von Zügen zu

vemranden, die wir nachstehend abdrucken.
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lolititfli der SckiUlgiiwrii Lsdilf A JUju in Fnokbirt 1. 1.
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C«rp(. M t Kilo M. ».—
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2. Züge.

äotliiiMiiit M. I6it>. a. SfUriripriilieniiiiiui.»

7/uz/m

KdMB «MI P. A. BmUai« in Loirdf.



SbU and Dni«1c vaMnr FroteblKtter.

Anf dem ProbenblaU . weWtw diese Ronde ent-

hüll, beniil/tcn wir piiip höchi-t neliilliito E(kf (\cr

BrockhaussduH GiesaereizüT Linrubinui^. Iii HeR H )

dea 25. Bandes rülirtm wir eitio ganze Samrnlung
soldicr neuer ixkcu ditjäer Gicaiicrei vor, uns nach
und naih weitere AnweDdnngea derselben rorbe-
baitend.

Vor AbschliuB unseres Heftes gehl noeli eine

Hrliririprohe der S luirtjriesserci Ollo Wdsert ein.

Dieselbe eiittiäU eine neue, sehr gefällige, unutocfaene

Ziendmft •Rhenaiita« genannt, in drei Grsden. als

ein Oii(finalerzeu|inis »ler fra^rli. hfn Finna.

Ks wird wohl kaum Jcumnd dagcgcu sprechen,
wenn wir diese Srhrift als eine bfichst origlneDe und
reizvolle bezeiflinen. Sc!uviin?vril! in s\pn Fi innen,

reich hervortretend durch jicrailigeu \'('r/.ierungen

der Versalien, ist sie oiuie Zweifel eines der besten

Eneognisse dieser Art, welche uns in letzter Zeit

geboten wurden.

Satz und Druck unserer Probeblätter.

^K3('il;i',rf T5. eine N"i'iijiibr--nriiiu!alii>n-J>:irti- (Ii>r

sEKS Farbenfabrik von Kast d- Jihinger in StuUj/art-

Fetufhadt, ist wieder eine jener origmellen Arbeiten

unseres, «lern Archiv so wohlirc-innfrii nn<l flnissigeii

Mitarbeiters Herrn .1. M. WaUitlik in Alienburg.

Wir sdien in dieser A riieit jene besonders in Amerikn
jetzt SO st.nrk ;re|illeiile .Manier vertreten, welche *o

zu sagen aus Nichts und ohne Befolijuiig eines

be!<tiaimtea Grandfredonkens ein Bild sehalR, das,

ohne si<-li an nutür'Ui'i' l'-vtinn an/nlehnen. lediglich

ein Gebilde der Phantasi' seines li^rzeugers i»t und

dadurdiXU eigenartiger, wennauch barockerWirkong
Relanpl, seinen ZwtH-k aber, die Auftnerksatnkeil des

Hesrbauers zu crit",?!'!!, in Viillkoinmenhiter Weise

erfillll.

K'j freut uDs, dass wir unseren Lesern eine so

vor/üglicbe Probe dieser Richtung des Accidenzsatzes

vorführen können und danken wir deshalb dein

ächüpfcr dieser Arbeil, Herrn Watzuük, bestens fUr

Oberlassnng derselben. Gleidien Dank sagen wir

auch den Herren A'«*/ <£• F/iiu;/''' H'i' 'Icn n Farben

die Karte fUr das Arciiiv gedruckt wurde, wie Herrn

Stqilien Oeibd, in dessen Ofllzin (Pierersche HoT-

buchdrnck(<rei . Altenbnrg) der Druck in ao voncQf-

lieher Weise erloljjte.

Blall H ist eine Arbeit der Üruckerei von Förste

<fr Borriea in Zn irknu; es enthält zwei hüclist gefilUig

gesetzte Briefköpfe, wie eine originelle und schöne

Karle in der ]>einlicli sauberen Au.srühruiijt und

gesehtnackvoUen Farbenwahl, welche allen Arbeiten

der genannten Offizin eigen ist. Sämtliche hier ver-

einte Mn-ifi -iiii! lieni iii I!e1 1 spalte 21 empfohlenen

Musterbuch cntnonuiien, wclelicä die geuauQte Firma

zum Verkauf an Buchdrodcer zasannnenstenio and

von welclifüi ani'liwir :n.\nbelracht .«eines Werte.'« den

Verkaut uU'üiuiinntu li.itien is. Inserai ^?eile Ii7/tj8).

Wir glauben, da.ss nieblsden Werl dieses Muslerbuches

besser beweisen kann, wie unsere Probe, die nur den

kleinsten Teil der zahlreit^hen, darin enthaltenen

«eschmackvolleu Arbeilen wietlergibl.

Blau P endlich brii^ zwei einfacheAintAaHm.
Für die obere wandten wir die immer schöne, daher

gern t-'e-f-iuTjc Ui'ih'is'Ik l'iii fiis^inui vnn OttoWeiserl,

ebensü eine Kamevalsvignetk dcrseltwn Firma an.

I )iekhre, reiche, schwungvolleand geRilligeZeichnung

der rUmiisciien Kinrn---iin;r zi*'?' "ich hier wieder in

bestem Lieht und freuen wir uns, dass Herr Weisert

uns durch Übertassung derselben in den Stand gesetzt

bat, sie un.s^ren Lesern von jetzt an öAer vorführen

zu können. Die untere Karte ist in wahrhaft gefUlliger

Weise durch eine Einfassung von Scheiter «f- Giesefk^;

geziert Einfadi und klar, dabei maiki» in der

Zdcbnnng, macht auch sie der bewührten Quelle, aus

welcher sie stammt, alle Khre. F'ie än--<eren kleinen

Eiuluiföuogen jv-rr'»?' ^jsu. slatmiicn gleichfalls von

Sdieilerk Giesecke, wSbrend die hinere^^OB der

WwUiwrsrh' n Itn/Jid' l~ Kin/assung entnommen ist.

Gednu kt wurde da-s Blall mit Dunkelbraun von

ff. Oamgar m I^.
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M Banigiquril««. — Ztito

Bezugsquellen

dar »ngtmw/Mim Sahrifleii, EinftaniBfen tl«.

Neujahrskarte (U). ä«tiaiidDn«k4erPiei«ndMn
Uofboclidruckvrei in AltcnbuiiK.

Briefköpfe und Kart» (H)i Sau aod Dritck von
FOnIci * fionie« in Zvickan.

Knrt«n (F). l. JEMnlMarfi, r«llMMiinMf too
Lodwig d Majar, aMMateiMi, A» 9. FVkniar, SoekU van

Kietei ÜmMiti von Oron««, die flbt^a Sthctftaa von

Breiuitor A Uaridonaiky; S. Imimif JiÜUcr von Gronau,

Lagir tte, voa Woalliwr, üfcrMlMiy vm LvOirig ft Hayer.

M'OoiH»» tU. von Ber«:rr, wegen der Biafaiangm beider

kortea a. 8clirill|»obeiucliaa.

Zeitsehriften und Büehersehau.

— Pii- Znaei^migeD» walehe uds Stnckhnimcr orfizinen

in Ictxicr Zeit machlen, geben tm» einiii holicti Uegriff von
dem regen streben derseUieD, wahrb«fl Vollendete« in der

AnaAÜinmf tfpoigraphieeher Arbeilen eu teielen. So li^t

UM heale wieder ein «Dliutiierloir VerlagafEalalog van P. B.

BMand in Sloekfaohn«, gedmoU in der CMraMriHlleraf vor.

bn Minstan Hadiaavalaül gehalten, geeiert dnrch einaelne

mit ÜNDalem QeMbmadc nnd tichticem .Ma&h verteilte rnto

Zeilen, i«t«Inewirklieliae1iSnetm<l([e(ticj!cne Arb(>il(;e<u-halTen

worden, Iii ilic ^jriisslt \. Inin,- li ii >lipl. Die Wahl
der Sci -ifuii. (teren Abüliilun^ iimt .S|i«rrlMig vcrdienrti

glrii.'lifall ' li' i > Anerkcimiuig. die man in <lcms(>lbr'n Mas»c

ancli dem ifrutk zulk-n nius». der bezüglich der Srhrift.

der lUuütrationen
,
farbigen linliairn meüterkafl F.\i-i:rt t:-r[

ist. Diu in dem Kntnln^; enibnitenen, jleicbfalU in der

(leiilraldriickervi gedruckten Uilder (Volktttracliten etc.i

in Aqaarellinaiiier tH^wcist'n. das« dir getiunnli' Oflizui nurb

anf diesem Gebiete ganz Vnrlrefriirbe<i leistet.

~- Die l'radilaUKgabe vou Tegmtn FrilkiofMagß, Verlag

von P. A. Norsledt A SAbne in Stodcbolm iel Ua »un4 Heft

gedieben. Auch dieeea Heft entepricht in voHkomnaneler
Weiaa den Etwattongeo, weikha wir für das Werli hegten.

Die Ittnatralioncn (Uchtdrodi) von Ang. MalmatrSni ajnd

gana Yuxaglieh attegefülirti jede einaelne Flgnr ist ein

Meialetimlc edler, cfaarakleriiüiseher Zeiebnnng. I>er Text

und die Uoliaehnittinustralinnen t<ind von Norstedt & Siilme

VWS&glirb gedruckt.

— H'rffveiier Jurrli die Sterrubfi»e and Oalranoplastil.

von farl Kemf«. Nürnberg .N iI iTg, SelbstverlaR dea

VeKa»sers. In Konittiinsion bei ÄiGx.inder Walduw. Leipzifr-

Hreis 3 M. Herr Carl Keinpc in NQrubere ist bekanntlich

der Inhaber einer Stereotjpiematerialieii-Pabrik und (!ilt

aJa Heniu.igeber der Zeitschrift .Der Stereolypour« als

bewährter Fachmann anf ilcn Gi-bieteii der ätereotvpie und
Ualv»hO[>la.stik. In dem voriitehend genaanten Workchcu
nun hat derselbe seine nnifaiMieuden Kenntnisae »ul beiden
Gebieten in ausfilbrlichüter und veristäiiillicbllcr Weise
niedergelegt, su da»» man Ober alle die ^anen Manieren,
iaobcaonder« hei Auafahmng der SiereolTiMe, eingehend und
in aaverUaeiger Weise belefail wird. Bin reiebbelliger

Anhang bringt die Abhildangen aller der graaaeran nnd
kleineren Appnaate, welche HMr Raiape in aeinen Geaehifl

flhrt nnd variuufl, er bringt fernerMieterder venchiedenen

nnd Blleherachan. ftt

Arten Matrizen-, Seiden-, L<iM Ii- n\\>\ Deckpapiere^ Dea

Bocii verdient die all^meltiüle Beeebtunt;, die demselben

aneih ohne >tweifel zu Teil werden wird.

— Stkrifiai^Älla: Eiqn Sammlnng der wichligeten

Schreib- und Dnekadiiiftan nna aher und nanar Zeh nebet

Initialen nnd MonofraatnMn, Wappen, LandeaCirben und
hevaMiecliBn Motiven IHr die praktiechcn Zwecke dea Kunat^
gawaiftea «Manunan|«tont vnn Ludw. Fataandorllv. Stntt-

gart, Jni Holllnann. Dieees Praditwerli liegt mm (in

ix Lieferungen a 1 Marki volLstilndig vor. Wie schon der

Titel sagt, will der Schriften-Atlas den praktischen Zwecken
des Kunstgewerbe« dieii v: ili r Hp iatisgeber lial l.nml
bei der Auswahl der Sclinüm ilutj^.ticht geiiomtin ii um!

daher auch in den meisten ?°Ullcn vollstäiidi^i Al| 'Eibele

der gewshlten iVliriftKaltungen zur Aiisfhauiirii: 1,1 Ijr.u-ht:

er .'h* u^o iln- ml herrlichen Initialen hiinjckicn

Pergameiitiiamiscliriflen des frühen Mittelalters und der

gotischen Zeit, wie die Druckwerk« der Renaissance mit

iliren prüchligcn. reiclicn und hüutig pnlyclir<iiii verscli<"inlei)

Typen tu Rat gezogen and das nlü mustergiltig Krkannte

teils in Schwär/.-. teiN in FarbemIruck wiedergegeben.

Wer aus Itlrfahrung die Hatlnaigkeil kennt, die «nacr» Gra-
veure, Dakorationamaler, Lithographen, Slnbalinner n. e. w.

jedeamal Uberkonntt, wenn ibnion Sebrihea in irgend einem
beetinnnten Stileharnltlcr Ubeigebca werden, der kann ea

nur wüliMunnan liaiBBen, daaa noa durch den Sehrilten«

Atlas ein gadieganee und brauchbare:» Handboch geschnffen

wurde, dea bei Jlns»erst mäsaigem freie Vortrelllicbee

leistet und sich gewiss bald als unentbehrlich für die gn-
[ihiüohen Gewerbe erweisen wird.

— li'-i I htia.ii'^HUtUfhatJi. ein Musterbuch sliKnllcr (lina-

meiitc aii^ all") Künste pochen, ttf). meist farbidp Kolio-

lafeln mil itImirrndem Text, von 11 I
i iir.i \ rrlag

von Jul. Ilaffmann in Stnilgart. — Die zweite Autlagr dieses

populären Prachlwerkes, über welches wir unseren Lesern

schon öfters bericlitet haben, liegt nun vollständig vor tuid

wir sind nun imstande, dessen grosso Ueichlialligkeit und

künstlerische Ausstatttmg ganz zu übersehen und rühmend
anzuerkcimeii. In der Thal bietet l1(e^es Werk allen Zweigen
dea KnnelgewerbeB einen reichen Schatz lehrreichen Mate*

liala, eine faiitoriach geordnete Sammlung der wiehligaten

mm grBaatcn Tdl tubigen Ornamente aller Knllnrvülker.

Die herrarvagcnde Bntlekaichtignng, welche den adele»

Farman der Benaiiaanen aa tdl geworden, «rhttlit den

praktiachen Wert, die Verwendbariceil dea Werkea, aoümi

ja zahlreiche Motive aus jener Zeit uusrer heutigen Kunsl-

indnstrie als schätzbare VorbiUh'r zu dienen in hohem

Urade geeignet sind. Iv iiii m ]• ir u lic^ fzl ein so

gediegenes farbiges PratliUvirk iibcr Uniamcntik. welches

verini>ge seiner erslauiilichen Rilligkeil so dazu angetliaii

warn, in alte Srhichteii der ljewerb«lhüUgkeit tHnzudriti^eu

und dadurch auf die Fordetung dea guten aeachmacita

befruchtend einzuwirken.

— Von lieiii Verlajt.swerke der Leipziger Firma J. t.

Weber »MeMenotrte der HoU»chneiä(l.tiH«t • liegen una

wieder mehrere Liefermgen vor, die eich würdig den vor-

hergegangenen anachlieBsen, was die -taubere Ausführung

der prAchligen UobcBchnilte, deren Druck wie den mtei-

esaanlen und belebiendco Test belrifll. Uorch beide

Eigenachaflan qualüiiaran »eh die »Neielerworke der Holt-

achneidekunat« ala ein Werk van bleibendem Werte, daa den

eelbstbewojten Titel, der ihm beigelegt iat, mit voUem
Rechte verdienl. Die fortdauernde Gunst dea PnUiknma

ist dem Unlemebmen, daa mit der nkeliateracfaeinenden
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68 Zeittehrilteo- mA BOclMrMhtH. — Mantiiilallisn.

Uefeninf seinen elften Jahrfang beginnt, «nch Mit An-

befinn trcniebliebem, nai aehan darin li^t enw Gaiulie

seiner BedantiUf. Von dm eiuMlmtn KtuatMiltem li«li«n

wir bcionjtt» berrcr Lieferong 116: Am Mvrcsn, Kadi

dem GemiUe von Georg lieyer von Bmnan. Ingoiiorf um
lleeM. G«inlld« von Humm Koch. Ueftrug 117; Der
Tnblecher See in Tirol. Originalceidmonf von W. Ganse.

Alte Licbp ro-ilet iiiclit. lieiniilde von Pictrn Ti>rruii.

Lieferung IIH: \Vi-ii>M'til«uc!ilr.'»|:i-r in Xulcn, nruniionlif iir

in Hron/o von Ailjnsl Snmmrr in Uoin. IKt I der

Favorilin. (icniiilde vun Kr:Mii-i-»rrt Beil«. I.iiii.ui,j£ II!»:

Oib Tiilctiinsel. Narli ili mi ii< n ,<lil< m n AnmUI llockliii.

Abseliicil vom KIternhausp. tjetnaiil«- vui inby K. Hohcu-

tfial. TorpcdotHiot im Kampfe. (triguiaUiMclihun)' von

Ferti. Lnuliter. Lieferung 12U: Die heilige Kamille. UemAtde

von Marillo. Unistna bei den Fiacfaetn. GemlUo von
Ernst >^niiiiicrm:iiin.

— / itirrrsti/- XachntJilayrlmrh dr« ijanxn buchluindkritrhtn

Wimtm. Von Mana Blunienlhal. Bochhiodler, l|(lan.

Selbatrerleg des VerCiaam. Dm Werk gibt die Etkaimg
aller IwcMiindloriachan Auadrfickc «Ic in alphabeliaelier

Aiionlnuiig der Schlagworle, ao daaa man aicli otoe IFm-

atlado llher die Bedentung einen jeden AMdniefct cnfort

orienlioren kann. Auch die ver«rmdl«n OeseMMIisweii;«

«ind nirhl veriiowen. Wir glautM-n d.is in llefleii u Xt IT

orsclipinendc Werk um »o eher empfelilen itu küniien. als

(I i
-1111 Ii ^.iiiill r im Uui litiaililel iibliili'' Fiiiriiiil.iii

eilltiitll, .'xin.ii h an \ <>U9.Luiiii|ikcil nielitü \vuii~< htn

Qbri; liisst.

— '/.am letzten Wrilin«'-l>l»fe«' liaüe •! hi>r r. iml ui. i

Meer«, re«[>, die l>eiit''i lif V<'/l:i^--A-LSlalt in Mutl;;irl, t ir

Kleinen ein Weilinaehlshcfl genclianc-u , «ittü eine uriklirtiikft

reizende Gabe Au» der Seele dex Kinde« und für dn»

Hers des Kindes etwas so reelit (ieeicneles ms Leben zu

rufen, bt durebans nirbt «u leicbl als es aussiebt , aber m
diesem Kindenreihnaehtabeflcben von »Über Lau«! und

Meer« , /Vw U^m KttimM bnlct «ein Tild, iat das Schwierige

vortrefliich gehmgien. Des iMidi nnd oKUttvoll ava-

(aalattale HeA endiik tlat Fülle dar wahnian und aa>

imrtigiten Sceuan tm de» Riodcftebra In Hai», Fdd, Wald,

Garlen und ntll Tieren, Kinder in Spiel, Scbmana, Schlaf,

M kelteren Vor^llen, in grosser Kindeafreudc nnd wenn
ee Thrflneben ^ibt. Da dan Rürblein in mehreren Karben

|!e<lruekt ist, fo wird die (iefalir der Kintoniffkeit sie{;reich

Temiieden. F.in wesentliches KKtirdcniis kiei dctglcicben

Büehelcben, ein billiger Treis, ist dteeem WarkcheB aUCh
noch eigeu, es kostcl uur 75 l'tg.

Mannigfaltiges.

— ./«AilucN. 17 'ijährige : Am 'Ui. Noreniber die zu

Itieiiltiiijrf\ in WflrdeinlHTi; in der hriiekerei J. F. I'trich

eracbeiaeade »KiedlingerZeitmg», SQ/Mhgt: Am V. Movein-

bcT der WaHrbineniariBlw Stüiritlt ÜMftr in Brün in der

Bnchdiuekerei J. F. Stardta daedbet. — Am 11. Mevenber

der BnofadradcereibcaiUcr Fr, W. GtUtmr tn Xemtt.

Am 1& Kovenibar dar Setaer Hiianinn Harlaeh iit ArfiN
ileraelbe Ist seil m Jahren in d«f Heiiiiiek«iteh«n Drackerei

IhMig. Anfault De/.eniber der Setzer Jusrf Heinrich in

Bnukrtm. — i'-yuAfiyc. Am "J. ^iovtuiber der MaKcbiueii-

meister tY ffdwt in Lt^ftig im Hansa Gieeeel» A Dtnient
daaelbat; er war der aweinndswanaigfla Angeatellle, weldmr
In genanntem Goachift oin eolchea JnUtlnm tnam konnl«,

— ri, fioi*t»: Am SM, OfclailMrte ObemMcMmmiMistar
l'r:. Kiorgn- in Btrii». — Am 17. Koremtier der Budi«
dnickereibesitzer AdotpHJtittger i» ßtrlin. — Am 10. Deienber
der Bocbdrnrkereihesiliser nod Riiebbbtdter AtMf Himmer
IM Auguliurp. — .^m T-\. KeEember der lanfjihrii;e Oberfaktor

IUI llnuxe Brcilkopf & llHrtel in Leipzit; Julius GattmUUll
tiai^llmt.

— lifüthäftliehf!' i Ans der Kirma MaHnkfum r fl- Kli/iK»-

fiihril Suthn <( itm I'imIut M II' -r mh I in : aiis;.! lri>ten

nnd führt Herr Hndolf Sachs <la» t>e!i< nafi unter der Firma
S(»rA«ri f^V weiter. — In die Firma ' nr/Afarfiiart in Leipzig ist

derbislierigetiexrhäri^fUhrer HerrÜtM^Mimi^alsTcilhaber
einpetrelen. — Hie OuhmaniwHit AwMriMfefm' m Himnorer
ist von llemi Frinirich IUert übernnmmen worden, welcher

das (iesebfift Hilter Klcieher Finna weiterführt. — Daa
Halleiche Tageblatt, Oifaa desMagistnOa, wurde am 1. 4aaHar

an den BnehdruekmaibäaltMta X. Jft'rtaBlmann anf Anfiahra
verpachtet.

— t Via die »hvanlion« beriehtel, bat der liaNener

Angtitt nmoi« an» Fadtta oin» Maacbine orfiuukn, miltelat

weirber der Mnslknolendrndi an eine« TerMUtniemiatig

niedrigeren Preise anatUhrbar ist, als nach allen bis jetzt

bekaimlen Melhfxlcn. Slgnor Tess»rn bat seiner Krlindiiniü

den Namen •T.nhy^rapli- (le^ Ii mi liie bi» jetzt hhII iii-

belindhrhcn .Maschinen dieser Art werden nur von juiigt-u

VI i li 1 n iH-dieiit Xielil» kann einfacher ervchemen. als

du K< ii-truktion iler-M-i^cbine und die I.eicUlijkeil der Hand-

ii.iliuii/ Das r.itent auf den Tachv.:r.i|ih istMiu'l linririii

» * '<>. m Mailand für Italien, von den Jieirii l.aiiure. lk-»iuer

der linprimerie gciKTale In Paris für Frankreicb, von den

Herren llonie & Sohn in Kdiiiburt;, in Verbindung mit den

Herren Xovello &. in London für England und die

britischen Kniouien and von der Firma <'. U. Itoder in I.«ipzi(;

fiir das |ieut»cho Reich lüittnidi erworben worden. Diese

Mameo lasaea adtooi scMieescn, dass die Erüadnng oidil

ohne beawMleren Werl mt Der Erlinder heabaklit^t das
tachygraphiaehe System, das mit dem dar LetlemalaiM-

maadiine Alndidikeil hat, auch auT die Typographie aunp
wenden. Signor Teaaam ist elwn dO Jahr* alt ond sieht

in seinem Vaterlaiida in liohem Rufe als HalhenuiUlcer

und Musikkiu^oiüal.
— Jtrr MiHtUtidttiie Pßpierrerein veranstaltet vom

2.—."). >lni in den Uiiumen de - 1.1!
i i nl i m I.. ij.zig

eine FaciumfxlfIluHy. DieMelbe soll nicht nur iiu l'afiier-

indiistrie im engeren Sinne uinf.i«scn. sondern auch bucb-

li.lndlcrische nnd bucbgewetliliclie KruensiUMSp -towie

'icgen>.liinde des Sclireih- und / n Im inv .ik nfk jis etc.

aufitebuieii. Eine lieleilijiun? dürfte Hir viele Itrutinreieii,

lithographische Anstalten, Verleger etc. von grossem Inter-

esse sein Aniiieldnng^formulare sind vom Vorsteher des

Milteldeolselien l'apierverctns. OtloWinkIcr. rapiteiprMtog»-

anstalt, Leipzig, Hfcrslr. >* o<)er Taul llungar. Leipaig,

.Markt & nMltlich. Der rnkoslenbeitran; bclanft sieh Ar
j>'d<ii Aussteller adf 6 M. AngeaicbU der vielsellifeB

iteteiligang an dCR IHHiercn Auaatelhmcen wnide vom
\ uratande des MtbtUentschon Papiervordna der Reacidusa

iiefassl, diese AuaalellnngeB rcgdmAssig halbjUirlidi au

veranstalten und xwar im Frtthjahr wd Herbst jeweilig in

der ersten Messwoehe, Wir milEMtt allerdin?» liezweifeln.

ilas.s die-.e a/lf Wicrlerlmlung di r Sache forderlicti sein

wird, deun ein bekaiuile» Sj-richwort sajl: »allzuviel ist



1llipnind<. AI-' < iiK'ji Kortsrhntt im K,ichau«ütp|lun|!<iU'c-''ii

verdient eine \"r.ius^H litlicli «clinn niil iiiirlistiT Aii?n>|f ihint;

ins I.<'1j<'I> lii li inli' l^sondcre Gescliilftssli fiir «Icn

gegenseiligcn cesclmftlichcn Verkehr der Auixtcller und

Bctnehcr F.nvrihnunt; Antiebol und Kftchbvge Maden hier

den cewünsrlilrn Millel|innkt.

— In London starb vor Kurzem ()er Eitjntlümrr <lc»

•Daily T«la|rafh<. Der Mai», welcher, nabenbei bemerkl.

dn VennBcHi '•an 40 MinifliMB Ibtk arwwiMB haita,

bedadite, wi« dasWltwn »nrandcnUalt« baridilct, hu aancn
Teslament das gcaamta Tanonal aeinea Blattea bia an dm
8etzerlelirlin«cn hotab wix LagaMk Dia RfldaUanre de«

•Dailv TelegrnpiK aritaltcn Maan fflr Mann Temlchlnisse.

deren Uiihe bei keinem weniger als -40000 M. beIrSgt.

Der Eipentiinier de» •Dailv Telejrapli« , wekher ein Alter

voll stt'liiiiuii(l-ii(b/i;,' Jahren crrejelite. bescliied iiiti T;i^c

vor s^fimiii Tmle alle Milarheilcr an »ein Kager, um ilimi)

Beinen flank für ihre I.eislunjen ausziisiireciifii.

— Sflter-liaehe. Her Itefcrenl eines lllaUi'>. w. N I^i r

beständig mit neinen Selbem in Streit latr. weil diese h.k h

seiner Meiiiinig «ieh iiirlit bnrhsl.lblirh an sein undeiitlirtieü

Mannskii(il hielten, fiiptc dein letzteren ütcts die folgende

Bemerkung bei: »An den SeUer! Soll gesetzt werden, wie

ea gesehrieben steht«. In einer Nacht nun kam er von

einem Feste heim, über welches er in der Morgennuininer

referieren xollte, und er vergass nicht, wie gewiihnlirb,

•einem Mannakript die erwXImte BeBicrkaag hinsuzufa^en

Ant alehalin Motfen bndrte man ihm das Blatt ans Keii,

da er nicht, wie tonst, anfgealaaden war. Ala das Dienst-

mldchen nm Vi» Uhr mit dem Kalha Ina Zinmwr trat,

lag ihr Herr mit dem AaUiU der Wand iniekchri. Vor

dem Bett laf das Blatt anf dem Boden und die Augen des

auf folgende Figuren in dem Referat:
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Der Referent ging an dem Tage nicht in die Hednktion.

sondern lies» xirh durch rnwohlsein enluchuldigen. iL. N
— SetttrrAu» und Sprithtcort (französisch i. Kin nie::>-

jihriger Freund unseres Bialles, Herr Dr. phil. Karl Whisthng

ip Leipsig. teilt uns eine hObsche Lesefrocht mit. Was
bedenlet im FranaBaiadian ein uoigaknfaztaa A (Antiqua

TeraaQf — »Da A TCrti en vmt da««, «IMlidi: »ain

wnfdwhrtos A (t) ist aoiviet ala mraii A«. Darana wird

aber angMeb ein bekanntes Sprichwoft, wann man schreibt:

»an «verti en vavt deax<>B9ein gnt mlerriditetor Mann
iat anviel wert ala swai Flaraonen«. (Vaitis:>amgekelirt<

ist im heutigen Sprachgebrauch allerdings nicht mehr vor-

handen.) — Wir habe« hier wohl ein Beispiel pelletier Art

vor uns. wie AundrQckc aus der Srt?er>pr;ir|ie In die

riin:aiiuM>(irarhe liberhaiipl illwri;ej;an^i ii miuI — Dioe
.\I:llfiliiiig gründet sieh iiliiriirrns auf (hnrlm Uttzim»

Wrrki Ki-ii: «I'elite» ignor/iiii e« ih- Iii i oiimt>.'iI kmi .
i Kl. Auf«

lacp. l'ar.s IK-V). I'. 1 iii< rm e . In ..l.'r Tlrit vin nivrlisseinenl',

müchtcu wir sagen, für das man dem Herrn Verfasser nur

Verbindlichsten Dank
ileii geehrten F.iriitendern von Neujahrs.<iralulationBlEatten

und Kalendeni. Besprechung erfoigl fai Heft S. Ich er-

wledera die sahlraiefaen GlOefcwtiuche anf daa Reste.

Akxander Waldow.

BrieflcnstoOi

nenn AialfDirr*. BacMreckinllisriliar. CharkalT. Ssdnulaitii.
Mir Mii.lxrttii'h tiahrn wir oinpfkiinB mt ilail uuMnoltiB «Iwirucht
V. ti .I. T UouhhBllifkcit in Matorial». mll wekfcim Ihm Onicin irbeitct.

.""it li<.'>ilii-n ja diu nruolcn unil lw»l*n S.hriflm, llrniim>'nV niul

EinfaMunr^ii. wi.^pn tlirt^lhoa aofli km |ir«,M.tri und ^aiL/.'n r> - ht r'Tutlic

«niawFDiIrn tin-t Jnrcli «ulrn Dmrk «ioiknaftlieii. Wir daukcu Ihnen
lif„l>-lc für diene Aillm.-rk.an)koil «n4 Mtkta n% SM
Ari-kilv Ihr« fn-andlichi^n r*ct.inniinfffn «lIiaHsa ttt

li.'il < l'liilif
i

i H«niliiir; Wir Laliaii «ninpr Zeit lciiil|||dl

\Vi.rll»uI llir.r Mill ili n; f. ic.l-rf.- .-,-U-ii ri.l,.il-li .ilwr |lDnl
Noti^ d«»iN d», t.tirendi|iluiii die liöcbtlo Aui>tekhnnnf der 1

WaltaaisMIaaf war aad aii awk db uNa
hulMiitl - H«fm Vstt. mtiic «CT OHUa F, AA Itlchter Ä cä.
ItititaliUdt. n»» nn« «hersandte ron Z]nkll>«i>i;>ii (..Initklf MuctMV
bin Ii ul«r Aiik'r Sirliiliaiikaiti'ii i»l eine ir«ni aii-tuKiMthnftv Lcinlnnf
ihrer Omdn. HokUi Ki>ti'l«T. Irru« Wieilorra)i<' il<ir F*' l.,!n drr itau-

• trine nwl ftlnattr Drsck wirliliA dine Arbrit Tintillhan am.
Ilrrrn d I., LIu •, D. Bmurfaibcn, wriui wir Si« recbl nnlclwa,
mit Bmnu vanaltU, «iifvrt«!!«!!* Farben, wie nun tkt snawilsn
benulil. haben nie niam, nm In («waiiiilii ber W*uh< vcrmmM» Bmaw
kann in di^-x-r Hinsit'ht brfr,cdij:,.n, - MfiTti .1 !lit. er l.ii/*m. I>ie

Mt mTpfnrl- 11 liit-cr^ Ii Im i ur.. «urfi iij. Iii ji. u.il.r.. I'ü-. r Til-I «ar
mil ilatk angeriebenem <ioldi>rker voric-lmckl und dann braniiert
nii wmm >mM 4m Hwide: wama dtaa aua aUrtr» Oale BiaaM
beblHslsls »na Claas. VWsa Daafc llr dnan IMraswBidlaaB BitaC.
Ihre UMtm Unsm lidi akdasas fuU» m jml
Ihr. henMafas Valsntadl >ia dta Mi«tli«k«((aM.

Inhalt des i. Hefte*.

Dar Bantdnick anf UnchilnickpresMn «vn Aleaander Walito«. —
Ober raacicmkaalfato Verwtodaaf den AetM«as4tehrinntarlals. —
Tnrojcrapbiacher Mii*l«r-A«>Ua«ch. - Scbnalmniehlaat IBr WsIhb.
mniif. f>rhriri| I it.c

i i t II I •^i', iinl nraek nn«i>r»r HrobebWlter.
- Hcjut,.(aelli!n 1,1,' •;,.Lhpr'<haii. - .Ma.-inisUlliri-!.

— AlUHincen. - trcUrnimu.Irr \m Teali Adiexkarlo
, vencbiedene

SrtslUfflw TIM, Ali» dm FliaKhia iiel>rifl«iaaaar*l. - Sellasen:
I RIal« ?e««|lbnkaHe.{>. t Btalt Brialkapfa and Kart*V^ t Blalt
KiTi. -, I Blall S. hrinpmbe vnn 0«o WeinerL

i

I i li.r; eiiiliiil-. in Cianion 4 B*Ila«Mi. Fttr da> ItfiihetcR der
inmdrn Seliacea kann jnlaek ««im «H niddiaadn AaiaU attkt

Beiugsbedingungen für daa Arciti«,
toeh«Ui>n it, u M<ni,i.h.,iw iitrnauadSeMtalelMpsinwatJMnmal m

StT Hr.wn M,nijii<»»«^ Kür knmnlenr IJeaniax, In>l«<nn4m' ml.mUMif Etoll»«eii. kiir.ii i. .. .1.-» lor KtmiliHin-n lU- J. Il- fl». i;»i.»-ilirii AIhiii-
nl^mvt,^ tfunuili..t «.,11,-1,

Be«ila«a«««l« Ji.V IIinUIiiiii'IIuii.- . ]iii>-li .llrrkl M.in \'fTl'tfi-r uiil^r Kn-uslmtu)
PrMa M 12, . lliiUrt Kn c(<r..,„l lln-ki M 1 i V.ri, I, •uawrdmtechen UMm

M, U." N..II »,.i,,i.:.l|, „, Kr., li. 11. .1 !'r |.-.. K,r,| M ,^ «>kl. h»4a.
4JU10IM:»» . l-n-i- iim. | t i 1 .-. .. /i,.,.,, 1,,,.,. :.. IT | >1 biUAe^W l..l.rt...hii,.' ll>l.,.ll. K,~i. lii.ii.n.Uji. ci. l.-lri:«. rar AMrark in

([tiii'ii. »tuU-riilali- Z'> IT t.tlntjflxllir. AU ttaUi^ iltmm .iuMclaiUl»,
ii^i^iihrna. »riin TrrUiiii. kixMi Je naeh Auatauua« M. tM~2JB

h.ii»».ir. ijluinM.it M. ». imilkniRriiain«^ imk IMwIehl M.» elc AiiS IT»
NoTiMUMi !i> > •rluiiialriip« auil^ii Anwaadan« Is'ftu and aardm MuptceMStMa
ohn* iipfv.-i,niinc

, •1<"-Ii vkrd iNdnaaM, dM dintilim at« BnaMfiSdtenM
rar die .lur.li dt- AuA.iihm' i-raachiwnd» gS» —d EaMfalSSidaMdS
lN-M>it>|i'r* Hill Uli'« vi-o-nitiinfi,

ICll«<-hfivn I T, i^f>A^i> l.f'riOrtrtn«! riiatb»!) gr^t^ wir ah. Iti-n-ni atirli rar^«!^
Hrnn/fn l'ii;>-.rrf -t. .. -»Ii- •* If •.i;-,l*- It^tiMtUu, vnit »ll'-Il I •! liUi||i<Mi tttbCB
H.t ('h.t-l.M,...-.ini.k.- nvit l^ivr,
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Lithographie Agence.

A London rirm of position liavjnü

a larjtc wnneotioii wilh publislicrs

and teadier^. is de^irions of repro-

scnting in tho Hritisli l^dos a firt^t

class Cliromn-Iiltiojrrapliic hou^c.

Adi-osH In AIrxandor Waldow.
Leipzig.

Eine Buchdruck-Tretpresu
zum Itfilnii KPii \oii Kail.Mi iiml Ku-
vt'rlsi, evi-iit. auch für l)ani|>nM^lrirl>

eingericlilPt , wird zu kaufpu ffpsurlil.

CHIiTWn befürdorl mU<-r T. Z. 100 du-
F.xpedition diencii Blatt<>.H.

Zu beliehen von Alrxotnlfr Wiililoir.

Verlagshnndluiig in l.eipzi;:

Wegweiser

Sliir(ihihi[iilli;ih;iii(i|iblil'

Carl ;Kez33,pe
Xörnht'rij:.

Preis 3 M.

Dieses Werk enllulll die iieuv«len
Verfahrunuswr^iscti für Stetvotypie wie
GaUaMotJtutik. sowie rtflehruii]; über
alle neuen Apparate und 3ta(triaUeH:
letztere linden »ich sojfar in MuüIitii
dem Werk heigeilcbeii. Es ist das
beste und vollständigste Werk der
(iegenwart und verdient allgemeine
Beachtung.

Hermann Gauger

Ulm a. D.

Fabrtkutioii von

wkHinri kulri

Buch- D. StelDdrnckfarbeD

hmls inil WiliPuni.sM'.

Du Musterbuch
* i'ii

Förster «fe Borries

Zwickau
enthaltend eine grosoie Anzahl

1 von Arbeiten au» lirr U'ujIUhrn I

I'riLrii dei» Buchdruckern, pleich
,

auf lias dazu yehniitMichf hipirr

gedruckt, liefere ich fiir 2J> M.
' und em|ifelile dasselbe als ein

l

vorlreiriiches Mittel zur Iler-

Mcllung f^cschmackvoller Ar-

beiten, wie zum Vorlegen an
Kunden!

I.ipferuntr nur ilirrit prr Pbst
|

ifcgen vi>rherisre Einsendunt;

I

'If^ l(i'tra(;i-s

llrttiirr H«l4«n, Idftl^

AfitiaffmDurB a. iH.

(f. 1^11 trt= 11 uö
J0rf inöiufftfiiröf II.

Prtm.i-Htrrrrnirn.

KOnivUetti' Hof'httnatunwtatl
1» HtHUS i». oii. ijiuUrmU'nM— Ol«, frodmMUrt

Sind ijiätbtt ^tä^tp(<ttt4n, Sijtt-

Karten-
Ecken.

"^v^ Originell i'*^^^

Neu!

ProbeblJtt

gratis und fy^nco

i
(lölafdjbürftfn

liffrri billiftft

jlirjrantirr tSälaillou), Irip;iB-

f^ 211 c f f i II o; 1 1 II t f n .^ a b rt f^^•^
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ERGER»^
'fmWG.Hirilcjtng g C.fr..a.l1l!].

Fabrik von schwarzen und bunten

TEINDRUCK
>^ FAR B E N

e^Firnisssiederei Ru»sbrenn«rti •>»

Victoria vyrALZENMHssE.

^^>-> LE IPZIG.

C. F. Rühl
S(kn[liieticr«i. stniiciscliselilerei,

StereotTDle,

lUruDpUit III iTlitripli. Aiillu

(gsgrundet 1SU4I
|

Reudnitz-Leipzig,
j

Gr«na«mi«< 4—5.
VaigOtM, nm'M Cinrlcbiuny ixuct

in kurivMcr 2cn Mcib I

Lagttff bi SehriAn. lü«fit«M|eii tte^ I

«tmlkfc uifLaipalgaT SnMn-.^.^
Pt«ta«>»<>iiliii< mtmäuigm I

Buch-&Steindruckfarben-
V FABRIK
KAST&EHINGER

1

Russbrennerei, firnissSiederei

\::-WALZEN MASSE,^s
Ausführiicli« Preislisttn und

Druckproben gratis und franco^

•^1 * »•r ^^ ^r -»»^ \*f '

Vi«

r Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

Stereotypie Galvanotypio

Fachtisohlerei. I
ftJi

» ( * 't* »•* '•* ... ,

An«>n4aB| ana Kmll Brrt«n> KtnaiMaiur binrosanf: >'«. Mo.

Berlin.

Herrn Kail Kranse, Leipzig.

Narhdem wir nahezu vier Jahre Ihren

cireiwalziüpn Kalander in Relriob haben,

könn«n wir Dincn bcstütigvn. dass dcr-

selb<> unausgesetzt fnnktioniert nnd der

Ahgnnp an l'apier ein üus&erst ((ennger

ixt. Re]>araturen sind in dieser ganzen

^eit nicht vorgeicommm.

Acliliintiivell

Gebr. Unger
vTh. Grimm I.

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

Tun

schwar/cu und liuiitrii Itiirli- und Stcludruckrarben,

Itiiss. Firnis. Ktlkrttrnliick. S<'if<Milaui;i>. Wal/«'ninasMe

„the Excellent" C. A. Lindgens.

-V.V.T.T.T:T T.T.T T T T T ' - T T TT T T r r TT TT ^
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C. RüGER, Leipzig
.

J

I.«

Messinglinienfabrik mit Dampfbetrieb

"fr

••x^ss^ BochdruckuleDsilien •• *

FachtischleroL ^<j.Naö|ix3'»- GravieransialL
-fr

•fr

«• * Coldana Medaille Brüssel IS88.
\'

- \

•fr

* *

*
•fr äl£ '

!i- •fr

•fr •fr

« •>

•fr

«

•fr

fr !

•fr

•fr**********«*««^..«.^
•fr

•fr •fr

fr

,|«rill('ii \\ ( IC,

Ifl r«« ^11. I Z^okrio

irfrIWrt l<i|>

•uf il» WeUmuKtellsncva nil t Ehren
li|>l<im«n Ulli 1 MnlallUn >a«(«»k'huct

«mitfaklan ihr«

»chwarzon und bunten

Büch- ü. Steindruckfarben
arinrkaniil iM'-^tcr (jualiliit

Farbanpraban und PraUUaton
tahan auf Varlangan pars su

Dianatan.

>

y

a Prima Walzenmasse
""1''"^''" Alexander Waldow. Leipzig.

Export- joürnala
Deut»cl>-«ngli9cWrnu/"-.i-' I M-n i!-- luilt lur .l^ n inumationiiNrn VcrkcK

der gesamten Buchgewerbe.
12 Xutnnioni jülirlicli ( .M . Anzi-ittm («i l'f. (iii> ZolK-.
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IJKXMDEE

% UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE, ^^^^/f^i-
\\VM.\vsr,v.v,v\'.\:\ \os

26. Band.
|

1889.
I

Hefta

Der Bimtdrudc auf Buefadrudq>resseii

AlMEMidar WaUow.

6. Orttn.

OrftMyreinangerMten, Seidaigrii». Seiden-

grOn ist die am meisten nr Verwendnog kommende
(trüne Fiirbo; sie ist iii dunkel, miHdbdl nnd hell la

haben und verdruckt sich

atbe fein und gut deckend,

Hastsich atiHi durch Zu^at ;^

TOn Gelb oder Weiss in

j«de gewünschte Nöance

des GrOn verwandeln.

Ckromgrün, eine meist we-

niger fein wie das Seiden-

fritn pr^Muierte Farbe,

daher nicht so verwendbar

wie dieses. BnUantgrün,

hell, mittel und dunkel

I/Ctztere brillante Farben

aber nicht lichtächt.

Grün geuiiHcht.

Zur Mischung von GrQn

eignet sich insbesondere

dasMiloriblnii und jo iiar-li-

dem man eine dunklere

oderhellereNüanceerrieten

wül, helles micr dunkles

Chromgelb, Kadniiumgclb

oder awdi gelber Lack.

Man hat es hei dieser

Mischung uucli vuliständig

in dor Hand , dem Grün eine ins Bläuliche oder ins

Gelbliche spielende NQaooa zu geben, je nachdem
mehr von der einen oder anderen Farbe

verwendet. Hellgrün erliiilt man durch Mischuni? von

•/i Teil Miloriblau. Teile Weiss. 2'.« Teil helles

Chromgelb. Maiijriin durch Mischung von ' « Teile

Miloriblau, '/« Teil Weiss, 3'.« Teil helles Chromgelb.

Hussischgrün erhält man z. B. durch eine Mis<^^hung

von '/» Teil Miloriblau und ."5 Teile helles Chromgelb.

*/4 Teil Schwarz, \« Teil Weiss. Meergriin durch

lÜBdiimg von 8 Teüe dnnUee Chromgelb, V« TbO
Wein, l%Teilllik>riblaa.

6. Braun.

ffrHeben. Braune Farben

cxi.slieren in verschie-

. denen Sorten, z. B. I7hi>

braun, Photographiebratttt,

MahagoHibrauH, Japaiies^r-

braun, Vandißtbrttmt,Sqna-

bnm, Samme&rmm etc.

Ab ins rötliche spielende

braune Farlicii <itiii die

selir gut verwendbaren so-

genanntennsOriMmmSaele

zu lietrachfcn . die man
leicht durch Zusatz von

etwas Schwarz «lunUer

mnclicn kann. Das Pliolo-

grag>hicbraan in vendne-
di'iieii Nuancen i.st jelst

besonder» beliebt.

Braune Farbe kann man
sich Je nach Bedarf und

je nach der erfbrderfichen

Nüance s=ehr leicht aus ver-

schiedenenandercn Farben

misclien. Man erzidt die><' Fathe durch .Misciiuni!

TOD Bat (meist Geraoiumlack oder Zinnober) und

SAwan imd hat es dabei voUslSndig ia der Ibnd,
ft



751 Iter Hufiltlmck auf Budi«lruckpr«««en. 80

SIC lifHer oder dunkler zu lialten. Dun'li Zusilz von

eiwas Chromgelb erhält »tau daä für su viele Arbeilen

«n verwendlmre fiSefNa&raMR. OfiffeniniHn mischtman
aus l'j Teil helles Chromgelb, '> Teil Sr-fnvarz.

1 ','1 Teil Zinnober oder (leraiiiuntlnt k. IhiU:, lirauu

au-! i Teil Zinnober oder Geraniuinlack, Teil

ächwaj ;c, 2 \* Teil Weiss. JNt<»ta8i^t^ktm Ifiast sich

au«« feinsipr Riichdruckschwlnse versetzt mit dunkel-

viok'tleiii Caput niortinini iTDlonkopn lierslcllen.

Diese Mischung ist Si-huner und dauerhafter aU
«ino mit AnOinfarbe oder TOn Lampeanu» aad

roten Lack.

Violett, ijemtHrlit, Man mischt Violelt aus

Kaniün (auch aus Kannin- oder Knippla(;k) mit

Milortblau und Weiss und «nur helles aas 1 TeH
Karminirifk .

'
i Triinn Pariser- oder Miloriblau und

I i Teiien U ti.s.<, diuAlcs aus 1 Teil Karminlack,

1
'.^ Teil Miloriblau. 1 ','t Teil Weiss. Wir woUea

hier« an resultallosen Versuchea vorzabeufeo, auS'

drflcklich bemerken, dasa sich ein Violett mittelst

rotem Zinnober anstatt des Karmin nicht nii9< hcn

libäl. Hochroter oder Münduur Lack, wie alle die

neaerdinci fiilirmerieB,demKainiin ShoJidiea Farben

sind ehor dasu in gebrauchen.

Violrtt, rt'iii niujei'ifheit. *A<\>rtminlrft\n

rüllicher und bläulicher Nuance. Die Aiuiniiaibini

inlUsen sehr vor.-iohtig angerieben werden. Nähere«

darüber lludel der Leeer in den spälereo Kapitela,

Vnildffad:. Die F!arbeRbb'rikea haben Infolge der

linballbarkeit der Anilinfarben gestrebt, ein Violett,

weklies dem Verbleiclien nicht ausgeseUtt ist und

dennoch dem AraUnvioIetI an S4?h6nheil den Tons
gleii-bkommt. zu fabri/i;!M rM. 'a ;i- iljücii ;ni' !i ^'i'lnnjpn

ist; ito A.h. gibt e» Jetzt billigere lichlilchteund lackicr-

liOi^ VioleUlaicke xn nvilen Preisen. Der feinste

liehtfichtc Vinlntlhtrk \< frcilrch irnrnff noch eine

»ehr teure, daher lur eini!u;iiere l)ru< ksachcn nicht

venvendbare Farbe.

ft. Wsisa.

Wriss, rein aufferiebe». Krmsenm$8.
Das Kieuiierweiss (Blciwciss) verwendete mao io

früheren Zeilen fast ausschliesslich zum MildieD,

neuerdings aber ist man mehr daron abgekommen,

weil diese Farbe zu schwer ist und sieh weniger gut

mit anderen Farben bindet. Ks hat dunh seine

Schwere die lugeoschaft, sich auf der UberMche des

Druckes nach dessen TIroekenwerden als föne Stanb-

scliicli". wic'U-r a!i/iiscl/.-ii und ilrii F.iibcii <ij ri;i

duffcs, .^lumples Auselieu zu geben. Besonders bei

Tondrucken ist sefaie Anwendnng mSglkAst xn ver-

meiden. Zinktrnf;ii. Dieses Weiss ist f^riner 1-eichtig-

kcit wegen das cmpfehlenswerlere /.um Mischen,

resf». AbUliiein anderer Farben. Es verreibt SMih sdir
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rein und gut und dringt nicht so leicht wieder an die

Oberfläche der Drucke, diesen das Feuer nehmend.

Zinkweiss muss »lels an trocknen Orten ((ut vcn^a^kt

aufbewahrt werden, da es sonst unbrauchbar wird.

Es gibt freilich ein Mittel, körnig und sandig gewordenes

Zinkweiss wieder brauchbar zu machen; dieses Mittel

besieht darin, dass man die trockene P'arbe in einem

tönernen oder sogenannten hessischen Tiegel ausglüht,

was immerhin umslündlich ist.

in Vorstehendem sind nur diejenigen Farben

aufgeführt, welche zumeist lur Buntdruck in An-

wendung kommen.

Farbenplatlen gibt dann der tlhamoislon die Farbe

für Häuser, Berge etc.. der blaue Ton solche für

Himmel und Was.^er, l)eide Farben aber durch Ober-

einanderdrucken da» Grün für Mumc, Laubwerk,

Rasen etc.

Beim Druck von Bildern in reiclierem Kolorit

kommen .solche Töne in lebhafterer Farbe in sehr

mannigfaltiger Weise zur Anwendung. Wir finden

dann nicht nur blaue und chamois Töne, sondern

auch grQne, graue, violette und rosa Tüne vertreten,

je nacfidem das fragliche Bild mehr oder weniger

vollkommen bezüglich des Kolorits ausgeführt werden

2. Farben zum Tondruck.

Dnler Tondruck versteht man jenen matten,

blassen Farbendruck, der sozusagen dem in kräf-

tigeren Farben erfolgenden Aufdruck eine effekt-

vollere Grundlage geben soll. Beliebt ist besonders

ein Ton in der Farbe des chinesischen Papiers, das

bekanntlich wesentlich zur Hebung von Stichen und

Hobcschnilten beitrtlirt. deshalb in dieser Weise nach-

geahmt wird. Ferner wird der Tondruck auch befiutzl.

um Illustrationen ein einfache.'^, dezentes Kolorit zu

geben. Er kommt in die^m Fall mehrfarbig zur An-

wendung und zwar derart, dass die benutzten Farben

an [las.sender Stelle durch Übercinandcrdruckcn noch

weitere NQancen geben. Ein recht gefÄlliges, einfaches

Kolorit erhält z. B. eine Ijjndsihaft. wenn ein dunkler

Chamoiston und ein blilulirher Ton zur Anwendung
kommen. Durch passenden Schnitt oder Atzung der

Süll. Die neuerdings so vollendet hergestellten geätzten

Platten, insbesondere die Autolypieplattcn mit ihrem

feinen Korn, gestalten eine sehr gefiilligc, weiche Ab-

tönung der Farben.

Der einfacheTondruck von glatten oder gemuster-

ten Platten findet seine hauptsllchlichste Verwen<lung

zur Ausschmückung von Accidenzarbeiten aller Art.

Man gibt der Einfassung einen gedilligen Unterdrück

in einer oder mehreren Tonfarben, einen gleichen

auch für den inneren, dmvh die Einfa^^sung um-
schlossenen Teil der Accidenz vcrwetidetid. Zwei

Töne kann man z. B. benutzen , um die fiussere Ein-

fassung und den inneren Teil der Arbeit mit dem einen

und die llaupteinfa-^sung mit dem zweiten zu unter-

drücken fs. umstehend t.

Auch in diesem Fall lassen sich bei reicherer

Satzausfahrung durch Oberdruck in gcfillliger Weise

drei Töne erzielen und effektvoll verwetwlen.

d»
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Icli nacli -li'^ii Nil riiii dio Misc|iniv;r .Ir r cin-

fai-lien. finpptm iK.-liuuaif Fiirhiiiig /ei^fuiieuTone;

A i s

in

die sogenannten unbestimmten Nöancen, welclie

kr im II ilt'utlidi erkennbaren Farbenlon zeigen, sind

li'ii UiiUinrliZu-

.sal/ voll oiner

Kleinigkeit

Braun, Blau.

VioleU, Grün

ela oder von

zweien, dreien

dicker Karben

zu jenen be-

stimmlen za

erzlL'k'ti.

Su iniscIiL

man B. ein

selir 8chi)n(!9

Graiivfolpttnus

Weiss, ilo-s ja

bei allenTönen

den Hanplbe-

^ftallc^leill>il^lel.

Violett und

Brann in lilei-

iicii Qiiaiiti-

liUeu. Ueson-

derssehrscIiOn

zeigt sich diese

Farbe , wenn
sie auf ninen kcIIk ii Tiui koiniiil. Das Graii\ ii'lfti

de^i die^ijUirigen Titclü wai- in dieser Weise g&miä^hl.

Neuerdings <nnd diene unbestiromlen Nfianoen so

belifV' ^fcwiif'U'n hkih sii; 'a^t niffii .iiiwfii-

del wie die i)Cätiinm(L'ii. Ivs koniiiit liie^ v^uhl daiifi.

daes sie zumeist weniger grell aunretcn. inelir W'ärnu;

zeigen, dann aber aueli dalior. dass mit den jcl/t

so beliebten, gleiulifalis unbestimmten Farben, wcli'lie

man zum Aufdrnek Venvendet , besser Imrinunieren.

Misehungett, If GMer Te»t Chamois,

Itemisdit mm Weis». Ciiromgelb und Zinnober oder

(ieraniuii'.lai k Olmi' Zusatz von Zinnober oiler Gera-

momlac-k hat die Farbe einen mehr strohgelben Ton.

8) Blauer Tont gsoiischt ans Weiss und Miloribla«.

3) Qnmer Ttm, gemischt ans Weiss und Seidenfran

orltM- Weiss. Miloriblau und C.liromgclb. oilci i innr

der anderen, vnrätelieiid genaunleii getlH;ii l uibeti.

4) Grauer IW, gemisdlt ans Weiss, MiloribUiu und

Sfhwnvz oder nur aus Weiss und Schwarz, öi Ro>tn

To», gemisdlt aus Weiss und Karmin oder Kanninlack.

Zinnober ist dazu nicht verwendbar. t5 ( Violetter Ton,

geadKM aus Weiss und VioleUlack oder Weiss,

Karmin oder KaminlBek und MiloribimL

3. Farben zum St&ubcn.

In dergleidien Wese wie man die Brmizen ver-

wendet, lassen si6k auch geschlemmie Puderritrheu

ver\vendefi,

also aar einem

entsprechend

, , Tarbigen Vor-

druck aufpu-

deru. Uer Er-

folg ist ein be-

sonders schö-

ner, uameot-

lieh wenn der

Druck auft/un-

Papier erfolgt,

auf welchem

die gewöhn-

lichen, angerie-

benen Farben

schwercuiGel-

tung kommen.
Erfolgt der

Vordruck mit

der hier nötigen

iSaelikcuuluis,

90 xfägen die

Farben grosse

Reinheil und
nur au)'Kreidei>a|»ierbrillantes Fmr i . frei!

oder sehr trockncm.

!i sjii>l

scharf salinieriem Post- oder

Schreib|iapier zu verwenden.

Dir Slrnilifiirlnjn 5ind zumeist nicht zum Ait-

seihen in Kinns veiwiudimr, sondern kk^scu sich nur

aufpudeni. Die Karbenfabrikea Hefem audi diese

(Gattung von Farben in allen Nuancen.

Über die Verwendung der Slaubfarbeji zum
Druck findet man das Nötige unter »Bronaedmek«.

(P«rtiiliM( MfL)
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Über zweekmässigste Verwendung

des Aoddenz-Sdiriftmaterials.

(Schlui.)

In Titeln. Rubriken. Kolumnenlileln ete. sind

Ljv^ nucli ongUächem Geecfamacke nur Veraalien

und Kapitälc hen anzuwenden and anch in Deotachlmd

folgte man frülier steU dem i:lei( hen desi liinack, sich

neuerdings aber h&uüg der schönen Auszeichnungs-

diriften mit Geneüi«n bedianend, weldie w» die

Giessereien in so gsdiegener AnBflIhnmg und reiober

Wahl bieten.

Gemeine sind nach eiif-

li.-^fhem (lesthtiiaek nur für

den fortlaufenden Te.\t be-

iilininil iitnl eignen sich nie zu

ausmcluienden selbständigen

Zeilen, selbst wenn zu einer

gnwaern oder auszeitlinenden

Sciirift gegriiTen wird. Übri-

geos auch dort keine Regel

olme Ansnalime: kc'iiincn

bisweilen Aoddeazieu mit aus-

chlieaslich gemeinen Bndi-

staben bergeatellt, einen ganz

i;efu1li|ten Eindruck machen.

In siiielicn Fällen inusf diese

Manier den herrorstechenden

Zug in der Arbeit bilden.

Selbst Seltsamkeiten und Uri-

ginaütitea aiod nicht zu ver-

werfen, so lanfteaie den Regeln

des ;;ut('n (ii>i lmui''ks und

der Harmonie uiclit zuwider-

hufen. Eine Hanplwile in

ver/ierterSchrin kann in einer

Karle oder einer ähnlichen

Arlieileinegan;!gute Wirkung
ausüben, aber es dOrfen dann keine weiteren Zeilen in

Zieraehrill, wenn diese auch anderen Genres wiiie,

darin vorkonunen*).

Ab allgemeine Regel kann man annehmen,
dass vertierte Schriften in Zeilrnifn«-. Zeitachriften-

uiui Biii liiiiseruten unl. r den \ irlm \ vi ^/hiedenen

•Schrillen, wck-he auf emer liu»eralen.'5eile vorkommen,

*^
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*M ScMUr 4 CiNMkt, EianiUs» Eck» nm OnMua.

*l AiK-ti lik'riii folgt man in Doiil-rlil i id andMMiRsgtln.
Wo eine Ziersi-liriflzcili- YiTwcridun;: limtol, wendet man,
Miriinsgtxtzl dass der Til.l übfrliau|il iiitlit uriii;/

Zeilen entliält, gern noth riiic zweite ZuTürlirifl flir eine

iler weiteren Zeilen an, iliirmt (ili u lisai i i« !] nr ulralcii

Charakter in der Wahl der SchriAen ausdruckenU.

Rad. d. ArdÜT.

meislcna den ElTck! dci S. hrinlieit, den s^ie zu iiia« In ii

bedtimrat sind, günidich verlieren. Eine liiseralen-

seite in glatten Sehriflen modernen Schnitta, abwedi-

selnd mit fetten, halbfetten und nia^oni Sclirü'ten In

den mannigfalti;?äten Fdinn n imd (li'os.-.('ii macht

einen viel harmonischeren luniliink, Ziei.schrillen

finden ihre geeignete Stelle auf Karten, Briefköpfen,

Redinrnigen imd ihnUdien kommerziellen Arbeiten.

Hreilc S< lirillon verlangen stet.s mehrllautn /.\vis< tien

den Wörtern ab gewöhnliche oder adimale Eine

Zeile solche Schrift mit Gevierten zwischen den

Wärtern erst liciiit nicht aunillligcr als cii^ic Sdirifl

mit Unttclgcvierten gesetzt über die richtige An-
wendung der Xitreiv mögen
die Ansichten mani ficr iirteila-

fiUiiger BuühdriK ki i von-

einaDder abweichen. Die hier

ausgesprochene dUrflc hei den

geehrten l^sem ihre (cebüh-

rende Würdigung linden.

Kursiv wird aieil altem Her>

kommen als Aoszeichnungs-

iiiiil llcrvorliclmngssi hrifl in

forllaufendem Anliquasatz

benutzt Unsere heutigen

Sclirifl^'iesser haben in ihrer

Sucht iiuch Nnvilillen aller-

hand Bu(>h.-ital>enformen in

»ebrftgem Winkel geachnitt^,

weniger zum Zweck des Her-

vorhebeiiä einzelner Wörter

oder Sitze, als um eine grös-

sere Abwechslnng derSchrift-

ga{lun<;e!i zur Scliaii xii-

bringen. Dies stört aber die

Symmetrie und Symmetrie ist

eine der HaniilticciinininKcn

der Schönheit. DiescrKinwurf

hat natürlich keuie Geltung (Qr

Kursiv als Aus/eiebiningsschrift in furl laufendem Satz.

Lbrigetis sieht man <il\ recht gefällige Accidenzien,

in weichen eine PlianlasiekurHiv mit Verstiindnis

aogeweodet ist. Bisweilen sind in Accidenzien aus

Schreibschrift, Zirkularen und dgl. einzelne WSrter

hei '. I iiv.iilieben, liaiin kann <lir.-i nii-lit z\veckinäs>i',.'cr

geschehen als mit einem grosseren Grade dcn>clbeii

Schreibachrift oder mit dazu geschnittener halbfetter

Sc lireihsclirin. Dieselben Re|^n gelten am b für die

neuerdings aurgckouiinene nach links geneigte Kursiv.

Übrigens suche man in Accidenzien das Mischen von

Sehrinen in verschiedenen Winkeln möglichst zu ver*

meiden. In der heutigen Periode des Fortacfareilena, in

wekiher auch die Schriftgiesaer einander in der
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Erzcu^ntc von JtnsammenjresrtJttpn Einrassungon.

Onmmoiilon . Fli;iiiUi-ii'-Mt-'-i'i;_'iinirii ütiil anrloreii

VerschöneruDgen übcrbiclGn uiid in welcher der

AAradeoxdruek als BmA mit der LilhoKrnphie auftritt,

mii« der Buchdrucker, wenn vv -nn-Jt PiTnIi' tmlipti

will, seiiiü Auj{eo offen und i^einen .Sehüii'.'^iiiii retr«*

erhallen, wma er in dam allgemeinen Weitkampf

ausgweiclmc'tPr I.i^istungcn nicht zurückbleiben will.

In ßc2Ugau( zweckniiUsii;eAiiwendur)8von Ver-

zierutigen können Wer nor einige ulldemein jfchaUene

Andeutungen gi^bea werden, und obwohl es unmdg-

lich i.sl, in diesem Punkt ttx die so mannighehen

Vorkommnisse bestimmte Regeln vorzuscli reiben, so

werden sie doch nicht ohne Nutzen sein. Ornamente

und Schriften solle» in ihrem Charakter stets Ober-

einütinimen. Sir. l die !ur ( in«' Ai .^Irnz p'ewiililten

ScIiriHen zarl und die ganze K«)mposition leicht, so

dQrfen nnr zarte Ornamente und feine Linien ver-

wendet werden. Im Gonentcii. je schwerer die

Schriften, um so entschiedlener inuss die Ürnainen-

tirni;ii: Ihm vi .rli c'rti. Fri iiri- i-i I Uli.tuf zu achten,

da«i.s der zu lesende Gegeiiütaad durch /u freigebige

Omamenlicrung nicht In den Hintergrutid gedriUigt

wird, denn der Text ist 'li'i- nilj.-ln' /wf. k iimi

vereterte Umgebung nur das J^liUcI ihn augenfälliger

XU machen. Ist viel wnaser Raum swiseben den

Zi ilt ii. - ' muss auch zwischen Te.xt und Einfassung

reichlich ilauin gegeben werden. Im AcGidciucsaU

weniger erfahrene Setzer verfallen häufig in den In>

Irnn rliirch verschwenderische Ornanientierung etwas

Voiv.üj?lri.lies leisten zu wollen, ohne zu bedenken,

da.'^s die Arbeit nicht wegen dar aia hervorheben

s$ollenden Umrahmung, sonderD w«(en dea Inhalts

gedruckt wird. Sparsame und dem Ensemble ange-

messene Omamcnticning sei ihnen die Ilichlschnur.

wenn ihre Erzeugnisse Anspruclt auf tjpogniphiacben

Kunstwert machen sollen.

Aceidenzien ii' *ail(it.'':'Mi odrr Hi iMtliui k vrr-

langen stet« schwerere Scliriflca und Omauieute als

stAcha in Scihwarzdniek. Fama Linien and venierte

Schriften verlieren in Farbe allen Kfrrkl nnf hellem

Papier, ander» ist e?, wenn dieses mirti t[efblaucn,

tief braunen oder schwarzen Ton hat.

Bei Aceidenzien in zwei oder mehr Farben

sind folgende Anweisungen zu beachten. Bei mehr-

farbigen Arbeiten ist es zmneisi Kegel die .«schwarze

Hauptform zuerst zu drucken. Kommt Schwarz

nicht darin tot, so macht die dunkelste PMm den

Anfang. Eine Au-nalinir mai In n wie rJies bisweilen

der Fall, Konturen oder Linien iu Gold, und wird

dann dieKontnrenfbm snlatzt gedmeku Lieble Töne

und SehriAen sollten immer von einer Kinfa^'^nnj in

dunklerer Farbe umgeben sein. Es ist desliall* den

HM

Setzern m empfahlen dieKunst derFarbennisammen-
sle!Iui;u' insovcil zu -lu'Iii rr[j. um die Schriflen in

Übereinstimmung mit den Farben zu wählen. Wird
t. B. eine Aoddenz in den Iteiden Farben Rot und
S'i>|iwarz gcdni: kl, «o wiinlc man ciiHTi Ff>lil?i-ifTlhun

wenn man zu den roten Houptzeilen eine englaufcnde

oder mit feinen Strichen musterte Schrill verwendetet

solche Schriflen würden statt ins Auge zu fallen matt

und kraftlos aussehen. Infolgedes.sen sind die klemsten

untergeordneten Zeilen fttr dcti S< hwarzdruck ZU
wählen. In diesem lesen sie sich noch leicht gemif

.

Die groiise role Schrift gleicht eidi eoauaagea nüt der

kleinen schwarzen au<. )>ru!e bilden einen har-

monischen Kontrast zueinander.

Von besonderer Wichtigkeit im Aceidetunat« ist

akkurates Schhesscn der Form und unfehlbare Pir?p|

miis!<igkeit gebogener Zeilen oder Linien. .Mag der

Satz emer Aeeidenz noch ao kQnsÜeriseh ausgeführt

sein und «ip i-'f nnrhlii^'«-!? ^pirhln^'Tn
. wird «ie

winkeUcliiet ; smi die KintaA-siinien lat UI >'> ^.'i^nau

wie ein mathemati.s.hes Viereck und die Bogen nu )it

wie mit dem Zirkel gezogen, so macht die Arbeil auf

jeden, der Smn für regelmflssige Formen hat, den

Kindruck einer ITuscherei. Was ist hä.sslicher als

eineunregehnissigeljogenlinie? Scbönbeilund Grazie

sind ohne RegelmSssigkeit der ftnssem Formen rein

iMiiii'c'li' ^i .
tnii' kann ilo-halb die Wifhliükr'it tlieser

Grundbedingung nicht angelegentlich genug empfohlen

werden.

Schriflprobenschau.

(Dm Wataori Sir vnttr »BcWnfMibtBRliM« onJ »Sttt ninntctk itr

Probeblittev* fmnnnnben Firmen ^b*n wir nnr ^itiTt nn. wenn vie wmtKcr
bekuint a lex luLut DenltchlaDil o<l«*r 0-l -rr i' ii iiuüvrif t.iiid, vcr.

•mei^n Mji Ml da« B«n(*<|;a*UiBl«|UUr auf dar *. üBUCfcWfMilai)

ME^dii der Sil Ijr-lifli'rn uiid itnmor si--fiisfien

BäiS! Hämischen Jum/assuttg von Otto Weiserl,

wdebe wfar hettSta ia Heft 11 des vorigen Jahrganges

hr-iproehcn, drucken wir ticntn rln^- vrillstän'tige

Kigtiitüiveijifcu.linis ab. Da wii' Geieiienhcil Ituttcn,

diese Einfassung bereits zu mehreren Arbeiten zu

verwenden, so köimen wir heule da.s in Heft 1 1 über

ilie Sehönheit und Brauchbarkeit dei-sell)en Gesagte

nur wiederholen.

Von Bmtr tt O«, erhielten wir mehrere Grade

maijrre und helb/dte Merlttuttit-Kwwv, sowie einige

Grade Neue Schirabacher. Heide SchriftiTi lialicn

etwa« Neue», Apparles in ilircr Zeichnung, was wühl

dazu beitragen yivd, ihnen viela Klaier au arwarbeo.

Über die VmrnitlhrtrkeU dieser SchrilTlen brani'hen

wir Wühl nu llt viel zu sagen, detm die^e ist, wie die

l^t>or zweckm&sai|ate Vcrwendanf des Acddenz-Schriftmaterials. — Scliridprnbenschau.
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RüMiMdie Missu;. D. Jhisfite der Sehriftgieueni Otto W«i3irt in SOittgiru

Bekleidungsmaterial.
Vi r'-'i r ,1 «?fyj-l-'iturLMi Milk |»rij Munlor 'i Ki». /.u /w*i l^uart^eiten. |t*r * i Ko. M. Bi—

•

NiMHi:i[.-,ll. Fiffiiiiiii: Min. pro Miiitrr '.'i Ko. zu einer ^Jiaarln-'ile. p#r Ko, M. A«—

«

Ciccra-rifurun; bUa. pro Miu4« 1 K«. ^ «u «iMr ^^imlMiM, fm K«. M. ^—

.

I K WM

K mäm mikm ma^ m^m
Serie I.

Minimam 2 Kilo. I'or 'i KÜn

w « aüc M
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Serie II.

Mkniman « Kilo. Par •i Kita M.
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i

Serie UL
um». Pur KIk M. MO.
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1 1 f.
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Noviläieo der Sctiriflgies&erei Bauer & Cie. io Siuligiiru

I, Merkantil-Kursiv.

CUf» a Ulli. 5 XUat, IM KH» »L t^.

All der achönmn b/auoi Hanau

Lkwfw ttt, MiB « Kilo, |)«r Kila M. SJA

Cdfv*«. Mb. t Mk Hr XU* H. II-.

.Ufirf/n f/vr Itt'scfiir/itt'

Huchf/ric k> i'Mifn run l-'i-sv/ier

Cacv> II'. Min. £ Kilo, |Kr Kilo M- T.Ml

Atnot und ^iyche
Das Lied vtm der Glocke

CMVIH. Ma. • KOa. f» KU» H, r,-.

DeuffichB Heich^marA
Am Meer von O. Strauss

DreBdn^r Gebäck
Stahl-und^^senhandlung

Gwpdt. Uta. • KU«, p«r Kito ».

GlaB-Mandlufiff

J^ankfkiri an der Oder

j. Neue Schwabacber.

Csi]w «, per KU« IL MOl

Walto: tMcr Wthi mk gatw Simi, IM im ^)im Siltr bita. ^889.

Caitt U, f*r Kill IL A-^

3dr »acte bc»aUM», l^ilf Oottunä ft^kTs. 0di| Oott tcftt <fn» btfngSUiir^cdu
Corps l£, p«r Kilo M. fi. .

^01» Sad^ looc ein Sc^u^^mad^ec unb Poet bo^u.

HIB. r/t Kilo. |Wr >.« KU* H m * CIrrro. Min. ;< 1 Kilo. pcT >i Kilo M. a. .

Ciem. lUa. t Killb r«r ^i Kill H. UM. S Clceto. Mio. U Kilo, per <;> KU« M. «AH

Ml niw «bd Md» lioiilii la MMlim QmMm n4 IMinnilM fNtaalL

»

r
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Sats und Druck nmaMr PialwblllUar. — Neiqabnkarlcn- nod K«leiid«rBch>i>.

TOTSlchend ab$;r<lriH'k(en Frobcxoilen beweisen,

sofort xa ersehen. Bemerken wollen wir nur noch,

da« samtlidie Grade der Kursiv mit abgeadwägtün

Kcketi rreliefert werden, ein AlibrechendorBuchsloben

also nicht vorkonimea kann.

Die Srbrifl(ricsseiret Niat IfadifBlger trill heute

mil ciiK T I iu'iHiai ti^r 'j.'hiilteneii Fünfiissuii«!. Ulatl-

BvrdürcH hciianiit , vor unsere Leser. Wie ans «Irin

vorstehend abgcdruektpn Figurenverzeichnis zvi

f'r;-c?i»'ii, enl*prii-lil diese Kinfassunj; l>ezii;ilieli <ler

Eitilaclilieil allen Anforderuiiireii. \vel<'lie man billiirer

Weise an eine solche zu steilen berechlijrt ist. Da

jede Figur fortlaufend für sieh /n verwenden ist, so

ist eine Ihlsctie Anwendung (leradezu onmfiirlicb.

Wir werden (lelejrcnheit nehmen, unseren I.e.-' •:!

dteMEinfaaäung in n&ctislerZeil aut'denProbebitiUcrii

des »Archir« vorcufOhren.

SrheltiT i(- (iusfche haben der von uns in Ilr rt

<\e* vorigen Jahrganges besproehenen (^larnilur

GewerblidaTigmeUm eineaweile i-rrifrösserte Aiir<^^>e

foljien lassen. Auch hezü'^'lii li dit-^^erliarnilur können

wir daÄ frulier (iesajrte uut wiederholen. Den

Abdruck dieser Vi<rne(ten niu.ssleii wir leid(>r wegen

RmmuBaDgel uolerlassen, werden dies aber im

nüchslen Heft nachholen.

Herr Pml Leulemaiin, I.cipziir. Hrüderslrasic :2 1

,

legt dieaem Iien eine l'robe fteuer Ecktu bei. Dieselben,

ein engUsehes Produkt, werden sich gsax aicher

auch l^ei uns /ahlreiche Freunde erwerben, denfi die

meisten derselben zeigen eine sehr an.spreelieudc

Zdehnung. Die Probe eelbal ist mit ürOnachwarz
von Kasf <£• Ehinger iredruckl. Diese Kckeii köinien

auch zu Urigiualpreiseii vuii Alexander Wulduw,

Leipsig, beangeo werden.

Satzund Druck unserer Probebl&tter.

,^latl C unserer heutigen Probebltttter ist eine

Arbeit der Ullizin von Scheiter <<• Giesecke.

Sie zeigt wieder so recht die bubünheit und Genauig-

keit des Materials, über welches genannte Firma in

90 reidiem Mas,se verRij;!.

Blatt M zeiitt, unserem l'nnüip etit-sprcehcnd.

mSiglidiat einfaclie abcrprnktisc he Arbeiten zu bieten,

einen nur mil einfachen feiten Linien ^rezierlen l'ni-

sK'hlajflilel . dem man wolil eine gewisse Oripinalilat

ni( Iii Iii -i>t eehen kann. An Schriften verwandten wir

in der Huuptaadie die neue Wimar-Mediaeeai von

BrmSttr <ft Mnriäowsky und bUHah von Lwhciij

i(~ Mai/i I . 'Ii'- S'f/j/f/ ws^V»/,*' >tamnien von Hauer if- Co.,

die übrigen Verzierungen von Lwitcigd- Muifor., Berga-

und Jüoberf.

Auf Itlalt L wandten w'ii Bilderfclen und Medim-
val-SehrMbtekriß von Lvidwig d Majßtr an. Über

die Verwendbarkeil dieser Novitilen liaben wir uns

bereilis in Heft 1 geiiussert und werden die beiden

auf diesem Blatt beiindlicben liarten das dort Gesagte

nur bestitigen.

(iedruekl wurde Blatt C mit Rlaus<'bwniv. mhi

Kcmi (( Ehinger, Blalt M mil Braun, gemiselit nw*

Granatrot und etwas Umbiaun, Blatt L mit Violett-

schwarz von Kari A JEkniger.

Nei\jahrskarten- und Kalendersehau.

^S<[>liilf-Hi wir uiisproi» vrrliiiKtliclisIcii [ii ik Im .1 .

zatitrcH-licn uns zuirt'tiotnim'iicii .Yf'y'iArj'idrfr» und

Kalrrulfr wii'<I<tImi1<'ii, wüiisi)ipii wir ilfti s<!clirtcii

Kiiisf'mlorii. w'ip iinMrcii s''P'"'teti .\l>nimciilpii. ein rerlil

Mr^cpiu'les J.ilir.

AUer ÜilU' gemäss, /.ugloM-ti amli ilom Wimsrlic der

meisten Einsender l'nl^'c tristcnd. »»Ileii wir üip eillF

seirangmcn Karten uu<) kalciidiT viiicr kuru^ Itetspreciiang

uineriielien,

J. Ntiffuhniarttn. Dia f>ri|inelia|e, dalwi nieliat ana-

i:t-siaU«l« Kailo dittM« Jahns war ohne Zweifel die von
A. WatoMi geaalsle, in der Pkrtrtdtm Bi^Mtdnidtmi
Cedruckl«Gratotattmdar Parhenfabrilc Kaat Jt Khinger,Fauar•

bach^taiUeart. Da wir die«>elbc Ttell im Oriciml

wriedcrpabcn. bedarf m an rlii-^er S(i>ll(! kfiiiier weiteTen

Hoacliroibiiiis;. — Kill ri-izoiiiic» Pinfaclics Kärlolicn vvrsandle

der wcrlf tVeiiiid uiiRcrcs fllatli^s. Hvrr ./oA. Jt<ieH»ch-

I)rui)HliM. I.<Mii7.i<:, l'.iiic zirrtirlw !. m-- lllallarabc<ikcii

in liii<'li?it d<'/fii!«'n. fl.Tbci tlotli effektvollen Karben gcilnickl.

ziert den tiis' n In n ni» .Medi»eva1-Kur»iv ge-ictzlcii Text.

Km kloinos. uu» Arr tinkcn Koke tlorau!>wa(')ll^e^des

KrdbDcrzwoi|!loin, pleictirall^ rarbij! <:edrii<'kl, erlinlit noch

den Heiz dioMT alk'rliol)>1eii
,

.ius(ir<-rlicnden Arlieit. —
Kiiio selir biibsitip .\rb*it ist der Glückwunsch diT

JtrMscheit Druckerei i l'ietsiti . Glessen. Aaf ciucm tonblaue«

Grunde, der biikx»ei(i|!; uii Winkel von braim |[ednick(er

Halbeincinfaasiint begrensl i>t, XvtfS achrlf abie verkleinerte

Kopie daa Gieaia>iiar Aaadfata und dardber wieder gerade

die aua Mcdiaaval-Schieibadirift geaelate Craialaliou.

Dieae Arbeil, der noch eine Anzahl sbenao ^eOlUger anderer

beilgfpi, Bcigl wieder, daea die BrUdichc Dnickerei «icti

mit vollem Reeht den besten nentaeManda baiilhleii

kann. — Der (itiiekwuiisch der Ofllzin />r. M. HuUkr
(Ktvnr. Fiselieri, Miiuctien. 7.fif.{ d.is iiii|>niiierendi« Format

von IK : Ii" em und isl von ue.llzlon l'lalten der bekmniteu

Kiriiia (). (Innsce in .Münclien i;edrutkl. Zeiiliinini; im

allen Slit und gesamte Itriitkailsfülirunj! i-<I vrirzuiilidi. —
J. ]'. Ilathrm, Kiilh

. i;ab neiner diesjährigen Gratulation

zngleii-li einen Kalender bei, für dai» Ganze ilie Itiu brorni

w-ililend. Ausser dem Kalemlarinni enttuitl derselbe .Mil-

toitun'/eii iil»er die I'riiniiicruni! der lirnia auf der

Miimlmer Aus.slcltung . eine GesL-tiäffKemiifelilunj: und ileii

(UüctKuHnli unter liesoniU-rcin Itiiiweia auf die Leistungen

der Firma, beglaubist durch Abdmck von I rleilen der

Fachpreaie. IKe AtuataUung de« Gaiui-n i^i em«' Ikh Ii.'.i

anerkeuienawerte, ebcnao die der ma mit aborsaudteii

tU>ri|«n Karlen. — Als aehr laialnnianhiir aei|t sich die
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l>rui'kcrfi C. Dittx. Allonlmrj;, Uir«- (;Uirkwiins<likarte.

WK' iJic »fUlsligf II ilicsor Iwiiiclfli'lfn Arbnlcn. lii>^>cii bo»U-ii

ücschmat'k aw\ vorircfTlitlii' Aiiii(ii!>rniig des SuIzps um)

Itriukvit erketiiH'H. • Knie in WcMf. a«i( ArTangcmcnt and

l>rucknusrilliriiiig Ixtrlist aiicrkciiiiciihwerte Kirlu saiitlkii

Fng tf' Sming, Leipzig. Aii< Ii lit-i d(e»er ist der GlUck-

«WMcb aelurKs iwiacltt u n irlie Ecken von ScfaeltM *
Giewclw (wtcllt, wUircnd die Finam mIM im otenn
Teil der Karl« raf «idam Schilde ARsebracbl wi Ba hUto

dar hübadMii, bei CMnamn, Kamavar, cedncklea Ariseit

Oha« Zweirel ainii Vovlail ecdiant, wenn die geaamtan

Ornament« etwas kfMliger iD der färbe gelialieB wotdtN

wären. • ArOw Ffch». Kaklor, Geldern. M<nd«t «ine Karle,

iKmmi H.;ii|J/.ler':le das Porträt (jnlonlM-r:;-. bildet, imlcr-

potHjn ;.t lu ciiH-ni mit den HiielutrucktTfarbcii jcsi liniiiekteii

Mcdailluii. F.ili «lob an das Mtli.ll u ,i . Iiln - -
1 ndc-i,

neillieb srbarf umsjcbrocbenes Itaiid cntniill iti u (.lu> i..vunsch.

Dri lifiu k des rurlriSts und dir farbiitPii Teile ist nirbt

ganj rem und »ebarf aii.-pefallcn. I>as Arraiifeiiieiil ansnpr

dorn vorslolieud Hesehricbeneli ihmIi eine Widinunp in

bcliillcfM-lieii Versen mit unleriiedruckler JnhreMWibl ISMH;

verdient Anerkeniiim(!. — KVi.«* <<• Hamarr. I.iulwlt'sljafen.

linigaJben iiuen m lloebfomiiit aiü'iiC'fulirlen Wuii^cli mit

einer farbigen l'mrahmiin^' aiiü (intiseher Bin(a«>'Un^ \riii

Scfaaltar * Gieaecke. Die Ausfüiinuig zeigt groMie Snrg-

hlt, doch tritt dar rot* Unterdruck de» Wappen* etn a»

wa a«far herwr. — Etei aehr littbachea Klrtehea, ana de«

ytm. am geachnitteiien Oniananteii laattst, acndel Tkemktr
F^rUM, L«i|iB%, eil« ebeneokibes, mit mamanackaii von

Bauer A ('«. «Mierl. FrieAridk Bauer, Stuttgart

Ilrrminn Blaukf. Berlin, rii|!( üeinon GinckWBMCh eine

reiitend auH t'riebel sehen und Selieller A GieBeckeschea

goliselien ürnamctiten ^eset/tc. M-lnldarlme Vignette

CHI, deren HanpLeicrde ein roirarbitrer Initial mit

iscbw'ar/.er rinrahmunit bildet. I^ie ;:n|i.-,chen Ornamente

sind hl) gewSbll, di»»!- »i"" mit den KnebcNcben

bestens barnmnieren. .s. .',,„.,'/rii f ,iA«//rro >( Co..

Madrid, liessen iUrc Karte au» .^liueib- nnd Kiind-

acbrirt setzen, nie Firma wurde (|uer niifstcit-end aii-

gcbrnebt. Ober derselben in einer rmruliinuug von

Messiiigovalen die autotypierleii I'urlräts der beiden Kiriiieii-

inhaber- — Ott» DUtr, l.ei|>/.i|t. l'iWor Mofirr. Killn,

J. GttUMten, Mains, B. Boß'mann (Ituppselip Druekcrcii.

naotlingen, H. üaaip«!, Zillliebau, und deaaeo Ütbilteai fVir.

SMudt und JHiw Habridfr, £. AUmUUr, Ntnie, Ati§tut

KirMeff Stutlfartt «owie die Bncfadrackerai van J>Vaiw

tSVatatfn'ay, Marburg, aondaii tum Teil einlbch achwara,

aum Teil mehrfarbig eusgestattete Karlen in exakter und
galKlliger Aueataltunir. — Th, Schmidt, Kaieeralanlem,

vereinigt auf einer Karle gleicb die Adresse rt'sp. Km-
pfelduitc seiner Firma (in der reeliten oberen F.ikei, *inen

Gliiekwimscb i ^crt In m ili r liukin ..iiili'n n

Kekei und cnieii ksli-inier, der neben mul /-.v: .1 In n |i riin

beiden aiigebrnrbt isl, h.in Arran;om< n', i-i . r ,m. 11 mnl

;e01lli|:. Die Farben in der Adresse und l.iraliiliilii<it »iiid

etwas zu malt gehalten . treten deshalb iiirlit yenli^'eiid

gegenüber den» in kräftigem HIau gehaltenen Kalemler

hervor. — Uefiillige Vii)»etlfii, zum Teil 111 farbiger Aus-

fiibrun; benutzten zur Ausschniilrkung ilirer Karten:

WiMUrr, Frankfurt a. M.. lUrmanH UefJer, Nilrnberg,

Vtta BcluU, KIbeifeld, Ihinnch KM, KaiterBlanterD (die

tolztganannten Drei benutzten Wenterlsche VignMIeii), F.X.
Stüt, Manchen und JVonaJiVanfa, Berlin, der aein PorirXi

mit einer «inaa BlQlanairaig danlellaBdaa Vignette wagali.

A ll ', iln i? it'ssereien bedienten sicli diesmal ihrer

ViftHettrn zur Herstellung der GUickwmisehkarten , so

H'ilhflm finmau, ISrnjami» Krrla, (Uta U'nitrrt. (rfw.-vcA d'-

llriff, K. J. <ieut$eh und J'^liiard Me>)er am llaii-'-e (ienz^ch.

Miinclieti<. Die Vignetten der genannten Firmen »ind zum
T«il in einer, lum Teil in diversen FarbiNi gedruckt, die

Mcyersclie Karle, nach Münchner Art im allen Stil au^
gcftthn, dieacm anlaprachcnd ceidi koloriert and mit
Gotdgmnd venehcn. — Eine einfach hllbacbe Karte aaadtan

lMi»cilt 4- Ifeyir, geaalat ana der in Heft 2 aligüdnicktcn

Mcdi«eval-Kiir»iv-R<mde. die «ich hier aehr gefällig aua-

niinMl.— AiuerifCa. umgaben ilr-n eifeRtHchenGlflckanmich

ihrer bei HoHkautn, Stuttgart, gedruckten Karte, mit einen
au>> lauter schachbrettartigen, reich verzierten Feldern

nm-iebeiien, durch fette Linien twgrenzteu liriinde. Der

ll,iii| : I crtn iil'in di r Karte i»t ein originellen rülliches Krann.

— l'lKinhtv ii Jiess durdi Förater & Hornc«, /wiekao,

seine Italienische Finfassung im Verein mit einer dem
/.«•eck cntsprci liender Vignette zu seiner Karte verwenden.

Wir linden, dass die Druckerei in der Wald der Farben

nicht so gliicklicb war, wie man dies sonst von ihr sagen

kann: aueli lullten wir die genannte Kinfacsung an der

linken Seile nicAT fehlfM lassen. — Aactt Amt« jVoel^o^fcr,

Hühl und Hüijrr N(e>siiigliiiicnfabrik Leipzig) sandten
Karten, v.n lioreii Auss<:]imu<:kutig neue eigene Brzeugniaae

verwendet worden waren. — Carl KUbertf bcgnttgte aich

mit einer Karte, die aua aeinen nanon SefaMibBchrillen

gedraekl, «m «in/«'^ nMi» Aiuachcn lagL
3. Kalnufar, Den Kalendern der Roichähavptatadt Berlin

aal Unr dar Mala Flmz aingeriamL fmMaii^JiNMdk var«

Bieren ihren Waadkakoider mit einem reichen Rahmen aua

der Klmachsehen RocecoEinfaaeung. die hier dnreli wahrhaft

gefchmackrolle Farbenwahl, beste Satz- und Druckausführung

zu gani: besonders schöner (ieltnng komniL Der Haupltnn

unt' T ilri Lcdlbraun gedruckten Haupt' inf i-siiu,» ist ein

stiHHiti äiiaHes. reines (Uiainoiü. begrenzt diircli eineu bell

kapergriinen Hand aus diesen Stücken ^^S^B^^^^^^^b
der die llau(ileinfas.iung nach Innen imd .^n^nen ^elir eflekivoll

abscidiesst- Kinc Vicrtcipetit --Lirkr (ml iln.ic .m brauner

I^rbeerstab und einfaelie. wieder gritn gedruckte K.ekeo aua

der liocoeo-Kinfnssung mit doppelfeinen Linien verbunden»

vervollkommnen denAbechluMoachAuiMien; nach Innen aniat

iler L«rbeer«tab durch dne eiohcbe Einfassung o • eraelat

Daa Kalendarinm iat aehwaia gedruckt und gleichCilla von

oioer btaanim Eiolkntnag tuDgaboB. >- Der Ktlmider von
W'ilMiM Qnm$m iai dnrch eine aehr reichai dunkalbeann

gednicMeRenaiaaaiiea-BbilbaBinif, dioaichanvier, dieJahraa-

laltcndarstelli tidc VigBetKn«iiadili«ial,ceBiert, Begrentiii

die Kinfassung durch Linien in rAUi«Aera Rrann und kleine,

hellblau gedruckte Kinfassuiigcn . ü»^ Kaleiidarium ist

schwarz gedruckt. Die llanplzierde von (Hlo El»nrr$

K.il.'ii'l. f bildet ein gr"-:-' :- m .Xiitnivfni :i\i -gerührte«,

M.iu^rlnvnrz gedruckte-; 1 ii-n-clnl li Km dem Wassersport

lnil;;i;:i nii^'i '.in^m NVinn, ni -inein Hoot »itzeml . i.-In kl

volit-r liilüres.He entwi Iiiib9clit:ii jungen Bäuerin aui. die

mit ihrem Knäblem auf dem Arm unter einer Weinlaubc

am ITer steht. -- Miw Liehtirit! hat seinen in grösstem

Folio ausgefiihrten , in mehreren Tonen und Farben

gedruckten Kalender iiucli mit einem zum Abreissen

besliminlen Notiz-kaleuder versehen. Satz und Druck

lassen erkennen, dai>s diese strebBume Offiain entacliiedeita

ForiRchritta gemacht hat, denn der dicajthrice Kalender

verdient in Bezug auf genUligea Arrangement daa 9atae%

Wahl dar Paiben luid deren Druck entaehiodan den Vonuf
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Tor dem letitiiiiritn. Wir MUleii nr gewttitKkt, die

'wetwendetm TBue wlreu «tirw /Midher gewaiiM woid«ii.

— Dor Kt1aiid«r d«r£MMnlidin» Drnekerei ist wi»d«r «ine

hOchst imiteie md emiilc AAeii. Tii<u-i|i>sor Drurk in

Bisa. Rot imd Seliwandmiiin, wie in griinoni, grauem und

cliamctis Ton. ji-bfii ihm cni cIt'Knntci* Aussclicn,

Ji.r. WakUfim. Wim. isl alicrmal» niil eim-m Kalrndor in

jener einfacl) noblen, künstlerisrli ^cdipKenen An>^lal(ung

verlrcli-ii . dii* »ir in jeilcm der verjrmiyenen Jaliro zu

riihmfii ;:,r,|.'n. Hin reiolier •! Ii.'in r ,illr-'.ri-.i li.;r

Schmuck m vortrefTii her H.idieniii^ imd bf»ti>iii ürnek /lert

ihn autli die«-* .Mm!- — H". ]>rHgiiU»-HafHi>ch. I.,ei|>xig,

benutzt zu seinem KaU-nder eine reizende, in lebhaften,

IiurrnoniiKh abgetönten Farben auH^efilhrle l'inr<lhmun'^.

die im we>enllKlien unserer Heila«e G in Heft I illinelt

und wie diese als eine linilalinn der allen Miniaturen in

Uirer rhticlwn Farbenpracht lieieiciinel werden iiaun. Dok
ICalcndniain isl mooAlwviM, imn eiillercn AlweiMen
kcetimBit, wf einseliie BMtIa ledriwltt imd in die raf
tmeanr Beiii(« G nm Bindnick dct Textes iMDUtite

ömwnr eingcUelM. Ria OHleltwiidBeli xitin Jalireewechwl
ibigl (leich liioter dem einfaclten Titel vor dem Kalendariuro.

dtt aof (dneil ROriiseiten ProiMm orientahseher Sehrifteri

und passende Vers«.- au!> der Ribel enthält. Die (iesamt-

ausführunj; ist. wie immer, »o aueh dii i i il -ini ij ;^. diej[eii

lind eleiiant. so driss da» kleine Meislerwi-jk iiuUr Hciiutzung

finer aii-ir'! - n lit' ii Sti !l . nn n lit in;; wohl den Srhrcihlisch

tnaneher !>:iiiii /n r u inl i l-i ir Jlr^imhlelli-r. I^eipzi;.

bat von iciiii'i!'. Ml :p vnn-i \ i")iii.»ehlii!isel in prosheni

Koriiial (iarsiilkniili-ii Kiileudir. eine neue. iliPMein Jahre

ancepasste Auflage veran<«la1lcl. liei jedem Tapp de«

Jahres isl der auf ihn fallende (ieburls- «ider Slerbela;;

••ine» bcriihinteii Musikers nnjejiebeii. — (IfhrviUr Jänrcif.

Hannover, ttabeu ihrem Kalender kuk; prudiivoUeAiissUUlnng

mttreicbem allcgoriüelien Sehmadc in tithographisehan Smt-
dnck von vollendeler Anafalmtni. Das KalendMinm ist in

Bnchdrnek cingedniclct. — Der GiapliiMibe AbniasInleDder
T«n Jämdte <^ ßiMmmmium lurt eicli aoeh in dieaam Jalir

als aller, li«l«ewoaDanet Deitannter in scIiAnaler Aosteattimc

eingeatelH, Die VOrtrcITliciien bunten Farben der Finna

dienten wieder znr AusürbmOekuii); ; di'ii li xiliclien Teil

lieferte, wie früher. Herr Theodor tinebel, in Fiirin von

te< liniiiehen Notizen, (iedirhleii cte Auch die lliirhaust;abe

diesen Kalenders int wieder er^'^hirnell. liril i(- Jiiilifi}/!.

Ilambur°;. bringen einen, in reichen I niM hlai! ychuiideiien

Kontor- und Notizkalender -i u Inhalt. I'rpas(;esel/. eli-,

jedem Farhmann willkoiniiien seiii H ird. - |)ie Ihirhdruekerei

I.iuilurr , ItreslaU. hat ihrem Kalender eine von dem
Gewöhnlichen günzlirh abweii hende Ausfitattuii(! ;if stehen.

Die einzelnen Honale. nach Art anierikani.-i her Kalender

die WocJicnlagc nur eimml mbA hei;:eset7.ten Daten gebend,
sind unter Benutsnns de« Kliokharilif^ehrn >Zierrat< nnd
einer ' grossen vertilulen verzierten l<ei«le olMe alle

Sfinntelric eingefügt, so dem iCalender ein liiinlea, liewcgte«

BiM gebend. — Laui$ Aamew, SieUin, gib! seiaeui, wie
n «eheinl von Buelidraek nrngedruckten Kalender diemal
ente reiche und feeehmackvolle IlDttahmnog in Ktlio-

gtapliiadar AiiafDhning, die in jeder Hinsielil «ngcaeieluwt

gCMBtit iretdan kann, Das beigcgeiKme Zirkular enUückt
nns dnreli die dain verwndeten Farben, wie durch den

durch zu gro.sne Seliriflprade iiherfiilll nnd beeii;;!

er-'clieinonden Te\l icenirfer. — Die A, r. Hnyrnnche llof-

druckerei. Itadeii-Iladen. vereinigte ihren (ilUckwuiiseh mit

d«ui Kakudcr für IHttü derart, ilanu nie eraleren in der

olwren liidwn Eck« In Form «iuar RaM« aniwaetite, Baiebea
Kolorit in Blan, Rot, Schwan and Gold geben ihm ein

gettlliges Auiaatien. Die in der Karte an saUreich

anfswcMtelOi Bandrollen wollen uns nicht gefollen: sie

entwickeln «ch nielil natttrhch. — Fömttrr d- Ron-i>«,

Zwirkau,iiinj:abondnszum Abreiäi>en bestimmte Kaleudariuin,

auf voll gedeeklem blaK>h1aurm Grunde flehend, mit

einem reichen Ha? im ii :;ii> der Hollwiu-Kiiifa-'isiing in Hoch-

form.tt mit »eitlieli tiu;ilüptcn Schildern, lilmpfehlunceii

ilire^ üe^ehäften eiithalleinl. Die l>eliutzteii Farben sind

in ei<:entünihcher Art vom hellslen röthchbrauiien Ton
zum satten Itot und Hotbraun nbestimml und machen sU

einen originellen Kflekl. — Einen besonders üehi>iieii|

bcztigheh des Salzes und Drucke» böeiisl anerkennenwert

ausgeführten srosxen Kalender sandle die Druckerei

Fr. \i\tgners /vWjrn, Zürich. Ihn schmiiekl als herNorragende

Zierde die schöne Hömiscbe Einfosonng Weiscria« aowia
ein reisende* Knabenportrtt, ein TartreStiehar Sehnitt der
Firma Useberg A Ortel, Leipzig. Blauer, grauer, diamaia
und brdunlieher Ton mit dnnkelbraanem, dnreb Goldlinien

nnd VeniemngC« begrenztem Aufdruck geben dieacm
Kalender eine weiche, geOtlligc Fflrbung — Die N(d»i//MKi«

Dnickerei. Rem. Iiess uns pleicbfatU einen einfach gediegen
ausgpfnhrten, von Albert AKiller entworfenen Kalender

xugehon. Seine llanplzierde bildet die Wnellinr r -i lie

Uenaissanee-Kmfassuiig, der 1'ext isl ziemlich eiuiieillii Ii

aus Sehwab.ieher gesetzt. — 11'. hiuhler. Iteni, gab seuieiii

Kalender gleichfalls eine Zierde mittelst der Koimscheu

FinfaH.siini!:. F.inen originellen Si lunn k rrl n lt I.Tsclbe

ferner durch i-tn. k'di',;hrh am Litueu tjrOiiiktr« vcmi

\V- lliithler gesetzte» Forträl (iulenhergs in (iriwse von

etwa •i:6 Cieeroj os ist dies eine in Anbetracht des Materials

bowunderongawilhUge Arfceit. — Von Holländisclieit

Druckern waren es wie immer Arnit it Zotm und
(/< BraUe (Iruiid. AmFterdain, die un« mit ihren Kalandam
bedachten. Der Kalender der crslercn Finna, in groeeem
Farmal, i^ tob Holaacfanitt- oder gcdlatan Platten ni

reiebilCB Farbondraek aoegefllhrt, den Schmach das Kai-

lenders der uweile» ttUd«! ein breiter Rahmen mit hämo»
ri«iiiM-h«n Figurangnippen, die Mr den Bingeweihlen wohl
von gewieser Bcdeatung sein «erden.

Zeiischriflen und Bücherschau.

— i AiUliijtHiifiiMiif Sorilätrn \on ICmil Frauke, Verlag

viui (»reit Filssli & Ko. in Zürich. Der Menia»geber

dieser Kalligmidiisehen NoviLileii ist auf dem Gebiete der

Schriflzeuhiieiikunst durch seine ..Neuen Sehriflvorlageii

für liiduslrie und Handwerk • seliou früher bekannt. Der

Zweck derselben ist, dein intuleriien Zeiihner, der nicht

mehr au den altertOmlichea, «war oft ««br sehOnen, aber

maial mlsBOflidicn SchiifllbcMB ftaihaUen kann, dam
Geschmack der Kenteii entapreehende originelle Vorkgen
in reichster Ahweehahmg an bieten. Ein beaondcinr Vor'

an| denelben beatehl darin, daia sie mit Leicbtickelt kopiait

und fibeiall angewendet werdea Minnen, im Cegenaats an

ilen vielen fein in Stahlstich ausgeführten VorUgswcrkcn,

welche anders als in Gravüre gar nicht wiederzugeben »iiid.

Herr Franke arbeitete während langer Jahre als Schrifl-

künstlcr für die ersten St'hnflgicüsereien und andere tech-

nische ,\iistalten in Nordamerika. Viele seiner (Iriginal-

Hchritleii smd durt patculiect. I^r bemüht nch nun dem
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amcrikanlsclipii l'rinzip aiirh aur ilciii i'ui i>(>äi!irlicu Kniiliiiciit

OdtQoe «I verBchafCeiit nod dien» heisst: Jede Ziorscltrift

«dcir Karrcntecbrift tnttm in enter Uni« Im?i(kA, dabo
Uber «otl ai« miffW^ »eki mA lütpcft Aue JCeeHMt d«s

Aug« fCMäliii veiä ImpMiamn. Ditt Mch diMom Priinkp

M^elWnrUn »MovitSten* nnd Mkbat >«ih«r in ein- «imI

swaifkrbleen lilbo^apfanebea Dniek tfl*e*nthrt.

- \ C. «f Wirsäi, I J4fr«l$ Kar. lUiutrierl doieh

Jenny NyttrSm. Gio^s i,)ii.iri, Siockbolm, Hufo Geber» Ver»

la|. Diese poeti!>clic Hluiiioiilc>ie Fär die Jugend liefert eineo

weiteren Men r.u iloiii im Miii^ifti Mefl in <!er RQcherschan

von uns ausgpspiocbpiicii I rtril über den )io)icii Slnnilpiitikt

iiKSierfr Kunst in .^hweden. I ber den Wert der Diclitiuipen

/II :-| rrrlti'ii licpl .-.u-.p: III," rcii Bereich. I'nscr Irilcroiise

kmiii mir 4ie tyifMigrapiii.'u Ik' uiiii \yloyr.t|>liisi:li<' An^Nlallun^

in Anspruch nehmen. Uesonder» splendid i*! lelzicre teils

in »i'lttütiiiidifceii Bildern, teils i?) Iintlaleii. Anfang!»- uml

ScblusBvigncltcn vertreten. i : i, iiniiiposilion auf cm
Phantasie- und pemiilreieheH /«•ii iHniialent sehhc-isen L-lsst.

Solche Biicher nlnd »u^gezeichneli- Külirer zur Veredlung

eines reinen (ieschmncks und veredelten Kunslüinnü. Die

Oflizin, aus »elchcr «las Kunstwerk herv<>ri:egaii(;eii, führt <lie

Firma (iernandts Aktienburhdmckerei ia älockliolin.

- Die tieeignelate ZeiUchlill Nlr dw deilUclie Familie

ist und LIeibl das •rmvcrsnm«. In c1ei»iiriter und

geiKliniackvolIer AilssLatlung. in Wort und Itild aiiHpreeheiid.

unterballend und durch nmea Ubeniits reichea uod viel-

aeilifpnlnbikltMiebdienwnnigbichslenAnfpHkehebefriediceiiii.

hat Hch dieaea adiSiM Journal aiit Recht als itaulet

MauttVeand in den mieten deutschen familien dea tn- und
AoalaudaB eine bleibend« SUtto zu ertüice« tmmaL
(Tniieniein «Ijniinoiigivgll und prSchtig itlnatricit prJbenUcit

sirh da» Weibnacblsheft, in eigtai für diesen Zwedc
angefertigten Umachlag, nnd nan wnndcit sichi wie es der

Verlsphandtuni isiflieh fewwen, ohne Msaufw hhi;

(das Heft Irastet, wie alle anderen, nnr M Pfeanigei so

Hervorragende» zu h-itdeii. I>as soeben ers<bienene Ncu-

lahrshefl reiht Bich dein wurdii; an. Von dem fesiielnden

I
•iilii- sei hier hervorgchobün ; Ij.t Floppeliiänser«.

Kiiiili von Jos. Ilatlnit; Weihniwlit anl See«, uiil

Ulli-.' I 1 1 iini von K Hlumenaii'. > Ks ist ein' Ho»' entsprungen«,

eine Wi-iliuaehUyescInchle von Anna Hartenstein; •All/.eil

voran'« Maiiiiverbihler von Jesko um Pnltkainer iSchlussi,

mit zahlreichen Illustrationen: >\'iel l.iirm um Niehls«.

Huinore.ske von Han.s Arnold; •Schüller an Schulter«.

Konian von Hermann llciherg: »Ihe Fremden in Paris«,

voll Kiig. von Jagow; Dr. A. Xagel. -Aus Mayas Iteiclie-

u. s. w. Ausser iiher iWI lllustrAtioncn enthüllen die Helle

nach Wehl scli<>ne Kunstblütler in l.ichldruek. Hol/.schnilt

and faibigem Aquarelldruck. — Pie X'rrlngshnndliing des

»Universanx eröffnet eine l'ieiskonkurren/. tiir KrUingung

gceigneier KiiiialhläMer fiir ihre illustrierte dcuts<'he

Fainilienxeitsehrifl •fniveri^um- und netzt folgende Preise

ans: I. 700 Mark fiir swei Bilder in farbiger AiiaßbraDy,

SS cm breit, ao cm hodh U. Je SOO Uaak fllr t Bilder

einbrbig in grau), SM <n bmdt, an hoeb. Ausaer-

dem sollen «in« groei« Aninhl von nieht iirimilcrten

Bnitera kauflkb erwetben wendaa. K» Adnitan mOaaan

tri* spUcalcna SO, Hin d. J. an den VeHig des •UniTemin«
ja Dreeden^ Ja)moDii|ilnts 7 aingennil wenden. Ala

Freiarichler fongiefen die Herren: Höhnt Pnleasor Aiawels,

l'rofcsjior J. Scholz, Architekt A. UaascbUd, sämtlicli in

Dresden. Die näheren BeatimninDgen sind im 1.1. Hefte,

sowie in der RcdalclioQ des Umvetawn eintaMhen.

Jedenfalls haben sirh die I.eser des •riiiversuiii- eines

ganz besonders achünon Uilderachmuckes der Hefte KU
gewärtigen, was im Verein mit netten, ngbUUligcn Romanen
nicht verfehlen wild, nene Abonnenten xiunCttbwn.

Mannigfkltiges.

— JnUUcn. JOeSäkrilflzAm t. Jnnimrder in l'lmuui. V.

erieheinende >Voi|;tlKndische An/ei|;er-, - 'lOjiHmife: Am
1. Januar das -Sonnneberger Tageblatt« , dasselbe wurde
von C. A Miiliim gegründet und beliiidet sich ihkIi hento

im Besitn seiner lienlen Salme. — Am 1. Januar der

Mascliiiieiimeislcr Jiiliii' Lüilir.f m Unlm in <ler I>r«icker«i

der Vulksicilung« daselbst. — Am 1;J. Januar der Setzer

Kiixpiir h'iHmoMn in der Sanerliiuderselien (Iflizin in Aarnn,
— Am 1. Februar der Faktor der Wiiidolfrsthcn Öflizin

in I" ?liii Herr KaH l'asficnttU dai>elbst. — :.'ijtü<riti<ri : Am
I. Januar die Itiiehdruekerei iVc*-«? << I.üiir.i m Hamburg.

— (iesti/rlirn. Am IS. Jniiuar der Buelidruekereibesitier

IJrllniHth Jhidifr in IJrrtiltti. Am '2\. Januar der Docb-
druckrreiliesilzer Uermmiix Miyfr in Jlulhmtatll

.

— Ortchafdi^ifA. Von iler Firm» (', fr. JlOilrr in Leipiiy

ist Herrn l'url h(uM Prokum erteilt worden. — Ans der
Firma tiiewkc <f ih-irimt in l.riiizii} ist Herr ChrisliaH

W'iihtim Haimiiml (iietttie auaeeschiedeii uud wird dieselbe

nunmehr von den Herren Uermami F. Okletke Mmi Dr.
Brum Gittetix in nnverlnderler Weise fiir deren alleinige

Rechnung weiteigcflllirt — Die SeibMttbt StuMnthati in

Qf€>ibmh ging an ein Kensortiun, vertreten durch die Harren

A. J%. Jlradlrp nnd Fjf. WtiMraiid über. " Das Stutlcuter

•Nene Tsgeblatt« ist in den Beeilz einer Aktienseaelhchall

nlmrgegansen, — Die finclidmckerei des StnUfarier Vertagt*

bvcbMudler) XoMhaaiMMr^ Täbingot ging durchKauf in die

HflndederHemn IflAnHÜrMstan^JiKKlM-ilber.— Den Herren

Xwü A'iaiAoM, J'eAn K. r<<fe4eund Hermann Sihrii>>fr ii-t von

der Firma J. G. SdteOrrifGieiiedbein Leiiaig Kollektiv-Prokura

erteilt worden. - Die Sehnftgiesserei Frnl. ThrititutnU im litrlin

hat ihre lieseliäUslokuliliilen von der l.iiiienslrassc nach der

Jerusalemer SU,i--> .\ Cii Iii i S\V, i verlegt.

- Die OrajAuxlü Vttiüii6MisiaU von //. S<uh»f in

ILille a. S, legt iiiiserin heuligi;ii Heft eine fteilage. betitelt

>tiraphischer An/.eiger« bei. Wir wollen dabei iiiehl

verfl.tumen. unsere l.i ser auf ilie reichliallige Kollektion

Bedarfs-, i-owic liUxusiirtikrl für Huchdriieker aufmerksain

zu iiiaeheii.

— Knie Vurrichliing n» TitgrUtruck- und Zitinder-

»clinellprriist n mm <)lrifh:titigm Drucim rwii .•«•<•» otUr mehr
Farivn und /.um Auslegi^ti der so bedruckten Bugen haben
1'. y. Holzte und Kart Spra»i)er in .Milnclien jüngst sich

im Deutschen Heirhe siib .No. }.'l!I^M) paleiilieren Insseo.

Diese Kinnchtung erm<iglieht, mit nur einmaligem l!linlegen

auf der Tiegeldniekpreese oder Ziiinderschncllpfesse jeden

Syatama, xwat oder nebr Fkiben drucken an bbwen. Das
Faibewerk mna dabei enupediend d«r AnnM der in

vcrwendendan FUmi geteilt werden. DaaFlubewerii besw.

der Fnibetieeli bei der TiegeMraekptesM ist a. B. in nnd
Teilen heifaeteHt imd hUdet ein Ganaea. Anf jeder Ulli«
eines Farbeüsches b«iind«t sieb je «n Farbeleller, um (Br

jede HIHle die Fariieverreibuiig eigens bewirken zu kSnnen.

Selbstredend ist es nolwcurli;.'. ln im /u-r iiVn !ii ii;!!m «. ihe

beiden Hilflen etwa« «Uücinaiider zu zieticn. damii m der

Mitte ein leemr Rnnn snialehl. Dndnndi wird veilitndait,

uiyili^Cü üy LiOOQle



da*s die beiden Farbea dnreli die FarbMcrnibang iU'

einnnder taufen: drr F.irbo VNfMbeode Zilinder iat eben-

fnlU «o eiii;ei'irht<?t, clasa er in der HiUe auMbuiDder

gr-ste1lt «verde» kann: derselbe dirnl nur mr stilrkeien,

bcsstTon Farljvverreiliunjf- Hei der ZilindersfhnellpiejHie

inil^s der Färb«»; iliu li i (geteilt wer<lcn ki'i i.cn mkT die

Iteib- und Auftrag» ai/.on. wcirb«: die Form mii i'.i-ho ver-

(M-'bon , mÜÄcen an» der i liS- i i hnnden An;';ilil I > ile

».nsainniengesetüt werden. Hemi /»'oifurbcndrtir v u inl li-r

ItDgen auf der linken IlSlfte der Frcw i i n . li
i

r iinl Ii, iin

rieginn der Hcwe(rnn|! vrm einer (ireifervorriclituni; fesl-

geljalten. bis de: hriRk vi 'lindel und der Tiegel f)der

iZilindcr in «eine F.inlege!<lelUiiig (Kiiliekge) sui-ilrkgekehrt

iol. Nun fiilirt diehe (ireifervnrricKtang den Itogcn auf

die rechte Uiifte der l'rciuie, wo ihn eine sweil« Greifer-

ToniehlUBg in der riditigen SteUaag fedhlUt. Da« eivte

fireiferayatein kehrt aladana wieder in aeine urafuSiifliehe

Lage mraeii und nimmt einm neuen Bofea auf, dar Dnck
erfolgt md xww k« den votber eingelcgIeB in der aarvilan

i'arbe, irlhiend der teUle Bogen die erate Fariie entlidt

Bei dem folgenden Druck bringt die erste Greifcrvorriclilöng

den einin.ll beitruiktcn Rogen .nif die /weile Druekslelle

H. s. w., während von dort aus der erste eingelegte Bagcn,

mit zwei Farben, bedruckt ausgelegt wird. Natürlich kann

l>ei /.weifarbciidruck die BiigoiigrtHC kaam halb <o grr>ss

sein, .ils bei Kinfarbendnirk - ci -

t /' ui^il/k- I l'^r'lnir.h'iftiiode auf Farbe»iitatUn ron

liutimltitumiuii:. i (ht liie.ti^ti (iegeiiitt.ind K|irielit sich im

>Supenor l'nnler< ein Praktiker dnhin aus. dass zu Farben-

oiler Tondruirkpliitlon ßucliidtniimhulz allen anderen

Materialien vnr7.11/.1cl1cn »ei. Für Kliketteii, Srhaukarlen

». dergl. mag Stereolypmelall dem Zweck ebenso gut

entsprechen , aber für feine Arbeiten , in welchen zarte

Töne vorkommen, Ut Bachabaunihois unelieilig daa beate.

SienotypCMtaU Obt atitHmiwheIMan ainea rnnasenelmMn
Kifekt ana, ea aweht ai* duniiCir, benimmt ihnen, mit
einem Wort, die Brilhnia: Anderaeito veriangan die Bneb^
Inunhalaplatleiii trlader giQaaan AntlmeriiaBmkeit aeitens

dea DriKlte»} eia sind Je nach den Tenperatnnreilnderangeii
dam Scbwetfen, ZnsammenKiehen nder Aus<lclineii unter-

worfen, was bei Melall|ilattcn nie vorkommen kann und
«ichern denlialh ''in km n kl'Tr;- l^'p-^h - H-Imf- iler

Iberdrucke einer Aibtil lu UK.Unitn 1 gibl lUitii •icn

Ruch>bjiumholzplattcn vorher einen äusserst dünnen
I berüus; von (üiinesisrh- oder Blciweinsfarbe. Hierauf

wir ! '![' 'irforderliche Anzahl Abdrücke auf glalteü düime--

BriRloipitpier mit guter schwarzer Farbe gemacht. Vor

dem Druck der Karten ist die llanptptaltc auch auf dem
Tympan nbiuzielien, sodass sich das Abbild zugleich auf

der ROckKeitc der Karten zeigt. Ist diea geaeiwlien . dann

wird die Platte (Ur die crüte Farbe genommen und die

belrelfende ICarte mit kleinen Kopierzwerken darauf

befeatigL Bierbai iat Vocaicht an nehmen, daaa die Zwecken
an aolehen Stellon •iofeachlagaa «wdtB, wnleha wa|^

gaaiduiitlea weiden. Dii^nigMi Fartkn dea BUdea, wdebe
Ar eine gamiachta Farbe bestimmt «nd, werden mit dem
Faldain oder dem Stiel einer Zahnbanta abgerieben.

Wird diese Operation sorgfältig auagefiihrt, so erbäll man
t'incn beinahe ebenso scharfen und absolut genauen
i berdrnck wie d.")» Original. Nach<lein die Platten geüchtiittcn

»ind, reibe man die Hilchen mit einem mit gesottenen

Leinöl (telriitikten leinenen Lappen tüchtig ein. Xacli

beend-'li 'II Druck »ind die l'lill' n '.n.i ki iii ^ i'.iii er

einiiucJilagen und an einen trockenen Ort auf den Kanten

aefinuMlea. Bat Vatfaaear dieeer Anweisung sagt: »Seit

den lebiitan IBot Jahiwn habe ich Imndcrtc von Farben-
druckprobea ana allen civilisierten Landern der Erde
erhallen, und ich kann sicher behaupten, das», ubschon
viele von ihnen ausgezeichnet gedruckt waren, neun von
zehn kein tadethiscs H. hielten. In einigen hallen

lag die Schuld crwieseuerniasiien am Holzstlmeider, auch
miighch. dass die l'berdrncke nicht nnl d. r n 'ti|;i u Sorgfall

ausjerülirt waren: in anderen Fällen sah man dem Krzeugnisi

den .Mangel an Kenntnis, wie eine Arbeit in Farbendruck
angefangen werden mun.s. oTrr in Dio beste und ein-

fachste Methode, um unfehlh u.'^ ^,^^.M:. licr Furbcnplatten

zu erreichen, ixt folgender. Ist die Form zugerichtet und
sind die l'unktnren so genau als möglich gestellt, dann
druckt man 40 bis i^i Itegiaterbogen oder Karten; der
Drucker hat darauf zu sefaan, daaa jeder Bogas in den
PunUnran nntan .anfliegt, ehe er draekL Am gataietatcn

iat ca, die Bogen odor Kartam mit grancr Farbe au diucfcen.

Von hdchster Wichtigkeit iat, daaa ai« mit abaoluer
Genatd^t in die Pnnktnnm eingcelocben werden. Hau
kann dann jede Farbe mit voller Sicherheit in ihren

geeigneten Platz passen, voraus^esetzl , dass der Drucker
mit dem Farbendruck bekannt ist<. linier den oben
erwiihnten Farbendruckproben befanden sieh viele au«
DeutscIiKi 't I nter diesen waren nicht ueni-'-. '.v . he

eine mj \o!lriHi.?le Farbenharmonie d<»r zartesten Tone
z.'.,'t'--!i, wii' n h ,Mi' iiirt^''iiils ;i: 'li i , ;.'s-3hen habe, aber
die SciiiMitietc iiiaiiclier von liiiieii wurde duidt mangelliafles

Itegittler und Nichtbeachtung mancher im Farbendruck la
beobachtender Kiiizelheilen (feslörl.

— lUinigmui ybniivh:*-, l'uUlapixw und .S'cAmMrib.

'/,<ir Keinigung der Triebwerke von abtroprcndcn Ülen var>

weii-.iet man l'ut/.wolle und Putzlappen. Die BefreioDf

derseUien von dem anfgeaangten öl kann beim Qnaa<
balriabe dntch oina Zanbifnge gndidien, wdebe an
feeigneler Stella aaQiealeUt «nd von einer TorbandcMu
Wollenieitung angetiidien wird, flaa ao aiugatcblotideTie

Pntcmalcrlal iat zwar nicht rem. kann aber «iodar vw-
wendetwerden. Die vollsttnd ige II ei n igtiag dea PObmiateriala

von ^»1 und Fett besnrgl man durch Waschen mit Benzin. Solche»

wild am besten in abgeschlossenen Gefässcn vnrgenointneü,

in welchen ein durch Kiemen '.'Hi ^hivm-m abgetriebenes

Rührwerk die Durchspüliing des l'uliiual.jni»l.>« hertieiführt.

Die gebrauchten Schmierstolfe kann innii durch aorgfilltigc

Filterung ijber sehr reine Patüwnlle nnd Wafje inul Ab-
vlcii'^nlassen de» Filtrates lur ^-LliniHM-zw.'.ki' ,!-"eignet

fiiaclien, natflrlich ist da» wicdergcwonuene Schinierid

geringwertiger als noch nicht gebranchte.i Ol. -o-
Die üifrrrritiusche Siaatj/druckcrei hat die Herytellung

des Papiergeldes fitr mehrere aincriknnische Freistaaten

abernommen. Die .Ausführung wird eine lange Reibe veo
Jahren iu Anspruch nehmen und hat die Staatadnckani
hieran eine eigene Abteiinng entichtet.

— Ton asthanliacbar Seite ifird nna milgeteill,

daaa die in nmerm vorigen Hell aMMNene, der »Inven-

tion« entnommene Kottz belieflb des Texsaroxchcn

Tachigraph filr Mosikaliendruck insofern der lierichtiguiig

bedarf, als nicht die Firma <i. Iliider Henil/erin de«

deutschen Patentes ist. sondern dass Herr Oscar Hrandstelter

in l>eipzig Mi li .Ii," Anrechte auf da.xsclbe gesichert hat,

und zwar nicht nur für das deutsciie lleicli, sondern aucJi
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MannigfaUi{;es. — Annoiic<Mi. 10t

(ur n4^1gicn. HoIIaik) , Dänemark. Skandinavien und dio

S<'hwei7.. Die Mittei1nns;cn der »Invention«. bezikglirh der

übrigen auHliiniÜHrhen rntfMile bestütijitMi nich. Im übrigen

wird e» l»ci der völligen Neuheit der nugensclicintich in

der Tb.1t bedeutimitbvollcii Kriindung nni'h einiger T^tl

bedürfen, bevor dienrlbc an die (»fTeiitliehlteit Ireten kann.

— T)ic Nummer 2 des »Archiv« enthüll einen Artikel

tJb«r den Typographischen Mu«ter-Au»»lauMeh . welcher

bejimnl: »AnÄlatt ih^» unter englischer Leilunj; stehenden

intfTHatitnuiten Muster-Austausches ctc « und die AnHirhl

erwecken muss, das» dcrj'ellM' aufgegeben worden sei.

hidem ich auf den ersti-u Salz des angezogenen Artikels

nicht weiter eingehe, um unangenehme Kontroversen tm

vermeiden, erkläre ich. das» ich die Ccscliilfte des von

Herrn lliUon in l.4mden vertrelenenen inUmationaUn I'nier-

nehniens weiter mhre und dacis der l(c»tand des rntc r-

nchmens durch zahlreiche Anmeldungen gesichert ist Zur

ErleiUing jciler Au:*kuiiri hm ich gerne bereit.

7/. Winkler. Krnnkfurt a. M., Hcistcrslr. 2.

Inhalt de« 3. Heftes.

r>«r ntmldruck auf UiKtxInti kprrnsna v»n AUxanitcr Wtlit««. —
Ctinr xw*4-kntA«iigBl« VfrvenJung Ars Acfiilfinz-Sthnftnialeri«!«.

SckirlfIprfttMaiwlua. — Salz an<l Drark uiu«-rnr l'roboliLAltnr. - Neu-
jahrvkArlflii- und KnlRndpnchaii. Zettscbriflrn nnd UO<h(*m-kaQ.

MannirftltlffOR — Annonron. — AevMruM«lrr I« Text: rrosramm-
IIU). AilroMkarl«, 11ri«nco[if von Srheller A iitAKrike, i(fio(ko|if v^n

FhnM ti, rroitninimhtpL — ikllM'Rt t \\\mX\ llnnfkupf« von Sirlieli««

ä. (iitM-ikp.v— I HUIt l'miti-faUKliloL^i- \ llUtt Karten.^- t nutt
Krkon Ton Hnttl LcuUntaiin IxtfixifV 1 llpiUfr«^ von II. T^arUftf. H^li-^l^/Vt/Y/tYl

Da« HHl •nthllll im Uana«» % Brllaf<>B, Fflr da« Utfilicfcn d<^r

rrvatden Brllacra kann jodoeh wegen oft unnirek!boDd«r Aacahl alckl

iraraalUrl wrrdra*

BeauicabedUifUfiKen für das Archiv.
BMehaln*n . I« Ii Mi'imittvfVn. ill^n * uii>t i* ••t«^» h1> lN>|t|wlWfti tMli^mnl ta

candiir» B*llAirM. kutm nur ilcli viir l>wh»|t»md(« Hv^m (Bfntjalülc AtiPll-

f>—iia«Qu«n» J'-^li- litii-tiikMtiiOitiu:: iivrh ilirv^t vorn V^^ir^r nnirr KiTaElMii4,
PrviB. M- Ii. . iii'^r Krrti/ nl >nn-Ll M. Ii auaMml«iatM:b*a IJb»4mi

Ajuuinc«». I*iTi« Mu IViltjcTtlr z*. fKTfv^ (lrrt«|>. |*f, Ivi MiiAcrr
NVi'il.rliojtifiir Kii>«IL K»94maii«>hlUk>r -•if-n. Iir|r4c*> vor AUI/ui-fc Ktt
»iLi.l>i< iii^mißLlk« In. Halrutfihiihr. .\U tlaU« dtrvm Aii«Mta)M«Ck
Bei»«ti»ft*. wmii «vrlaitrt. kiM«rti )«- muh Aii*«uiiiui( M. xj*

hmMmm^n: t^tMtrOiliill H. V. iiMiRuirmittm<jH niftt i M.XHc. Aull 17^4
Kovttaiiea *rt itriirlitalru*« aiulin .iiinrccHluiiu im Tt-x uiul Kttfilm MooifrMhUfwti

c»lui* |iif«H4iiiiii(ir. tl<M|i wirA linltinx*^!. ilK«»lbm aU Kaim liflitl|fuii;r

IBr dir tlurrli ittr Aiiftiubiiv ifHiu'liHriiiWii MiDini iiimI KtM4r« Klfmltim fin
Vf^IifW t.U-l»irn. liM-«««««-!!-!!, «rKlie tlUf ntttil vflnMlMtl, «ulirtt kifto

t>Mm<lHr« titll tm« vt^l'ilHin'ii-

yilarlwf >u«i *rt«n»t><^OrlctnAl PlAtt«!! jf»-*>m wir Att, 1U-frni »urh Fi^b«u.
Bron««n. P»pi»r» « tr,. «l»- «tr M>:rhp ivnuuvti: ruti «ll^ii i»ipJuii»f« hau«
wir lt|iink,iii)Wtlni>'k>' um t.AK'r.

BohrU\«n. Elara*aunff«a rtc. aller UMtottH«« Ibrikni vir >u ÜrlBinsliimicn.

Tpxtirhfin von Ib'tij. Kr*h» NuHif., Fmitkrtirt a. M. liiinnlc« vnn f>iti>

Wrlwft, Mqlltfvrt. Olivr««~luinru vnn Kn»ll lWrir*-r. l^-i|<ili; I ftl^miltrik»«! ««ui

IUm*« a: Juw. offrnUuli a. M. |Vri ,\iiI)<|iim iih'I lialMHtr AMir«- Ku/«l» T»n
i.<}. KrlM*llf«afilr*n-lt», l^lfotc irf^linrkl tiill Fariir Tu» Vrty A hrnlnc. L«lpll<»
naf ••tiMT H«-|in*JI|in«iM> vntk KUlii. Kur*l A IMiH N»chr. J^ihoailltbrrf n- Kb,

ünnoncen.

Se!iRilsis::srei-Esi:8s38r.

Kill tüchtiger, nur ili-m Fach niiil

diT Kundschaft vertrauter Reisen-
der findet dauernde Stellung. ' 'ff

sub B. 2835 nii Rudolf Mosse,
Leipzig (-{'(»»tr-ii.

zum li<-lrucki n \(iri Kar:i'ii iiiiii Ku-
vrtrLs . ovoiit. auvli für l)ain|irbctncb

cingcriclitct. wird zu kaurpii gcHuclil.

OfTcrteii l)cf<ir»l(>rt «iitor T. Z. 100 die
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Eine Buchdruck-Tretpresse t Buch- ü. Steindruckfarben
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•K Mtliillilii'Fitrik ni

Ui BraiJt in Ouedlii

eMViflrIiU al« flpr«ia1IUt

MaatlnghaUa in altfn Miuicm , n»*»»

InMiraU-lufaaMaaBn in Mptmiw, nm»
9elil«aaUni«a In Mnaina et'-v «1f. «nt^r

Oarmall* fbr tmtei Mclall »nwJo tcr>-

aaucale Arbeit. Mc<filnir*ralirn «wd
liuttiiacUui« Mhr v<irt»<iliiul; ucil u >- t

WartT all Biet. EnMAai-utrr l^**itk<tr»nt
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U'er neue Werk- oder Zritunj^s- Si-hrifteti

•xnsckaßen tv//, versäume nukt^ sich fratn j

Frühen der

Benjamin Krebs Nachfolger

iH i'rankj'urt a. Af.

lamatH zu lassen.
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Fabrik von schwarzen wi hinten

B%p%TEINDRUCK'

»* Firnisssiedertl Russbrenneni •>«

Victoria WtLZKNMASSE.
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Buch-ÄSteindruckfarberr-
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Russbrennerei. rirniss-Siederei,

Ausführliche Preislisten und
CTruckproben gratis und franco.
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•iap(«Mi ich ugalafuilliclut n»ii»

MessingüDien-Pabrik

mechanische Werkstatt
lOr

Bickdnektnl-UteniUin.

B^rlil, . Hi'll» Alli«iir» Str. Kl.

Hermann Berthold.

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

Vr tl

si-li\Tar/.oii iinil hniitrii Biicli- und SU'iiidraekfarlini,

KiisK. Firnis. Ktlkottciilack. SrlfenlauKr, WalKrniiiasse

„the Excellent" C. A. Lindgens.
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Ürrö. ^Ijfinljaröt
Crrlin SW.,

i|rru(iilrinrr>>>trii(!r (>T\ . fdir Qrr Iin&rn>i>tri)f)r.

Ä'.a Ödiriftoirfjrrri %".vrr

Drig.' i3rot{d)riftrn. Iirr« iinä !>itimbfdtrifirn.

finfiinunprn. Dudi&rudirrri'ätrnnitrn.

Export- JoEmaL
DeuUch-eiigliMli-frnii/i'--;M in- Motiuli't'clirift f. i\. internal. Verkehr

der gesamten Buchgewerbe.
12 Nummern jährlirli i M . Anzciiipn Kl IT die Zeile

C. Hedeler, Leipzig.
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A.Nuinrich&Go. Leipzig.

SchrittjieBser«!

Meaalr.pllnienfatrik
OaltMOfiMtlk witf ttwMbpit

KhIi» üch elfter |[eneif[«en Braclilung
licMcn« empfobl«*

3EEIE

WILHELM GRONAU S

SCHRIFTGIESSEREljERLiNw

Hll.I.. Ill.t .^Irt- k jn>l-. u S< l»r< iK« iirtlf

»

2 I

I'.infaaKjt'crn. Musiknolcii, Vl/n*[ten eic

? L(v(G*t«fi| ii««*r Dniokml», Sylt««
^ n e r I k • I « , Iii MiMMtir AnfUkruH-

J

Gebrüder llrcliiiuT,
Pla^witz- Leipzig-

Draht-Heftmaschinen
ram tlvflen vuii Utlvhern. tltiu k«.

llr"'":Jjüreii. Kart-'nna^'-rt

* -v*^ -k^r -**^ ^•rf- *** »•# »•# »•* V,

^'t'* 'i* y^X. ß'^-K »'^X. >^*,

AovindttBi «IS» Cmil Bvnren Reaftiwaiic«-E.lnfauanf No. MO.

Herrn Karl KraQ&e, Leipzig.

Gern bcvtftüice ich Ihaen hierdurch, (!« Ich

mit it«n vnn Ibn^ii mir ir*)t«rerl«n iwvi M>t'h*-

wftUi|r#n KaUaiirrii in J*drr lUiuirlil rafri«<]pn

KPvteltt worden bin: eil zwei JoJircD hob« ich

dinft«U>*n in nfiAoviotiQtxtfin Uctinticho und er-

ziele damit eine lehr rleirbmAiviire, biK htt bril*

lanU Satinar* : d&e Konilniktioa Ibrvr Kaland«r

jit auch nift« |o«aor«l »olijo, pu da««, trotx «ler

anpeftlrcnftevtcn nenaUnn|[derf«lboB, noch kein«

auch iiocb »» anbedeuteoiSa Hcparaltir nolwcn*

dif ir*wordtn i»t.

AcblanftTull

Otto Dürr.

EU illustrierten Catalo^en

Jnscrate etr.füripdcJndustrIc.

,ci'<«'"Carl Abels
ulUl Xylographischc Aii»l»lt
^ LEIP^IC.KörMrsU.31.

^chriftgiesserei i^r-

Julius Klinkhard'

LEIPZIG
'

^ GitnioflMllti

v'uiciMaMa-HuiAuoc
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GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln
Otto's neuer Motor, lUMrilDllllK.

i-ivn.i % ^'11 i'i- in-

'ilMtH Kxi'lli|»lar<' 'Ml
lllil iiIirr H.'iIHM» IMVid .kr all

am- im Itiiil <'li. -^m

Otto's Zwillingsmotor

:

Ii ihin ^,.1111 r'*;f tTii^«"i;rr»i

Otto's Petrolenmmotor iBeiziii "L'.'^;',"»'-
'..II ; i; > .1- ; il t. .

( l,v Vi'rtrilr « i« t^i (^W''lin-
I <ik>ni t •ri'iitx'tr»'!' - iMin« wpil>-r* .\litnil«fttn( dir

1 vffWMi tl>ar -

.1.1 1 1 . ^ A i l ,1 ,

EIPZIC.

von Bncli-^S IciuilnickfaiBen
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rfl^üNDVERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE. ^'^J^g^
-?S^<;^'(S)

|
HERAUSCEGEBEK VON ^0 ,>ln^*" ff'^^j/^

2a Band im. 1 Heft 4.

Das Sehriftminimum.

:if allgemeine EiiifQlirung des französischiMi

Syalema hat dem Verkehr anrächen Buch*

drodEer und Schnftgieaser ein teilweise

Mrii'. i. - t n'prii;{e gOgotiea. Wählend dfv itsIltc

früher Wochen und Mömite vorher bestellen niusste,

die 7.M «lirserDrui korpipn vermiiidprl sich zusehend:*,

und in absehbarer Zeil wird man in Deiil.«« hland nur

iinch einen Kegel und tme Sohrifthöhe kennen.

Je nifaer wir dieeem ZeÜpiuikle l(ommen, je

letehter wird sich der Verkehr zwischen den Bueb-

drui'kcrcien und Srlii-int.'i<'SsiT('icn v;c^t;illi'i». iiamenl-

licti, wenn man bemüht isl, manchen Verkcluismodus

Vi|ii«ll* Srbnit «in tituct * Ui*

umda:» erforderliche Material am Tage des Gebrauclis

zu besitzen, i^o kann er jetzt eventuell bis zum letzten

Tage warten und doch noch Alle» rechtzeitig erhallen,

weil die SchriflgiesHer nun im Stande sind, tob last

allea ihren Erze^gniasea Lager zu hallea.

An diesen Annehmh'chkeiten dessehneilen Bezi^
nolunen nun a!lt r<l;ii;;s <li( jenigen Druckereien noch

keinen oder doch um- beschrttnklea Anteil, welche

eigeiieoKfltal,eigeoel]aheoderbeid«aliaben. Indessen

zu beseitigen, wek-lier TrQher seine Uerechliifunj; huttis

soweit er in die veränderte Situation nicht mehr
hineinpat<st. Besonders ist es erwün.scht. dass hierin

ein allgemeines üliereinkommen stalllindet, und nicht

von dereinen Giesaerel naoh diesen, von einerzweitm
Giesserei nach anderen GSrandsStzen Terhhren wird.

Circirt let/U'ies Tlul/. so li;ihcn wir von der P'infiihr-

ung des französischen Syslcnts nur einen bedinglcu

Nutzen.

7
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bi meinem Ifaiidbiiche*) tobe ich nach dieser

Ru-liUing hin (Ifverse Firi<ri'rzeiV«' Uf'P<'l'<'n. Mi will

lif'ule nur Ulli üiej<'nippn hinweisen, welche *icli stuf

die Abuiebsun^ der Schi-iftininiinn he/.ic)iea. Ich sagte

daselbst H. dass dieselben l) teilweise xn gro<s

und 2i citieti Uallasl von Accealen MMen. Ks wog
beispielsweise ein Minimum KorpU!< Hehinale Gidisi h

genau so viel wie ein Minimtim Korpus Tetle GoIisrIi,

nilmlicblOPId. DadarcherhieltnanvonderBohmalen

Gotisch Vitt «leftr ButMdbm^ wie von der fetten.*^)

Schrinen reprSeentieren diese Oberflflssigen Boch-

slaben ein iiennenswerles Gewicht.

Ais it:li obige Änderungen in Vorst hlag brachte,

war i6h mir völlig bewusBl, wie schwer es ist, tauig'-

pewölinle Kinrichluni^eii zu lioseitijfeii. Das üe.ssere

soll zwar der Feind alles Guten sein, aber es

bedarf langer Zeil and Tielcr Ausdauer, um dem
lies-eren zum Siq^ ZU verbelfeo. Trotz dieser Er-

wägungen macdde ieh deo Venmch, meineVoreehlige

im Praktiselie su Obertraeen und ich Ünderl« ui der

2ieuienrodi^ Jen ... tSS9.

. ^

kn

Deqt«chliui4

Frankfticb

OtMfni«h-Ua|<

Siechnmiiffür

eaffutgm Mif Shre ^eduuuif mJ ^tfithr dank

OiMBralt, Zitndwifl »AqnU^la« wtA ttUuOm* «M imAwlf 4 Mk}M, McAiMil «aa ' a IlirldimtkT, Scknala Antiiaa *«« iMtat

! 'i t'Tnj'fahl dahfT. tlif Minima nicht melir naeli

»lern GewK Iii. sondern iuk-Ii einer bosliuimleii .Inxahl

von Buchslaheo a« bemessen.

Des Ferneren machte ich auf die übergrosse Aii-

zald von Acxeiill)(K li.<lal>en und Ligaluren nnfmeik-

aani. welche jeder Anti(|ua-. Tilel- und nanientlicli

Zierscbrift mitgegctien wurden, ^n iaud in diesen

£ A-, rii III, F.s ^'eniip ii ali. i . iini beiretrs der

deutschen, enplischeii und fraiizüsischeu Spraclienicbl

in Verlepcnheil zu kommen, iiili4e^?{ö6üä
II V Ä (1 Ü (,'. i". K d. Ii. also 1 1 A< i enlbuchstaben

rcsp. Ligaturen weiiiirer. Namenllii h Itei grüS.-'en

*) Praktisches Handbuch (Br Budidradter im Verkehr

tnit 8chrif(gia««ireien. l.<ei|H% U7R Ycrlxg von Aic3uutil«i

Waldow.
!n der Thal war man audi toh dw iiiinrackiDlB»i{eu

F.inii'iltmg iiberxcu^t unil kam den Dvciidnttkorclea durch

Al>|»b« lialber Minima entgegen.

damals von nur peleilelen Schrifltfiesserei J.G. Fraiicke

Nachr. in Danzip die Minima-Giesszettel in gedachtem

Sinne. Ich leugne nicht, dass mir dadurch längere

Zeit manche Verdriesslichkeil erwuchs. Man ver-

langte vielseitig <lie übertlüs-sigeii Acconle. weil man
.sie iuinior erhalten, leilwei.-^e sogar mit der Motivier-

ung, daüja die Fäektr dam in den Kiulm wrhmtdeH

wärm! Endlidi aber sah man doch den Natzen ein

und gab der neuen Kin"i''?itiin;' -rhu 7.i.~tii!iitiung.

Es lag mir inde&sea fern, anzunehmen, daivä eine

Einrichtung, die sieh in dem Kundenkreis einer

kleineren Tiii -fTfi l'rv.-:l(;rl>''
. nun nir^-^h für alle

Giossereieii uini uii Uilc Liui;)idiu«.kiit'it'ü vuli Nutzen

sein müsse. Ich wartete viebnehr sorgHiltig ab, inwic-

rerii meine VarschlSge in Deut^hland üachahoranc
linden wOrilcn.

Durch Libcnmhmc einer mich ganz, in Anspruch

netunenden äteliung war ich indessen niuhl mehr

in der Lage, dieser Entwiclclong zu folgen. Ent in
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jüngster Zeil konnte icli niich wieder danitn kümineni.

ohne iodeasen zu einem .sielieien Anlialle gekommen

zu seilt Zwar zeigten cini^ie neuere Proben für

schmale Schriften ein j?eriiii(eres Gewicht, ilü'fp'/cii

zeigte IDBI) mir in den Drnekereiua von verschiedenen

Giesflereien bozoi;ene Anti(|ua<!nhriften mit all den

üherflussi:.'rti Ai ^ eriti't). Da-^ i< li al'i i- iii'iiiii icli auf

dem rifliligen Wege gewesen, bewies mir ilns von der

Schrlftgiewoni J. 6> Scheiter AGieaeek« vor einigen

Jaliren liernusuejtebene Musterbm li. Dasselbe kcmit

keine Minima mehr, soiiderti nur iiueh Sülse. welche

nach amerikanischem Mui^ter dio Zaiil der Versal A
und der Gemeinen a angeben, ans welelier Angab«

der Uuchdruclcer leicht feslstolteo kann, ob ihm ein

Arbeiten einrichten und infolge desseix nur geringes

Quantum an ein/elncn S< hriften, aber grosse Auswahl

von Arten derselben !>enötigen etc. . Dem gegeuübcr

ist in den allgemeinen LicferungsbesUnunnngeo

J. ü. ächelter & Uieseckea lesen:

»Die SKtxe und hathan Sitn aiad Deuerdiag* bedentead

im GewichJ rednaiert worden, um dadweh im Kiabr
H«h Vnrloil su bieten, sich eine prAsMr* Answahl vnn
Si'ii ifl. ri / ^lep^n /.II l<>">nncn

iiii)si(-hllR-h der Accente sind Heiren J. G. Scheller

& Gieaedit dagegen wi it hI it meine Vorschlüge

hinansfe^rnngcn, inrtcni sie mit noch weniger Acceolea

aiis/ukiinimen glauben. Ks heii^sl hierflber:

»WiodcrJioltc Klanen iilior Hoi»«l))usi> il' r ,^>j:ii ;,!i(

uitvcrwciKlbaräii [r«mdläiulisclien Accente liabeii uii.i

tat.

LEIPZIG, den t9%

Uriginaiiiati von l-tatik«i»tew k Ma«»«r. Lcipiig.

solcher Satz lür seine Zwecke zu klein mlcr zu «ross

i!«t. Das Gewicht ist nur noch ann&bernd angegeben,

um dem Uuehdrackcr auch einen Anhalt für den

Preiszugeben. Wer aufGiessereicomptoii-en gesessen,

weis», wie oft ReiUamationen einlaufen, weil in der

Probe 5 kg fUr ein Minimum angegeben . und nun
cilmllc man (> kg v.ol -her L'berschus:^ zur \'er-

fligUDg älebc. ^lt«u gelang derartigen Reiüamaiiten

nachsuweiaen, daas das Gewicht nur annähernd fUi

französische flöhe Iwmesseii. jc<le höhere Höbe ein

Mehrgewicht bedinge. Jeile derarliffe Heklamation

ist indess unmüglicb. wenn mati eine bestimmte

AiUBihl Buekstiibcti für ein Miiiimutn aniiiinmi. da

das Gewicht .•<ieb in keincin Falle vm\ SicheHieil genau

angeben liissi.

Auch hinsichtlich der Mininiagrusäe Uude ich in

dem xenannf«»! Musterbuch einen Forlschritt. Ich

.sagif S If'T Uli III"- n.iniiliiii ilc- Meute aber, wo
der Uuchdruekereien, uauicullich der kleinen, eine

Unzahl, wo sieh dieaelben immer mehr fikr einzelne

MT<inla>>t. 7u diMi S.il/.%rtirirtcii nur <1io in (ter clcntscJuNI

Spraclie hiuüeer vorkgmntenden Acc«nt«, uiid sirtr

felfande Riiuuliefeni: ^ « A f Q £«.

leb habe diese Gegrnnl i'i -'i Him^rn nirlit in der

Annahme KCuiachL, daiss die gcnaiuile Gicsscrci nac-lt

meinen Vorseblägen Terfabren; im Gegenteil bin idi

der Ansidll. dass ein naehdenkeiider Schriftgiesser.

der en mit seitiem Interesse und mit dem seiner Kunden
ernst meint, ganz von selbst auf diese AbSndemngen
kommen muss. Ks lag mir tun- daran, zu bewei-rn

das« eine grosse Gies>eici. wie .1. G. Scheltet iS

Giesecke. durcli die eigene Krfahnmg zu demselben
Ziele gekommen ist und meine Vorschläge also keine

l't"l>ien waren.

Wichtiu'cr aber al;) die^ Thataaehe witrc es nun.

wenn alle Uiessereien nach diesen Priuzipieit die

Minhna zusammenstelllen. r>enn da nun mal der
(Ii

1 )
-. 'n^ Uuehdnicker gewöhnt ist. bei veischiedoncii

Giessercien zu kaufen und bei Utälellungon in der
Regel das Probebncli nbht xur Hand genommen oder

Digitized by Google
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doch nicht immer nachgeforscht wird, von welcher

Giesserei man die .Minima.*{'luift zuerst t»ezoji, so

sind DifTercnzen unvermeidlich, .le naclidem man
«'ine Tilelschrifl lieiUe von dieser (liesserei , moi-pen

von einer anderen hezielit, wird man das Mininuim

verschieden zvisammenjreselzl und nicht zueinander

passend erhallen. Die KDljre wir<l m'\i\. dass Sti-eil

darüber entsteht, wessen.MinimuniricliliKerzusammen-

Itesetzt ist und je<le Giesserei wini natürlit h wie<ler.

wie seiner Zeit l»eim französischen Sysletn. das ihri^se

tur das ricliligste hallen.

Das Eindnjcken letzter Nachrichten
bei Rotationsmaschinen.

^m die snpenannten >l-etzten Nachrichten- in

Zeitungen bei Rotationsdruckmaschinen zu

drui'kcn, wendet man in P^ngland imd Amerika

versrhiedenarlige Mittel an. Handelt es sich z. H.

darum, hei Wellrennen die Namen der Sieger nach-

träglich noch den Stereolypplatlen <ler Kointions-

maschinell einzuverleiben, so werden dieselben an

den bctrelTen«len Stellen hoch gegos.scn. so dass sie

«t'M ti>» <ttt» »ttt>ftM ttmwtt»i>i>»ttfit<*<»M»ttttittt»tm>wtw»mtT*<»»t»w»*wwtT»»Tt<«<t«f»ftftt»tt>»tt»i»mt»mmm»*
Ii

Buchbinderei

Portefeuille- und Lederwaren-Handlung'
V .1»

Form an 11 Wo in IioM
Bautzen 9 UuhnhofKtrasRC.

3t

SAmillche Artikel Tür BUrenu, Kontor und Schule.

iiiiir von W'ixiTl. Jv-hriften I,"<<wir 4 Slayr, nr«ii41i>r A Markt<iu>ky. Nif- Nii ttf. an>l i.cnzii'b A

Die Typogra|ihis(hcn Ciesellsi'halten , welche

nicht selten ilher SlolTnmngel klajcen , wären meines

Krachlens die geeii-'nelcn Kör|icrsthancn. hierüber

HeratunRcn zu i>(leiren. lind wenn sie nim auch für

sich allein nicht enUcheiden können, was in solchen

und ähnlichen Fällen das Richtige ist. sn lint ein Teil

ilirerMitttlicderdoch sii-herlichei<rcneKrlahrunj!j{enug.

um beispielsweise sa^en zu können, ob die von mir

als iiberllössiir bezeichnelen Aceenthuchslaben sich

siet.s als enihehrlich bewiesen haben. Dies allein

s+'hon würde den Gies.^ereien einen dankenswerten

Hinweis geben. ,r c- i

hier einfacli schwarze Felder drucken. Sobald nun

die IwIrefTenden Namen anlangen, schlägt man sie

milleist Slahlsfempeln ein. sii dass dieselben weiss

udso als .Negativdruck) ersi-hcinen. — Zuweilen stellt

man die letzten Nachrichten auch wohl als schmale

Slereotypleislc her, welche in irgend einen Steg des

Stereotypzilinder» eingeschoben wird, falls man es

nicht vorzieht, in einen der geraden gcnullielen Stege

des Stereotypzilinders einen, mit der gesetzten Zeile

ausgestalteten Selzkaslen einzuschieben. Da die

Dicke der gekrümmten Stereotypplatten mei.sf nur

12 nun Iwträgi, also nur etwa halb soviel, als die

Schrift höhe, .so müssen die zu solchem Salz bestimmten

lottern vorher durch Abhobeln auf entsprechende

Höhe gebracht werden. Trotzdem ist ca nicht zu
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erreichen . da-^s die Kildflachfln der Leitern genau in

die DruckflAche des Stereotn»ttinderB fidlen, so daas

deten Druck auch nicht so pit kommt
Rci (ifii lf<lif,'lii Ii von Tvpon sodrucklon Zfitimgon

hat es sicli als zu uniätändlicli erwieseu, späte Nach-

rieht«! dadtireh eio»ini|||en, dam man eine ganie

Kolumne vom Formcnzilinder abnimmt, in den

Set/ersaal bringt, daselbst auseinander ninunl, von

Neuem wieder arrangiert und auf die Maschine

itchraubt. Letzteres Verfahren erheischt oftmals melir

Zeit im Maschinenraum, aU wenn man nur eine

SlereotypplaUe ausniweehaeln bitte. Man ist daher

[>er Nel>enzilinder B ergänzt die auf dem Haupte

zUinder Ä nicht anegefOUten Teile des Lettemaatzea

bezw. der Zeitnngsspallen. Es bezeichnet C den

Ziliiider, ilhor den das Papier sich bewegt, 7' ein

lüxzenter, welches ein Anpressen des Nebeuzilinders

an denPapienilinder(DnidtsfliDder)0ge8tattet; Uvnd
f sind die Mechanismen zum Fcslstcllen de? Nchcn-

>:ilinders in der Druckstellung und i-J die Färbcwalzen

rur den NebemülDder B und flir den Hauptfonnen'*

zilinder A.

Die Anordnung der Typen indemNebenzilinder
ist ans deoFig. 1 bis 9 ecsiehtlidu ZiUndcrif istmit

neuerdingsdasvttlieifegangcn. nocheincn besonderen

Ueinen Nebeoformeoalinder in der Maschine anzu-

ordnen, der erent. mit einem besonderen Ftirbenwerk

ausgestattet, crmiiirlirlit . die letzten Nachrichten in

anderer Farbe z. b. rot, einzudrucken, wie dies von

Akmtd in Paris beliebt wird. 8. H. Button,

D. JirnUhivaite <{ 2t. Smith in 3f((iif/tc.<!/<*r (Kngland)

haben jüngst einen recht bcachtciiswcrlcn Nebon-

formenzilinder konstruiert, dessen Anordnunir. sowie

üefesligung nebst Anordnung der Tyiieri den Gepen-

stand nachfolgend beschriebener Neuerung bUden,

welche in Fig. 1 bis 1 1 in verschiedenen Ansichten

und Schnitten dargestellt ist —
Die Anordnung des NebenrormenziNnders B in

der Biitaliiiu^üia-rljinp ersibl sirh aus Fi^v 10 und II.

denn beide Figuren stellen den ZiUiider uebst Nachbar-

schaft dar.

.ic bwallienscbwanzriinnigen Auss(-bnilten versehen,

welclie am Umfange angeordnet sind , und in welche

die einzelnen TypensBtze (Fig. 8 und 0) mit ent-

spiei (jeiuteti .'\ii!<jUzen Ä' in der l.iin^'-rieliiiinu' ein-

eingeschoben werden. Nach dem Einschieben wird

durch Verdrehung der Ringplatte J {Fig. 1 und 2),

welche ebenfalls mit schwalbensc hwanzformigen

Ausschnitten versehen i.st, die Stellung der Typen-

segmentc F am Nebenzi linder f! gesichert; Fig. 1

zeigt bei L den zur Verdrdiung der Deckplatte J
notwendigen Schlitz; die Feststelinng lindet durch

die bciileii dargestellten Preassdmuben und die

Feder Z statt — Dieser Vendduss zur Feststellung

der Deckplatte J besteht ans einer auf dem Ziltnder-

inaiitel verlieft liepeiiiien aufgeschraul'!en l'i iler Z
{Fig. 1 und 2^,welche am federnden Ende emcn Knopf

o und euMD Seitenslilt ß trigt. —
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Die Deckplatte ./ ImMiA <lic beiden Kreisbogen-

schlitze L uod wird mittelst der darin befindlicliea

Sdininben Rehdlten. Die Deckplatte hat gegrenUber

dorn Si'i:i iinii>,ii/ ii<T Feiler /f in ilcii liciiieii

SclilUM.-«-slcUuiigci) jc einen i:jaschniU, in weictieii der

Seitenntifl ß eiiwehnappl. Will man die Deckplatte /
an-' der eiiieti KndstellimR in dir andere Endstelluii?

bi ii»;!< ii, so wird durch Nieilerdrücken der Fedi r /
am Kiiupf a dioFesl^tlelluiiif ireli'sl und dieDeelcplulU'./

bis in die aiidci t' Kiidstcllung gedielit. in weKtlier der

S^tenatin ß die Feststellung der Ueclcplalte wieder

bewirkL —

IM

wird die Feder ati der keiirurinipen Hakennase it

zurück gedrückt und schnappt vor der Wand ein, so

daflfl die Wand B' in dieser geschlnssenm Stelhins

ilurcli tiie Hakennase ii jinctierl wivil

Unsere Fig. 7 zeigt bei eine iunbuciilung, in

welche bei nahe aneinanderstehenden Trpenaefinient-

käslen FA'ileretitsproclii^tnloVrrr'eldus^idps iifieli-itpti

T\ peiisestmeiiis Auriialitm" linden kann, so dass die

einzelnen Typrnsejnnenle auf ilem Nebenziliuder B
eine fortlaufend sieli micinanUer S('ldies.scn<le Druek-

flftche bilden kOniieu. Die Funn der Typen G ist in

Fig. 5 darBealellt. —

Da» Eindruckea lettler Nucbrichlen bei nol«U«iiMna»cliinen. — Ein «riclitig«r B«»cbliiM.

Vonirktai« beka Bininehra Mfl«f NacbridiltD M RotativMiaacliinB.

Die ßnricfhtanit einesTyT*ensegnientkastens zeigt

F%.8and O ilcrsfll"? Lf^rctil aus deniSegnienlring/'"

mit Sohwali>ensc'hwan/köri)er K, ersterer ist mit bei

X amgeaehnilleiMn Seitenwandnngen F and zwei

schmalen Frontwänden i? Ii' verteilen und dient /ur

Aufnahme der Typen, weldie duicli die eiiigelejfteu

Reglellen II (Fi);, (i; in Ijnicn gehalten werden. Die

Regletten // irreifen mit ihren Ansätzen 8 in die

enispreclienden Anasehnitte M der Wände F des

Typensegiuents F K. Die Reglette H ist mit der

Oblicfaen Einkerbung vwsehen, tun die Typen zu

halten (Fig. A und 81 5 ist das AttsfllllRtack ftlr

den IVeiiileiliciiden Teil des T\ |HMi~e'^nneiits. Der

Verschluss dA- Typenisetgnicnlkü^tfn bestellt auH der

um das Sehamier 0 drehbaren Wand (Fig. 8) und

der an der Seitenwitiid des Ka^Iens an2el)rachteii

Feiler i', weklie am vorderen Ende eine keilförmige

nütennase k besitzt Beim ScbUenen der Wand A'

Die genannten englischen Erfinder haben in den

Vi ! s. Iiii lii'iicn Kultiirliiinlerii iso auch im dt iil-chiTi

Reiche^!, l'alenlc auf die erürterle Neuerung an

Zellangsdrackpressen geDommen. P.

Ein wichtiger Beschluss!

^^ine grosse Anzahl der renomraiertesten ächrid»

gieaamiea erllsstdie nachstehend abgedmekto

Bekanntmachung an ihre Kunden:

An unsere werten Gescliäflsfreunde'

• I>ip Wiihrciul ili-r Ictzlcn J.ilirc Ihiiii llixu^: von

irirtgicsscr<Mrr/n'iij:iii-.M'ii I» ririlPiiPii

Ansprüclie auf FrcisheratHniiiderungcn uud dte dadurcli

herbeigsflUiTtca |ff|«maitigan OntsrinetungMi flUntan so
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125 F.III wiclitiurT Beschl«!«». Srliriflprobeiiffliau. I2ti

aii|«Miiide Znstlnde hcrlwi. da»» eine AbbHfe dendlMU
ia KQianeincii hterene sidi aU (Iriii|«n4 nStig crvriat

Es wurden die durch vorifciUchle Viaaelieii berbei-

pi'fülirU-n MisssUlnde in» m niiliallliarer, al» «lio für «üp

nieisipii Malermlicn bcwilliütpii Prt'ii^c in ketnein VcrluillniK

II (Ii II iiii:iit^;:r' . |, t aufwiirls >itrobeii<U'n Nulicriingeti fiir

I!' ninuichalpn »(pIioii uitd, solide lkr!>lellun^»weis>e voraoä-

vr;)!i. oft kivm die KmImi durch diculbcii (edeekl

wrriU-n.

Kiiic längere Fortdauer dieber Znülände würde einesteils

».'hlieKstich ZU einem NacLInrs mi der (inte der KrzeupnisKe

mhren, müMle andemteiis aber »neb dem Käufer das

Vertrauen in eine (Ute und solide Liefemng bcuohmen.

In dem BeaUaken »ich begegueod, wieder geordnete

Verilältaieac in ihrem Gewerbe m acbalRen, damit daaadbe,

tau auf eine niedere Slnfe henlnmiiilEen, an inmier

trBaeerer Volliwramcnhcit ieluge, lowie um dem Unweaan
oBfereehtlertigter Maeblleae entfegenauwirltca, eaben sieb

die ttuteReichneten Firnwn venuilatsi, hi eingehender

gemeinsfhafUicti4>r R4>ralung eine Hevisinii ibror Preinlisten

vorzunebmen und für die verscliiedencn .Materialien

Milldesil|)rei»e feKlzustclIrti, Bei NorinnTun« der letzteren

wurde darauf Hdcksiclii i'^-Mriiiiuirii . .In' -il'u-r Ihm il<-n

inei»ton Scbhflgiciiiicrcien iibij -Ij'n . t;u k atjutiiLlienden

Grundpreise in. besKinder» ln i Tii. l-.< hrifleii teilweiw

herabgesetzte. Nettopreise zu verwanücln. Die revidierten

Preislisten kommen in Kürze zur Versendung.

Man konnte stcb ferner der Ansirbt nicht venclilieEi^en.

izm der durch nictits berechtigten tiewUinug eine!«

mehijihrigen Zieles, uuneotlich beiEinrichtnmneuer, mitnn-

unllni^behen Mitlebi gefrtlndelcn Badidnialwrelen unbadii%t

eulfegensutrelen lei, da durch dieaee vcrwerllidie

Climen eine, die aaMd ftmdiertea Drucitereian in ihrem

EniNMrb «a eelut beaefariiihende, j» deren Kxixienz nicht

seilen in FVafe »tellcode Konkurrenz grob.igczogen wird.

Keae Druckereien sollen daher in /iikonfl UUT bei Macfaweia

peiiügeiider Nüttel einperichlet werden.

In der Ülkcrxcugunp , das» Sic die Wohlthat üolider

(irnndKälze des geschäfllicben Verkehrs gleich uns

eniplinden. hiticu wir .Sic, die dahingeriehtelen Kestrcbuiigeii

nach IKiglichJteit an oulentQUen und Sich der unlerferii^len

Firmen bei Ihren BeaOfan Areandlichat bedieDea xu wellen.

Mit aller Hoebachnmg er^ebenat

HerlI II . Jiatuiidif tjK^-rc%, Frankfurt ii. M,, tirJiriJl-

ilies»(rri hiiufr .1 Co., Slutlijarl, JCmtl Itrr<iei
,

Leip.'iif,

Gottfnnt Höttgtr. PaunsdorfLeip:ig, HrriUiopf •< llärltl,

Lripiig, h'. A lirocihnMü , Ltipziij, ^^'iU^tlm CiimtaM,

lirrlin, W. JJrwfuliH, Ijfiitiiij
, Schrift</m»tTf i'Utudi,

Frankfurt a. M., J. fr. Franiie Xachfolger. ZtaNAff,

OenfMft <( i^VWf Bambwg, & J. GtiutA, Müiuhem,

Gnm, An« Ck. (W, fWriHM;, Brarikw, ITilMin

vfmme üa^araMern nnu aBmiy^yieMWnf Jivwm,

Sth^fkmni JBMt OttnA, Birtim, J. Jdm Sehie,

Bambmyt Gittrf JvuOtrg Smt, Cjßanlbta a. U.. A. Kalik

SMne, iTefeior, JuUvt KiMMuiytt, Lripiig, «tnjamin

Knb» Xachfulgtr, Franlfart a. M., M'ilhflm r»>» .Voiir,

StmUgart . •^chn/t<fi'».»rrfi y,cf Sachfoltfer (.ScAci/x- i(

l.tfßl'rj, Fniidjuit II. .1/., A .VtiiNritA >( f'o., Lrip^i;/,

]lof>m*the .StAii/V/jif isrjvi. Franlfurt ti. M., Hmus <* JuKijr,

Öftenlrtich ii. M.. JtuUi- l.-i .<• .S/.,-.-rr./.. iift,,-

bavh Ii. it., C. MM, J.fp^iy, •/. <i. .^chclUni Gu-^enke,

LnfMf, JiHtmgariMki^ für 8dkrifl§iimni na4
JWMdÜMMfaM, eenini2> / .V HMkd- Cbk, qfmtaeh n. K,
Ftrd. Tküthtirdt, Sfhrifigi<»<ierti, Strtüt, J, JX TremteH
A Sdm, Allma, TroK-itueh 4: Sohn, Berlin, C. E. WAer,
Shtttgart. M'iIMm WoeUmr» SciHflffinurti , B«rKn,

J. CA Zi/ii.c, MiirtUierg.t

Wir (Rauben, unsere geehrten Leser werden

«ich unserer Meinung anachllessen, das« man
seitens der Bin-Iidriiclcrr die fragilihtn Ri -r hlüs.ac

nur mit Gamgtkmng begriiü^en l<ann, denn <iie

Verhällnisse waren m ier IM uuerträglitih

geworden.

Die un};luul>lic-li huhm llah^lU uuU lang€t% Ziele,

weldie einzelne Gie!<!$(>reien gewährten, imtergniben

die SoUdiUl des geaamtea SciiriftgieaBereigewerbes

imd beeintrüchlijtten den Ghinben an die BedHUX
gewissfiiliaricr I.icrcianlt'ii. M;iti l.nige .lalire

von äcinem Scliriflgiesäcr alle Lit^erungcn auf Ziel

oAneGewährung von Rabatt, oderatter (BrBarzahloog

das im GesehäfLsieben ubliclte kkiur SkonU-o ••] IiiiUtn.

Wenn man nun bürte, da.s.-? ^ewi^^e Kntnen

10 bi» 2f)> Rabattgewähren, somoaste unzwoircUiafl

tln« Vertrauen zu dem bi=lini?pn Lieferanten

s<liwinden und der Glaube l'lalz i;ieifen, es werde

ganz UnglanbUchea im Schriflgiei-sereigRwerbe ver-

dient. Dieaen, wie vielen «odAren Gbeiat&ndoi wird

nun, hoffen wir, «Mm 17e«fa«ieHfer Teile voiv<: l'ru^a

sein. vniausRcselzt. das^s alle Unlerzeiehncr de>?

Zirkulars sich auch wirlcUch an die Bescfalüaae

halte»t 'was wir wünschen und Toranseelcen

wollen.

Schriflprobensehau.

in»n Wchiiflrt in «nUr iSchiitlpmbcimhdn. nnil .Sil» iiiiJ Uriiik in
etoWtilUlDr« fpnannlfln Firn>r» ptbcn wir nur •liiin «n. h-?iiii wlo wtntfrr

t«kai>Hl «Mt Bkbt in DaaUcUand «iler Onlcnncti i>ii«»Mif iUt4, m-
wdtM aact ear 4m B«ef*ia(Mtan|t«l«r aiit «w & UaMcftwcMile)

ie wir bereil.s in der Sclirifl|)r(.>l)en;*<:'hau de»

vorigen Heflei* bemerkten . haben ScJielU-r et

Gi'isecke von iliier früher gebraehlen Sanimliing

Geicerlilirher ilifiietlen eine zweite vergrösserte Aus-

gabe gebracht Wir liemustem dieselben unseren

Lesern nachstehend, darauf hinweisend, dass diese

Vipiietfen durdi die Veryröiseruiig unzweireliirtlt veln

gemmaen haben, aiso die Aufinerksamkeil der tadi-

kreise in erhöhtem Masse rerdienen. Die zur Um-
rahmung «lieser Vi^'ncUo heniitzfin n ip}ien im<l

^.'rnilligeii Ecken und Linien verdanken \<, n- der Firma

F. A. BrocUiBUs.

Eine reizende Novitilt in 5 Graden, (•'(/'ikv'; Erzeug-

nis ihrer üicAscrei, verüllenllieliltMi Umisdi li' Utifut-
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131 S«ls und Druck niHerer ProlxMiltter. — i(iqilibri|e* Juliilltum der Finna Uilthr * Sobii in HrrKii.

in der vorstehend ahjK'druckUui Baroeeo-t>r/i>Tib-

scltiiß. V.* isl <lii's fiiif Si hrilt. der man mit KecUJ

/ieiliclio iiinl srliwiiii;;\ollc. dabei ('iir<?nartiüe Foriuwi,

wie exakle^k' AuiflUlirung des Scliiiitto.x tuu luiihint'ii

kann. Sie wird unter deigenigen bchriflen, welche

zam Satz elegtinter ZirkulHre. VWicn- und Gftsehiilts-

karleii, Wechsel m.l iJuidmi'/i-n, \vi<» -()iir.|iiji.r

iiluiUcher Accideii/urbeilea \'erweii(ju»^ tiudei), bal<l

den ersten Rme einnelimen, da sicher nuc^ das

l*»l)liktim fiffalk-) mi ilir liinifii wini.

Die Kii tna .1. Smiinrh ,( 1'».
i l.i'ip/i;.' , /war

schon Iftnjfrrc .liilirc crfol'^'iciih (liiitiy. bisher alifr

noch weniger bekannt auf dem Gebiete der Neu-

st luiplun:; von Rinra<t$imgen und Sehrillen, luhrt sich

!rn2<'nwärlij: i'i f .p i lie inachrn l •! \'i'ims(> mit einer

neuen, i^ehr gclulligen Ein/assuuff ein, der »ie «ieii

Xatmm Tiktorio-Ein/nanig fegehen hat. Der be-

«hiänkfe Raum lies vorIiej;en<Uti llefles rrlaiibt es

unä nicht, sclwnjelzt das i/e-Tanile l'i^'iireiiver/.oicbnis

deieelben in geben, wir beiriüiiron uns do^hall). sie

unseren I^sem ab Einfassung der Barocco-ächreib-

üchrift vorzunihrcn, uns das Weitere fitr das nüchste

lieft vorbehaileiul. Wir müssen i?eslehen. dass diese

Einfassung wohl so recht geeignet ist, alle die An-

forderanfien tv erfttllen, w<dcbe man an eine solche

in Bv/M,: aiil' If'ichle Bildung gefälliger und reicher

Formen, wu; klaren, kdlftigcii, eileklvoUeu Schnitt

SU nuulien pllcgl. Anrordeningen, die bisher Ifäder

nur selten erlulll worden sind.

Wir bcplückwünschen die rührige Firma zu

diesem r)nginale)'zeugnis inxl xweirehi niclil daran,

daas sie einen ganz bedeutenden Erfolg datmt

erzielen wird.

Al.üriiifcinUsrhiiß J'ur Schrißgiesscrei uiul

Masehiiienban lOlIcnbach a. M i übersatidt»' uns eine

AnzahlJCorfenMiNraAmwRsmt in eigenarligerZeichnung.

Wir haben eine ilersellien vorstehend aufSeite 123. - i

zur Ansicht unserer l.eser gebrai hl.

Kine Beilatfe /u ilcni heutigen Hell flihrl unseren

Lesern ferner t> Grade Kwsiv-Zimchrijkn der

Wti^nursdim Giesserei vor. Diese, im eifienen

Hause gesehnilleneri . detnnach als (.)rigitialeizeugnis

zu registriereuüen Sclirifleii btiwei:»eit, dastä es recht

wohl mfiglieh ist, die gewöhnlichen, glatten Formen

der Kursiv schwungvoll und irefällig zu ««'stallen und

be«ondei-s dtii Versalien ein clegaiiteai und an-

8|irechepdeB Aussehen zu geben.

Satz und Druck unserer Probeblätter.

lau N enthält drei Keeluiung^kopte in ein- und

oiflhrrarbiger Ansfähning. Salz- und Drnck-

ausnibrniig dürften i?-' ) Hpi'':i!I nn - ' ii r I.p- ri fiiifli'U-

Kiipf 1 winde aus yt'<H«*(.>»</i(i vm^ \VL»Uiner

^1 -eizt und niil einem grussen luiiiul von WciseH,

sowie einem kleinen (Jt) von (irouau verziert.

I>ie Onuimi Kir sind von Lmlu if/ A Mai/er. Kopl' 2

selzleii wir aus Mfiihut'ntl-Srhnilisfliriß und Ortin-

Mi tittu von Ludwig tL- Mager. Für Kopf 3 endlich

wurden die Jleaaismmg-FraktHr und ]{eiMistaHee-

Zihji 7,'. J. (!'ii:<ch. sriwie eine gcfniHr'^ Vliiuetle

von Hitiiir .1 <.'«. uml ein Initial (Iii von Klinkhardt

verwendet.

Zur Au:is<!htnü<'kung de.s HIailes (> betmlzlen wir

die in Ifelt 1 in ihren eiii/elneii Figuren al.< .N'ovitlit

I ihrtc SiUioiitlfen-lunfassiiuff von JP. W. Ass-

iiiami i^Lturlinj. Sie zeigt «idi auf unserer heuligen

Anwendung ohne Zweifel m empTehtender Weifie.

Die auf diesem blall seillich angel)rarh'i' ViiiinH' ist

der reidien neueren V^netlensainiMlung vuu Bauer

A- Co. eatnoramen, die zur Ibiupttitelzeile und com
Text verwandle Auti<juas<liriR. entnahmen wir der

FVifiifr Mrdiiurnl- Anti'fuii von Breudhr tt- Mar-
lloirskif, die Initiak lieferten uns SrAelfer CrMSMkei

die Linien JCterow dt Aieuseh.

G^miM wurde Blatt N in ChnmotB Ton,

gemischt aus Weiss, hellem ('.hniingelh und einer

Kleinigkeit tiot, in Violettächwara; von Ka^ li- Ehutger

und in Rot von Gtatger in Pim. Blatt0 in grüngelbem

'Ion, gcini-i*1i( rtti^ \\'ci-'^. ln-".-rTi Si'ideiiu'riiii und

etwas ticlii, in dunkelbraunem ).ack von Kast «£•

Ehiugfr und in Rot von OffNjNrw C?tit.

lOOjähriges Jubiläum der FirmÄ

L S. Mittier & Sohri in Berlin.

m II. Mar/, frieile rficsp voniioiil«' l'irniailtr üHVii i
,;o.h

lli-slelii-ti. 7m bcMiiukTcr. in wiinlis^ltT Wfuse ver-

lanfoiipr t on-r des liciikwütilijoii lagcs, sie rin

lirtlpnklmcli crM-li<MiR'ii . l)ctitrt(: < KinhuH'hrt .Jithrr dcM

frV«A(j/lsA«i/jif.f l.'ru)t So^jfiirtl Mitthr iC .VoAn. K nr i,li8

llnfburlili.-iiiillniii: iiikI l|ril>m<li(lruLk('r4'i in Rorliii. I'lin

/fillulil. .Ms H.mil!>flirift fiU' Kreimiti» > Rirlm. 3. Mttrt

IK^1i. — Dtcsch lliicli ist riti wahros iCeilbild einer in

beKtieicteiicD Veriiultiil!..-«ii gegrOndelen PflsnsstfU« ge-

werblichen SctialTen«. dus um so mthr an Badmliuig

gewinnt , wenn die daiia luuidelmicn Penonen dnidi vier

GeneralimiMi «nar vad danelben Fkinitie angshOnn und
in tlim Wcdiadfätlen de» Lebet» doieh ein pruu» Jabr-

handcrt in ihtm Lebansanlluflanp», Xioipaiiklim und
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ISS lOOStthrign Jubittmu d«r Firma Mittler A Solin in Ihwüii. IM

gescIiAniiclipn llettrebungeii die ;;|pidion geUieben sinil.

Ein Mlcheji ilaiu t>ild«l sich im Laufe der Zeit zu einer

Eigenart, tu «ner Individnalitlt an», 4io der «dteo Palina

eine« Bnalandbildca in verglciclien ist» die mtlh. tm cnt
meh «iaer linimn Fwioda von a«llMl ciwagt. Ein m
vltNic* Lot i«l der FIma E. S. Mllticr 4 Sohn in Berlia

tafaHan.

DerßrflaiatdendlMa, Mttmn JlcmriishWUMm IhelerUi.

wurde za Rerlin am iB. Mlrz 17riH geboren. Kr cntstannnle

zitier l'umilic lliotricli. dcrvri Stuinmbanm vtch iiadi ücIik^ii

fipenbandigon Aiifxei< boun^tMi auf die Milte ib>s Iii. Jnbr-

liunilcrls zurückführen läs«t, die dani.tls in (itnumlcii nn

rirr frrmkisrbcti Saale U-blc. Einer »einer Vorfsdren. der

dem jelsllii!.'.: S::ij..l.' .i:.,>'li. [ Ic. n ; i- .fi i,;,rhd«tnaligotii

Ümncb seiiun deutschen Namen in liieterirl. Na<li dem
frülizoili^ou Tode »einer KUern iiiiliin ihn ein in Majidebiirf

anfe.sfelller Obeim zw sieli, der ihn die nurhdruekorknnst

erlernen liess, Niab beendeter seclisjsbriger Lehrzeit gnig

er iiarfi llRinbsT;- U lli < irti;e Zeit darauf ilTtC») nacli

Berlin, wn r; m ir; Ii. < fc. Jüchen königlichen llnfbuch-

dnicliervi Kondition orliielt. Mit etwas dkhtehtcliem Talent

Iwiabt, gewann er einen KBiilitKtaeiMr ann Gihmer. der

viel in NeiqaltrMrikDMlwn atacMc; fBr dl«M vaifitaata ar

die Unnen Veradwn, dia ihm «ine httbaclie NiAanliiH^

ra aeinem Icnra bemeaaen«n Verdienit ala Selacr erbiaehlen.

ZugMeli halte *c aich daa Wohlwollen iweier vermOglichen

kiiäerloaaR FimijKen anrarben. von denen er irm Thnler

n miasigan Zinsen als DnrlRbn erhielt, nnt denen er eine

eigene Burbdruekerci gründete. Da^ v . n k. mi-lirben

ßelieimen (ieneral-l)irektoriuiu erteilte l'riviiegium ist vnm
n r.«» -t.ll: Ibild iliraiif erfolgte (.eine \fi
hi.:iä«li,nj|, j.iiL i-.i<ci M-riii.i^. ii.l.'ii Iliitker.tlochtcr. Nirht

lange nach ErrifTnung il< r I >i n 1.« r. . n urdc ihm der Uriiek der

VoMiscIien /eilung iii»eiUujit-n . der »eine Kxistenz mi

ziemlich sieber hiellte. Neben dem tluetidriiekgewerbc «-ar

stein MrelR-n iiiübcbmulere auf .selbstilndigen Verlag genchlet.
So erueiterte Oieleriri »ein (ieseliäft uiimer mehr bis ihm
das rnpliiekijabr ISfKi einen »chwerea ^blag versetzte,

iodem er a!» Sinter preussi&eher Patriot den Haits der

fianalisttchcu Oewaltliafaer anf «ich gsaogan hatte. Jiacb

dam Sluiz Napoleon« wnrda ar in Anerfcennang «eiaer

trcnea AnhinelidileeU an das KSnigshau mit dem DnKk
der Ran«- and Qvartiorllale der prenssiaidicn Armee beliaaL
Tratadetn ihm vom dan>altgan Kitnig Friedrich Wilhelm III.

noeh manch« andere ßnostliexeuetmgen zuteil wurden.
misacUlckt«)! vercehiedene riiternebiininscn iiixl Innzn-

getretene kllriierlidie Leiden lieswn den Vei lull des tieseli.ill-.

befürchten. Nach dem Kriei!i' hatte ein junger Hurlihändler
die Bekanllt^M'llaft der Hieterieisuhen Kainilie gemacht und
mit der Toehler derselben ein Verbkllnis aii^iekiiüpfl. da^
in der Folge zum Kliebiimle führte. Sein Name war
JSinfl Sirfi/iifl Mtlticr. Auch dessen Riairimbanm bldhle

schon m dci Mille de» Ki Jahrhundert» .Mittler wurde
am 2ii. .luiii 17«ii in Halle seboreii. Nachdem er einige

Jatire dan dorli(;e Gvinnasium hcauclit halte, trat er bei

einem Ituclidrucker in die Lohre. Dies nrareu trültsehge

Jahre, die ihm die schwarze Kunst verleideten. Auf Anraten
seines Onkel.i erlernte fr deshalb die Bnebliandlimg.

Nach mancherlei WecliaelOllen kam er 1814 nach
Berlin, wo er im nlichsten Jabre dweh UnlmaUtteung guter
Freimda eiaa Ueine Bndihandlnngenidilele. Dia i^Uich
beendeten Bafreinoiakiiage riefen eine in Fteutaaii nm-
flngliehe Uilitlitittamtitr ins Leben tind Mittlers erste
Onlemalimnng war die Heiansgabe des jetzt noch

beHlebenden Militär-Woehenblattc«. hiene Lillcralur bildet

denn aaob einen, bis in lUe nener» Zeil sicli hinziehenden

hetvoinagienden Zag dca Htittemeben Varlaga, dar in der

flckaantadMll liocinrialiamler MiUlIrpanMneB reiche Vnler»

MMmrnc ftmd. Am U. JnH 110» «hamahm Uittlac die

Budidncfcaici aeiaea Scbwiegervalen, dar aiah aar Rahe
letale und am 16. September lKt7 im hohen Greiaenallar

»ein Leben beycldoüy. .Mittler halte einen einzigen SohBi
der sich den ;?tudien widmete, dann aber in nclraeht der

splileren l'bernabme de» väterlichen GesrhUfts, in welclicii

er am 27. tlktolter IS Im als Teilhaber anfgenomnicn wurde,

zum Riichhandel überging. Leider starb dieser in dem
frühzeitij,'en Aller vnii .31 Jahren und mit ihm erlosch die

männliche Linie Miltleni. Kine von Mittlers Töchtern war

an den Hufftaalssekretär Theodor Toeche \ erheiratet, die

aber. Ml Jahre alt. >tarh. Die Kho war mit fünf Kinilcrii

}:ese;;iiel. von denen das älteste, Tlinxlor Tuechf . der jetzige

Chef di-s Hause», zum einüligen Nachfolger ausersehen

war. Nachdem dieser das fiyninasium absolviert und sii h

dem Ituchhundel zugewendet, wurde er auf den Hat eine»

Unkel», des Geheinten Rata Dicterid, veranlasst, die Studien

wieder anfaanehmen und der zweimidaicbBigiihrige Mitller

nasale neeh weilara drei Jahre fat der GeaebUMeititnc

auabarren. im -erlillrle Mitller Dr. Tecdie durch Zirkalar

als Gesehlllalnlhaber und Sberlieaa ihm van da ah die

ganm selbslKndige Leitung, Am lt. April 187« heaebtoaa

Mittler M-iii tbätige» und erfolgreiches Leben, hotsbgaehlt

von seuieni Kdrslen, dem deutschen RnchhSndtentande

si'i l .Mitbnr;;eni-

'. =11/. bcMjiidere Teilnahme bezeugte er an der Knt-

uiik lunj! des litterarischen lierbl.sscbulzes und an der

Uilüung eines riilcr«tülzangsfond»fürBucbbftndlui>jf«?elii!fen.

IW>1 hatte er da» liOjiUirige JubitSuin seiner i.. rri;i:i..

tliittiykeil litid iNHfi das .'il>jilhripe seiner tiolbsUiudigkeil

als Itucbhiindler gefeiert. Zu ersterem Jubiläum eifreule

ilin Kiinig Wilbi'lin mit dem Holen Adleiorden H. Klasse

mit der >i hleife und in lelzleiem Jaliic erhielt er das

Diplom als Motbachliändler, 1«7U gelegenüicli de» .'>iijilhri(.'en

JubilSuma des Militürwochcnblftlle» dasjenige alA lloilxirb-

drocker und IflR? wurde er znm Hiller des HoheoaoUcruschen

Hansordeus etnanaL

Auf dem Gebiete der MiüHilUleratnr, der wiaaan-

schalttiehen, wie der geiwliidiflicban, steht der Mitllafsebe

Verlag unerreicht ila . insbesondere in letzlerer Besielmnf

bilden die lienernlslahswcrke über die Kriejie vo« VtUi,

l.siiii und IST« den (ilaiizpulikt. Aber auch auf »nd»m
tiebieten, namentlirh dem der Therdogie. dein riileriiehls-

\v<.s<'n. der Medum und der Volk»«'irt»<)iafl iVerkehrs- und

ViTs:cl».rniii;--twe.Heii I nimmt er eine nicht minder geachtete

Stellung i'iti In technischer Beziehung zeichm-ii sich die

Mittlerschen Verla-sarlikil «Uirrb geiliegene Ausstattung

Dud KorT. ktlieil aus. wovon auch ilas ^orllCgctlde. gedii'gcn

ausfestattete . mit don l'ortriU» der (iescb i Ii .inii i' . r und

.\bliildunpen der schön .HKyeslalteleii ' - - iiume

gezierte Werk cincii jeden lyixijraphiscJien kiuisiKntiker

sicher befriedigendes Zeugnis gibt.

Das Fest verlief in foieriichatef Weise, unter Teilnahm«

der bönigliciten und sUdlisdicii BeliOnien, wie sahlreicher

Privalhineiae. Dar Kriegsminislar Braneart von S^diellendorf

aborreiehle Herrn Dr. Toeche im Anftiagie des Kaiaera

daa Ritlerkre» d«a kgaitlieheB KauBonlena von Hnhensollera

und fllmnalHelta die OlBeliwaoache der Armee und des

Kriegsministerioms. Faktor Karl Stahl erhielt den Kronen-

orden IV. Klasse und wurde von seinem t^befsitm Prokuristen

8»
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Zeilmhriften und BOdieracliMi. — ManiiieMtif«i. las

etiianiil. tl«' «ihripni. überaus uililrcichoii KluonerwoiMiiij;«'!)

iltiil ilcifii riiiTiiiilllt'r hiiT .tuf/ufiihn'i). crl.iiibl Uli» leider

ilcr Kaum utisirf» Upfte« im lit; .ils «mii Zeit hi n lirk )isl<'n

Anschrii«' um) hiu;hsl«r Anerkennung der Venliensle tior

Kinna F. s Miiiler A Sohn iniiMcn mo unaw«if«lb»rt

b«tnichtet werd«n.

Zeitsehriften trnd Büeherschau.

— Iii >Iit <i-it Nt'ujalir in I^-ijizii; erst li(.Mii<'n<lti»

Zeittduift Slir DtmltMamU JH»didnitttr, herauagegobeii

voiD DmbichmRiichdniiefcerTCTeiD (TCruilworllieherScIirid-

lailer £ Vüßtr). Mheinl un ein Orean arttuidM zu <<ein.

da«!i die Intereamn unaeiea Gewerbe« in eucriiüclwr

Waise mt Ibnleni gcwilil iai, deabalb {airisB in dat ICreiaen

der deomdteti Rnchdrncker aTlgemnine BMeMune verdient

Diese Zcilschrifl rrsolieiiU jeden zweileii Soiinabeiiil nnd

inl (Idreli ulle ltu< liliniiilliiiiiieii , l'osläiiiler elc ilts lii-

iinil Aii-<laiiiles r.ii l)pzielieii. l'roiH jillulif^li S M., unter

Kivuzbani) !t M. iJie Aus^tatlmii: Druck von Itieitio/if tl

MSrti-l- ist eliK' eiiir»<'li ceilio^ene.

- t ' Iliireau-Hlati für <ien tlnulsflif n MucliKaiulel nml

ilie mit ihm verwamlij n i n i i II .vi ll«raus;;ob<!r

initl Verleger: Ifrrmunn UV*v*s^«ir/t m Weiinar. — hie?<e»i

Blatt üoll »lern <lor ersten Nummer vniaiitiehlplllpii Programm
ziifn|j;p. dem (iraktisilien lt<'drirfni^ des jewimten deutschen

DiKtilmnilel-« (lewidniol sein Die erste Abteilung »oll

einKf^snndle Artikel unter der lUuptrubrik >Aus der Praxis

— für die Praxis- bringen. Diener folgen: Verzcielinis

neuer Enwlieinungen der bnchbändlcriachen Faeldilleralur.

Finneiiiapater aber nana, vatXndatta. «rkMehenaFiRnemele..

VorlagavcrKnderangen, l^sündeningcn. Besagitiaellait und

acidiesalich Amwfen. Das Bitremii-Rlalt etadieint monallicb

einen Bogen (fM» Oktav atark und wird raielmiaiif bis

auf waUete» an über SOni lincb-, Kimsl', Manikalicii-,

Landkarten- nnd Anlii)uariiitKbani]Ian;en ernti» versnnill.

Ottreh die Po»t o^rr direkt von der Vvrb;:sbaiidluu|:

bexogen kostet das Ülatt vicrteljÄtirlieli n<) Pf.

— t >Anleituii|! zum Ordnen der GeKchlitlspapiere

Von y. Isormteekm .
• K. Sn« n: :m n- Verlag in lioini.

Iteriiii und (.«ipzisi. IH S. ^r. <>kr.iv. Dn«« neben einer

iiber:-i< li;l I' I.. - uh ii Wu ••iliiSirnr.; ••.n '•vstemahsch

neordiieli!!« AulhewaiiKMi iler ein- uiid(tii=.yelieii»seiilieKf liä(t*-

|ia)ncrc eines der wichtig&tenKrfurdcrmiiKV i^it. das wc.-icntlirb

xnin gedethlieben Kortjang eine» GeÄchäft» beiträgt, bedarf

wohl keiner (''rage. Die bishorijtcu Methoden ile» Auf-

bewahren» vnn nrioteii und Iteihnuiigen kann der Hernnsccber

durchaus nicht als zwerkniAssi^ anerkennen, indem er >ie

Als viel an nmsUUidlich und &<»gar zur Uuordnni^ (Qbrend

ilndcl. Die «cit einigen Jahren «och in Dautaefabud

faekannl gewordenen Schriftstttckordoer in Bretlform mOfen
dem Zurede eher enlapreekMi, aber aia atelwn an hoch im

Preise. Bs luiaele, um die Vorteile jaaei BfauichlaBt in

üirem gawcn l^mfange der GetKhiftaarett »uginglieli zu

maehou dia «infachcro uiM zugleich handlirbere F.innclitunt.'

eines Rrierbrdner-t gefundm werden. liieren Anfurderuinien

soll nun Sueiiiir< Isens patentierter llnolor(bier in Mappeiiforiii,

ibr (liirrli die »la-ugeiii'nntv l'iruia, soww durcli alle

Itiiciitiandiungcn an bUligem I>rei9e an hciiehCD isl, cnlgcgea

komtuvu.

Mannigfaltiges.

- I»ic ('arbeiitiibuii von Ilril H Fhilippi in llambur<,'-

Stsssfurt bemuslert unseren l^sern auf einer flcilage des
vorliegeiiilen llefti's einen liehliielitcii, la< kiertHhigen

Pariser iMck zu dem billi(;ein Preise von 6 M. fiir trorkene

und Teijjfarbe. und .'IM. fnr in Kirnis angeriebene Farlie.

Ks ist ein scboiies feuriges Hot . das ohne Zweifel ala
K.rsatz für teuren Karnüii und Karminlack dienen kann.

Wir fQgen anxcrer geaamtcn Anflafe eine mialiifar-

hche Preialiale von i\ SoamtAtM SdtnAitanifiiMk in

Bern beiiworinauaaerden rtthmtichat bakaimtanSoennBekcn-
srben SchreiWedem imd RandachrUUMem, Abbildungen
prakliecher Federhalter, p«leiilterter TiDtenMsfer. Kweek-

mÜaaigOr Löscher, patentierter Itnefordner . Kopierpressen

und anderer sehr empreWenBiverter Schreib- und Zeirhen-

ntemilicn enthalten sind.

-- In den ersten Taxen des JUrn halte der .VI.lm iuiien-

fabrlkanl (Junta; M.,,„l m;, Knln-IChrenfeld in l.eipziK

Kngflens t4fi)enlo^c .'•ii:/h,i~J;n;r , im Art Typeiipragmasehine
ausgestellt, von ;i i nii s,i-i ii imk IiIou, es ist das F.i de«
Koluiiibiix. Wir benalteii uns tnaiigcisi Itaum tpeittUt

Jlcre/treit/uuff ueiuit AhltHilnng für nächstes Hell Vor; fftr

beute wolliMi wir bemerken, dass die .Ma&cbine in ihrem
Äusseren einer l,inien»(')itieidmaärhine (ileitheud. nitteiat

äiahlmalrizen die Typen xeileaweia erhaiien in Holl pUgt
nnd, wie die naebalehaade Prabe beweist, leidlich achaifnnd

AlenDder Waldow, Ldp3%.

so genau l.inin IriJi ml iI is» daran kaum etwas uu^zuiK-tzen

ist- Auf »ehr i iiil.n h" Weise wmi dan glatte silbenweise

A ii--iiiili -1 t i.'ii-lv Wuni II , ,11 bis ziemlich an das Ende
di-t /.(-iUijbi«i!<- ^rkooiiiieii Isl und sieht, dnss man keine

."Silbe weiter hmeinbringt. so nimmt man das gepriigte,

genan kegclslarke und whriflholic llolzlcistchen heraus und
teilt es mittelst einer angebrachten Srheerc nwischcn den
Worten, es je uaeli Bedarf im Winkelhaken aussperrend.

Auf diene hrichsl einfache Weise sind die I beistände aller

bisherigen .Matnzenstanzmaschinen veriniedcu. Oaaa dio

Mn!<> hine die Zeilen in ladalloaer Linie enengt, bewoiat

obige Probe. Cber die quantitative Leiatangatthigkeil

kfinnen wir heute noch kein Uitail Ollan. Bemerkt aei,

daaa die Maadrine auch Einhesungen sehr scharf und
exakt atebend eUnsL Ihr Preis iat sin hilliger. Aach
darüber im nlehilan Hell Gcflaoeres.

— An ScMn- uuä WiitrdnidmaKAüun hat I. Missong

jüngst eine bemerkenswerte Neuerung iK-werkslelligl. Die

Hauptmerkmale der KrHudung bestehen darin, dass der

Si hdiidruckzilinder fe-i ;. l i^. ii ist. der Wi ). r i'i|. -i. ilinder

dagegen abwerlisehxl t;iilii(i»i n und gesenkt wifil. Bei iler

älteren Konstruktion der Schon- und Widerdruckmascbine

werden beide Zilinder abwechselml gehoben und gesenkt.

Iliese Konstruktion hat den .Nachteil, dass die llewegung

der Zilinder inebt durch den Kiiigrilf der an dem Korm-
t'uiidament befestigten /4ihii.staii;>en in die an den /ilindeni

sitzenden /ahiiräder erfolgen kann. Ks ist deshalb nur
hei vofTiiiglichsler lustandliallung iniiglieh. den Driicknlin-

dein eine rmfaiit;sgesc1iwim(iglLe)l ZU geben, welche mit

der tie<tbw iiidi^keii iler Form geoao Obercinstitnmt Die

bereits frUhei vom Erfinder votvaaehlafane Konstiuklieg,

wonneh aidi beide Zilinder in ftateii Lagm drehen, der
Widardruekanindor und seine Form aber etwa» h4her llq^o
als der SchdndruckilliiideT und denen Form, vermindert
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tlipscn Kclil'.T, hm alRT amiiTiTwits t\vn Xiulileil. iI.t^s

die Durcbuiener der Drackxtlmiter im VerMllnis tu der

Citat d«r Form n pxm «aidm und die JkatriehwUer

des undmdmlniilinden niehl Cmi auf ihiwr AekM tium,
tMwdern »MncMehid mit denaellNn ^»kvppeit weiden. iTin

dicMm Hancai sn becK0>«a und glticluMii^ u «madiehMi,
daM di« Dmcloiliiider von dem Ponnitendanwnl ans durch
den FünsTrifT an demsclbon belnlifter Zalioctan^cn in an
den Drurk/.iliriilerii sil;:<'ni)<' ZuhfltHiltt wUirend iIlt Dnick-

|ierinilR eines jeilrii /tliixlers tlirr Hewo^ung crii.ilutn. wlnl,

<lcr Widerdruc'kzilinHiT wälimid des Ganges der MaM:hin<>

ahw<><li»oli)d fclioben »nd gcM-nkl. Itk- S^urolirun^ der

unbcdnicklen und dii» Ahfilliriini! der bf iderspilij; bfldrn<l;!<'ii

it|ii'_:I ni il.-r jlciclicii Wrjsp wie b(:i

«>mf(»(-h<*ii Driickinasi nme. Misxung hfti fiiti obige Neuer-

ung im Denlschen Ilpicbc unter So. I(>lir> }>atcnlicreii

latuicn und sopben dan I'ntent auf die Firma Klan, yorst <(•

Mohn \<Khf. in Joliannisljerg iiberlragni lassen. - o -

- Die Wartinij drr (lasmolorrn knsicl k»nie«ifCgS »O
wenig, al« genienibm :int.'cnomincn zu werden pOcgt,

Nacii den vorltefcndcn Erfaliningcn ist es meisl nieht

suiliini , fBr GasBiotoren weniger Hedienoni al» fOr die

Dam])tea*cUo«ii am nehneu; ihr« Reiniguni erlbrdert

besonden don, wo da* Qas tehleeiit ist, viel Zeil mul ist

mit IflO Stunden im Jahr eher sn niedrig ab an hoch
gcreehnet Die nelnigant; d«r Dampfmasehine kann wAhrend
des Anliei/ens der Kcs^el gesi belip». iK-r Ölverbrauch ist

bei den Ga-inioloren etwa doppelt so gross als bei gleioh-

atarki-n l)ani|<riiins<')iineii t).

— iK-r Kupferi.te.her, vtti MeiMli-r der lladierkunst.

Mmond HräoHiu, Mitte Januar in l'arin versrhiedoii,

lV>rsielbe war im Juli ISät» in Ri)u|ogne-?iur-Mcr geboren,

widmete sieh anfänglirh der Malerei unter iler I.eitiuig noii

l'aul Delaruche, uiuUc l.indliehc Scenen. hraelite ilann au«

Algier eine Menge aUKge^eu hneter Studienblätter heim, von

denen einige alü Olgemillde allgemeinen Hetfall runde», uud
wurde in den Jahren und IHöö niodaillicrt*. Im

Jalire i<^ö7 kaufte d«r Staat für das Luxemlioiu-g das

Bild: »Ahrenleseriimen Ton C Jambaadoin«, Allein von

IMO ab «rgab er aicli gana der Knp&iBticbknnst, legte den

ilnael nieder ond cigiiff die HadicrMdel, mit welcher er

Kicb in den 70er Jahren an einem der enlcn MeiKier

Prankreicha uiraekwang. Duitlh seine UlDstration»-

radicnmfen an den »Evangelien« au »Manou Leacaut« , zu

»Voyage sentimental«, ün den «ConfessicnM* etc. wurde er

>n berühmt, da»» er bereits nii Jahre eine >MedailIe

iTHter Klasse- einpnng. Sein Itauplwerk. die llliihtratiunen

II •Al<.'i/'re< . er^ichien im vorjiilingcn »S ilnn. LS.sh im,!

wiir<ii- tiiit der jiro^iieu goldenen Khreniiiedailk j' knMil

— Aus i.ondiin .^ii : :esrhrieheii Dein Neu -i- iiici

l'rcss IJircctiirv. fiir If*?flt zufolge crsrheuien gegenwärtig

in (irn!.^brllalllliell und Irland 2I7*J /.eituugen, vou denen
ki^t auf Lniidtm, 1277 auf ilie tnglise hen l'rovitizeii, H!) auf

Willem. 1!H> auf Schottland. 1 ki auf Irl.ind uud 2S auf die

Kanalinselii entfallen. Vnn der (tdiamtzalil von /vitungen

ersGbeinen 17t t.'tglieli. und /.nur l-'it in F.ti;'land tS in Wale«.

19 in Schottland, 1& in Irland und 1 in de« KBaalinMhi.

IHe Zabl der ZeHachfiftea, ainBcbKaealich der vietteUlhrlieh

•fBcheinendeo, ist lifOS, von denen über MO idigifiacr

Natur sind.

— Dit Lage tum BMUmn aduldttt ein anglischvH

Olatt mit ialgenden Worten: »Die Henmagalie eines Blatten

iat «in verfDOgliehes Dmg. die besimderü dem üedaktenr

altaeHig Vrende sctiaffi und ««Ibst viel Vcrgnriiien macht.

Kiithält die Zeitnng soviel l'<ditik, a« ist dn<i l'ubhkara

aiuEQfneden: wenn n wenig, so will man sie nicht ansahen.

Ist die Sehirift gtoaa, so ist nieht Inhalt gcmg für das
Geld da; ist sie klein, so veiditbt man steh die Augen
heim lesen. IVelen wir Jcmaad «ab fitthnaraage, so

lachen die andern, wthiand jener sich Srgert; kittehi wir
aber die anderen an enwrverwundbaren SbtUe^ so sehinpfm
sie, und erstcrer lacht sieh ins Flnstcben. Loben wir
Jemand, so sind wir parteiisch: thnn wir es nicht, ansind
wir PS sieherlieh aurli wieder. Bringen wir einen Artikel

der den l)nmeii gefällt, so sagen ilie Männer, es wäre
Gewäsch, befriedigen wir aber die Wiinbihe der Franen
luclu, »1 eignet »ich «las Ulatt nicht für das Haust.

Von dem Artikel

DerBiintdnick aufBuclidnickpressen
eracheinl wcgeo «ndaaerader Kiaukhcil des Herrn Akaamkr
VäUaw Porlaelzwig erst im S. oder 9. Mefl. was wir unter

dicaeti Umttdiutai gütigst rr, i.ri.r .i: h'M-v.

Redalction de» Archiv.

BesprccbuDg \oii liruckarbeiten.

Wir haben in latster Zeit leider die Erfahrang madiea
lass unser Vertrauen in die Gewissenhaltigfcelt der

Rinaender von Dmekarbeilen warn Zwedc der Begntachtimg
seitens einzelner GehiUen gttätachl teotxim mI, indem man
Arbeiten einsandte, rfi> malt nidkIgeteUt oder yeitruckt hatte.

Ferner muKsten wir bemerken, dass von geui--. r -. ile

durtb häuiiift» Kiii»endeii von Arbeilen lediglieh iJ= i /.werk

\ • I trilL.-! H Ulli.' 1 inurrurden Einsender zu machen, teils zum
Uekaunlwerilei» Maines Namens oder zu direkter Verwertung

der Ilesprecbungeii bei Kondltlon^geM]l Im n schmeichet-

haft es fiir uns ist. dass (irbilfen wie l'rlii>ii|>ale auf unser

Urteil Wert legen, so kann es doeh nicht unsere AbaicM
sein, Uesprcchungeii zu </iWf» Zirtckr» zu bringen.

Wir werden dexlialh insbesondere die Be»pr«chungen

der Arbeiten von Gehilfen vou jedem derselben nur halb-

jjilirli'.'b einmal unter den AtifangdmditUtlttn der Stimm uml

BeiAgung de* Oites g^bcot mOaaen die Einsender and«

dafür venntworllii^ mnehen, daaa sie uns nuraiHi^crl^
.dfieilmnM'IJMflhtMA AnrÄfnn)^-)^ n^rr r«kU>rr fh,tcn<lfll.

Redaktion des Archiv.

tl«>rri>n i'-. It. i Sotin, (>«^«nbarf. Die Ff.fan(ltR A<tre«>)uirt«
, wi«

itn.» K^virt Ihr.T Finna ^inil ticiJ^s »«lir »nt-Tke-imentw^r** Arl>*itrn

hi>r llruik i*t ^auticr. dir Farl.«ti fTifcli. «ta^ raii/L. Arraii[;riii4.|it nrtici

tiuU. 1)»"^ Konan.Ilf Rarität liabrn wir aiisi^rrr ^aninilmir 'iiivprleii.t.

— Hf^rrii S , Majl>iirr. \^'ir kuiilii.-n ltiii*-n um ti [lir Jüt •.iDfcvan.itc

Pr.>^Tamm ciop fülc ZdMur rrl'.il.ii. 5atK niciil t>ru. k rin.t ltc^^oIl-

gclun^^n ; warum iiatamca ^it at«er riii wt « S»«riy t rii ii u * ^ lirsrin '

llir t.r.jfL'Lr|.'l« /«Itri i^t rit i,;tiUIU rut ü.'.Ut Qti.t fvilrnckl. - Kol-

Irjp m Kolti Kür tiii5i-iiJunc Avi j>rn. ljl^oll..n lisrititt iti'ff run liank

VoB dem Inhalt Utrea äriir«iktui tateit wir KoDiDUua («uenaairn luiii

jtlt dich vnn 4tt Wlrtisaketl tl»r •«•«rtlsi* wMer c*in>s^l«i>
lniiun(Wll kttlien N«1/**»i y.'rNi.r.'Cti*')! kiiiiii.-n u it iitrtit It^t.litiirivn I>vr

ImhHu» dicfer V<rpiniK>ih|.vi' *ir*l v.t.ii' /wftM mit tltr Z.'il am Ii

Krtlrhilc trai;t'ii JUvr m tis*9lj i*t ü, «:i.u*t imiurii: t...triU

>i.tun;ra, ein Vt'rl.i'l ru rtf*lclWD. itlu KtcfallSBttBtnBi'llli")" k<iiB*

Ltliriiiic» lioitcn durff». Wtnn (I«' Ii«4«nkeB, tirb <l»rb tviMitt
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oll« FirfNAii iTAii llrilruluni; <Ur Inmiitf ftit>-t li|i(T»<>.fn »»«1 m »urr-

»Ainnr WVlso ftlr die .\u»l>iUiiiif ibrt^r Lrkriliiga »orv«-!!. «0 ttt mM jtMi^iit

Vrrbot »rhnn oin Schritt xur ltp**-pninr in Jickor wirbllK«*» Kr^tro
V'rwfcrt» irflhnn und weil«^rp iit onderca Kmxrn wcTilr» itk-ht Iniiff niif

pii'h warten lft.«f>cn. - I*. S.. H^ hwib- IIbJL Ibrrn Kalondor b«-«|irr<« li^i*

wir iiii-ht noc h einmal, da wir llinm bereit» trüUft )ii anj>fahrtu-lii>nt

fklirribcn an»i>rv Mfiituiif mitri;l«ill halinn; vcrlanccn !)ic uar nirbt jc ii

viol! Ute nai h K>-rliir.i(«llnnK <l«r Kalt-iidcrnrhan pingclrorfeneii Karlen

vcrdiontn Liil> - M ^rli*« Mn c b d rti r lier*i. Hnanrrk. Uif

f«fl«adtr Hannilunif \hii Arltril*-n Ilirrr onixin hat in alkn riiuHiirn

Teilen ititM!r«'n Itcifnll itrhind*fii. Ihr Miltclirtt-karti? dr^ Vcfm h^iaeninr-

Wniin« cefällt vhm tr-tnx li^iitiidT-. Auf Ihrer Karlr JtiKte di-r liiilial

nkvhi frri «trbt'U -~ H»-rrn JaKn Ii K .
Kt Vonin'trli' y.f fr*-«! unt>, !«-•< >^i--

«ichU^lpeff der Kritik w*'t< h* Sie iil--r Ibri» ArlMnti'n t'-rlaiij*'». uiiT «•'it

riclitircri Slandpuiikl r>lfl|fii. Sm* hal>«'ii da» vnrbaiidnne Matrrial f«'hr

kiillorb «iid aMen Auf'-rdmiiig«'» eiii»iir*« tiPiid ^Mwriid»! .Nnrd»e Knrtf

lk-breitt> jteit't vu<l« Tkliu^ol. 1*1 nutb «twa» fptlriiiift yehatlvn und
99 eiurirmlr tn dm Srbriftrn; rin |HUir rniuibr* pI>-. /«-tlen vBreta woKI

ytiljia»i|r iitv,c*eiu Ihr TiUUalx i*X gut, aiit li h*tügiu'h d«r S|M-rrniiH.

Di« fptandle Itaril&t i>t oin Non pluR ultra. Ilerrti I'nkt'ir VA. \\'..

ICrfort. Oit* ftesandlrit nv^uc-ren Arbeiteu /rfallrn un» it»rh lir^^vr. vt te

die frAlicrcu. wrU-hc Üi« un« Kurclkfii lie*4en. Hör Hati i>t »ebr

verällic Iterireflelll. JerDm^k i-l torzaKliHL Wüllrn Si« un« nii'bl den

Kupr lbrer<>nixin inti den TonplaKc-n tum Abdruck imArchir Menden

>

— Herrn ('.MMirn Irmao. Li^^atM»! Wir frrulen uns. Ilirrn die-^jibriiteii.

Hte Immer f%ti reliinK<'>ieii Micii«lurkaleiid«r wieglet iin-#-rer Nmtnilani
«mverlcilwn tn köniMin. Verbifiditi b»>teii Uaiik da*» nn»eri'r

immer trenndlub fedeitken. Herrn A lt.. Mftp>trbur(. Ihr (Üitrk-

wnnat'b bat «irh docbDovIi irefundcn: e> »t eine «ehr fefSIllfe. vitn

Ihnen vnrtrefllii-h üe^clrte und \»n Herrn T. ettrt)«'! vnrtretni(h|;ndnirklr

Arbeil. Ii» der WuiiMb kvincn >amrn trnic. wurde» wir arat nach He-
titi^i« der llnefe mnt den ^liwnder anfm«rk«am.

Inhalt 4. Heftes.

köpfe/ 1 Blatt ^.Apfi
rier l/- I Karbrr,* M T
en- Verlar. Bonn V^VV

|

|)a« Hchrinniiiitmam. DAt Kindruikeu h i/ier Xarbrtrblen bt'i

U*italiün>-iua>t hineii. - Km « ichtlffer llevvhluK* - SrbnnprniMiiThaii
Salz und Hruck nriM-rer l'r^beMatter. luijuhrt^eM Jub«l«uni dor

J irma Mittler A S.bn in Berlin. /eilxLbriflen ond ItQi ber-chau -

Mannixfaltire> - Am wn. - Aerldeataiiialrr Im Tritt! Avi*.

U>*chnanf«k»p(. Uricfkniif von Kratiken-^irin A Wa/ner. Adre^i-karte

KmladttnK^kartv. UellateR: 1 HtatI KerbnanK^kOpfey 1 Blatt

(it-chiflsaiueire^ l lllnlt .^^ |,y iri|,rHi,v tun Wtx-Ilnier.t

prvil.* von Beil & l'hili['|*i V I li.'ilü/r \„n ^n-nntnk<
Da* Heft enihilt im lian^^n i HelUieii. K«r da? BeilieEen der

fremden Bellacea kann j'^ilorh we^en oft unjtttrelrhender An/abI alehl
Karaallrrl werden.

Bex;uK«bedin|(un^en für das Archiv.
r*eb«ln«A- l'i i: M-'tmi«ln jV». iH.fi « uo<i ti -m- ii1> t><ii>|M Itirn i Me«iiiAl in

dr» cr»«rtt M<iiml>« <m fll^ Ulf k'>in|r|i-|lr l.l«-4«t-utltr. rOtl>
«««•dlue BelUire«. kimii nur 1«« l>MiMtiim INflf* )iiU>.«JftltflM AImm».
nimii)l*-M runtDltfTi «triU-i.

B«CllAMiaell* Ji^lc llwhtinlwlluiu: siiHi •llrr-kl tv>nt Vrf|ft.<rf mtirr Krfii*hwMl.
frais: M. i:, . utibT iirtuii>l «Kn-kt M. i.W^luuh au«»Hr«l«ut«<>ben LLiitlfin

N. II.*« Xio-Ii LHtu|.^th'tii Kri-lMMtvMl Vm* \Tn |lmi>l >l. l-\ - »xkl. |^iit>'
«intoncwn: rr»i- i.r«i tviim tw ^i. /)*i-i*i>- >>. ittvl-it. 7j If, tifiiLa».tr

Ww^ltrltiiliuii luUiii k""i*-iiHn^titittf«- •*tn. llpiridw rar AMnirk xn
nüilfit. NikJfmrtill« IT tlviriuilMiiir. AI» II«Ip« Ai^wu iiniiir
B*l««b»lto, WTtiii ««•rUiiut. k.-tt-ii jf iij.ii Aii>^ituiimr M. i,Ui v-V-

lMI««»n: «inonl^'liilt M.3». uiurMiitm-iiiMTi n»nh M 25 et«, .«tifl iri^i.

MovtiaUB liH*rirUu«ll(i*«« btuUn \tiwr«H|ittiK lUi TtM Uli*! aHfilfn Mil>f«et'11ilti-ni
oliM HrrtflinitJi;:. 4iNh »IrtI Uilurtpn, lU^* (It»^|ta-n aI« KulMHidlHwiii;
nir il|p 'tiiTTh AuOMlinw i-m« ti^ixbrn MdlRfi uitd K<*>tpn KitfntlUBti
Vrrliv-r-» Wi-tU-ii. iic|4|M< rfti-^ hk-M wAnMlu-ii. wnllr« «liU

KUacliMa tun %iT«mili<ii'iiOTl«iaal Pliktt*n tr*4^t wtr nh, Ihltttt oiach Patb#u.
Itroniwn. P»pl*r* rt«.. «!«• «ir miMv U-nuutrni vitn I)*« lil|i|iicDr« liaU*«
wir llUiikoS'iinIrutk* a.iti Ij^rt.

SctartftMi. BlnfkHvnffMl eti. tillrr (ilrf-enlrn lirfmi vir lu Ihrirlnulprvtaeft,

'r^xt•liln^ TAii ifc-iij, Ktv'* Nti< itr .
}'rtiikftirt a M Iniiulcii inn (»n*

Wi'iM-il. i4|iiit«iirl- Cli«i-M-liiin>n Miu KitiU IU-iK<r. I.«t|>si< l iiUrrulnU«« v.mi

UiN» A Juikjcr. iiAVfkldtdi u. M. IVrl Aiiil>4ilit utui liBlttrclti* AMIih- Kursiv \*Mt

J I*. H<h'l|rTai;ii»tvk>-, l^ipat«. <;«<«tnu-kt intl >Nrt^ v»» I n-v A f^-ntiitf,

auf Hcliiit1l|irr*«r lull KItiu. Fi>rM Btiloi Niicbr. Jtihkiiniktwtu :i. Hb.

,1

Sclirill^s:ssrei-Esissi[lsr.

Kim tüchtiger, itnt ili-iii Fach mul
der Kundschaft, vertrauter Reisen-
der findet dauernde Stellung. < 'ir

snb B. 2836 an Rudolf Moese.
Leipzig etb. ii ii.

Ktii pmktikrh ({«•liilitptfr Rnch-
drnckrr. UntJülirifriT (ireu-han»-

fiihrpr k'»!'!«''' <)fll/.iii iliiri:li»iir>

gcwiiiiilt Itii gCM'Kiidlk'licii Verkehr, Kor-
rcs|>ondeiiz . Kurlihaltunn:. getionwärtiii

Ailminixlratur c»\c» im bllidliürlioii

Vfila;;<'frMlii'iii<»ii<li>ii iiiililiM-lienBliillf«.

surlil für Hn<li' <tip>-P!- lalirfs ali

Gescbäftsrührer
niier gningcrcii Burliilruckorpi oiler als

Yerwaltungsbeamter
eine« Xciluii^^iiiitcnirliiiioii» ciikmi V.t-

lrauen!>|i(i.-<leii. Bi-»lf /vugniüsp. snwio
erbte Kefcrenzen stelipn deniMrIlxMi r.m
Srilc. Kveiilucll würde deri^olbe bcn-il

Rpiii. sirli au einer f:iil ri-nlierendfii

Buchdnicki-rci lliiiti; und llii.inzipll xii

l»eleili|!en. auoli kininlc auf Wunsth der
Kmtnlt früher orfol;:pn.

Herr Alexander Wnldon. Leipzi«;
wird die Güte haben. OlTi-rtcii eiltet-':)'!!

XU nehmen.

Cöi.TiOrill»»nx&Cie.
tii rui- >ii;- t ?aLria :iip > .

«eRrlndrl
aur den \Veltnu»lclluii|;ru mit :.' : . r n

diplomen «ud V Medaillon au«f*'vu Uii«t.

»mprebinn ihre

8ohwntT!on und bunten

Bach- u. Steindruckfäi'ben
aiicrkjiiiul lHt>trr <^ualilit

FarlMnproban nnd PraUIUlaa
Mhen auf Vwiaagan gara sa

Dlwutm.

CS2:

lim Herran Iln^ hilrurkerrlbeiiitMni
oropioftite üb «tirel'S^aUtcb«! niciiM

Messinglinien-Fabrik
liii'i ni''ii.i'

mechanische Werkstatt
tur

Baebilrvckirti-VtoiulUtn.

Irrlln, . Koll.. Alllaii.» Slr in.

Hermann Berthold.
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Bfnjimjn Kret» Nachfolger

FfltNkr.jrtT AM MAIN

^^rrrrrrrrrr t t t t t

!Hfillinii5 ödifiöiö

ifiJiaffcnInnB a. B.

ff. J^nrft: nnft

V*riii;.i-Rrfrrtitifii.

IrmA^.'ir ;' I -fii franki « grRlt».

JllUUlj

Her nne U>ri- oJer Zettunxs-SehniIm
atuehtjett U lli, vtridumtmiht, stehfranci

Pr^tt der

Benjamin Krebs Nachfolger

III Frankfurt a. M.
t>mmtii zu Mut».

•Ii autiilliin-fikrit in I !

Gebr. Brantii In Queiilinburg

I
MiilBjliiiiiii In «Urn ll«ki«ni , n«>u«

I laMTKlalBfaaattiiKvn la MMilnir, iirti«

ScIiInMUai«« in Mmnff «le. «i«. nmUr
Omalka f&r Ui'tall mwU ir*-

I —•<< ArlMit* )l«Mltif*|iftUon und
I IHraWirlratt Mhr voruUbaft umI iiirtii

I toimr ^« BUL Krml—Igtw l*TeUkanuit

I
wwl« l*rob«b«eii uaatrar KramgBlaM

ffiiills urul Ürvl.

Kr^tl• M. Ulli!;. -III, .-i

Hülztypen-Fabrik

Sachs Sc Cie.
Muiiiilii'im Haiieti

(logrüntlel 1861,

l't'ff-rt aU hincjlKn>'<» h'juvtalitiit

Holzsclirifien unii Holzuiensiiiefl

III aufrkaant Toriiiplirlwr V*''**)^
«>«lf i^iihrhr rirti*lli*'.. für

Bucli- uDd Sleindruclcereleo.
Mntt'rltarbrr n»4 ^ntlttilrii

iratl» Ulli rnakii.

«itiilikiii|ii ni iiilui etelllii:

\Vi™ IKTl NQmkwrc 1877. Ilcrlin IHii?

Mannboim I8IM. Amilcrilani IMij

ßuch-*Steindruckfarben-

FAB RIK'
KAST&EHINGER.

Ru ssbrenn erei . Fi rn i ss-S i ederei.

Ausführliche Prsisliifm und
Druckproben gratis und franco.

in Berlin SW., ljn(iei>i>rr. *»<

»mpficAft »eil» f(i t de« 1Stl'>»>(c^Iit.C<

C]ii>[ufi-.iiii^ ri>H o^^tc•^l.'<l'tJ|»il;n,

C'fitoinoi'^pU-n. S'ioip . j^llustcc

1- .1, ti r 1 1 •. rucn fionto.

A A A A J

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

vitn

srliwar/pu und bunten Buch- und St<'iiiilrDckrarh«Mi.

linss. Flnii-i. Ktlki'ttonlack. Srirrnluii!r*>. Wal/ciiinassc

„the Excellenr G. A. Lindgens.

ERCERt,

friktrCiürdtjfRj

von schwarzen und bunten

B^PTEINDRUCK
FARBEN

Firnisssiedtrti RuisbrtnntPii •>«

Victoria Wmlzcnmhsse.

LEIPZIG.

i
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i <^f^t>fy/yf( Abrief

.j'fr'ii*/n/rrt.- ^X^irf'/f.Wut^rM.

essini)-Schriitgiesseiei

LEIPZIG-REUDNITZ

V-^
^.tipitiucku ProbelMicbsIJbeiijrfr

MeclianiVcheWerkslalV

Export- JournaL
Deulsch-PiiüliMli-fraiuiWisrho Monatswlirift f. d. inlcmat. Vcrkclir

der gesamten Buchgewerbe.
12 Xummerii jSlirlicli + M.. Aiwcicfii 44» l'f die Zeilp

C. Hedeler, Leipzig.

Westerraanns Illiistratioiis-Katalog

achter Nachtrag

enthaltond die Nummern 6077 7061
PreU Jl. H.«<>

ist hoeben erschienen und biolel wiederum ein iiBsnerHl'reirhbaltiicci»

und vielKrlti^M Illnütrationitinateri«! «nH nllen (Scbielen (Irr

Kanitt, WinHonscIiaft, Länder- und V«lkerknnde etc. Iiilereüsenlen

Wullen dioÄiMi Nachtrag von mir verlangen.

I)ffr l(au(it-KaUlog mit den früher erüchicnencn 7 NaclitrÄjtPn wird

xum l'rciso von M. abgogeJK'n; vom Haupt-Katalog i»l die Auf-

lage nur noch (terinp.

B^* (ialvanioche Niedersrlilligo berechne ioli luni Preise

von 15 l'f. |i. 3cni., (tewährc aber gern bei Rnnwcren Auftragen

nntaprerhenden Habatl.

BrannMrbweif;, Im MJirz I8KI.

George Westermann.

3Ffrö. Slljfinljaröt
errliii SW„

afiuliilfmfr.£Mr.i(!r Hfi. fthf örr linörn«Öfrijf}t.

r^.iiltlirtiltl. ÖttjriftßiffKrri 'p'

Drig. Grotfdirifirit. iifr= uiiB !>d)rfiürdirtfirn

finfaflunBrn. 0ud|tlrudirrri>äItrnrilirii.

.Hitn<s<ii u lln^Mf in M>). ,3*l< l" rulimi

öölafd)bürftrn
lirfrrt btlligfi

flirrfltiDrr (i^itillioaj. IripüB-

Google
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WILHELM GRONAU S

zjSCHRIFTGIESSEREI, BERLIN 1

Htr.t.. 1,1.1 r .K,,.,,.. .,' -.Vi,-.
.,'

ClarleMaag matr (tniekmln, B|il«m
B • r t Ii 0 1 d , in ull««i<ar AaifUkruii«.

't' »?' »!' »t' *t' »?»•••' •*» »«»^ ».»,•

(iebriiilcr I^rcliiikT,
Plagwitz-Lei pzig.

Draht-Heftmaschinen
tun HalUa T«n BSohcra, Hlork«,
HroMhOrai), KarUinnm«"« >tc.

^^^^

Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

Stereotypie — Calranotyp

Fachtischlerei

I - •

•»«• l-.Ml ll.r..-. I -,1 ,. ...1.1. „„f \ MI.

Herrn Karl Krause, Leipzig.

Eb gereicht mir zum Vergnügen Ihnen

hiermit beatSllgen zn Icönnen, das« Ilir

• ' swalzigcr Kalander, welchrr nun
liier zwei Jaliren bei mir in ununtcr-

liiiK.'icnrm Betriebe ätebl, sich seitdem

in Jeder Hinsicht (»ewlUirt« und steta zu

meiner volUlen iCarriedeiibcit gearbeitet

luit.

AcJitungsvoll . •

F. W. Gvbreclit's Nubf.

i.Oakar Bruil«tott*t.)

ci.«"Carl Abels
Xylographisch« Anstalt

.EIPZIC Ki)rnerslr.3V
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GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

Olto's neuer lotor,— lifjtnil Inn ' 1 lii> 11*1 III'., ilebenil Ton ', • In- il III'

lult Aber S5U00 rrordfkraft
im Hi'trii'b. "VC

Otto's Zwillingsmotor ;;^U:''ii'rÄ,r»i:f:
triscIiTii Li- tt'.tn-ir: iT / vi^tirt. t ber fnOO Aotasen im Betrieb

Otto's Petrolenmmotor Beiziii
' " "'"

baii^'n; 1 Uli I a%:.il-r ik I :

.

I>chciti i'i.n rii')*.'"rt'ijt'Clr

Leurbtcai >erw«n>ihar

:hp Vurtrilo wie bei r«*rii|in-

>>|iiie <Ari1':rf.' Al>kDiI«nins ftlr
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ARTINfflAI^THKR

UHREN-ilANDLUNG ERNBURG.

LAOKK

Taschenuhren
n lülra Itrlfit

Wanduhren

Pendiilen
•llOT Art

Altdeutsche

Standuhren.

Oll.

Bernburff. den l Januar I8S9

licrmit erlaube ich mir. Ihnen die ersehene

.\n7.oiKe zu machen, dass ich an hiesigem

Ktithencrstrasse Nr. 3, eine

L'hrcn-I landlung

errichtet und mit reichhaltigem l-a^cr von Taschcn-

und Wanduhren aller .Art. Pendulen im Kcnaissance-

und Kococo-Stil. grossen aitdeuisclien Standuhren

und allen sonstigen Uhren aus^;estattet habe.

Ich übernehme jede Reparatur zu billigem

Preise und garantiere für deren beste und schnellste

.Ausführung.

Mit der ergebenen Bitte um Berücksichtigung

meiner Kirma zeichne ich

Hochachtungsvoll

Martin Walther.

: i 11 ifrrsq |>".^

m

^

^
'—'

'

:

—
:

—
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No. 1042—1047. Blatt No. a9&

Wilhelm Woellmer's Schriftgiesserei in Berlin,

Cursly-ZlerBehELften.

No. 1043. Cmfih (eoipt 10) Min. s Klo, & t KQo M. 4.5a

Serliner Lebena-Versklierungs-Gesellacbaff

fCunsf-./ussMlung

MEMEL NEBEL mUE

Ka 1043. Caem (oorpa la) Uo. 6 Kao» 4 K lOo K. ^gfi.

Osiafrk>anische Plantagen-OesellatAaft

Dirccfian Hansa

LEVJI JJOLUJND ENDE

No, li>|.t Mittfl iiüf?s 1.(1 Min 7 Kilo, ii Kilo M. 4,2ri.

Sismarcä 'J^om 'ßcrlincr Stadt-'Bahn Bern Anton

ftE'BE BASEL HALLE

No. 1045 Ten (corps so>. Min. q Kilo, i V Küo M. 4.10.

Neuhausen Garfenlaubc NisciibaJin Mausoleum

GENIE MEININGEN

Na 1046. D(i|)pcWlM <«Mp« 1^ Min. 10 ICIo, i, S Kilo M. 4r-^

Gastein Minister Jlster l^einstein

HAMBUKO BAUM
K«. 1047- rmon (eotps 36). Min. 12 Mio, i y Klo M. 3,Ra

'Residenz BERLIN mUhelm
Handel Landwirfh Erde

Original-ErMugniss nwinw Hauaes.

Hausqrataii Didot, Qcero — I3 Punkte.

-PJgiU^ULiljy-Guugle



- UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE, ^^i^*^!^
HERAUSCECBBEN VON

^^^^^^^^^^^^ ^^^Ww ^^^^^^^^ ^^^^r ^^^^^W^^^^^r

26. Band. 1889. ^ Heft 5.

Engelens typenlose Setzmaschine.

Ol) der in Heil 4 unter der Hubrik »Mannig-

lidtiges« nur mit einigen Worlen gedachten,

.1)11 Kmjdm erfundenen und von der

Manfihincnfabrik GiutatMaaiA in Köln-Ehreofeld koa-

straierten typenloMn Setzmaschine, kfinnen wir hente

iiiisoron Lesern ver-^prorheiierrnasseii die

von der Vollansicht begieilete spezielle

Beectireibung Torftthren. Da die Sete-

imd Ablegcma?ohinon seit ilircm ersten

Auftreten vor etlichen M) Jahren nur

wenige praktische Erfolge auboweisen

haben, so fielen in der neaeraa Zeit

erfinderisdie Genies aufdie Idee, die Her-

stollun«!; von sogenannten glatten Druck-

sachen durah Ifatrizen-Stansmaacfainen,

weldie die Typen in ilnw Reilienrolge

niillelst Slahlslemjieln in weirhc l'apiK!

prSgten, die dann zu einer Malri/e, in

well^ die Stereotypplatten gegossen

wurdai, auf schneUere und biUigere

Weise als nach der alten herkömmlichen

Methode durch Hand.satz zu bewerk-

sleUigen. In der Thal bat man es mit

diesen Masellinen, die den Sdiriftgiesser

mit seinom tr-uroii Miilfriul l>c-

seitigen wurden, ziemlich weil gebracht,

wie dies z.& die von flSmifieft JBSqfsimmM

in Berlin erftmdeo« denvtiig« Itasdiine

beweist.

Bei diesen war alter immer iiu( Ii

ein Siereotypplaltengoss nötig. Nach
dem von Engelen an seiner typenlosen

Selzniaschine aufgestellten Prinzip Rillt

auch dieser weg, indem der Salz millelsl verliefl

geseluiitteoer allMemer lialriaenaleinpel in sdirill-

hohenod mitdem Kegel derbetretendenSdiriftaber-

ViiBilto im BaMr 4 Ci«.

einstimmende Holzplättcheii oder Leisten in die obere

iliniflttciio erhaben geprägt oder gestanzt werden.

Nach diesem Prinzip lassen sich unmittelbar zum
Druck fertige Kdomnen resp. Formen herstellen.

Zur Beschreibung derMaschine selbst übergebend

und dabei zugleich auf die lUuatration verweisend^

besteht sie am sechs Hanptteilen: t) dem. die Holz-

plftUcheii in aulreetitpr Stdlun? nUireii-

den Schlitten, 2j einem Zeiger oder viel-

mehrGrHT, mittelstwddieai der Schlitten

unter den zu stan/rndna Slempd gefDIirt

wird, S) dem (ia.s Stanzen bewirkenden

Hebel, t i einem Stahlbogen mit den ver-

lieft geschnillenen Typenstempeln, ö) zwei

Schrftubchen, durch deren Lösen die

Typcn8tcnii>pl herausgenommen werden

können, und 6; einer Hebelscbeere mit

wdcher die HolzpUtlehen twiedien den
WiirliMTi an-i'ici;uiil('rf.'Osclitiitlen werden,

um äie im Winkelhaken in gleichniiissigen

Zwischenräumen auszuschüessen.

Um den Apparat in Thätigkeit zu

setzen, spannt der Arbeiter ein auf zeilen-

breile geschnittenem Holzplättchen in den

Schütten, nachdem er ihn an der mit

dem vordera Ende verbundenen Kurbel

vnllstiiiKli^; liorvnr^ezoiren. Durch Drehen

der Kurbel nach rechts, öiihet sich eine

lOappe, wdche das nngdiinderle Bn-
selzen des Holzplrillclipn;! in der Weise

gestaltet, dass es mit »einetn vordem

Ende an das vordere Ende des Schlittens

stöasL Durch ZurQckdrehen der Kurbel

nach links wird es durch die Klappe fest

i'ieigekicmmt.

Soll das Stanzen beginnen, so wird der SchUllen

miUelst des Ze^ers 2 mil der rechten Hand unter die

hetrefEaade BadielabenmBtrize, die anf dem Rande
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de»- 8talill>ogens ileutlicli l>e%ciolit)cl ist . gerulirl utnl

mil der linken Hand der Hebel .H fest lienil))(cdr('u'kl.

Nach loslassen des Hebels selinelll dieser dunli

Fc<lerkraft von selbst empor. Mittelst einer sinnreic hen

Vorrichtung riiekl der Schlitten mit dem Hnlxpttlttchen

autunmtisch (renaii um die Breite de^ linchsinUens

vor. r>er Zeiger v, in\ auf den nftchslfolgendeii üuch-

stal>en gedreht und so fori.

Damit die Anfangsbuchstaben der einzelnen Zeilen

genau untereinander üu stehen kommen, cmpüelilt

es sich, bei lieginn einer neuen Zeile jedesmal eine

Auss< ]diessung zu stanzen, ebenso ist dafür zu sorgen,

dnss der letzte liuchstabc der Zeile nicht zu nahe an

selben und der Hahn, in welcher er lilufl, geschieht

mil einem weichen Iuipjhmi. der mit ein wenig Petro-

leum getränkt ist. und daruufTolgenden Nachp<dieren

mit einem troi knen Lappen. Schmiermaterial darf

nicht angewendet worden, ausgenommen, aber nur

.selten, an Scharnieren und Drehpunkten mit Öl k^ler

(Jualitiit. ÜlK'rhaupl ist die Maschine so viel nur

möglich vor Zutritt von Staub zu schützen und des-

halb nach Beendigung der Arbeit gut zuzudecken.

Wenn nach einiger Z<Mt die Buchstaben nicht

mehr scharf und rein kommen, so ist das ein Zeichen,

dass sich in cipn betrelFenden Matrizen llolzitartikel-

clien festgesetzt liaben. Um diese zu entfernen, muss

^Ilf<'l'fl' l)ii«?tiliyfl» S4>t/nia«. Im

die Kante kommt. Wenn bis nahe an das Kndc des

Ilubiplältchens gestanzt ist. wird dies durch selbst-

thätiges Anschlagen eines Hammers angezeigt. Bleibt

auf dem PliUtclien noch ein kleiner Rest iihrig, der

kein ganzes Wort oder Silbe mehr aufninmd, so wird

es nach Herausnehmen aus dem Schlitten mit der

llebelsi'heere ti zwischen zwei, drei wler iifK'h mehr

Wörtern auseinander geschnitten und die Zwischen-

räume in der Weise im Winkelhaken verteilt, wie

dies der Handsetzer thut. Dieses Ausschliessen soll

weniger zeitraubend sein als wie Iwi Typensatz.

Der Schlitten muss stets leicht und frei gehen

:

ist das nicht der Fall und zeigen sich überhaupt

Unregelmftssigkeiten in <ler gleichen Entfernung der

Buchstaben voneinander, dann muas der .Schlitten

durch lausen der ihn hallenden Spiralfeder frei gemacht

und herausgenommen werden. Da» iteinigen ilcs-

dcr StalillM>gen herausgenommen werden, was durch

Losen iler kleinen Schrauben geschieht. Man
legt nun den Stahlbogen verkehrt auf einen Ti.«'h,

sodass die Matrizen nach oben liegen, uml bürstet

sie mil einer kleinen harten Ftürsle aus. dann wird

mit einer Lupe nachgesehen, ob sich noch Holzsphtter-

chen verste<!kl vorlinden, welche mit einer feinen Nadel

herauszustecben sind. Herausnehmen des Stahl-

bogens und des Schlittens zum Zweck <les Reinigeiis

sollte jeden Morgen geschehen.

Da sich beim Stanzen meist an den obern Kanten

iler Holzpittttchen ein Gral bildet, .so empfiehlt es sich,

an der Seite der Maschine einen Bogen feines Sand-

papier auf dem Tische zu befestigen, um nach Been-

digung einer Zeile den Gral darauf abzu.schleifen

:

sowie eine Zeile gestanzt ist. ist sie durchzulesen und

etwa darin vorkommende Fehler duiih Aus.schneidcn
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und ßichU(!st«iizeii zti koiTi(!if reri und die Zeile lo

der anßepebeiioii Weise ausziucbliessra.

Die Zeilen werden vom Setzer zu Seiten und diese

zu Formen zusammengeilelll und posdilosson , da«

Sdüiessen darf nur so fest gsscitehen wie bei Melall-

sehriltfonneii. Znm Wanchen darf mir Terpentin zur

Verwendung konmieri '/liiii rinu k i-;! staikr, aliev

fein verleiUe Farbe in genn<(er Menge am geeignetsten.

VoD ejner Fonn Milleii bei wrgflUtlger Behandlnof
250 K ' Hnjen abgedruckt werden können, wn* dndureb

crkliiriieh wird, da«s die in die l'oreu des liokeii eiu-

dtinfende fette Farbe dasselbe konserriert.

Ihr Gewicbl belr&gt 15 Kilograinm und zu ihrer

.XuMelluiit.' jreniigl ein kleiner 'Usch. Der Preis der

Kngelens4'lien Selznia.s^'liinc i.-^t
:-{.")<) Mark. Dieser

isl im VV'iRleidi zu den Malrizenslanz- oder gav zu

den Set2- und Abl^emaiK^ien ein hOdisl niedriger.

Nach dnem aufirestellteii Kalktil werden Ar ein

.lahr von .•«')(> Tauen 7(X)0Ut H<ilz|.iäll. ht ii im Wcrle

von M. 24iiO {pro lOOü M. 3.ÜU) gebraucht. Für

Selxen und Stanzen sind M. 50QO in Ansatz gebracht,

zusainnun nNri M. soriO Da sicli die Herstellung

eines gleidien tjiianluui.s HaudäOti:, iiikluüivc der

Kapitalzinaen fOr das Scbrillmaterial, aufM. 12O0O

6.
9

StriuMai ttt fw 4w ScMRilMHnl niMtli. Mt nbriioii XtHn ^Mm\t a Magrw.

Nadi dieser Methode wn d !-tels mit neuer Sdirifl

gednidct. Die fitaarstricfae der Buchstaben kommen
zwar nicht so zarl wie bei Metalltypen, nlwr das

l^scn macht einen wohUlincnden F.indruck aul" die

. engcCen'i t^p.enUfc Geiiniof^tnc. .

Es ist altgemein bekannt, dass seit angefihr

bedeotcn'lc Vi r<'>iirbc ai)K(^i«IU worden alnO, <Ids Selzen der

'-•^-*ifi^'*''^iiitffiKltifif»1ittliiiiiiill

Augen. Stellt ein späterer Wirdordnu lc zn i rwarton,

so lÄsst sich der Satü leicht aul bewidutut. Km wohl

zu beachtender Vorteil besieht darin, <Svia^ die

AnschafTimg von Setzkästen. Regalen und mancher

anderer Gerftle und der von diesen in Anspruch

genommene grosse Raum gilnzlich weglilllt.

Die Leislungel&higkeil derMaschine wird, je nach

der Gewandtheit des sie Bedienenden» xn 200O bis

aooo Biicbstaben in der Sttmde angegeben.

belaufen würde, so würde sich eine Ersparnis von
8.'t..'{ I'rozent ergeben, die sieh durch den 80 geringen

(..okalzins und einige andere Nel)enumBtlltde bis zu
40 Prozent steigern dürfte.

In der von der Finna au>igei?ebenen Beschreibung

la^en sicfa manche gar nicht unwesentliche lun^el-

heiten rermtMen. So ist x. B. niehl gesagt . nh für

jedi n >i firinii<'u'''i nii'l jpdp Si-iirifl^'alliin^' .^iiirtif

Mascliitie oder nur ei» anderer Stahlbogeii inil den

betreflimden Matrizen erforderlich, oder ob nur mier«
Matrhen eingesetzt zu werden bratirVipn. Wie ist

zu verfahren, wenn im fortlaufenden Salz Kursiv oder

andere auszeichnende Soliriffen vorkommen V Wie
sieht es mit dem iCinachalten von Rubriken V Und
wie ist es hei Leichen. Hochzeiten und grosseren

Änderungen seitens des Autors oder Kedakleurs.

welche bei Typenaatz das Umbrechen einer gewissen

Anzahl Zeilen nötig machen, xu halten?
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Welches ist die beste Zeit zum

Walzengiessen?

^inBucbdruckereibesilzerinCinrinnali lH>hanptc't

in einem amerikanischen typnuntpliischeti

.limrnal. das- (iio rrpoi^notstc V.t'W /um Wal/t'iit-'iesscn

das Frühjahr !«ci, wo strenge Kalt« nicht mehr 2U

(Drehten and die Temperalnr noch nicht m starker

Ilil/o Dies würe für unscro lärcilc'iiu'rrido Kiiil(>

Kebruur und März. Später ist es nicht ral.-?uin. wenn

Avaser den erwähnten VorzüKen der im Frühjahr

^ejjOK.seneti Walzen dauern diese auch bis in den

folitenden Winter hinein, indem sie viel geschmcidit^er

sind als die Sommerwalzcn. Abgesehen von deo
^Störungen lieini Drucken, welche unzuTerltoiie

Walsen m Gefolge haben. fewRhrt diese Methode

auch öltononiisclii' Viirlcilf, Sowie es eine günstige

Jahressceit für das Wulzengiesäen gibt, gibt es auch

efaio aehieehte. Im Angnst soll man ketoe Waben
jip'i^en, nnrh weniger im September innl nm aller'»

wcnigälen \m Oktober. ^Man imm hierbei berüdt-

öftUainimrai-StMiAlug.

VIfMiU ud Mtlly MC nn Ladirl« « Ibyw admUhrMk na WiOitto Omm«.

man 'Iniiorlmlle Walzen haben will. I)ie Walzen

werden nalurlicli so gi-jiossen, ilass sie. wenn sie in

Gebraud) genommen werden, gleich gut arbeiten; »ie

trocknen dann alhnählig aus, sodass sie im Sommer
der Hitze widerstehen imd nicht zu weich werden.

El-i ist hierunter nicht wirkliches Austrocknen zu

verstehen, bei welchem die Walzen ihre Geschmeidig-

keit, EhistiritU and Zngkraft verlieren , im Gegenteil

errcii-heii >ii> 'Iii si' iM^'f-risfliaficii in dinn (riTide. da.s-S

man das Ideal einer guten Walze hat. Wenn eine

Walze ansdanemd wird and dennoch die genannten

Eifiensohaflen bewahrt. ?n kann man ^ie IHrduichaus

zuvcrliissig hallen, sie winlscllisi bei hoherTemperalur

ihre Dien.ito Ihun. sie wird weder zu weich werden,

noch übermftflsig sehen. Bei aUedem wird voraus-

gesetzt, daaa d«r Wakengiflaeer ein in seinem Fach

eriUirener Ibnn ist.

sichtigen, da*s Cinrinnati 10 Giiide südlidier lie?t. als

das mittlere Dcutscliland und wiiren sonach die

genatmten Monate auf Juli , August und September

zuriu k zu verlegen.) Der Grund lie^t einiadi darin,

da.'i.s für den Sommergebraueh die Walzen hart

Itegossen werden müssen. Nun sind aber harte

Sommerwalzen nicht für den kalten Winter taoglicb;

WinterwafaEen verlangen eine gewisse Geschmeidigkett

und KlastiziUit, Ui)erhaupt eiii<' andere Zus.itnineti-

setzung in ihren Malerialverhültnisäen. Aus dem hier

Geeagten ist einleaeihtend , dass es dem Bnchdradcer

in likononii-elier Hozietninir nicht pleich^riUiii sehi

darf, zu weieiu-r .lahreszeit er scujc Walzen vom
Fahi ikantnikaiifi nderselhatgieSSt NarDriQgttchkeits-

(äUe macheu eine Ausnahme.

Der Farb^abrikant erinnert den Bnobdmcker
daran, daas die Farbe der geringste Kostenpunkt bei
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Wdflhtt itl <Ua bnia Zail »im WtlnogloBMttt

etesr «inigierniaasen amUliidiswi Arbeit sei und es

daher hrs;-'or vv.'h'f mir jrrile Fnrhe zn nehmen. Aher

die W ulzen kijsten im jährüchen Üurchs<:hnitt noch

weniger ala die Flarben. Oft aber gnte Waben die

beste EmpCehlong bei den KnndeiL Jeder Bncli-

drucken weiss. rJass jede noue Walze vor der

Ingebrauclinahmc erst eine gewiss« Zeit ruhig ätelieu

bleilwii, eosuaageo reff «erden mms. Eine mueire

§tx ferblt.

X\tT Simlur ijfiliit im .^agdgm-and,

||irn blunkrii ib')4>ciUi)i'f> W land,

Jlrbt imHj ®r1)iru und frldrr;

ftr 9|(U 3»M im der Samt M^tl,

iujarnf und fiinil'^orhfU

9ur4lim4rt dtr iirp^f iie |0älicr.

tili in*» Qnl |nu llng? fi^vt,

Crgtinjctt Jhffilitr fanft b<tli«it,

Äi^iti-iUt lühn am Stnilj ilh- Craiihr;

Und nir rr ipriAl tiu riiijia ÜSurt,

l^ltr^t vAiät das (^lüu dn Slätttr /«rt

iiU ;(^rta(|f hingt am fant».

CSotiKh nm il»r ÜHntRflNMMl PItiMrIi. Mrisnttlltli xon WDInlai OwaWL

unerlfts»lich»le ÜedUngung für einen reinen Druck

sind, sei die Farbe so Torzflfilich wi« sie «otle, so

machen sich für alle Fillle InugÜ in- Wal/fu ;un

besten bezalill; das Gegenteil wür eine vertehltc

Oimnoimie. denn eine belHed^ende Arbeit ist die

Walze würde gar bald den Dienst versagen. Wie
lantce sollen sie aber stehen bleiben. Um dies zu
li'Mii l.:''lfri ir:t itio |ii .ikl:--! Iii' KrTinliii': und Rrfahnin?

III der Bcliandlung der W oken der gceiguet*de FttJiiw.

Bei kaltem, trodcenen Wetter können die Waken
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Wi lclii «^ ist <li<' br-'le Zeil zum Walzciijiipfscii ^ J'rlinflprobpiiscliaii. 1«»

uiunillelbar nurli doiii (ius:« verweiuiel werden; sio

werden dann schon fest und Irock«! genug, daaa xic

«liCtcrhri hrdiorprTrmiKratiir nicht /u weich werden;

es gcnikgt, frinc-lie Wal/.eti jcileti Abend zu reinijren

und sie Uber Nai lii an einen luHigen Ort zu stellen

Bei warmem reuchtem Welter dagegen ial es vor-

mziehen, sie mit der Farbe bedeckt zu lassen, dann
kann die FrU' litiu'kcil keinen Kiiillu^^ d:ii auf inHÜben.

Sind die Walsen einmal zur vollen Keito gtjlangt, so

blas« man Abends nach Beendigung des Dmcks die

Fiirhe siels auf iliiieii und \v;i-i'lie sie so selleii als

niuglieh. Ist die Walze eiinnal genügend au^etrtx'knel,

Schriftprobenschau.

^I^nimcr wieder w ird ik'u\ bu« lidrucker zur kunsl-

jj^JyJ; jjcreehfon Ausseliniiiekunii seiner Arbeilen von

licii Sehrifl2ies«ereien neues Ver/ieruniTÄmalerial

geboten und der Fachpresae die Aufgabe gealeiUt

dasselbe in seinem Leserkreise einmfllhren. So sind

wir auch heute in der La^'e. zwei licrneiken-.\vprte

Emugnisse zum Abdruck zu bringen. Vuu dem
Erscheinen der Vikloria-Eüifatmmf von A. Num-
rirli ,( Co. if.eipzijrK konnteti wir hereil,* im vorigen

lieft berichten, in gegenwärtigem bringen wir das

I aiHMMk WiawlB VMaau, MIu nbddMcit, ttm4. IMm SaAT.. VM. nwtato«

4 SdMltor« OttMtlM. laUM na *n RttaMthw OiM*N«L «cMAta na BntMn 4 MtfUMitkr, KmH B«rt«r ua4 B«aJ. KnW Macht.

OniiMM« *M U4wlf a Mattr, KlallMM«t «*a ScMlir * Obaad» Boimatllclw ma WUhilai WatllaMr. ScMA «w Mita MmK

SU bleibt sie es für immer und dies iai der (iruiid.

warum sie im Zustande der Reife vor dem Einiluss

der äusseren l^ufl durch Farbe zu sc hntzen ist. Siiul

die Walzen neu oder i»l die Witterung ungünstig, so

ic'/e man sie müglieltöt in die Mafiehinft, um nt starke

Keibung zu verhindern.

DievorteilhaflesteOlranomie fdrden Budidrucker

in liezu<r auf Walzen ist. stets ^eniitrciidcii Vnnai

davon zu liai»en und zwar von solchen, die zu jeder

Jahresieit bnuichbar sind.

FiBureiiverzcichnis. liei Uelrachtuiig der ächüucn
Formen dieser Kinl'assurig kann man sich nur derOber-
zeugung hingeben, dass dieses Ziennalerial seinen Weg
in die WerksUitten unserer Kunst leicht linden und dort
seinen l'ialz sicher behaupten wird. Die Anwendung
der Viklüha-lunfaäsung ist eine «flmiKph ^nfa^^
dass aneh der weniger begabte Setzer schwerilHi mit
ihr tri'HS-c Kiiin|"isitii)ii>snnik'ii liogehen wird.

.Mit der Heniusgabe der Bocoeco-Eitt/agsm^
von Wilhelm Woellmen Sehriflgietatm gedenkt
diese Firma jedetifnlls einem trcwissen Zu^e unserer

Zeil entjjenenzuknininen. Die sdiünen aber strengen
Formen der RenaisNince wur<len dem I'uhlikmn naeli

kurzer aber absoluter Herrscball gIcicligfUtiger, man
bnd ne lu eintOmgund verlangte nach lebhalteren
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Formen. Diese Gesctiimtcksstrümiin^ hat tiuo aueti

dem Bueh'Irm kLT licrcils vers'-hicdene Npuhcitcn zu

ä«ineni Verzieningsinatenal gebracht. Eiae der

bemerhenswerleslen Erecheinnngen ist jedenfalls die

voi liojionde H(lk^lko-Kit(^;lssu^^r. r)icFii;"'reiMler.s<.'llR'ii

»irul mit wenigen Au:>iialinieii in livr Zeiolmunu' uikI

auch im Schnitt wohtgelungen und bei sinni;<<inä:<sfT

Anwendung werden sie sicher man« her nruck^m lK^

zur Zierde jfereichen. Mit der kun-*igrrei (iten Ver-

wendung ist rs froiücl» eine ci;,'(iir' Saclio. .Ii* mehr

im Satt die Komposition von der rechtwiuklicfaen

Form abweicht, um so mehr steigern sich die

JSchwierigkc'ilen für den Selzer. Pass en bei der neueti

Einfassung »olclie äuliwiengkeileo gibt, beweist am
besten das von der Giesscrei heraasgegebene grosse

I'robfblalt. Wir worden demnärlist Gel^jr'iihpi'

haben, die Rukukn-Kinfassunsr auf un^eren l'iuhe-

blikltcrn in gttnsltgeni Lii-tite vurzuriibren.

Ein Erxeugnis lUr den lügliclicn liodarr ist die

uns von der Sebrlftgiesserel ,/. G. SuMter <f Gkserke

[ür das Arcliiv iibcrlassene liiiife Egtfißiietwt. /.ur

Empfehlung dieser Schrift bedarf es weiter keiner

Worte, dem praktischen Budidrunicer mpfiMt sk
sich sd''.^f.

All dieheiehsl>eliörden ist die Weisung ergangen,

fortan eine neue Zeidmung dos fteichsadlers zu
benutzen. tie?enüber der mehr naturuli'-li-' hcn Atif-

fassuiiir der bi:»her sebniiichlidieTi Forii! /« igt der-

selbe eine hcrnl lis )i ^l^en^!:e^e Durolirülirung. Der

Kopf ist feiner und der Uals stärker gebogen. Der
BrustsehiM ist kleiner und strenger in der Form, die

Or len-kcifr kici-rirmig um <I( :i H^ils icehänt^. Die

Kaiserkrone hat ein wesentlich verändertes Aua-

selieD dadurch erhalten, daas die den Slimrairittldfln-

deii S(-hildchen niehl nfich aussen genejgl. sondern
-•«enkreolil gestellt sind.

Dieser Adler wird von der Firma Trowihsch <£-

Sohn in Bertin, wie vorsleliend abi;c(lriu'kt, in Gal-

vano« von 2*.fi bis tOGoero abgegeben, kann auch
dnn)i <!;, Fii'Irin Alf raiider Waldou in Zit^ttiff zu
Uriginulpreisen bezcigfsi werden.

Von der S^ßgieueni Saim 4- CS», ging

Uli-: rlic soeben fertiifges teilte Oktavprob*' ilm r

.siimttieiien Erzeugnisse zu, deren Ausstattung (Druck
der FlnfTmaiinHchen BudidmdEerei in StuUgarl) die

vollste Anerkennung verdient: namentlich i.st der

Titel eine prftchttge, solide Arbeit des in Fachkreisen

wohlbekannten Herrn Autrusl KirchhoIT. Über den

Inhalt läsat sich nur KQIimliches sagen. Die Üauer-
schen BrotacAriften geniessen einen Weltmf und was
die Titel- und Zin -rluift, n lir"i :n*, -n mu.s.s man
zugestehen, dass zumei.sl nur wuklich Wertvolles

und Gutes au%ebummen wurde. An Ein&snmgen

tmd sonstigem Ziermaterial liefern Bauer Cu.

li< kiiiititlic-h mit da» Beizte, was in dieser Beziehung

den Buchdruckern geboten w^urde. Den äehiuss der

Probe bildet eine reiche Auswahl von Vignetten , die

einen Vrr.;UMi ti mil ."Ijulicln-n l't /cuiniN-^r n iltirc-daii*

vertrasreii koinieii. Lit.v.uiilKh *k-v iiiiiern Kinnchluug

(Jes Probebufhs wollen wir scliliesslieh der NeueniDg,

von den veisi liiedenen Schriften und Einfassungen

praktische Anwenduuftcn vorzulühien. unsem Beifilll

aussprechen.

Ein Mualerbuch von ächriilen and Einfassungen

grSssern Bildes erhielten wir von der Erahn Matm-
litimrr Ilol^ifjiCM/nhril .

S,,rl,-. ,f ('<, 'm Mannleim.

Die i^seugnisse dieser Firma sind seit vielen Jalueii

als dto besten ihrer Art bekannt und gesddltzt, das»

ist die Ai!-^\viili! fiiie Äolch reichhaltige d;ih- Hf-r

UuchUrucker wohl in jedem Falle .seinen iJeiiari zur

Uefiried^ping decken kann.

Satz uiui Druck unserer Probeblälter.

^^^'jill o uii-^M'fi' !iiMili;_'(Mi l'raKiMi eine .\i'beil

tÖlSa der J'ienrgchcH Hojbuehiinidrrei . Stephan

Geibel & Co. in Altanbuig, nsp. des unseren L.esem

wi iliU-ckannt.'M cr<fcn Ai-cidenzsetzer.s derselben

lIciTu Walsiililc. Ulf Sdtiißgiesstrei Beiyer hatte die

Giile. den Mildruck dieser ftir .sie lieslimmlen Karten

(ür unser Archiv zu gestatten, wofär wir derselben

hiermit unsem besten Dank sagen. Die auf dem
Blmi nitlialtcnen Karien ent-pn i Ii.n in ihrer Gesamt-

ausführuug wieder der vuu der geuannten Olliziu

resp.HerrnWatzulikverlretenenGesehnndEsrichtung,

die aieh dnrrli froir-li' ciscnaiti^'-fc Siil^fiiivfulminv'

und originelle.-. Kulunt au.s/.cii luici und duM'ii ihre

E.taktitllt und Sauberkeit die gediegene Arbeitsweise

der Piererschen Uofbuchdruckerei dokumentiert.

Auf Bbttt W kam ausschliesslich die schöne

liarorro-Sehrtihsrhriß von Genesch <{ Ileyst in An-

wendung. Wir glauben dieselbe durch gefitUige

< t ruppicrnngder Zeilen und zusammengehflrigen SAtae

iiK--t'rc;i I.i-:-i'rti iii lir-i):ni('v> i-ni| .'"irlilriiilrr Weise

vor Augen gefülirt zu haben, iiei dieser Gelegenheit

aei bemerkt, dass diese Schriit «ic*( wie wir in Heft 4
aiiiraben. eigenes Erzeugnis der Herren Genz.scb Ä
Heyse ist, vielmehr wurden die Matrizen von der

Firma Jules Ht nafTe in I'ari.s erworben. Die auf der '

Karte 1 verwendete Vigadte und die lüeinen Blei-

nerlmim lieferten SeMUr ^ Giesedte. die neben

[laiiiliiii''.: -^Icin'p.di Vfisifrumj. sowie den Ziy an der

Hauptzeile der Karte 2 Ludwig d:Mager, die Ornamtnie

an dsn aeilUchan Sfttaen der Karte 2 Cfmia»« die

SeliiiAi^rolicuMhsu. — StU anil Diuck onserer Frobcblitler.
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Schmale Aeeiiauttntitiun > Violetl^t hwarz« B. Krehs

yachf. Orrtntckt wurde das Blatl mit Violell-

siihwarz von Kasl if- K/iiuger in SMUfnrt-Fetmrhnrli.

Blau BB UDiWer heutig«n Beilagen fillirt unseren

Imm tmette Erteugiiiue von J. G. Sdtfller d-

GieseA« vor and vmt die Ittuetten Sdtnibschrißen

nnd eine rcieh verzierte BrivfleisU, welch letztere

einer utnfUnglidieR, «ben fertigg«wonieoen VigoeUeu-

ubd PolylypeiwuBiiiliinK entoominen ist nnd die so

viel des Schoneti, Geiliegeneii und OrijrincUen enthält,

dass einem die Wahl schwer wird Wir werden

ilurch die (Jute der Henreu Schell i i iV (i^ secke in

den Stand gesetzt seiOt miMfea Lesern Proben dieser

Vignetten vorziiRlhren und unser Lob dnreli den

Augeni^clieiti zu begründen.

IMe ani^ewendete ^ane Sekräbadkr^t zeichnet

«cb dnrchIdarm, exakten Sohiuttnnd h0ch8t|»lftnwe,

sehwungvollf Funiien in vorlPÜ'mfler Weise au«.

Sie gehurt olmc Zweifel zu den Schönsten, jetzt

eiMierenden. Wie unsere Leser auf der Probe

bemerken wenlen, hat die Gies.*crei zu denselben

Versalien zwei verscbiedeue Grössen von Gemeinen

geschnitten, eine Onriditimg, die aweifeiloB manche

Vwleile bietet

Wir inben nnaenm Lesern liereüs im vorigen

Jalirgati'.;*- Pinlnn \ in Ai riili M/.-iitzen in dem jetzt

in Amerika ma-ssgcbcndcn Geschmack; iieute ver-

mehren wir diese Beispiele dnrd) ein weiteres, an

dcrn Mvh '\c\ (n~<fhrrKi<'k m f>rkfnnPii ist. in welchem

die Aint'iikaiiür ihre iULeilc-ii zu kolorieren püegen.

Wie sehr dieser Geschmack, sowobi besQglicb der

Satz-, wie der Oruekausfülirung von dem unseren

abweicht, lüsst »ich wohl kaum he.sser anschaulich

machen, wie durch imsere Beilage T. die bei Uaiphi

DtuUt^ IM FoKjfUce^sie, N. Y. gedmola, alie

Eigentfimlidilceiten des amerikaniseben Aoddenz-

salzcs und Druckes zeigt. Wenn wir uns enthalten,

KHUk au derselben zu üben, »o gesciüelil dies, weil

wir dem Prinzip hntdigen, dieEigentamlichketten der

verscIiifi!<'iKri Nationen im Acciden/saiz voll und

guiiz gelten zu lassen. Beste AnerkLuiiuiig verdient

die Exaldttfit und Sauberkeit des sdiwiiriym Satscti

und das gelftllige, origineUe Kolorit, das durcli die

vortrefllidten Leistungen der altbewfihrU» und gc-

di^eneii „Llbertif- Tiegeltlrurkmtut^hie in

bester W^eise zur Geltung gebracht ist

Diese Probe, wie die wwerm, dem Heft bei-

liegenden, die Krüh- sleiehfalls aufder 7, liirr/ly gedruckt

wurden, geben wieder einen Überzeugenden Beweis

von der Brauchbarkeit dieser ein/adktim, dabei

bequeaulen aller Tiegelmai^chinen , «leren neueste

Verbesserungen Uir auch in Zukimlt die Auerkeiuiung

der Bucfadnicker aUer Weltteile sidiem werden.

Zeitsehriften und Büchersehau.
— Uer mtite Jtand der von der iJinitifM dtr J|l(fefl|-

dntdcrrei licraasgcgcbeoca Sammlung von &mtlti^<mmifm,
IniiiaUH und ZierUttm ging «u duch dis QBlt dn
Dirakton dw Rsicliadniekeni, Haien fiehsimen Olwr»
RRgienrngsmi Arne in diasa« Tsgm ca. In «riiUitaiii

.MasM Mtegt dlMSff inlSMMiite Band die Bewnndenng
de» FkclinsaDet, daan alles datla BalhallMie aaigl jcmo
Stamiwl dM «infiudi Gedisgiwen, wie man sol^aa nur
an vahrtn MalKtarwariMn liudaL Biiifoehe, ma oll ali

bekannt anlicimolnda Ifotive Bind bler ii)it einer KInrtieit

und F.xsktiläl wicilere^eben. dRM man sicli au ihnen

w.i.'.rli.if; i -fiflnfii» k.mn, iii l .1 .' üei.tcliinuck, »nofci/f SlricK-

lihK'ii. :'l',i:ri|if('emc, feite l/riitii eti- etc. sind mit so )!rO!«sor

l-AM iilitäl :\n'''fii,:l (tn- s \ : i;li.iini:-;, -i_ Lii %°on bnlcll

motnlem Ergän!:uuj."-iii;il': r nl u i: u-mi man <•«

mit b*$ondertr A«ifitnTksiii:ikci( lirlrm til.-t. I'it Stand d.-r

Ecken und sonstiv ii /n-.iiuiiieiisetJ!Uii|tien ist ein ganz
.iiih» iiifli tuln Ii r Ilio vurtmiulcnen meirfarliitirii

Blätter zcictmcn &ich durcli liprrliclie Wahl drr Farben,

rein«teii r)rii<.'k und lie«(cK ftcgister aus. Resonden
Erwähiiuni; verdiencQ nodt die ulilrcicli vorlmudFoeD
Hclirinprobcn von Sdnmlacliaf^ «od Ranaiaaanrc-SchrilUn,

von imtwien wie von ganzen Adressen in von^glichslcr

AiiKfObrang. Dieser zweite Band ist wieder eine Meietar*

IcistunK unserer Heichsdimclwr«.
— Juhrbtuh fir »elUyii^e mmd WirraJWtfewMiiiiia,

III. Jahrgang, 11. Teil, herauegegebett von Prot Dr. JomT
Maria Bdar. Made a. S, IIM. tlrack «ad Veriaf von
Wilheln Knapp. Fttis 8 M. Der Harauaiefaet' diaasa

Werkaa lat einer der keenfeneten Vertreter der pholo-

grapNIaelien WtMenadMrfl vad besundcr» durcli sein grosses

vierlilndiKes Uandbnch der Pliotograplne ratimlivli bekannt.

Die Art, wie er in »einem -Jahrtuidi« die Kortseliriltc und
Licistuncon des abgelaufenen Jahre» auf idiotographisriiem

(jebii'l /ii:.HMtiii'ii' r-sl i-.! ^iui:-ttT;::;'r^ nnd sollte .mcli

andeitMi m .ütnlu Ii laa« hi;! Wriim lui l.^i iireitcndeii üebictr-n

der Technik als Viirbild dienen. Wcilvolle Milteiliingeii,

die in einjfplneii Veri^lfentlielmnifeu verxlreul wurden, sind

liier >"r;l>l:ig gt^saniuiclt und ilircm we^enlticlicii Iiiliiitt

iinrh wiedergegeben, hauptüilelilicli rinden sich aber auch

Originnlaufsätze bekannter und tüchtiger Fachleute in

Uberrascliend gros.ser Zahl, Her Repnuluktionatechnik

wurde breiter Kaum gewidmet und alle wiehllfann
Verfahren dernelhen «iml rlurch .V» in einer Mappe ver-

einigte Proben vei ni iclil. Dadurch bekonunt der
Leser ein klares llild von den l<ei&luug«ii und der Eigensil
der eiiuelnen zum Fjrsatz de» HoluchnitU aiid ICttpillatieha

ttestimmlea VerAiliKD. Für iwaen Ijeeer dOrflcn Mgenda
Anfettse fcssandsrer Bsaehlang wert seki: BatMaliaBgmd
h'iiiwielielaag dar Hocbitskiuial van Carl Angerer in Wien.
Ilabcrdilsla Netbode lar Herstallang eiDgebiaBBlar Email«

|iiuilii|ra|iUen nitlelat Lichldmek. (MItteilang «la der

K. K. l«lir> nnd Verraeheantttll Ittr Photographie und
Hcproduklionsverfahren.i Lichtdrack vnn W. C.rnn.'nlM.rj:

in Gri'menbach. b.^vcr. AI^.Iu. F.xpreRMyiiie vnn \V. Cronen-

berg in (iröniMibach , baver. Aljäu. Kinc iJruckmclhode

fiir verschiedene (iravnreii und lirnck/weckc von Joseph

l.cinling. Muriiing'jn. I'rfl i Ki ln- 1 1 1' i
'

' Italin. Ilheinland'.

.'ilzgiiiiKl und Atzen auf Kupfer uu.i Ziiik vnn Victor Jasper

ui Wien. Uer -Toii" beim Lichtdruck an den (icdccktcu

:>tellett im iS«gativ von Augu«( Albert ui Wivu. I ber

Papier fBr UtdttdMekxtrceka von Max JalK, IL K. Fnehlahier
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.Hl ilt'i' l-e(ir- iukI Vcr»utl(sai>st;ilt für riidtnsi-iipluc tiiut

IU')>r»ilukli<>lisverfalir<'!i in Wien. C.lair obscur-Uriitl^ vfm

i': AnyiTcr * GötoIiI m Wii-ii Hi-iltag zur (ic^rdiclitp der

l'lmlfi/iiikoijr.intiip iiml l'liot'>IUli<>!;r«|>lMC von K. Springiiiiiiiii

in llniiiffld. Ihc I.eiiiiU von I'rof. Jakob Diiiiiiik ni l'rnj;

rii«tr l'a|>ior zu Kiinsldruck v«ii Ii. Kritz, K K, lii«|>i-klni-

iUt Hof- »ii<\ SlnatsdnirkrTfi In Wim. l'liolonioclianischc

llifproiUiktiiin unil Vcrlcgpr von A M. Kcninilv in Wion.

I her AuliitV(ii<' innl Zmkai/un^irn \i>i\ Aii. Tiircko Vnifland

der diemigr. Abtntun; iler lluclitiittnlliin^ I., Auer, I>oiiaii-

Wörlh (Bityvrii'. Di« Vorlagianütall von Kran;: llaiifslaviiil

hl MüMlbcn. Antolyi»]« von Ludwig ScJiraiik. Km ucuih

ItadMifiMlivcrMireD (Wr HhiBlrBtiancn) von Dr. SUircn-

bary in Uaadien. Ziiikhoeliäbtnng miUebl Aet Aspluill-

vcrfabreiw. Henletlnnf von Lkhlilnidcen nitd PbolMurapliien

rat IMn, Steimniks, Klfcobein elc von Max Rrandt in

6tMiitt in SkIimii. Zur Gnckiehta der PfaoUttiukolypi«

in HallitM-Manler von M. SM m Wien. Die Anfallen des

Textes «-erden durch IS4 iiolxtclmitte erUlulen. wthrend

ilif Croben neuerer Wieder(abe-Verf»hren auf be«ondrri-ii

Tafph) in «•iner Mappe beipfgcbc« sinil Kinft Anscbaaun^

von ilcr Itcilcuhiiij <!<'r voibcjtcnilcn Arbeit pewihrl der

I iu^I.ijkI. (iass !W> On?iii»lboilrä|!<' , N;iinllic li .Hebr wertvoll

iriil Ulli : -.-.iiiV II II verofTentUi-bt sind. selb<^t die ziiriick-

hnlteiidcn .Milätiliii.^t ii iler Fabrikanten bnn^'en inanrbc

scUiilzbare Anfklüruni:. I'ine reirbhallije .Siuinnluii^ von

Tabellen mit pltVNikaliHclieo nnd rbeiniitcben Aie^taben.

(eriier Formeln nnd liezeple fiii I

• - r ipliiscbe t t(irratnii)en

bdden einen lH'>onclern .ihgietiennlcii Ted. Alle (iewerbe-

treihenden. webbe mit riioto(rra|>bie iiinl den Inertnit

zusainiiieidiän^endeii Iteproilnkt jonsverfabren ir;$end\vi>> in

Hi'riibrunK knininen, linden ni dem Werke wertvolle und

(Br die Craxis nuty.bare Aurkl.lriiiiKen. I reunde der l'lioto-

graphic und ihrer prapbif.rlien Zweige faebyeniäsNe, dein

gegenwärttjien t»tande der Tcebink enlsprecbende lielebrun;;.

Für Kaebleiile ist das Werk niil seinen besliniinlen. "ors-

nitig geprüften Aofaben eüi aelir sehttubares Uand- und

KRchschlagebuch.

ManiugMtigas.

- JhMiu ii. '•iijnhritir^: Am iV. Februar der MaadHDvn-
nieisii r t'mi<z Klüts in J.Hbtvt. — Am ». Mir« die Bneh-

nnd .'^teiiidi Ulkerei ('. F. I.rirh in FUr-tnutahlr. — Am
'1\ .Mrtrz bepiiticn ni der K. K. Ibif- und .Slaalndnickcrei

zu Wien nirbt weiiiper als II l'er.tonsn die Keier des

."ii<ijäbri|:cn Jubililums. I'idcr die>eii Jubilaren linden stell

aui Ii I >i ty 1 Ulli J I>:«rker und /.war sind ilies <lie Herren

y IttfliMjtf. i'V (tdUi und F. Umlcncahlntr. - Am s;.'>. .März

<ler SrliriflHel/er /leinriih W'achvii in Itcrlm. — Ain 'Ih. Miir/.

der Rurbdrucker A. Clnrrr in der Ruebdruekerei der

»Kidiiiürben Zeitung«, woselbst er seil :17 Jaliren tb.ltig ist.

— All) 2. Afinl der Bu<lidrin ker<iibeMl/er J'ili». Hathißut

in Liibeck. — Am i. April der llutlidruckereibesitzer (i. F.

flrmifrt in Jirrlin. 40/ithriites: Am I. Mürz der Redakteur

de? Zwickauer Tajieblatli« und Anzeigers Aii^ft 5/)rmprr,

aU Ruebdrurker zugleub (laü 2.^jäliri|;e Jubililum »einer

Tliäligkeil iin Gesebilfl der Firma C. A. Ginthfr jetzt

C. A. diint/ier» Xachf. - ääjdhrigt$i Am 20, Mttns der

Faktor JidiiarJ HarU in Kid. — An 4 April dar Selzer

OMo Bon^f tu Pfnm i. &

-- finlorl-cH. Am :l, Kebruar der RncluUurkereib i' i

Fni'lf. l.int: in Trirr. — Am ll>. I'ehiii.ir der Teilliiii.i!

<ler III weil' n Ivieiseii bekinnileii lllii-ii, '' C Hixlrr :ii

I.rif>;i<i- ItmtlHii- Herr <'hri>liiiu l'-itimatiu Mtn Uml'^ili:

derselbe iielnirle der Firma seit l.'^ij an. - .^lll 14. Min/,

der lliirlidrurker<'ilie>'itzer T.'Hii- Ffilifr iii (Iffenlmrli — Am
21». Miirz iler iluclulrilekereibpsilzer Ji'h. (iastar liiir in Ij iiiziil.

Mdiiibaber der Finna 7Mr •! UermaMH da^elbKt. U^r Ver-

.ilorbene balte mch dnrrb Flciaa und Eiieipe eine eiffene

luu iidruikerei ecsrOodet uod MMciierte «di spater mit

dem Ruebbiliidler JVefmaiiN. In hobem Maaae baUo er w«1i

Bucb die Acbioas aeiuer l'rinaipablioilcffea, aowledie aciner

GeiNifen enrortwnt was wolii die veiMhladenen Ehren-

Imter, welch* ar aleta fewiaaeuban verwaltete, bewciaeii.

— Am Sft. Mira der Batihdrackereibcaitier AriMim Auamf
tfenanaii* fit BeHiH; derselbe halle e> veratauden, aeine

Offlain TOB Jalir in Jahr dentl in vergrüaaern. da»» sie wolil

jetst mit SU den früaslen Beriias gedthlt werden muaa. — Am
87. Min der RuebdmclMmilMMtser O. Ä. W. 7*iiwir

l'irma J. Hoerling» Wwe.) in HolbtrtUuU. — Am 1. A^iril der

Verb iier dtrr NordhUiiser Zeiliuii? Burlirlrm keieibMitier

Thtoilor .Vi(//fr. emerderjiiossteii ludustnellen .\ordliaU»«n*.

UrttiMifllithrs. In die Finna IHrl:*f:hr H-tßmli-

ilruckfKi (II K»liurif isl Herr (rMiitur Ilesj^r daselbst als

Teilhaber eingetreten — Hie Huflulruekerei von Jln/iir-

ftnftltrr .( hu m l Verlane des Hlieiii.-Westr. Tafe-

blnltes in JlocJiiim wird am 1, .Mai in eine Aklieti^e.-ell.srball

uinjtewandelt. — Die Ruebdruekerei und der Verlag di's

(Jriuiuiil*cJuiner Aii-riifin mim/ Toif l'hll'* isl aiii 1- .Miirv;

an dip Firma .'y^nh'»'« <( IMtcIter iiberdeyansien.

riierinüdbeb tliiilig für den Abs.-itz ilirer seliwai/.eii

und buiileii Farben ist ilie Fabrik von JSol <r l'hittpin

in llunibnrg-Sta.-sfurt. .So bat sie iieuerdin|;s wieder «ine

elegant ansj;eslaltele .Mappe virsaiult. wcicbe die ver-

sebiodeiien Sorten ilirer Farben m Abdrücken \oii praebl*

vollen lllnatrationcn wiedergibt und den auüensclieiiilieltpii

IU«-eia dafllr lieieit. daaa dieielban in der That die

Rcachtttng der Budidnieker verdienen. Alle Sorten, aelb»t

die bßhfe*, aeisan, dnaa die fftbiikalien aargttllii und mit

Veralindnia betrieben wird, denn die Stocke geben atcb

rein, gut gedeckt und iu aekünam. tiefsehtrarsen Ton
wieder. Anch die gegenu-ürtig ao beliebten ülnatnitimM-

farben: Klau-. Violett-, Grümschwarz ete. sind in der

Mappe in vortreHlicliPU Abdrllrken von Aiitotvpieplatlcii

vertreten und repräsentieren mit den IloUsebniltdrurken

ziis.-immeii eine Sainmlun^, die uohl der iiiilivren l'rüfuuii

wert ist und zu dem Zweck auch Knaereii Leaern hiernit

bestens einpfoblen sei

— Enyrtens itfpenlote Sctm\a*chine. Nnclidein der pr.ste

Ro;:en dieses Heftes, dn* Besrlireibniig von Knj»e|e!is ^tiisrbiiie

entb.i ml
. Lidrurkt war. erhielten wir .N; L'7 ili - i>pi

Krmi.: lirtim in Kidii tLedriiiklen und in dessen \erl<i';

criclieiiieiiden Witzblattes >Alaaf Köln-: diese Nummer ist

beiüislirb des fdatteii Textes ea. T'» Seite) ganz auf

F.ngeleiis Selzniasebine licrgeslellt . beweist soiiaeb. diute

ilie Maschine bereits in praklisilier Weise Verwendung
findet. Wir müssen gestehen, dass das Aussehen d«>r

Nummer sowobl beziijilieb des Satzes oder ruliliger

iK-zii-ilii Ii des Slaii/ens der Zeilen, wie auch bezHglieb de«

Unickc« kein Qtilcr ist. Itesonder» gibt die Nummer den
Beweta, daaa der Erbauer Recht bat, wem er aagt, da»
die gaalaiisten Hobswlen sich in Maaaeo anebnadeialftliand

{MrmrdhMiint, wie vctelnolL Die ßannveitellMic awlsdten
dati Werlau Ütnt mitonter, doch ntM aO^m^ and aMnMi



17» Mannichltiges.

Ml «riiiisclieii übri;;. cm l beistand, licu aber wiilil mir (Inn

AU|« des RiidHlrtir-kcrs li<'ntii~ilitiik-ii wiiil. Wir k>'Miiii?ii

nicht umhüi. dem Krtäiulrr liicniul ui>si:'r<> AiifikruniiHi/ für

nim vortrefflich« Idee •UMUsprechen und .unsere Loser

nt die MMcluiie anftnerfcs«!» so miieiien; »ie verdient mil

vdlMD Rcchl BeachUmt. Bcmerkl aei noch» daaa die in

maeren Artikel aellnt fegetenm SehrilfawiJcn vnA Bio«

iaaaaB|ni anf dar llaadiine geaiaBal wonden aiod.

— Der SMuilemi» far ^tnawUiMwaiM Mr Jfaff
AMuhttwu/ it» anUeUnrfidtea Pa/ientnint ist onf de»
tS. Aprü a. e. re«l«eaettt. wBhroiul die AnMteiimic spIlHtt

Vf>m 'I. biM "i Mni .1. c. KU t,c'n</.if in rlfti llSllinrii ilc>.

• Iil'i«rndi)< . l'fanciKlorlorslrassf. hUlllindrl. Die licbühr

für AusxU-llor bclrSiil .'> M., Melilpkarlen uml Pros|.i.-kli.-

Kiud von OtU) W'inkli'i. l'npivr|irn(iin;;b;inHtall , l.ci|>ziv: und

Paul Hungar, tii i N ii -liurlifrfabrik, < i ill' i I

— Kln;cii liiiLT a«>i! grossen ünHverln .mk Ii ii h. ,-

inoliiri'ii galH'ii in don U'Utcn Smi -m ri:iiiii.ii"'i iL-r • in-

logisclicii Vor^ucli4!ilation ki)iii|:l. bay(>riM Ik'ii dtut iht'-

iiiiiscun)$> Vl•r^nl«s^un|;, einige l'iiliTsiKliiint'cii vur^uncbnipii.

wclcbe das folgende Hesiiltat bntleii : Kinc eiii(if«rdigi'

baxninM'liiiic wurde ^ebreni«) und iroigle hierbei einen

IhaUicbltcben (iasverbranrh von l^NIti I naeb Shmde und

Pferdaatirke . nährend der Mormate Gasverbrauch dies^er

NaichtOCfl liKXt 1 niehl wenentUeh übersclireitcu soll.

Uan anchte den rreuchen dickes hnheu Uasverbrauctien

nadizufchcn und c« fand »ich, daaa die Gasuhr (Gaacmmleri

in einem ffi Grad (Uaiiia warmen Rainn anlkwldlt «rar .

ausleieli niste daa Baromeler cinaB Stand vnn 73a nAn.

Ea mid« nan nach dem Gay Luaaac MMioUaaehea Geaelae

daa vorbfanehla OtattwaUn auf ti find und 76» mm
Raronteleraland Tfidnaiert, wobei sich dann ein liemUch
normaler GaavarbMUCh vou 118.1 1 naeb Stunde uii<l l'lerde-

•tJirbe crfab. An« eitier HieorHisrhen ilciru<'biuii|i rol|it

ein praküsc'lics Kesult.it. welrlies für alle (i.i^ikonsuiiienteri

voll Bcdputunü ist. stleirhviel, ol) fie <las «ias zur lli leueltluii^.

Ilei7unj o«I. I iV r Mclorcn l>cnlUKen. Ks zi'igl sieb n.lmbeb.

dass eü flii Jt u kotisurn nicht pleichsilli; ist, ob die

Oiisuhr in einem kalten oder in einem warii.'n H;i ime

Aur.ttelUmg liiidet Ein lti-tsi»iel inöfp die II: li:i.i()luii)!

erbSrIen. S ur i-i -w. I;':,fi i iii-i- i ..i- iii.i:.< lini i iit tägheli

zeJ)n'«!iin<li,:i III FU.|iii-i>e belrttgl dci jaUilüla' (»«.•koimuni.

»iiiii Im '.1-iilir Ml einem 2;'» (irad <'.clhius wannen
Kabriksrauine aufKestclU ist. bei :VUi Arbrilftuj.'eii circa

MOdtm ebm W'Acv biin;ejteii die GaMilir ni einem Uanme
voll nur H (irad (Icisius mittlerer Tem|ieratiir aulgeslellt.

so würde sieli der Ihalxncblirhp Gnsverbrnucli mit 2M:)riO cbm
ergeben, diiss heilst, e« würe in diesem FaUa aina Kcsparnbi

von Ui:** rbm eingetntan, waliilie bei aineiii fiaaproiw-

von iO Pf. die änmme von SKI. M jilirlieh tcjiilBanlinren.

die dem GaawerlM auf Kaatan des KonramonlaB au Gnie
kommt. Hieraua ergibt sich dar Sati: B> iat fDr den
Kenavnwnle» vorltiJbaft. wann die Gaaohr an einem
nRBglldnrt kflMcn, nber fcoMTMau Platit» aafcestclli nir.l.

Daa U TagcbU dem wir dieaa Notiz eninehmc«. lUgt hinzu

:

»Von hiealsar aachvemtlndiiter Seite wird uns dazu bemerkt

:

Sache imd Zahlen erxcljcuien tbcoretisrh ri< litiy. In der

Praxis kann man uiigeRlbr l'r«?.i nl Ai -1' hnunj; eines

Gasvoluiiieiis« bei einer Tempf raturi-iin i! von J Grad
üclsiu« rerhnen, wenn es sirli um m r-' I .eden w-iriiii-

Standorte cinf»*iasinesfiers handelt. W i- .l. n -^i 11 V.Tbraueb
eines GasMiotors noeb betrifft. >•> be- t n li iIi- .Anj-abe

der tabnt. gewuhulicb auf den ^u»laud der vollen

HctRaprwihui«. «Tird der Motnr Jadnch nur an einem Teil

der vollen LeistuiigsHthigkeit bean»|>ruebt . so stellt »ieli

der Gasverbrauch pro Plerdcstiirkc uesenllich ungünstiger*.

— Kin Kurioüuin in der (ilari kartonfilbriluition hat die

Altcnburger AktieogeaetlaeluUl »Chromo« aufxttwoiaen.

Dieselbe hat für eine achwediache Firma Ghic^kartoits

faergaalcni, wie aia achwanr biaher nodi nirfenda attgafartigt

sein dQrflen. Hei gewOliulichefli Formal wiegt jeder Bogen
ABO Gratnm, daa Riea aanacli D'/'e Zenlnair. Dia Bogen
haben eine Stbke von .l'/f nun und keitehen ans K ein-

faclien FlBitierlagen.

bau vormah Huri iC Kn.m Cifmitidi verleiU Ittr daa Jahr IMW
einen Item^cwinn von M. SäO!)79^. Kach Abzag ver-

frchiedener Posten Ai s lin iliungeii, Reservefüiid , Tan-

tiemen etc. verblnhi ihij AkUouären immer noeb eine

Dividende von 1 1 l'ni/i iil.

— Auf derdicsjittirigen ^Meiboarncr Awrtfllung' wurde
•ler CaAt Amtiffnui d«T etau» Prei» auevkannt.

Spreehsaal.
Kiner unserer Abonnenten fräcian: »Welche Veiitilalion»-

Kiiirichtung ixt für einen li>2 |_m grosHOii und -t.-W) in hutieu

iluchdrurkerei-Mafubinciisaal als die beslben-Jlhrtesle und
billigiitc zu empfehlen':'' ltder: »Kann die in den oberen

Sehirhten befindliche verdorbene l.uft enlCemt und durch

friadie «raetat werden, obna durch die dadoveh notwendig

enialehende LalUMwagang den Andcfe-Pnneaa bei den
Maoehinen an hindern?« Daa batraitado flaediift hat

»anipf-Tfiabkiaft. Vielleidit erteilt einar «naerer Leaer

^ligal AnikHnll. Hodaktim daa Arehlr.

Fortübang von den Artikel:

Der Buntdruck auf Buchdrockpressen
i^radieint mm fn Ht^ri **.

Redaktloti dtti Archiv«

Brt«flEultna

llrmt ll-inlof Tyrn 4 llUltiirr. AniitM<Um. Wir hiWii mil vk-li-m

Intcrcsitn Klnftit'ht (cnfvmrerD von Jen Lei^tunrcu Ihn-r /inko^aithi^rlicu

Ait»laU Sjmtltihc in ücni M ii«tert>u< Ii i'RtbaJlencn ]tcprrvilakli»ncn.

auL'b «lic in AululTfif. ^\ni h^*\ptm «iMCftfDhrt Mtl pnil (««Jnirkt. \\\t

flauten j<J<M:li. Sic büttcn .Manrh** «»K-h bflamr rar <ep|lui»B l-rimt-'i»

kbitii«t). u'Ouii ^ie vkn l*ii|>uT \r>\\ ui'irhPrrii* ir'?*'lini'?i'lir*'r»i» J*l"Tr

vurw'iulclrii- Aii'li <Ur rr KMli-nilcr »t«t (Im« aof*rkpniU'PhW<^tin

l.»i*^tnif Kr ^ t'li I»riif V r*^i
;
Kr CNr T fh« k«**-»«')'' »

<\r Ii i 1(11 Icn «I« iiiinttr, iir.<-f^roh Ifoirall itunU \\\r< örifiinalU' /ir

»dmmonHlflliiD; «n4 i«4k>|H(iii Au*Nlini»$: iUk Zitkulw. «iiifat-U m
lHam4tolaii whi Schwank bavMbl, Am« mm ittrii mM firtiktftin

Arb»(tM«firaii4 Hfll»*cliM Mite» kuML — Hcfffli H.C N., ra»lirwar«<i-

fahrlk . A^cherilfK-tti Ihr tl^^xnwl OTi''KC''!»lUtet> Mu-^tfra.;rrinu'nt \<>ri

AntDin . KafT"?^- tj»iJ Th«t'lyiit<*lii ^ibt unr ^ii^nlhib « r--<t ciiK^n ricli1tx>'ii

B-Tnff von Wvm. uan nnf di<^v m (Vpliid*- jrtrt fckif-tfl wir>l, W h
lin.l erttannt in j» tK-m Mii^lor ein klriii*. , h*kli»t anvfircf'b^n^«** «M

Klryan/ kaum ihkIi ulicrtrefT-'iid«'-' KntHlu^tk n\ tift4<»n, t\*^W\%

am rki'iiii'rniuvrt ltPxUplK]i der ^ot^-. wie tlcr I.irtK kjt<i*ttl}irutir l'i"

S?ill"'rl'':«ttl mit I>r3unc>m, nihwjir/' in und rtt^in 'xIt Mail»-!!! Auf Im-

k

kTtni^iMi W4)hl al-" (U-" tl'rniil'ft«' l»» /<'ii hnt-t «i-rl^n in (||t>*ot \ti

t'Ai-MfTl AU«- A> Ittnnr I,- i>tqEii;.'ii Ibn-t OfU/in - llcm* Ii,

&. f^oba iii Oi]ti«ub«rf. Auib Ibn xikoilo tivoJiiaK «btbäll

iia«rk«ii««B«w9r4 MMafQhria Ar1»«ll«H. 4ftrt|lmll bt fcnsb*-

«oaAm» 4u« alt «tan Llnf4afa^m 4fr WaatttMrwImi IUmiImmc*-
KbiteafliRf ^Hm» wud Am Iniiia] A 4tß tMaAw flekh mt 4tm Buirti

ilitr fiaawB. Taa« amMnclMa; abeiH «ri^Drll hl. daa« fll« aal ilrr
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KinUdnnr'kwIe "»<•• «iMtlun OlBiitnliorp« Ha Pchr»tbli»ke tat den

Xonnii wlUich in «»e V«t>«nin» «•Urtiloii imwn.

tj>v

1

Wen« wir Ihoün Yo^^l^•hl•nll »mco. «a. uiw rrfiklll, mi trrxi'lli«n »ir.

wenn wir Ilm«» •»h uflnn i«ltlcil»D. v»»« «ii» »fniwr »eniU». tii lbi»n>

ZirkaiUr lirlrn« Ani<i-hin«nii fincf Z»pifiirh»nni»»rhiin' wrnikii «iio

nrttr'fcondrn Stikkc J«r bt-lr. Mnfxmnr inimrr ln-r^nd «n.

Dia Int »cdcf ricbllt. Bo<h »ncli mlinn; ili» iiiil»r.'n li>iii»ii Hinirtii

itn eiroBlIkhrn Ko).fi>ii, uilll» in »nlf her Atlwil »«iN ni»m»l« dop-

TrrwriKkl ««Mon. - lirrrn Ln'lwit F.. BurUru.korri .Aii.lrii .

Wl«n- Wir Urwn un«. da-i lliro Odiiin »ii b Inr von nn« «o »an«

b»t«r»orlclcn Klthtilil» «n«clili»"l. allen ArlKi>lrn eine einfach IxMf

Au»taltun( > feben. I>a.> Zirkular re|>rS»rntierl die«»- Hiihtun» in

»n> »«.nOirliiher W«i»e. Wie reftllii «el«l «cb dai einfatlie Käiil-

eben 'irif. ti-)i..l.rn dnrcb Mn (iflldrand nn.l die lnn<-ro rote

Uni». Auch Karle und llriefVopf mi..I ii.chl at«l Welleren Arlwilen

pehen »ir fem enUejen.

Inhalt des $ Heftee.

E»f«len> Iriwolflee Setiroa-cbine. Welche, ut di* lw»t» Zeil

)tan Waiieo^iereeiiV Sclirin|irob»nich«a. - s<aU und Dmck nnaerer

I'wbaMiHer. - ZeiUehririen »ad Bllclier.eb«n. - Mannljtalnre..

- AnsoacM. - leeldeninMi»«er tan T«ti Virnell« »«« B»»»r A <:|«.

1 ltnchnonf>ki>iire. Viineiy« von Paul Leut<nu|lin , * Unttktifh. -

lUllaseai s Itlall Karion, y
- I niall Zirkniar

>f-
I Ulalt hmpfeblnnc

der I.iberl) • Tie»eldnickinil«clnne.

Dai Merl enlbsll im (ianten I BeiUten. FOr da> Iteilieren der

rrrnden Bellatea kar.n jedoch wercn i>r) «>i>iir>'ichen<kir Annbl nltkl

aranllerl werden.

Betugnbrdin^niren für da» Archiv.

Br*cb0ln4in' l?i 17 M*ttiHf»lwlVti. illfYI •» tibd 0 «Irl» nU Ihfl'ellv'nt >«Nl«*ni«l In

ilrr #r»lin Slt-iuiuwt" iK. l"1r ll'tHlliHle (.li^Arnitf. Intl-rotlidife TOH-
auadlttv B4»llii«*n- k^iiit iitir tlni »ur Rrw-fieliirii de« IL lleAei ipinitjftlultf Abiu»-

-»(»n-iKtr« iralnliMrn iKlrri.
Beiusaouelle J«'.- UiirliUMnllnnf ; mwl» fllfekl vom VerVtrev iinlrr Ki»i»t!»im.

Prvi« M Ii , uui,-f KMAiiil^iiiI ilirr*! M I I. •i«w»nS»til»ebeft I.*ndeni

M. IL»'. Nft'h k*.iMl.|fll*-tit K.e»*^i*l!ini i*n-U |«nt H*fnl M r.. oBkl ISirt.-.

4nnofic»n IVi-t* IMIlaeik r.. r»»t»l>. r*>. dn-l-ii. rti IT B»» UludciT
Wi-tli-rli-'Itittj lUl'Ätt, K<-ii-«iiiiiikKli(Kr »"f"«. IMrUc* ror Al-Inii* «•
riiMcii. Kii-U-HLfHli» I*f. Kimitfi'l-illir. AU 11*1«« >lWui-it aii^mIwUMw
B^enhert*. »*nii «••rUtik't. k'»l»-ii >e iihi-Ii Ail»*liiilim7 M 1."-" -::^«

B«4la«*n; uiiartWwII M. J>. Uiiif«liaiTliiim'J** ti»*h l>« Irlil M. » etc. .\wfl. 170^
KovttaltfB In iirtxliiAlirixi ntu%m AuauidttiiH ImTi-xl uixt euf tirn M u^ur+ilktuvii

ohD* n»Tec*tiiiiiiir. diM-li «tnl beitnavm. 4*« ilfcr~'l»»ii al* KiiiMhiaiiivnK

nr di« dunti dl«- Aiminlinie rrtimtit'mAm MOlien und Kmirn Kltci^tiim d««

Verli'crr« l>|t-ll.<ii I i »r*wivKii , weUbe dlea ntrhl wAiMlmi, wiitlim aldl

U-^iiitli-r« lull Uli» vrcftnl«!*^ . «
EllJMbeM Ixt) i^rwvtu*ri#nOrltfliial-Pl*tl«n felim «Ir ali, lien-rti am-bFueMu

Bronitnn. Papier« i-l< .. «If «Ir miIcIm' Imiuulrn , von allen luitlonieti halMtt

• ir Blankrtc.iMnf If ani l.&x*>r.
, , ,

Bctanftoo. BUifMaunffen ru. »Ilce l.l>->K^U'n lirfrm «Ir TU urlctn»l|«vi«Mt.

Te«tKl>Tin von Bm) Kr.«« Koclif . Kmnkftul «. M. Inlll.len vi.n Oll«

0f^.:lilllV« VI« Kn>ll ll««er. Ulril» l iil»rrll««(ken vo«

M. IVvl Aiillqua und Iwllidrtlr Aldlne Kursiv V»Wel«.«t, i«1ultiian

lü— 4 JuncT <m.nli.i* a M 1^1 A.illiiua niid li»ll*tir Awine fcur.iv v,«,

anfeln.« Sdinelllin'"- »o« KWn, l-'..r.l * Bolin .Nacbf. J"l.»iuil«brr» a. Wi.

*s^r^ Annoncen, msr

Kl« tüchtiger, mit «lern Fach inni

lU r Kundschaft vertrauter Reisen-

der findet dauernde Stellung. i>fr.

B. 2835 au Rudolf MoBse,

LeipslS prbelcn.

Original-Lilierty-lllIascliiiie,

Knie in (tulcm /HstaniU- l>efindliclK'

OriKinnl - tiberty - Mawliiiie , iiiiipro

ll.-ihmongH"»!» 4K< iii. ist 7.» \ .Tkaurpii.

Xähi r«' Auskunfl i-rlcill Herr .\lexnndrr

Waldnw. LripsiK. bei welctii^m aurli

die MaMbmo 7.» bcsicliligfln ist.

Buch-*Steindruckfarben-

.V TAB RI

K

KAST&EHINGER

1

Russbrennerei, Fl rnissSieaere

. i WA LZENM kSSl^S .

Ausführliche PreisiisUn und

Druckprobjn gratis und franco

KrNlc Mannlipinier

HolztA-pen-Fabrik

Sachs & Cie.
Mannheim (Haden)

(|agründ«t 1801.

liefert al> lanfjähril» Speiialitit

Holzschrlflen and Holiuiensüien

in «u'ikanrt vurrilFlii lier yonlilül,

aiiwiu hinlliclt* l liin.lUe« Inr

Bach- uid Steiidrackereiei.

Mniterklleber and Unvilllen
«relli «nd rranka.

MtiritliMiti nt %*\im Uilllii:

Wii'n Niinlberr is:; Berlin 1«""
i

A
Mannheim l**-*' Amatcrdain
Anlvierpeti li«*j Muncli -II I!«*«-'^, A

II Vr neue II frk- oätr Ztitun^s-SfkrifleH

anschagen will, rertäume mci/, sieh franc}

r> ihtn der

Benjamin Krebs Nachfolger

in i-rankfurt a. A/.

in Berlin 8W., T.imlenstr.

«iiipftcfifl' jmi« |ii5 JtK^tk-sifirt'f »et

:iii ^«itc«. fciffi^tu 11«^ a<*AitcWcM

6lii»füAju»t^ Pen i^'Aoh'vt'tjpieM»

1111^ 3fa(liufatic»i«u [taHto.
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Den Henna nncbdrackorelbeailiem
tmplsbte ich onfeleifentlirKtt memo

MessiDglinien-Fäbrik
uiiil irif i.f

mechanische Werkstatt
lur

Bnehdrscktrti-VttuilltB.

Bfrlin, . Uniin Ai;ijnto sir *»

Hermann Berthold.

Schriflglessore;

NULLER & HÖLEMAM«
DRESDEN

F'rompte Ucdienun(.

' :ir*tt Pniit.

*1DU iMliillilu Falrlt m

Gebr. Braniit in Quedlinburg

I
]t«Miii4llni«n In »U«« llMi«rii, tMiun

I liifterateltifuttiBIlwu In MmaIuj, uvu«

I
OtfAUtl« für boMB« lowle tte-

I

aantata ArUatt. MeMla|t>p«tl«n anti

]
l>iiTrlmb«ai nlir TMi«Ufettft uaA u «iit

«Mm BfeL BnBtMf«urrr«blturBiit
vowlt tYviMliBeh tttiMiMrr Kn««|pitM«

gniU iiBil tni.

S T T r T T '^

Si.hr:ft|;ir«.»rrci

Btniimli Krebs NacMolger

ERGER»,
^ri>l»rG.Hinleg«ii

Fabrik von schwarzen und bunten

Flrnisssiedtril Ruiibr«nner«i •>«

ViCTORI A WALZKNMASSC.
^^><-'LiEl'PZ''lC.

Das Musterbuch
Villi

Förster «fe Borries,
Zwickau,

I

rntliallriul ciur grosse
villi Arbeite» iiiu der töijliclfti

I'riism <ifs Buchdrucker», uli-i. l.

auf ilas iJ.i/ii ;irl)räutMiche /Ii/m-t

Bpclriu'lil. liefere irti für 2l> M
iiml empfelilo iIiixKelbc nl» em
vorln-ITliches Uitlel xur Her-

I

*lolluiij{ ^esrlimackvoiler Ar-

I

lieilcn. wie xuiri Vorlegen an
Kiinrien!

I.iefcroni; mir flirekt per i'<^?f

^Jfeii vorlieriKP KitiaeiKliliii;

lU'r« llelrn)!es.

IlfuMrr HiIiUh, l'\ftk.

UicUI)Qus ^ 6d)riMg

irdialTtnIinraa.lfl.

ff. Biitf}^ miß
iStfiiiörudifarOdi.

Pctiti.i-HüfciTiiitn.

HpvLZ-CCHNITnpTT^

fl|,loriII.'iTx.!frTe.
Ifi rae fc(a.-< X'auria

1
aii( d«D WeltaautrUonfvo mll t Rlmn*
diflDiaen und y MedaiJkn auft(flr«ti-Knet,

(>ni|if«ht*n Ihn*

schwamen und bunten

Buch- u. Steindruckfarben
Biierkvint heiler QuAhläl

Farbvnproban und Proliluwn
•t«h«Q auf Verlangen g«ru sa

Dienetan.

yi'fl^i-iU-i'Srf'i^'iTi.Ti.Tiri-j.-irPjyi

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

you

^(liwurzcii und bunti^n Buch- nud Stcindruckrarlx'ii.

Khss, Firnis, Etlkrttenlaek, Srlfeulau^e, »'ul/i'iiiii».ssi'

„tbe Excellent" C. A. Lindgens.

nTiT-T.T»T-r.T-T-TitlT^T-T-T.T-TiT.T-T-T-T-T:T-TiT;Trf-T;T»^

•:• V :• •> •;• •:• « <• >

« »fr»»»»»»»«»»*»« » » » » » » »
W7^

M'" C. Rüger, Leipzig ' v
* »

Messinglinienrabrik mit Dampfbetrieb
4 »

*« BDchdrodDUnsiUen ••®=^—

» •» » »
FachüschlereL ^asvaötaS'Si^-' GraTienmstalt.

* « f
Coldon« Madallle Brüssel 1888.

Ikli^i»»»»»»<•»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»*»»»»«»»»•>»»»<.»»»»»»»•>»>>«»»»»»»»»<•»»
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IT!» Aiiiioiirrn. im

Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

—•><—

Stereotypie Galranotypie

Fachtischlere

1
i

I
't* 't* 't* *•* 'f* *t* 't* 't* 't* 't^

Anw«tidaDir aai EmU II«rfrr> R*naiu«aet-Kknf«»»uns No. &0U.

'1 «

Stuttgart.

Herrn Kail Krause, Leipzig.

l b«r (ien x>^n thncn im V FFbrnkr rr-

haUeneB techvwalrirf n Kalaiiilrr. ltN>i-ni WaUcn-
lin^e. |«l*e Ihnen mit Vrntiiuirn auf lfar«n

WuDRi-n da* ila-" «Jur**-!)-?. mühreinl
tM ntiii iMnp'r alp vi«r]Nlirir('n <iaiiri'f, ttipincn

Afi»|»fttrK«n votUlAndiitfrnilf't hat. •In*- ii h damit
M-bfinox, fl'klitnü» Sntit» itr/lrli* mihI

da»»- mir hau[tl»Ai blirh «Ik tilh<(fira|ihtM hf» An-
»talt^n. fOr wtUhc u h Ku)ifrrt1riti kf^A^Kro in

Ma»»^rn »atinirre. »ihoD nn-tirfarh ihrr Anfiken-
ntififf Uber dto «rbnnc ^atlIla|;c anttK«^pn>chpn
ballen.

Ich kann il«n llemn Kollegen den KraaM-
tcli«n Kalander warm em|»r«hlen.

At'Mniif »Villi

HolTinaaDsclie Bucbdruderel

(Kaltx Kr«i*.i.

(ii'brüik'r HreliiiuT,
Pla^witz- Leipzig.

Draht-Heftmaschinen
lum lIvMcn von UUch^rn, Utock«.
Itrii««;hären, Karloana^en «Ir.

WILHELM GRONAU S—
I
SCHRIFTGIESSEREI, EERUMti

tinnrhtt;n
,

B • r 1 h u

i'iti». Iid'trti,

n . • yiltai
' AutfikrviiB.

T.U illuslfitrtcn Catalo^en'

?rale fl: für^d; Jndustri«.!

ci-"'! Carl Abels
, Xylographi^iche Ansl«.ll

LEIP^ICAbrnerslr.SI.
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ÖÖIafitjbürften
lirfrn btlligft

fllrfanllrr ^alüooi, Xrtp^ig.

3Ffrö. ^Eljrinljaröt
firrliti sw.,

Ödiriftgirfjrrri

Driji « ßrotfrtiriltrn. Zm- iinö i>itirribfdirifirn.

Etnfiif(unn'ii. i3ud|&rudirrri°0ltrnfilifn.

r iij'hiit^fn II. UnMütif in fiitj 3ril ^m Falant i'f^^'l,^

_J|i

'"

'f' »' ff w >' »» *• 'ff W W n >»> i» > «* ^' w »fe

Ixport- JoErnaL
Dcutsch-cngliscli-rraiizösisctio MmmUitchrin f. d. üitcrnat. Verkehr

der getarnten Buchgewerbe.
12 Nuniincrii jiihrli< li -4 M.. Anzoigcn -JO Pf. die Zeile.

C. Hedeler, Leipzig.

Kin praktUrh (gebildeter Biicbdmrker, laacjührif^er GMchUftB-
luhrer grosser Unizinen, durchaux gewandt im geM:häftlicl>en Verkehr,
Korrespondenz, nurhliattunt;. gegenwürlic AdminUtrator eines im
städlisehen Verlage erscheinenden politischen Blattes, sucht fllr Ende
dieses Jalires als

Glescb.äi-bs£-ü.lirer
einer grüsscren Bucli<lriickerei oder als

Yerwaltungsbsamter
pineK Zeitnne&untemehmens einen Vertrauensposten. Beste Zeagiiisse.

s»wii> erste HefiTenxeii .»lelieii i)eni!>ell>en y.ur Seile. Kvcnliiell würde
dcrxelbo bereit sein, sich an einer gut rentierenden liuchdruckcrei

thüti^ und linaiiziell tu beteiligen, auch könnte auf Wunsch der

Kintritt früher erfolRen.

Herr Alexander Waldiiw. Lelpsig, winl die Ctlte haben. OlTerlcn

entgegen /.u nehmen.

sint|Scl)riiii|iessei'ei

LEIPZIG-REUDNITZ

^ MKlianischeWerksLiir.

Google
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-^^^ _ i _A - J. A _ J. ^- X X

1 1 nrw

E/pz/a
von Bncli-S SlcinclinckfciiBcr?

.

GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

Ott«'» leur loter, ""•";'..».*...'."

liefeii'l V 'D ',1 IiNi HIV, ftth*nd v:in \* Ins ti UP

3T000 Kxi'iiiplare

mit Uber H5000 rfrrdckraft•~ im Betrieb.

Otto'g ZwllllMsmotor r-iVr'i'U^ÄfVr"^
In», li'i; I. lillnrlTi-T i'i .• jr.p!. L'l'«r V») Anlafcn im U«lri«l

Otto'g PetroIenniBOlor mm) '
'

hait^ii: »"11 'laifak-Tikf II Tiincfa« Vorteile wie bt<i tewr.«hii-

I .hftn (ijiKtTiulorenl'fltnrlt Ohne weitere AlMti-jeratix Tür

Redigiert um] heratujegeben von Alexander WaMow in I^ipzig. — Druck und Vertag von Alexander Waldow in Leipzif.
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Die herzlichsten]

©LÜCKWÜNSCHE
|

VON

4t

JCltenburg. s.-a

:^RANZ f^ANNIGER.

.«"-3:- >>lcFeolypie (<^)j|\.iiiopla*lilv:

Hu<t(» (Jrobel^

5chri/lgiesserei €mil ßerger, j.eipzig

.'Dampl- 'riscillotvi (^'>Fa\ ir fliislall •
— —V. ,W. —5r ü
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^^jk UND VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGL ^y'^^'^^rf
HERAUSGEGEBEN' VOX

26. Band, i 1889. Heft a

Der Buntdruck auf ßuchdruckpressen

Alexander Waldow.

4. Beständige und unbeständige Farben.

lie wir in Vonlehendem schon andeuteten,

ist es beim Fartiendrack von sehr grosser

Wichtigkeit, zu wissen, wolclipii Vorilndcr-

ungen die Farben durch Licht, Luit, Temperatur und

chemische ZusanunensetiDog ansgesetet «od, damit

nur lUr den fluchtigen Gebranch geebnet, haben

wir vorstellend srlinn dmcli oiii * lic/oii linet. so dass

aber deren Ausdauer isein Zweilel lierrüchen kann.

Aber aaeb von den aHenr beOebten Mineral- und

Pflanaaa&rben sind noUKihe nicht ganz zuverlü-s^ig.

Interessant in dies<!r Hinsicht bl der Bericht, welclieri

ein von der englischen Rpjnerunp einizcsetzler Aus-

schosa aar PrOfung der Frage der Lichlbeständiglteil

der hl Museen etc. ansgestelHen Aquarellen, besw.

der All donsolbci» vci\v;iridl('!i I'iirlifii. erHiatli'N'.

Von diesen aus kann man wohl mit Recht auch die

Mcfatbesttndigkeit der Dmckfarben beurteilen.

IMafluB Mr. Ul,

Mpiilw-luiiiUtt

«-ö-T- Leipzig "f^-

12 BrüdwstrMM 12.

VltMlto no Jl a ScMlw « ScMKa n« X a BctoN« « GtaMta, WIHnlB QNm I^wtr t Mar«.

fltr Arbeiten, auf deren tauige Auadauer es an-

koranit, nur aoldia venrandet, wddie in dieser

Hinsicht zuveriissigsmd Die vergänglichen Farben,

Der Bericht sagt: »Als ünmdlage zu den Ver-

sudien dienten mit allen bekannten Waaaerbrben
nnd Farbenmiacfaungen bemaUePapierstieüin; diese

Digitized by Google



\X7 Der Binitalruck Kut Ruc1nlm<kprei»«cn.

wurden etwa t08nf i Sinndm liin(reiD«in Liclil nw-
V'<-><'l-!l. welches ISO .hilneti liewiilinlii hon Mii>^riiiiiH-

liiüik^ glich, aläo viel kHiUigtir war. Um Ei%eUim

war in der Ktirzc folgendes: Die Streifen, bei weldiea

iiainciillii'h l'llaii/fiifaihcii. /. Ii. Katrnin. rdiiniiiiüiitl.

veiwctiilrl worileii. verätulefleli sli li liedcixtenil. Illil

Aiisiialiiiie {odiicii von lii'i'lliiei lilaii. Die Minei'ul-

rarbeii, aU ücitcr, Clironigeib. l'crradi Sicnna. aov ie

Berlinerblon zeigten dn<pßen keine Verflndeiun^

Von ;{( Misiliiiliiri.'li lilielifii nur tirci iinvcriiinleil

;

sct'h:« aber, welche Uerlinerbiaii luilliiellen, riuhiucu,

obwohl sehr veründeH, nachdem man sie «echs

Woclifin im Dunkeln !j('la.--(n. ilircii nis|)i'iin;rli( lii'ti

FarlieiilDii nwlir (xler weiiificf \viei|<>r an. jloi'h nielil

allein diirrli das IJelit leiden <lie Karben, aneli z. lt.

dui'cli FouchliglieiL Die Versuche ergaben in dieser

Roxieliuii{!. dflss auch vieleMinentlfarben und Berliner-

l)lau dnreh fenelile Luft /eislörl werden. l)air<v<'"

blieben Aquai-elie, welche in eine») Testen, «lurdi (ilas

erhelltenSchrank eingeaehloemn waren, unvcr&nderl

;

etii'iisii iilierliau|it säintlielie Knriten. welche in einem

lunieercn Kaum dem l.ii hi aiis„'eset/l waren. Hieraus

kaufest der lieri'-hi. dass es fias llosU' \\'äre, di(*

Aquarellen dor Museen be-sUtndit? in einem luriieeieii

Raum zu erhalten. Ks dilrfle dies nalürlieh in der

Pra.vis s<i frliehlielien S'lnvieri;fkeiten beuejrneii. dass

daran kaum zu denken i^l, zumal die llerülellung

eines völlig laflleeren Raumes, wie u. A. die Glüh-

i l i'weiseii. zu den llmni'i.'lielikeilen ;.'ehi'irl.

In Wohnräumen sind Aquarelle nocli ;:n'»sseren

schttdUchen EinflOsäen ausfresioUt aU in Museen. Vnn
lulcresse waren in dieser Umsieht Versuche mit

JSIreilen. welche '21 Monate lau;; dem jicwolinlichen

laichte eines W'uhnranmes nusircsel/.t waren. Hierbei

ergab »ich, Aoäi die Mischungen von lndii.'4i und

Indräehrot ganx besonders Ullen, wälirend die ribrt;!c>n

Farben mehr oder wenijrer verhlassli ii .

Die engli:«clieii Lialei-äucbun^eiiijliiiinien Ubii^eiir>

in ihren Gtq^baissen mit den Prlifunften sdemlich

iiberein. welche hispektor Frilz von der Wiener

Slaalsdruekerei mit den Farben veranstaltete, wie

sie beim Farbendruck zur Anw<'ndnn? t.'elai)^'en.

Besonders warul Fritz gleichfalls vor den Anilin-

farben, «wenigstens bi? man Millel und Wege gefunden

hat, sie zu lixieren.

i>aa Vorstehende ^^liinmt ferner nucli mit Dem
Obwein, was ttberdiesen Gegeiulandschonm meineoi
.Wiirterhnch dei grapliist'hen KUitöle« verSirenllicht

wurde. Ks heissl dort:

Jtei Chronioirrapliieu (Farbendrucken), die für

sieh aU Kunstwerke gelten aoUen, oder sonst für eine

Ifingere Dauer bestimmten guten Arbuten, ist die

Wahl der Farben beziebentlich ihrer Besttodlgkeit

iw

gegen un«sere Luft. l.k-hlundKeudiligkeil vonhöchster

lle<leutunz. Leider sind !:erade einr/eder hrillanlesten

Farben von bald vcrgäii^lieltem Clmruktcr. Der

Farbendrucker folgt daher hei solchen Arbeilen dem
Knn-tmalei .welcher alle tndH"-l.-indi::('n Farben meidet.

Sil \\ ird /.. Ii. Zumober den karmoi-iri- imd scharhu b-

arli'^eu Farben substiluieil. Im ersten Anv'eidtliek

\s ird zwar nicht der gleiche MeU erreicht , aber

\ < I ;!leiehl man nat'li Verlauf von etwa sechs Monaten

zwei l ie^'eiistatide. von denen der eine mit Zinnobin-

inrbe, der andi'e mit äeharlacli- oder Kurniui«miack

gedruckt worden, so wird man. wenn man sie gegen

das Li< lit hiill. linden, dass erslere ihn-n f51ar)z bei-

behalten. Ii't/terer dajfeiieii verblichen und fast

sclmuitzii.' ersi hemt. ALs hei-l'imli'ji- Farben werden

unter ginvidinlichen L nrsliuukn belraehtel: Ruter

Zinnober. Chinesischrot. mlerOeker. Vcnetiamsfhrol.

Zinkweiss. Barytweiss. ruhe unil gebrannte Ijnbra,

gebrannteäienaerJflrde.Engliächbrauu.Miaeraloranne.

Ultramarin, Kobaltblau, gelber Oeker, rote Sicnaer

l'rde. Kadmium;!elli.

Als Farben, welche iki^ Ijclil tüM verlrajren.

knan man die folgenden beiteichnen: Kannoisinhuk,

Scharlachlack, tielberLack. ri,inschj.'elb. Malvcularlie,

l'urpurlack. Tiirkiscliblau. Indiu<i. Ikiiineiblau.

Folgende Farben wideistehen item Licht und

reiner Lull, aber ki^m unter Feuchtigkeit, .'^chatten

und verdorbener Luft: Mennige. (Ihromrot. Orange-

rot. Chnmiiirair^'e. Minerallai k. ''Iii r ii'cll. Minr-ml-

(ieib, Kobaltblau, Mmeralgrüu oder ;;rijuer l„ick,

Seheelsche» GrDn, Dieiweiss aller Arten.

Farbestolh'. welche nirh* m\\. S|ianis^:hweiss oder

aiulern Bleiweissen gebrauciil wonlen sollen; f.hine-

sisehtjelb. tlummigutti, Italienisi h Hosenrnt. Ilnuscii-

i;elb. MeimiiTe, Karmotsin und ähnliche Lacke. Karmin

nnil ln<li;.'o.

FarbcstolVe. diediV/i/mil andi i n ^' irii-chl werden

dürlen, welche Eisen eullialten : Silbcrwcisw, Kunig«-

gelb, l^tenlgelb, ChinesisciHietb. Karmin, Seharlacli-

lack. Neuwiede^ oder BremerblaU'

.

5, HftrmonicffeiMle Farben.

Von grosser WehtijrketI filr den FarbendnKker

ist e- . ,11 wiesen, wie si. Ii I:.' Verbindung von zwei

und dl ci Farben auf wei^suni und lurbigeui Grunde

in hnrnionisclier Weise gestaltet. Freilich haben sidi

in dieser Hinsieht die .Xnsiehlen und der Ges<htnack

in dor Cie;;eiiwart auch wesenllieh jreiiiiderl und

Farbenzusanunenstellungen. die IrülierveriKint waren,

gelten Jetzt als vollkommen dem guten Geschmack

entspredieiHl. Es mag dies aHnNKogs daher kommen,

das« man, wie ich schon frühererwKbnlet gegenwirtig
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eine ausgesprochene Vcr^ht fQf die mAesImmtot
Furbf-tiliiiip (int ;t!=i i für Time, die niclil ausgesprochen

prell Ritt. Itiau. (inln ele. ?^in(l. s<iii<lerii z. fi. bezüglich

des Ufil eitiei» Stieli in^ Hriiiiiiliclie. Gelliliehe uder

Bläuliche, l>ezttgiic'b desBlau ins Graue, Grünliche elc

und bezüglich des 6rUn Ins KapergrOne, Gelbliehe etc.

haben.

Daas aolcbe unbestiiumte Farben viel eher mit-

«nander harmonieren wie die einen anegeaproehenen

Fnrhetilon zeigenden, ist erkläilii'h und sind der ln -ic

Ueweüs dafür die /.iisaniinenstelhiiifc'en der Fnri»eii

auf Orientallechen Tcpiiielieii etc., deren Farben-

zusammenstellung unbedin{l als mustergültig aner-

kannt werden kann.

liinc Anzahl Farbenziwammenslellungen, wie

Bolcbe in der l'razis als bewährtangenommen werden,
gebe kdi mwh Miner Zait Im Printen R^ater ent-

haltenen Noluten naeiistehead:

Zwei Farben.

I. All/ II ' i^^^riii f'ii 'Hilfe Hi llp-un uiidZinnober-

rut; ilellirrün tui'l Kanuiii: iiellgrün und Fur|nn':

Hell<;rün und Urnun : BlauicrQn und Orange: l'ltraniarin

und Karmin: l ltrainarin und Braun: nelll)lau und

llcllorange; Furpurlack und Hellgelb; Karnioisln und

Hellgelb.

'i, Avkf blasüj/elbem Grunde, welcher mehr nach

Zitronengelb als nach Orange^lb neitrt : Gelbprün und
Karmin: Ge'bu'' "in irnlHi ;i:m , iiii iirnl Ri ilbraun

:

BrouzeCarben und Kiiiinin; Uronzefarbcn und i'urpur.

3. Au/hUutgMm Grmtd*, wehsber mdir nach

Orange- ala naeh Zitronengelb neigt: Hell Blass-

ultraniarin und Oranjrc: Hell |{|ji.<j;grüu und Orange;

Hell Ulaugriin uii I ivtrniin llr-ll Tltramarin und

Braun; Blangrün und Braun; Bell UlLramarin und

Bnmzefarben; Hell ültniinaiin und Rotbraun; Hell

Ultramarin und Rotpurpur; Bkuipurpur und Orange;

Blaupurpur und Karmin.

4-. Auf blasättauem Onmäe: Tief Ultninarin

uml K m min; Tief Blaugrün und Karmin: Hellgrfln

und Rotpurpur; UellUlau und ltotpur|iur.

5. A»f ilasam pHrpurffrtmd: Rotpurpur und
I llraiiiarin: Holptninir und l<Htr^n-ün: Blaupurpur

(Ulli Kartaoii-in; Lllramurin und Karmin.

(i. Auf Massgränem Ormde mit bläuliehem 'Ion:

Ultramarin und Karmin: lllframnrin und Rotpurpur;

Tief niaugiün und Rolpini>ur; Tief BlantcrOn und
Karmin: Tief Hlaugrlin und Maronf.n i«

n

7. At{f' bieutsgränem Grunde luit einem Stich ins

Gelbliche: HelliprflniundKaninnrHellin-finandPnrpar:

Hellgrün ur 1 Ivitbrrum

8. AuJ iilaggrviKnrolem U runde: Karnun und

Hall Uliramarin; Kaimin und Hellgrün; Kamin imd

Bronaeikrben; Purpur und Bronzefarben; Hell Ultra-

marin und Rronzefarl fn: Ho!niiiiiin- Gelbgriin.

'.t. Auf tief leihrjurhenem hfuniie: IJruuii und
Tief Blaugrün: Braun und lief I ItranuiriD; Tief

Purpurbraun und Karmin; Tief Blaupurpur und
Karmin.

1". Au/ hrllhraunatt Grunde: Kann in und Tief

furpur; Karmin und Tief Grün : ICarmin undSchwan

;

Braun und Tief flrftn: Rotpurpur und Tief Grün:
Tief I?r;nii; un'l S: li\s.iiy

x\uä die:<cr Zusammeuälcllurig geht hervor, daas
in den meisten Pttlleo eine der kontraalierenden

Farlien von lieferniTon isl. a!'^ ritr l";irhe de« Grundes.

Wird .statt einer der konlütiiiuieuslLii Farben Gold
angewendet, ist es «lels vorzuziehen, die Farbe
des liefern Tons beisubehallen und die hellere durch

das Gold zu ersetzen. Wenn z. B. in der Verbindung
auf blassro.senroleni Grund Karmin und Ultramarin

angegeben sind, so wird statt des Blau Uoldgenommen
und so durch die ganse Serie fort

Drei Farben.

1. All/ weisicni Gnimle: Kaniu'n. Hell Ultratnaria

und Purpur; Karmin. Hellgrün und Purpur: Karmin.
Ultramarin und Rotbraun; Blaupurpur, Braun und
Gelbgrtln.

2. Ai{f ti«s$ro$avNdem Grunde: Karmin. Ultra-

nuirin und Bronzefarben: Karmm, Blaupurpur und
Bronzefarben: Karmin, l'ur|>ur und Blan^'iiin

purpur, Hell Biaugrüu und Bruuzefarhc; llellLtau,

Karaiin und Purpur.

3. A'i f'f/rt'irm Grumlr: Karmin, Ultramarin und

Rotbraun, lüuiikui, tielligrUn imd Braiui; Karmin,

t"iell>grün und Purpur; Tief Braun, Lltraniarin un<l

Purpur. ^Bei Lltranuirin auf gelbem Grunde sollte

das Gdbe hts Oranire stechen.)

t. ./l»</7i/«iir ;(i (ii uHih: Kannin, L ltraniarin und

Purpur; Karmin, Blauj{rUu und Purpur; Karmin^Gelb-

grfln und Blaupurpur.

."). Au/hld.sst't» l'tiriiiiri/niiuh Ptn
|

ii; . r'tr.irnarin

und Hellgrün; Karmin, LUrainarin und Hellgrün.

(Die Verbindungen flir blaasblauem Grund eignen

sieh auch für Purpurgrund. )

(i. Auf blassip-üiifiit (iriindc: Llliaiiianii. llt-.l-

grün und Karmin: lIKramarin, Hellgrün unil Purpur:

Karmin, Purpur und Geibgrün; Hellgrün, Karmin und

Bronxefiirben. (Unter Hellgrün ist hier die mittlere

Nii;ini f /II vi r.steben . unter Blnugrün da.s tiefste

Öcidengrüii und etwas Blau, unter Brousetarben

mittleres Chromgelb und ein wenig Porpuriaok.)

Vm unsemi Lesern ''f ri "r r.nv]\ zwei FarbenJtU-

.sammciiiiteUungeii iu der rraris vorzufliliren, ver-

weisen wir auf misere heutige Beilage. Hier sind

11*
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191 Ein «onilerbKT» Hrleil ftlier 4cn dralMlien Budidrock. 1»

mWebl IS Farben durdi Mebeneiiiajiiderdriiek jeder

Fiiil>o mit Hi^n l'hri<,'<'n 7H verst'hiwlt'ne Varialioin-n

Von zwei Fai Kn; oliiio iiatüriicli eine jrewisr^t'

Harmonie (lalifi /.u l-.m ^ k n IiIutu. Dom aurniorksani

prüfendea uudeitiiiien < icäulitiiack beeiUenden Fach-

mann können dicjeniiren Zusammenstenuncen ntebt

enlpelifn. welche, auf iiiisereni |{lall dun-li die si/sk-

matisehe Wiedergabe, nep. üenulzuiig der IHünind-

färben entstanden, $iieM zu empfehlen tmd. Das Blatl

wird a})er itniner oriin>(;lit.'lii'n. sich diircli il'-n Anireii-

whf'iii ein LTleil über diese oder jene l ailjenzu-

Baiiinieti:^te1luM|]^ zu bilden nncl dartiaeh zu wühlen.

Dass Blatl dürAe ferner insofern vim liilero^.-'e

sein, als die benntatMi 13 Grundfarben an der reehlen

Seite einzeln gegeben sind und dadurch die Wahl

dieser oder jener Farbe wesentlich erleichtert wird.

Untwa Kiidflt der Leser GoM, unter b Hfloribtauj,

c ültnuDBrinblau, dChiomgelb. e Zinnober, fKamin,

kein Menwb <ter Welt werde sidi erdreisten, diese

ailicoinein anerkannte Thalsaehe noch ferner an-

zuzweifeiu.

Dasa Letziaes nkiit der FaU, haben wir Gelegen-

heit in einer neueren Nummer der in Lausanne in

fransflaiscber Sprache ersdieinenden Ftehzeitsehrilt

Archives <le I hnpriinerie- . unt( i <li [ Iliibrik -Fran-

zosen und i>euläche< zu beobachten, uud es ist dies

nm so interessanter, ab die betreifende Stimme nicht

au'' '!( tri Innern des Franzosenrid tu -:
,

i ;fii|.>|-ii ans

einem Lands^lrich her erlünt, in Avm dei deut-sche

üuelidruek und insbesondere iler nin<lerne Atridenz-

»aU im Allgemeinen zu si-höner Blüte gelangt ist

und dessen F.rzeii'/nisse mit zu den besten der Jetzt-

zeit geliüren.

Der beireifende Gewährsmann beschrftnkt sich

nidit mi daiauT, eina PaiaUtle lu xidien swisdien

dem franaflsiachen nnddeulsdien Buchdruck, aondem

II 1 1 1 1 irrnr iTniiiiiiiiiiiiiiim-m

BUCHDRUCKEREI
fc'"-"" ninKKijiiiiiuTtnmiifrmii i

ranmn.-tiTHHiii;

•a 4tfi tMttMiitoii Mi OnMiiiit».

g Rotbrauner Lack, h Braun, i Vioietlkick, k Helles

Seidengrün, I OnaUes SeidengrOn, m Roaa, nnd n
Schwarz.

Die !<itinlliehcn auf dem Blatt enthaltenen Farben

lieferten una Fr^^ Semvag in Leips«-

(SWiMliait M|U

Ein sonderbares Urteil über den

deutsehen Buchdruck.

ohl häutiger als Je, hat man in letzter Zeil von

dem rapiden Forlsehritte und der kOnsllerisch

gediegenen Ausluhrun^' iI'-iKm Ih'm Eii' ^'uli lu k>

gegenüber deuyenigen anderer Ulndcr reden lioren

und kaum eine Facfaschrill liess Worte der Aner-

kennung über die sich allenthallwu Bahn brechende

kQnstleriäcbe Geacbmacksriclitung in ihrer W'uchen-

aehan fdden, so dasa man achiar gbmben konnte,

beliebt !«ogar den letzteren in ehauvinisli.sclier Weise

mit Fussen zu treten, weshalb wir ihn durch eine

inüglichsl gelreue Wiedergabe seiner Auslaäsungeu

selber reden ia.ssen und an^k^'hlieasend daran, unsere

Bandglossen anknüpfen werden.

ZtiTurderst gilit der Verfasser in iKngerer E3n-

Ici;nii<r knnii. (It--- üim fciii \\v^\. nincn Iciden-

schattliehen Krguss zu Khren dieses oder jenes der

beiden unvers^^hnlichen Nachbarn losstulassen und
verspriclit, eingedenk der Ziele eines Faobblalle?».

nur seine, durch langjährige 'I'hütigkeit in beiden

Si;i;i'i n ^csnnuneltenlirrabrungen in neulralerSinai Ii-

zu behandeln und durch sachliclie Vetgieidte die

nrnndrerschiedenheit beider nationalen Geschmacks-

I irli'iiniirii ZU beleuchten In rii liachl konnneii

l)l)rigcnä nur die Leistungen der hervorragendsten

Institute beider LBnder, denn nur diese betraebtet der

Verfasser als ma.ssgel>endste L'n1* :!:i^n' fTn -i-lw Ver-

gleiche. Inwieweit er das Versprechen der Neutralität

wahrt, ersehe man aus Folgendem

:
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im Ein MHidMbaTM ITrltil übet den denlaehen Bnehdrndc lU

•Der Sal«, ab der weitgehendsle BestandteO des

Unr b'hnf ks -r.ll mir zunächst als üehandlutists.-^lofT

»iieiieti ujisl ufUiue ii h keinen Anstand zu behaupten,

dass die Franzosen auf dein Salzgebiele den Deutsolien

bei weitem ohcrlcgen sind, was ich in Nnctuteiiondeni

zu beweisen versuche.

Wenn man auch anerkennen inuss, das-s der

Deutsche ea mit bewunderungswürdiger Uedokl ver-

slehl, GinfaBsungsmaterM nnd Linien in gesehicktesler

Weise zu verarbeiten und yi. iiwi iü^- sh^mt dir ii:-

genioseslen GcUaiikeu damit verw irklicht, so erblicken

wir in «einen Bnengidaaeii nur scbwerOUige, mil

unzühlii(em Zierrat überladene, plumpo, roluner

funnipe Salzgebilde, deren Komposition in den meisten

Fällen den elementarsten Gesetzen VOII PMpOfUon
und Schatlenlehre zuwiderlaufen.

liehen Ornamente und Einfhasongen als Banowterial

dienstbar gemachl wurden, zu bewundern. Man fand

diese Satzart in kürzester Frist »lern Aii^e so lä.'5litf,

so typographis<'h unschön, dass man es vorzog, sie

sclileunigat Uber tiord zu werfen und heute dürfte es

woht Icaum noch einen alten rranzösis^jhcn Setzer

ireben, der es wagte, derartigen .higenderiniMrungen

zu neuem Emporblühen zu verhelfen.

Es unterliegt keinem Zweifel, dass der Deutsche

-^f-iiu- Sülze iriiihcr gestnlirl- alii'i c-i ist dies eine

Kr^hweruJig seiner Tliitli(;kcil und liesebmacks'

verinrnnf. Mit elneni Worte, er mleOit dem Orna-
mente eine zu grosse Bedeulun? und man kommt in

die Lage, die I rsache hierzu in .•<*. iiteu absciieulicheii.

sehwnrzen, zusanimengepresslen und unleserhelien

Schriflcharakteren, derGotisch und Fraktur zuanchen,

SialltaManUMM N*. lt.

A

OampfDotneb.

VlgiMtW Uli Uroanaiit« «en Ludvig A Mayer, S«bfHIUI V«U Lu4it'i| 4 >U|«t, Nlw Nadtt., K*«« • Janf* <MA C Kl*b«r(.

Obgleich dir lu diMi dcut?.'den Sülzen \\\-^\ .lu.--

iiabmtiio« adoptierte arcbitcktooiacbe Hiclilung eine

Imitation grieehueher Vorbilder bedenlea soll, wird

man wohl kaum in ihr das Rndziel der ty|Migi aphischcn

Thäligkeit erblicken, und dürHen derartige Sätze auf

niclits weniger als auf den Ankbuig an oben eitierte

Kunsl|>eriode Anspruch erheben.

Man bot in dem von Fournier d. .lüngeren

bereits Vi*S\ herausgegebenen l'roiKjnalbum , sowie

an allen s{>iteren, bis zum Jahre 18&Ü in Krankreich

entstandenen Boehertitdn, DmsehlfiRen, DipkMnen ele,

u'i'nriu'cnil Gelegenheit, durch missbriiuchüohe An-

wendung architektoniacber Motive euldtaadene üiige-

IwnerUchkeiten von Soligebilden in Gestalt ron
Kirchriifai .'id'-ii . frriediiscfien Tempell>autcn, Dcnk-

iDülcrn aller Art, zu dereu Süulen, KapitiUeii,

Genmsen undsoaatigen Bestaodteilea alle nnreidenk-

liic noln II vorstehenden Kigenschaflen aurh im. h (w

Eigealümlichkeit besitzt, das Volk von frühester

Jugend an zmn Tragen der Brille an eraobusen.
Es i'-<t wfih! die Behauptung ge?tnt1o?, dass diese

durch Jahrhunderte gepflogene Anklammerung an

ein Erbteil des dieserSchriftart würdigen Mittelalters

(denn eine Verbe.>?serung derselben ist wohl kaum zu

konstatieren ), eine der heiligsten nationalen PIlichlcn

der Deutschen ist und dieselben nicht abhält, trotz

dorn lierrschenden Fortschritte auf allen Gebieteu

mit kindischem Ghauvinicmua einer alten zop%ea
Cl I i Hi fi i img mitten durch das 19. Jahrfaiindert

iiuchzubiiugeu.

Weshalb beiUM man nicht aueh die Kniehosen,

das Wams und die WalTcn des Mitlelallers bei: oder

gar die elementare Tracht der ersten Goten? 1,1;

Es wire dies ebenso kigisch!
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im Ein saadMlMim rrtoil Aber im danUclion Buchdrude 196

Die irnlisicheii Sdirillarten eignen aieh nkhl

«im Tit**l^Jil/<'. iiiiil -'i li!ic<-('ii cino Hnliaii'lhm«! nrn-li

typog^plii^chen |{e;.'elii vullsUimlii; aus. Aus ulU-deiii

resultiert, da» der Deulsdie. sobald er in die Lage

die Anwendanir vieler Farben und der TorzQgliche

Druck vriiinVoii nidit ^tiitiu'fl «los Salzes zu ver-

tlci koii. (!!_) Mit oiiKin W mU', sie gestalten ihre

Arbeiten stet« zu sdiwerflUUgundhaben keineAhnung

VliinetI« und ikhrin van 4*r 8cbrtll(i««Mnl Flinncli.

koiiiml. t'iiif Seile i(i Aiiliiiua lierzuslollcn, unfillii;,'.

ja heimatlos ist, und demzufolge wahre Wunder des

Behlechten Gescfannekes ni Weire bringt, die er nur

noch (Inn h «iie I j'ti-rhlip--iun<r in eine ni;t-sive. au-^

niü^licli^t l>e:^tlmn>t auilrelenden Figuren Ix^tchende

UmTaBsanggenieBsbar ZU machen glaubt. Aber selbst

<lavnn. <\a»s dri-' lie-le Mittel eiii<> Driii k-'ai lie trhiin,

deutlicti un«l smm[ leiterlidt erscheinen m lassen,

darin besteht, den weissen Raum in splendidester

Weise auflrelen zn lassen. IJtn etwa-; Ifsi-rfirh zu

geälalten, braucht man niclit zu mügli<Ji»t dicken und

scbvaneo Scfarifton zu greifen, deren Grundstriciie
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sich fast l)«rfihr«n und ri> mit einer nochschwineren
/II i.iii-.'bcii. ilniii iiir ^'•i'te Deotlidikeil

c-i'/.iell mau duixh nuiuiiiii^tc Zai thcil.

Bei den weiter oben fEebninchlen Worten *lypo-

griipliisdie Rrv'"''! (lii-'t'-n sit'li «Iii? Ilaare viekr

Atüiaiiger der iiciun u -Srluilo wolil etwas !iusiiiiulil

bftbeii) denn sie etlilickun in diesen lte<;e[n vielfaeli

nur ein vermodertes Lkä^tandtcil der Rum^kelkaiutner.

Ahor dennoch niiis«!< man denselben, nl.-i Enjebni?

lanjclähriner Krfnluunjjen , Ihre Kxisteti/hcrci lilijrunn

wahren. Sie verlangen im aUgemeiaen beim Tilel-

siitze eine moirlidist alternierende ZeUenbreite und
Stärke, eine der TexlhedeulunB angemessene Grösse

und Feite der Schrift und zuletzt eine luüiiliolwt

symroetriscIieGesloUunf! derRaumveriiBltniswe. Durch

die vorstolieiiilen Zeilen und die Verteidik'nn^ des

Wertes der typoirruphisehen He-^ehi wird vielleicht

nmn<-her Leser in mir einen Anlüin(.'cr der allen

Schule vermuten, aber troisdem die» nicht der

Fall ist, kann ich bei Einsichtnahme der ausserbalb

der alten und gesunden franzüsischen Urundsiltze

euUtehenden Erzeugnisse oichl verbehLen, da.«s diese

alten Traditionen eebr viel Gutes enthaltöi.

Heule kann man sieh nicht nH'lir nn ih? Rueh-

stäbliche hesliminter alter Lehrcü kluumK^m; die

Fantasie ersetzt in vielen Fidlen den ernsten

Gcschinaek unserer Vnrfahren und wir sind schon

verinüise unseres reichhallißen Materialbestandes

ohnehin Kezwunjren. in unseren Erzengnissen eine

mOglidisl vieiseitige Abwechaelong zu Tage ireleo zu

lassen. Die Gmndlage Rtr Herstellung aller Arbeilen

Iilrilit sich jodooh immerwährend gleich . es ist ilci

liest hmack, und in der giiusligen iüilwivkeluug des

letzteren besiehtdieHaupttiiKtlgfceildesBuchdrudiets.

leider ist e»; nidit ierlrrmiinn jcfrrlen. Geschmack

zu besitzen, und uuuh fui -m luHnk.s Ueld lässt er sich

nicht erwerben.-

Mit dieeem lakonischen Salxe beschliessl der

Verfosser aeine ihm zu weit ausftedehnt erscheinende

Desprechunjr über den Sal/, uml lu hTiIt si<^h für eine

spätere Nummer die Behandlung dcä Druckes vor.

Et gedenkt in dersellwn die Oberlegenheit der Detil-

adien auf den» Gebielc des Druckes Ii/;i\v< i-rii

nnd »einen I.an4lsleulen die ürsachen, sowie die nach

seiner Ansiiht xiendich einrachen MittelzurErreiehnng

eines el^ensolchen Druckes anzugeben.

Ueini Lesen eines derailigen Ki-gusses weiss n»an

in der Tliat nicht, ob man mein' ilic wissentliche

Entstellungsabsicbl oder die Naivetäl des Verfassers

hewondem soll. Am allerwenigsten kann man aber

darin cinf noutrale Uehandlur.'.; ic litji>i licr Füi/cm

erblicken, denn in diesem Falle hätte n)an doch zum
Mindesteneinige Angaben Aber die Vorzüge respektive

im

Abweichungen des französischen Satzes von dem
«Icutschen erwarten können.

Es ist wohl nicht zu viel heliaupict, wenn ntun

sagt, dnse bei einer staatlichen Klassifizierung des

Biicltilrni ks. dem technischen Können und kiitisllc-

risciien .Staiidpimkte iremäss. unsere westlichen Nach-

harn . sowohl im Hätz wie im Druck wohl eine nidit

ullzuliohc Stelle einnehmen dllrnen.

Schreiber dieses hat jrlpichrall.s in seiner Praxi«

Gcicjtenheil i;ehalil. die (ieheimnis.se Iranzösisiher

Satz- und Druckkunst crFur.scbcn zu können und hegt

auch in seiner jetzigen Thätigkeit im deulsefaen

Accidenzsatze lebhaftes Interesse flir die ausser-

deutJichen Leistungen, denen er zeitweiUg sogar seine

vollste Anerkennung und Bewunderung lüdit versagt,

aber iterade von französischer Seile ist es ihm trotz-

dem nicht gelungen, aussei dcmsclbstam französischen

Horizont erlnsebonen Slerii eine» »Derriey«, dessen

IMligkeil wohl einzig dastebt, von einem weiteren

Gestirn zu hören und Leistm^en desselben in Augen-

schein nehmen zu kiVnnen. Die Namen der Kapazi-

täten Alolteroz*), LAtiure, Uuantiu etc. sind iiir uns

nnraufdemPaiwerslehendeßeweise, die demGewerbe
ebensowenig iiiii/.ni . a'< i- aui h deutsche Firmen

thun, die mit üng.stliclier Verschlossenheit dirciü-zeug-

riisiie der Binskdilnahme der nahestehenden Gewerbo-

angehörigen vorenthalten. Ks soll hiermit nicht gesagt

sein, das* die Erzeugnisse vorstehender Drucker niclit

Anspruf b auf lei-hnische Vollendung machen können,

im Gegenteil, aber demmch sind sie nicht ausachlag-

«ebend fttr die Beurteilung eines geaamIflQ Gewerbes,

und speziell des Acciiiciu-at/cs, lieoi diese Abhand-

lung ausscliUesslicb zugedacht ial.

Es blieben hfichslens noch die nn •Goncours

Berthier= zu Paris oiler die neueren vom Faktoren-

verein zu Lyon »prämiierten Oigoisfände^. — diese

Bezeicfannngistwohlzulreirend. --- denn sie treten uns

iti Gestalt von Landschaften. Porträts. Hausgeräten

u. dgl. entgegen, zum Ma.sslalw der I.eistungsnihigkeit

iilniv; aiii r c- sind dies keine massgebenden Objekte

zur Beart«ilung des Standes eines üerufszweiges,

snndero eintlgige Geduldsprodnkie irim« Wert, die

: II ai I nach wievor in Pmukrekdi mitVorliebeerzeugen

wird.

Von emerOberlegenheit des französischenSatzes
kami schon deshalb nicht die Rede sein, weil sich

tias Arlieitsinalerial der l'ranzosen, Schriften sowohl

•i I nü geitPniiber liat lletr MotU-r02 eine ilerarliRe

«iilisllictiv VtTsfliloKs^iilici) nicht bewahrt. Iial uns viclmflir

ini Lmh der Jahre oianchca — and in der Tlial mtuter-

!tiät^ — BncBfni* seiner Of6zin 2ugu:«Midt. Wir haheu

d«n Arbeitan dieam franaOaiachen Kollegen immer anfrichlijte

AnorktnuMBg gssoNL Red. des Aidiiv.

Ein sooderlwrea Urteil ttber den deutaebcn Budidnick.
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1M> Ein Bondartaru Urleü tbmr ita «kniMlicn BnehdincL mo

wie UteHsilieti Vati die gcattnte EinriehtaDir nimebl
tKxli in priiniliv-tt^r Ho^chalTonlioit bofiiKlon und

-siJion aus «linsoiu tirumic dio gesamte Tocimik eitie

viel beflcbwerlichere ist.

Um auf die Auslasaungen Ober den architeli-

tonischen Salz zornekzulcominen, sei bemerkt, dass

wnhl (Jen doutschen Set/t'i-n niflits ferner liesrt, a\*

griectu«cho Vorbilder xu Icopieren, m Utun nur dju,

vras Ihnen durch die, von denGiewereten produzierten

nn.liitekloiiisclii'ti F.rzevigiusse zur l'lli< lit geniaelit

wird, das vurliandetie Material in kun*l;roreeliter

Welte zu verwenden und es ist irohl selbstredend,

das« man sieli. im Besitze eines sololien Materials,

ebenso die Motive der Areliitektur zu Nutze maelien

kann . wie sich riellcicht der Franzose einen Wand-

spiegel oder sonstigen Gegenatand zum Vorbild seiner

80(rRnannt«n »Kunstsätze« nimmt. Übrigens sei neben-

bei brrni ikl, dass trotz der angeblichen Verpiinun:.'

arclütektoniücker Motive frauzosiwlierseiu, beim

letzten PrelsausBehreibeo in Lyon, ein solches, natfir-

lädi in total veruniflüektcr Arohiteklur. einen der

auspesehriebenen Preise davon trug! Dass diearehi-

Icktouisebcn Arbeiten dem Auge IJLsliger erscheinen

»ollen, ist wohl nur eine hohle Plira.'ic, denn wer die

Vielseitigkeit des archilektonfschen Materials kennt,

und das ist beim Franzosen nicht der Fall, denn er

hat niemals solches verarbeitet, der wird es als ebenso

branchbar schitzen -wiejedesandere, natürlich gehört

zu dess;i ii Vci s^ i n.lung nicht blos dir Kutj-i ilc-

lJuchslab«iigrcUen.s , üonderu eiiigebenUere Kcnntnrs

kOnstlerisdier Gkselze und eine erprobte Technik.

Wenn der Verfasser ferner schreibt, die reichere

Aus.*laltung der deutsehen Drucksachen sei eine

Verirrung. sf> ist da.s einfaeli lächerlich.

Der deutacfae üuchdniek bat seine enggezufenen

Grenzen Ar .fede Art Arbelten und wenn man wirklich

zugeben wollte-. 'l;iss zeitweilig Erzeugnisse etwas

omamenLal überladen sind, so ist die Ursache dazu

am allerwenigsten da zu soeben, wo sie der Verfinser

obiger Ausfilhrnnp:« !! .'u lindm glaubt.

Die kunslgewüi blicliu Kiclitung der Jelztzeil vci-

leilit dem (Jrnamente und s-peziell der Illustration

sehr viel Keclite imd von diesem Hei-hle machen auch

wir Buchdru<'ker unter Umständen Gebrauch, aber

immerhin nur da. wo es. die belreßiende ArbottzuUsst

und wo es sich bezahlt macht

An der Behauptimg, der Deutsche sei anf dem
Gebiete der Antiqua unbewandert . hat ninn so recht

Gelegenheit, zu beotiacfaten, dass es mit den Kennt-

nissen und Erfahrungen des betr. Verfassers nichtweit

her i-^f. «oü:--? !iiitfn rr wfttirenrl srtm"'!- 'riiri!r;,'keit wohl

linden mQ:>-;eu, da^ da.s Hauptgebiel des Accideiu-

satzes in Deutschland die Antiqua üt Wenn der

Deutsdie ausser letzterer nodi sehe nationale Schrill

beiliehält. so i-t wnlrr r-ine Anklammerung an
miliclalterlichc ZtoUihli-, mu h das Produkt eliauvini;'-

tischer Kingenominenlieit. Ks isl einfach ein volks-

re<<htliclie9 l'rivilecium, das sich durch Jahrhunderte

fortgepflanzt und auch femer fortpflanzen nird.

Dass man im Buchdruck der (loti.-^ch noch teil-

weise Stärkere Fliege aogedeiben läsvt, bat seine ganz

besonderen Ursachen : etoesteils sind es die zeitweil^

behordlichcrseit.s gestellten Anforderungen und ferner

sind es in nicht geringem Masac die in Deutachland

noch weitverbreiteten Schalten der gotischen Stil-

pcriodc die dazu Anlas.^ geben. Wenn der Verfas.ser

ausschties.vlich von schwerer Fraktur und Gotisch

si>rieht, so komite man fest vennulen, dass er s|)eziell

die >MQncheDer Richtung« im Ai^e hat, und wenn
dies der Patl. so zeigt es von Unverstlndnis, denn die-

\r|-iiir>L;r iliipj Villi knii-lloi-i-ilirr itc

anerkannten süUätiüchcn Charakters, in der deutschen

Typographie eine ganz sdbslindige Sldlung ein und
kann rlr'^li.ilb krrnesfalls das Gesamtbild desdeulsdien

Buchdrucks wirderspiegeln.

Die zum S hlus.«e angehängte Betrachtun;, iilici

dio lypograpliiisdicn Regeln ist in-sofern befremdend,

als man in letzteren deut.<ichcrseilii noch ein wichtiges

Bestandteil des Buchdrucks erblickt. Was die neuere

franzü:$ische Schule repräsentiert, ist einem sdiier

unbegreiflich, wenn man Gelegenheitnimmt, das betr.

lr;in/.iisi-ilLf F.nliMalt auf sein leehniFolir--

arrangement zu prtiien ; es verwendet beispicL^weise zu

seinen Kapiteianßlngen &Ckiero hohe fette fufisefteO)

Ver.salbuch.stabcn und im übrigen macht «eine nrnn

mentale Ausstattung auf nichts weniger ais aui Zart-

heit Anspruch. Hier hätte der betr. Verfasser alle

(j-fachc seine Weisheit walten zu lassen, und zu

/eigen, in was die Aufgaben der französischen Schule

eigentlich bcsti l:i n.

Im grutisen und ganzen steht wohl fest, dass die

Denisdien anericanntermassett in jeder Bezidiung die

• 1 Stellung im Buchdrucke einnehmr-n . rs ihnen

alitr lern liegt, auf Kosten dieses, durch jahrelanges

Streben und einsige Thätigkeil erlangten Bewusst-

seina, sieh irgendwie l>eeinnus.sen zu lassen und gerne

diiraufverzichten, zu erfahren, wie der Franzose seine

Sätze gestaltet . genau wie sie gern davon absehen,

das vom Verfasser versprochene giUistige Urteil Uber

den deutschen Dntdt zu hOren.
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Ledei^Tonplatten.

S|^ie Verwendung von Toapbtlleo ans Leder isl

iS^sS nielil!- neues. Iti de'n WrriiTiu'pti St;t;i"fn

hat man dasselbe vor Ifin^pr al.-, 2.') .lahi« n mi vt r-

scIiicdeDen Orten zum Dnu k von I ntei^runtlplnlton.

£inf{i8eiiQBronndlarbi|EenMiUelaUkJtenl)enutzL Der

Vortnl dies«» HntmRls isl in der WoblfdlheK und
> iincU/^ki ii Ii i II('v^;i>Hung zu suclten. deren Werl

üidi fui' i'roviiuiuibuchdnicker, die entfernt von

grossen SlSdlen «ofanen, noch dadurch steigert, dnss

sie einen eiligen Auflraj: unniillelbni riiis/iitTi'iron im

SI«i(Hp jiind. Das« diese Mc1Ik«1c imh-U keine weitere

Vi i l'i i itui'g gelunden hal. lie-^'l wohl Imupls&chlieh

daran, da.-is sioi» tiiclit jeder das (ieschick zutraut,

die in der Piatie vorkoniuieiiden Figuren aauher aus-

zusdineiden : das ist aber bei weitem nicht so

schwierig als man es sich vorstellt; mit einiger Auf-

merksamkeit und Obunjr und einem miten Feder-

messer ist die Haehe !>akl ri Ivm;

Da» geeignetste Material ist das von den Wagen-
bauern verwendete >Spritz-c oder »Sehmatxleder«

wegen seiner ?l:(tleii Fhifhc und Gteiclimiissigkeit

im Körper. Btizuliciiiiicli der Zul)ereitung der

Plauen vcrsohalTl man sich ein gut ausj^elrock-

nele» Brett, etwas niedriger als Scbrifihöhe, das in

dne Rahme wie eine Draekform geschlossen wird.

Auf den Tvinpiiii iler Handpresse werden etwa vier

Bogen Papier (Makulatur; in die Punkluren gestochen.

Lfeirt di« HoMorm anf dem Fundament der Presse,

Ml wln! lüc ll il/IMehe mit dünnem Leim bestricti( ;i,

da." Leder aulgel^. der Pressbengcl gezogen und

festgestellt; nadi ehier halben Stunde wird dag Ganze
hcrausgenummen und hi* zun» andern Tage bei.-^eile

gestellt, während welcher Zeil der l^-irn vollständig

hart und trocken wird. Gibt es Linien, Bm h-l nifii

oder Figuren zu achneiden, so wird von den Origioaloa

dn (Tuter sebwanterAbzug gemadit, der aufdas Leder

tri li'<;t uinl mittelst starken Reibens auf der Rlickst'ile

fibergedruckt wird. Sobald der Abzug abgehoben ist,

slinbl man den Oberdnick mit Brontepolver oder

fr;n ^(-pnlvri ;pm Ulfiwciss ein. wodurdi die Konturen

Uu^litci i'ikt'üiillich werden und die Farbe nicht

mehi' absehmulzL Hierauf kann die Arbeit mit dem
Messer beginnen.

Um TOrkommendcnfalls gleich fertige Platten

zur Hand zu haben, isl c» z« emplehlen mehrere

groeae Holzblöcke mit Leder zu überziehen, aus

denen dann die benötigten Grossen heran^gesdmitlen

SehriftprobensehaiL

m Texte unseres beuteten Heltes kSnnen wir

unseren l.i-i :ii wieder vers<'hiedene neue

Schriftgiesserei-Erzcugnisse xur Ansicht vorführen.

Die Ka'sip-Ziatdirift mm Wähdtn WotU$n«r*

Sihriflgiesserci haben wir bereits im 1. Hfff f!'v

laulendcn Bandes auf einer eigenen iietiage der

(liesserei gebracht. \\'ir fühlen uns der geschätzten

Firma sehr zu Danke verpflichtet, daas sie uns die IQr

moderne Ar-oidcnsarbäten sehr verwendbare Schrift

nui'h zur Anwendung auf unseran UuBterUflllem

zukommen licss.

Von der SdiriRgiesserei«/'. G. SektiUr S Oiesede

erhielten wir H Gra<!*' cinci 7ln -' lii ift . welche sie

unter dem Namen Sehaltierte Egy^tinmc verülTenllieht

.

Diese neue SdiriA enfaprkjht eo ganz dem Charakter

aller der zrihlvev-hen gediegenen Erzeugnisse der

bestens bcwlllirlen ( Üesserei : sie isl si^luin und elegant,

ohne phantastiaGbm mw. Dabei isl der Schnitt und

die Justierung von einer Genauigkeit, wie man sie

selten findet. Wir zweifehi nicht, dass man dieser

Schrift bald auf zahlreichen Accidenzarlieilen begeg-

nen «rird; sie wird denselben stets eine Zierde sein.

Fenf. ThanhatiU Stimft^m» aberaandte

ut:-- i^mr^f ('it;ii!f' niner Scum deiitsclien Schrvilr-

sciinß. von der wir nachstehend eine Probe zum
.\l)drnek bringen. Der Versuch, unsere an «ich etwas

steife Frakturschreitwchrift in einer schwungvollen

un<l regelmässigen Form wiederzugeben, isl in vor-

I ii ;>>r iderSchrift unzweilelhali gelungen, und so worden

sich gewiss auch Qberall dort, wo Bedarf fOr eine

solche Praktursehreibsehrifl vorhanden, Abnehmer
für dieselbe linden. Wir bemerken, dass w ir den Satz

wegen Mangel der Initial-Buchstaben «in/acher bitlleu

mtiaalen, wie wir dies wünschten.

Kin Probenbuch von riesigen Dimcnsinnrn «rndpl

uns die Hülzs< liriften- und Ltensilien-tabrik von

Tfi. LiMvr I" MtiiiiJiriiii, Wir müssen gestehen, dass

uns Muster von Hol/schriften und Linfassungien selten

in so xorteilhaftem Liolite zu Gesicht gekommen sind

und dass uns die Ausführung der in dem rtn< he ent-

haltenen Muster in Zeichnung und Schnitt sehr

angesprochen bat Die mehrfarbigen Sehriflen und

Kitil:i^>ut!;;f»n gehören unstreitig zu den schönsten

ihrer Art. Deujenigeiu unserer l.cscr, w elche an Hok-

scbriAen und Plakaleinrassungen Bedarf haben,

können wir nur errn'fftilen . sich das hier erwähnte

Musterbuch konimcn zu la.säcn; sie werden uacli

dem.selben selbst weitgehende Wünsche befriedigen

können.
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Satz und Druck unserer Probebl&tter.

^tt^n Hefl 3 de^ p<'p('ti\viirliu<'ii .laliruaii'/< s uiisoros

I^]^ Archiv sraheii wir in «icr (.iraluln N< ti-k:n ;i n

und Katenderschiiu die beschrcibung eiiior urijjiiiolU'ii

Gntlulation der Brfihl'achen Druckerei (Pr. Chr.

l'ii'ty< li) iti GiosHPTi . drr ( Ir- irnfau^fiihrunjr (lic^or

Arlicil dui va tlunk' Lob spi tnieml. 1 lorr l'iplicli hat uns

nun auf unKer Erj'in licii dicsi-s Itlalt in Ircuiullii li^ii i

Ulli] bcrcilwilligr'tcr Wei-^c für i\u.'^ Archiv ^i'Uriic'kt.

aiislnll iler firalulatioii eine F;rn[)frhUm;r scintT ( )rii/iti

darauf aiil>rin;:i>n<l. Wir sind iiln-rzcu;;! , das di^ so

dem heuligen Hefl als Uiall S beiliegende Arbeit der

mannten stretnamen und so nberans rührijrpn Firma,

dtircii Leistungpii fasl dur( l..:äii^''u' ^I- rmi-U rlurl /u

bezeichnen sind, unsere Lcaer gerade .-^o bcfriedijreii

wird, wie sie uns Obenmchte und beFriedigle. Wir

^ajien Herrn l'iel><( Ii Iii frrfin<t'i( In ('Iii la- -fms{ dieses

Blattei^ unseren \ui Ijii.'l.ith'U ii l '.uik. tieiiii'rkl «ei

noch, dib^s dasselbe zuineiisl durch Materialien der

Firma J. G. Schdler d- üieaecke ge/icrt ist.

Unser Blati K onihält wnijf« zwar dnfache nher

docli höchst irediejreiie und aiispro hetide Arln'iten

deä Herrn Watzuük. Gaax besonders eigenartig ist

derMflfnorandumkoprderFirma Ranniger ziuammen-

lieslellt. wi. i!<
i iKii /pigend. dass Herr Wat/.ulik ji ili i-

Klehiigkeit Uic^^olbo burgt'all augedcilieii liläsi, wie

den gnwaen, kostbar ausgeslalleien Arbeiten.

noilage B cntliält eine srros.se Zahl Visilen-, sowie

kleinere und grossore Adresskarten. Zu den oi-storen

verwendeten wir die neuesten für diese .so hiUilii;

in Druckereien vorkommende Druckarbeil geeig-

neten Sehriflen» so das» unsere Leser sieh von dem
Auss.ehen einer jeden derselben für diesen Zweck ein

Bild machen können. Nälieres eraefae man aus dem
uachroHsenden BexngsqneUenverzekhnis. Wenn wir

auf diesem Blatl einipc Male Zellen in S^ lireibüchrift

durch Uruck in blauer Farbe hervorhoben, so

befinden wir uns in Widerspruch mit einer in einem

Fachblatl ausgesprodienen Ansicht, nach der ein

»okhea Hervorheben in anderer Farbe nicht /ulü.-^siif

sein soll. Wir sind der Mcmunir. das.< Alles zuliissi^r

isl, wfts nickt g^on den guten Ueechoiack veislösst

und dass man t;auz irut, wie man mit violptter.

blauer, roter elc. Tinte schreibt, auch l:i rlli-i Ii- jr

mit tiolchen Farben drucken kann, ba^ü viele uui-erer

Kollegen glek;her Ansichl sind, beweisen una nhl-
rei<'Iie in unseren Samniluu[fen vnrhinrh-ne Arivciteii.

auf denen eituelne Schreibschriflzeilen farbig gedruckt

worden sind.
|

GedntdU wurde das iJlait in strohgelbem Tun,

gemischt na Ghronigdb und Linbra, lu grau-

Jl CS

I Violettem Ton. -^'enii.M'lit aus .Miloriblaii . Weiss und
Korinthnit. in .Miloribhiu und Violetl.M hwarz, sftint-

lich Farben von Frei/ tf- Semug in i^-ipziu'.

Heilaire D zu dem Artikel -Per Buntdruck auf

Ituchdruckpressen- pehörend. enthält die Zusaninien-

stcllung von 7i* Variationen «weicr Farben, Spe«iel-

lerea am Sohluas des Artikels im heotösen üelt

Bezugsquellen

dar aagewandeteo SehtiAni, Einfhaaungni vte.

Itlati S. Sniz und DrttdcdttrBrOililiidimBttdidnckMai

Fr. Chr. PietKb) in Glessen.

BlaU K. Salz und Dniek der PJctwvchen Hdlbaeb-

tlriu-keTei. Stepihan Geilwl i Ko., Allenburg.

Rlatt R. ßtoig JAitiNiir von A. Pbihik, Wien, Cart

Maiufdd VOM Gcuisch A Heyae, CMr. Aal He. von Oronaa,

UfrtNtHt» OfSetwNwiA von FliitBch, OnuMmUe van Ladwig
A .Mayer. Piuil von Bauer A Ko., Bmno von Kloberg. Kant,

Itiitinl von Miillor & Hii1em«nn. die Uhri;on Buchstaben von

Thoinliarill. A'm»i7 Krr» rt< . von llroimu. Bruno txwi Stfin etc.

von Klinntti. Anna MiMItfrij von Wix-llitK-r. l'uulint Ring

vnn Ttifirih.i. I h Abr rtc von l.ntlwi;; & Mayer. Wilhtlm

3M>nrrt vuu l iiihvig & Milser. IlufiihotiKjritfAfH etc. von

WiK-llnior. AUtli':'! . ii K -tfen!. .Viu. Inliial von Mllllor

& llölrniann. IkrMunn hiuijf von Ludwin & Mavtr. Vig-

tuiU Von Srliollpr * (ile.-fi Le, h'iitilrich Mannhrtm <f f'o

rtc. von tiotieltor & (.iicsfi kü, JuUaiu yiuller von Gronmi.

Alma Kitntii ttr. \>m fireiidler * Marklowsky. Fiiiyindt

haiiuiann von Tlieinliardl. Innere Adrcsskurle: Ü/nlx uiui

AVh/o*««!««/ von HiiniT <t Ko . von Nies .Xaclif., innere

tkkr: von KUnwh, Mn-hanioche etc. vnn Woellnier, AUnit

Wiltlr. SlMffait von llenj. Krebs Naclif, Linke Adres»-

karte: lsfiirf(ümng von Weisen. Jvlüu Woffyim Nici NecM,
(!iM- mmI Jlflfci iiiiiilw w» Gcnndi A Herm, Lf^iig «ea
I^wig A Mayer, die Obfigea Zwleo von Brendter A Ibt^
kloweky. Rechte Adrewkarle: m^fmmtg von Nie» üachr.,

A'o(<iiMAilraKH-nmdhia^ von WaellaHr, FrMiiA Utlmur
von GroRBn, jPÜiimii i. Y. von Gensch A Hevae. ti^äfir-
ftrattir vnn I^udwig ft Mav-«r. Htm LMemmaUrial zu diesem

Blau lieferte un« C. Kloherg, die einfpiiij; falbfellcn Yteriel-

petitlinicn Zierow (l Mensdi.

BlMl D. Sielie Artikel »Dc-r Uuntdruik auf Buchdruck-

prencnr.

Mannigfaltiges.

Julnidfri. if)jiikHijft: Am 2. April der liiiclnlnickf rei-

bc^itrer J. G. ßuthgnui im Lubeci. — \m 'iA. April der

Baclidnick«reilMUl2er JoA. O. UM tn Brmtdt, Tirol,

(SOjjllirige« Benilijiilflllwn). 2« diceer reetlicbeD Gelcfen-

heit hatten die OehSlfen derOfüiin eine GKtekwanaehednBO
ia vier BUUter gedracM und dem Jabitar QlwfreicbL

Keso mm vorliegend* Adraaae ial mit groaeer Sotglalt,

den vortrefflkiien Leislangen der Olfixin entaprwfae»],

i

In mehreren Parben ausgeführt niid cntli.llt nuitiier «lern

Tit»! und dem Text aneti das l'orlrät des Jubiljir».

F.» war uns anpenelim, uil .In i \Vi u ili :n Hilile

dcü gcw.'hiiUlc-ii Kollegen zu yclnn^'on uiul wir müi>&tii
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troti'liiMi. il.if d Uli' liaNselbo in hrw lisl sympalistlicT Weise

berUbrI. der Kopf ziipt Kni*t iiini Kmr;:ii-. bi-ules F.ij;cii-

chafleii. ilic ein .Mann tniüa lial, wenn er ilie Leisluiiiieii

«iner kleinen l'rovinzialdrnckcroi anf rdc Stufe bringen will,

wie sie die Mahlschcn Arbeiten xeigen nnd wenn er seine

ThSQgkcit MCh in w verdienstvoller Weise seiner Valer-

sladt wÜmm trill, dcoo der Jubitar w»r laufe Zeit

in OaneiiMleBinMl»« vmä Qemeiiulerat nnd ist seil M81
Bnif«nnciil«r, Ehren- nnd AllbOrter dar SudI Branecic.

SdM vinlhdicn Terdicnate wurden aneh vom Kaiser

Fnm JoanfL narkwart und duith Vntaümog de* goMciieii

Terdienstkreucea mit 4tr Knm Mnint Der Tag des

Jabilinms war zagleich der v!«rtig*l« Jahrestag der Vcr-

miUnne des geKcliitlztoii Jubilars, dem wir, alf einem

Krennde unseres Archivs norh iinclilrii^lich unseren besten

Glnrkwniii'th aii>">))reelieii wollen. - Atn 2t. April der

H>iehilrnrkerf ili<'s!!/.('r //. MrrtfthnKj in Si/mmfrfetil.

— Gc'liirijrn M) Miir/ ili-.- Ilii( li<lrui l.ere)l"'>it/'T

n. //iiA-f, 1,1 1,1 .\!iiiil>-i'). — Am It. Aj'fil (ier llofbucli-

druckcrt ilii^il;.'*-: T/tf'iil''r MrtuhuUi m lirrstirh,

lirKhiillUthr^ \ im drr l'irnia J. U. ScliellerAUjesecie

lu Leipzit: wurde lli rrti l'r iiir U'(i/</ifr Oirscrkr, Solw dU
Herrn Bernluinl U liiesecke. Prokura erleill

— AusaichnUHij. Ik-tti latigj.'ihrigi ;) l';iklor ili-r Kinnii

Gebr. Hafer in SaArhrücken. Herrn l-'ritärich üruck, wurde

für nahezu 50>jUinre Tliiiligkeit in gramnlm Besehlft

das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

— Von der Jury der Wcltaiustcllung zu Mclbonme
wurd« dar Firma Gt^. JtHmk» €• Fr. Sdmnami» in Bm-
noMT Ar ihre Bneh- nnd Steindraeklkrbea der tnle JVn»
>«äk ipeckU aiwiKwi« sneifcanRt.

— Herr Cart IMam m £(yt^ lagt nnacirani henUfon
Hall aaina nanaala Fraiallala Obar aelnnna nnd fannln

linch-wd Steindraekfuben, aowia Bronaan, Blatlnalalte ate.

bei ; wir machen unsere geehrten Leaer tkxd diaaa bedeutend

reduzierte Preisliste besondera anfmerkaan.
— Km scliüneK, krSfliges. «ehr rein druckendes Glaiu-

Hau, beMiiiiler» geeipnet zum Druck von Dflten, Emballagen.

Zirkularen ilc li-i;t «lie Fulirik. \mi liril .( liitlippi in

Hamburg miM-n'm )ii'Uti),'en llelli{ ln-i. Wir eni|ifelileii ilie-'e

Fkrlia der lleaclitnni: unserer I.e-ier.

— l iier ila» Ihiil^irl ilrr Ttmf wir<l (iinii-Mit Der

riiL^f-,-. ili u .\lr. r.crüell tn^;en ilie linier i:j Kdinlnirgh

eingeleitet. Ii.it ein --lOir nierkwiirilii;i \ un<) niti-rei^anlc»

Resultat /" '\'A';tj ^efcnkrl .Man l.iit /.nin erfilen Male

NShercs über die Kii-ciitimisverhaltnissc und die KrtrSj.'-

ni«»« <le» Weltblaltes von l'rinting-llouse-i>i|uare crf.ilireii

Der Uerichtshur hat lUtnilicb, da der wegen Ehrenbelcidi-

gung beklagte Eigentümer der »Times«, Mr. John Waller,

die Kompetent des Gerichts bestritt, diesem aufgetragen,

BlMt die Becbta- ood BesiUverlittlUiisise des Blattes an*

den Btkhnm deaaelban aidaaalattlieh bokrlftifta AuaiOge
n liaCm. Diaaa aind nun dem Geneble vorgaiagt werden,

und man hat umnubr EinMiek in die innere Orgaaiaalkm

einer dar grCaalcn Industrie-Unlemehnungcn der Welt
Man erOhitt da» die »Timei-«, die vor 101 Jahren von

J(^ Waller demErtten gegründet wurde, heute Eigentum

von mehr als Ktl fersooen ist. Dieaalbcn stehen fiiiit

sSmtlicb oder dueli griVsteiileilK in verwandtsclianiiehen

Beziehungen /.n dem üriinder des lllalles I nter ikn .\lit-

eiyentüiiicm iles Rlaües sind zwei hekannte ili ulsrljf .Naim ii

cm Herr Tlu<iilcir v. .\rinni mit (i.'m.ihlm uml em Herr

(xiustautni v. Hulberg mit (•eiiiahliii. Mr. Walter, der

BigentinKT, hat nur *,'•• ^ Blatlaa im Baaite;

ilie Kecht.Hverhältnisse der »Times« sind eijteuliiniliche. Sic

bilden eine Art Kideiknmmiü, an di in jedoi-h zahlreiche

Nutsnicnacr imrlizipieren. Die l.citunf! <,!eht ausaehHeaa-

lirh dem jeweiligen Haupte der Familie zu, also gegen-

wärtig dem Mr. John Walter IV., der aber alle Gewalt

tbaisächlicb achon an aeinen iltealan Sohn Hr. Aithnr

Walter Bberlntan hat Der Leiter dea Blatlaa be^M aaa
dem Ertrlgnia IflOO Pfd. jUirlieh Bnlachldign«. jedoch
nur, wenn daa Reinerlrlgnia weidgatena flaoo Pfd. belrlgL

Sollte es imter diese Ziffer sinken, so werden dem Leiter

für je lOO Pfd, Minu* an der Reineinnahme 20 Pfd. von
Gehalt abgezogen. Im Dnrchsclmitt der letzten 10 Jahre
war das ReiiieHHignis per Jiihr ea 2>«1(K)0 l*fd. — sage

und schreibe ."»TiHdiMi • '
,

,1. n 1,-tzien Jaiiren •^l

es elw.is gesunken, weil .Ii.' An^lii^i ii liedeiili-ml ^;<^lleitn

sind. Die tft,;li( In A nl.i-c « ar sthnn vor In .la!iren uSier

imXNKi Kxein|':.ir. |i<i I .licf-liedakteur — (;ei;inw.*irliK

.\fr. linckle - lM-/ielil .VHNI l'M. JalircfgehaH Das IHirth-

M (>nittbliouorar iiir l.eil.irlikel stellt sieh auf In 12 Pfd.

pro Stiiek. Siels mfisstn .V.iKKl Kfd. — UlXliX«! Mark —
bar in.den Kassen als Betriebsfonds zurückbleiben.

BrlsflcMlea.

Hwm K. a In Bntin. Ugaw« Kslnaai ab*r 4*a Tl*li*prlMM*
uiMitkanisdi« lllu<initi<in«papi«r ladsa SIs Im aielMimi H*n «poMisr
wl*4*rt<«shra. - llrrni .\. K. fai SleHfart. Wir bMUttm Ikna lUr

beittr nur Hrn hmiiraii/ ili^r rcirhtialtiiri^n . fsrhiincn unti fnitiatunfn

.^'amoiluDf. nn? ijicxu4I-rc -\!iltritiiri,"u \ n rl ' tiiltfi..! Hab<>n Sio luirz-

tU-b«a l>uik fär dieie läcitdang. Wir voriui^üleii hi« schon Isiigs

elw Mm Vnmtm iisiwH BWtas. — Hssia H. H., HsC. Di»
|i!iaii4la Karts iil «ins dstadi hSkaelis AiMt Wilil »u S«Iwin*n
wii4 I>njrk ftliT mit. B«1*ii Dank for Zaxcn'lunf. Urrrn r,, 1...

i'laiicri i V. NtLht Ob^l; wir fla'jl'cn nl'fr. cr-^-Mi K.krn tii'.ltti

ick in dem blanen Ton noch beiiMr rvin&clit, cbonto <li« Vinlin«-.

HsiTBMb P., Lii4wipM»f. I>is tMaaMsaAlfesHaa liml ranz itcfkllii

(CMlil nuA wAt fut |«4nMliL GmMs 4«r Tsa tu U»ckin*ksri*
iFfiint nni Jutr»! s^mrn >n\m aad ratasa Omk. Osr Tatt dhasr
Karte muiair >: ii c 1 i:eh;kltgg wirdsn, tsarit tm <M WtA P. P. slcU
*Q hiwh an dan Hand kam«n

Inhalt de» 6. Mrftes

li. t innililt.t k ..Ii •;! , l-.l.i . .| r.'--"i II

lll)«r ilfn d<ol),lieu llurlidrlKlt. — L<il<l'Tiiii|>lalli'n.

l.rl.n.'.-t l>t.',l

iScIuittprnboD'

ojian. 8au iM Dfock aassrsr Pisksfellttar. - Baaafs«asilsa. -
ManniffalliiM. — Anaanisaa — ictMswaMsler lai Tealt Aanaa>
karl«, UrUrkoftf. Fl'*ohniin^fk'>pf M^nn. - Brllnt^ns t HIail Fsrbsa>
ruiammenitejlunc. ;

- i Hütt (l< >i liari«- l-:jB|>r«lilunr. i/i— 1 Ulsll
Brirfkfiprr.i- I lllilt KoftiTi . I lllnll l'r. i-li-li- v.ii Hart D-rI->n.

1 lüall Karbcnfr i|.i- v. n (tut l l.ili|
|

.

ÜM lieft entkall in (iaiuiiii S H«IU«ra. KUr ila> HoilTettn der
rroMiaa

abadlBfUiifMi fBr da» AecMr.

, «te, «teälrssl

BffVOliefMn In 17 Mtmntfl
il)*r rr>ii-u Moit^isiiiM-lir.

•Uoditip D*lL«c*n, luuin _

irimiMls^i CMmittiavt rvtfm.
Bmflin»n* Jtil« lliKMiaMliuM ; uirn wi*n tom ririPffT mam Hr*«»HHWL
rm«: ]|.l%-,«iiafrKn«Bt«iiildMtM. JS^mrk MMMirdMUMliM IJüh4tra

M. ll,4n. Kacb komplMmn KpM^dtm lV«-la y,n> fUstd M. 1%. - «Ekl. Itirln.
4«BOn>rnn: l'nl* t«^> lVtjt]v|1t- iiB>!l>|. 'dl. ilrt-t«^ ?& lY. BH tlilillflpf

Wi"kft. ^ l:j.f..:r Ki.-r.,, I, x.> -.|.r(. l-tr*:- TOT Ahstntlft Im
j;*ti 'f., iTiiLriif .1.. IT r\Tn.-f.ill.r ,\ h B«>K •UlWH AueavttNMlh
B«)«tfh«ft«. wrnii v««iuitx1, k<»t<'ii um\, \ i"--i.\u.nn M l/jj 3/d1

fe*llii«wn M«iini>lfttt X,». »tnnuiin>-l<J*'>t<r j.^ nj. i, <..-••» M Hi% Aiifl. f'M.
NovIUtMi )it Orluinalfns« dtttlMi AnwniMtnuc im ur^ :ittr>Vr. Vn^tpritlAimii

Olm* Urmlinuntf, <lmti wtnl tMluiiict«, «lit*« •iii-wiioYt ul- Ktus«liiilifii»i;
nr all» tinn-li dlv AuAialnn« ffWuriiiRMHltai Mtliint umI Kih4«« tU«r>ntiuu 4mi
Vtflwn bMlMM. ilHuiirtw, tlw diM «kfti Wflawtim. m^hm rieft

•r*«l-riirm t.>T, r'-til kr. I.r
,

lr.iiikr..tl .i M 1:. Iti.il. ii i<« QO»
MViMTt. --«lutitAii L Ui>Kijiliu-ii ..in KiuU lU-rrrf, Lrifiltf \ la'EruhrU«« V«|
Rom it J«a«f. urr«ntMKti M. IVrl AnUiiiM uiitt l»it>Mto Kumlv VM
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-^sm iSnnoncon.

£x|>i*(lionl.

Fitr i>ine AccidpiiulnickiTvi SM-
MentarhlAnds winl mii aiirH in Kontor-

arbrilcn hewaniterter. püiiklliclicr uml
))arr)iaii>> r.uv«rlii»Hi|ti*r juiigi>'r Mann
gcmicdl. tJiT ilie i bpfwarhung mul Kx(h'-

<lition iler l>ru< k!Mnheii. ftcjturgtiiiK Av-^

l'apicrIagCM rl«' /.u liesorycn hülle

(•«>ll Ani>rbiptuii;rn mit An^, der li<>li.'

Anspr. uml B«il. von Zooifnisssn ilbfr

binlicnfie l.(>i<itun|;cn bpfiirdort »ubChlfTri;

7> ivflii llmMf MiiHM-, Slullifitrl.

Buch-iSteindruckfarben-
V FABRIK '^^

KAST&EHINGER

Russbrennerei. Firniss-Siederfi

/-:zi.WALZENMASSE^.'
Ausführliche Preislisten und

ffruckprobtn gratis und franco..

Schrifiglessorei

lOlIER & HÖLEMAIiN

UKKSUEN

IQllfitt rniM.

ERGER».
'FriilMfG:Hini<}tii

Fabrik von schwarzen und bunten

TEINDRUCK
'^J FAR BE N

Firnisss ederei Ruiibrenncrii •><!>

Victoria Walzbmmasse.

Perlschrift-Satzproben
für ein Werk von zirka W) üo^eii

werden (M-beten sub ChilT./. H. .'/^n^

durch liiidulf Mosse Berlin S. W.

«';'..AMJzia

in Berlin SW., I.in<len»ti r.n

i.'%iip[icri(t seilt filt den tSli.'>»>C<,'i'l !>.'(

:ut ^iitoi, (iffiijoi iKi^' »vAiitffcu

Clii>|üft!un^ COH ^Tltol'ot'ijpü'tl,

<?fi(>.'<inot'tjpii:n. ä'iosp., i^!Lii»r«:

iin^ Aafiufot'toiicn ftanto.

Oll Iniligliiln-filrlk in

Gebr. Braniii in Quedlinburg

ll'llll HpMUUUt

II*««M«*BinAllnif«a in Upii MüaiUnt

,

ScliluiiUui«« In UmlBC ««^ naUr
(iuuiU* ftr b««!» HkUII Mvin II*-

BlueM« ArMI. MMlafapMlaB uiul

IhirrhtihnM Mitr voruUb^ nad uleM
tounr *!• mtl. KniilMHIt PnUknrut
•owi« mkckadi u«mr BmsfBlaw

frMU itii4 fr«L

LZ-COHN ITT^-^
•IpilcX^^*U<»><rr»*lil>

Ktt'.-^ M.Tiinlii'iiii''i

Holztypcn-Fabrik

Sachs & Cie.
Mannlieiiu i Maden i

gcgrendat ISBt,

iM'fcrt «!- Unicj«brti;e Hpezialiliit

tioizuhriften und Holzitnsiiien

•nwii« RiiaBiltrli« rt»i»tili»'. f«T

Bucb- uid Stdodruckereien.
MailrrMckFr m»A NotlKlra

fnll» aa4 fraako.

liiiiHlmiM ni iMni eliiilei

:

Wien lata. ?(ltnikWEUT;. I

M. AaMannheim IMO. Aniitcr i

itawpaa MMu \Umth-Aat«

DtB Hamn Bu. liilnKk»r«lb«*ili»ra

•m|>(«lit« Ich n|«l«c«Btlkkat imla*

Messin^nien-Fabrik

mochanische Werkstatt

iMkdraektnl-OttitUtai.

Itriit, 8W , B*ll«-AUIaiic«-8U.

Hermann Berthold.
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U rat 8a(" Fm.xim rae Suftr »i

•rfladct >»I8

. jar tai Wcllrauldaii««» alt 1 Ihnn
1 4lploaMB ual • MadtOlM MMiitlckiitt.

emivfthWn Ihr*

scdiwarsen und bunten

|Biifili-n.SteindrDGk(arben
•mikUBl kcMw QmUIII.

ywiMiiprobia nad Prvlaltolra
•«•Ina auf TarlMigMi gM« su

I/Vr «ffgf ll'rrl- cder Ztitimgt-Sckrijltn

Msckaffen will, vtnäiimtmcU,tidtfirmta

Prabtn dtr

Bmjamin Krebs Nachfolger

Ar Frankfurt a. iL

;Hia;M;iii:t;i:T;i.;i;i;iit,;iii:Tnii;;

Ii
Sckriftcinacral

Benjamli Inti Huhfolgtr

lllistriertes Wörterbuch

KUNST-AUSDRÜCKE
»11. im C*Müte iWr An-hilrklnr, ChroraiUk, Hal«r«t, M;I1h>Io(I», OnwMt >i<

forden Buchdruck und verwuidt« Zwdg«.
ilMammelt und evUftrt von

FBISDBICH BOSSE.
t) Bog. 0kl. III. Liiiiviieiiir. — Pr. brocli. M. 6 Elcg. geb. M. 6JK>

In vcr.Undl K lirr Vt'rii* Iwlokrt 4er bniciu bvluiiiil« VtrlaMr doa L«Mr tbctdir I

ilr.Jcuianp alli-r Ji-r AiudrUckr. woKbii. lior K«iMt*im<li» «iltichnl, hont la Tttal
f;cbniU4 ht werften, nm dte rinzelnen THIc drr Br<'hll«*litnnl^<-h*n, HennUiuw** *U-. 1

lirDainrntc zn IimckIumül Kr Ichrl bnuf an mkU «<«l>«w JMvMtB. w\» iif>-
\

Teile wUMm mammattl wniau, n 4tm »im Matuniu Ac«HiiimH«r Mhrl>al'^
im ffiääZ Mb «rir4 du lUInll* IbMat te Mwmll ihkUf i

C. A. Lindgens, Cöln a. Bh.
Fabriken

schwarzen und bnnten Buch- und Steindruckfarben,

Firnt». Etikettenlnck. Scifcnlansro, l^'alzpnmasse

„the Ezcelle&t" C. A. Lindgens.

Beste konzentrierte Seifenlauge
-H in einMinen Dosen und in Kiaten zu 10 Dosen mkaufl

« * « *

ir

*
*

*
#

*

*

^ C. Rüger, Leipzig
McMiggUlitfcnflibrik mit Dampfbetrieb

FaehtisehlnvL .^c^<^<^)k9'^ GnTiennttaJi

Ooldan« MMMU« BtOm«! 188«.
*

•fr *
*

•fr *
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Irrö. ttljrinljaröt
ßrrliii SW.,

IJrruIalfiiirr'iMr.ilir nn fdif Qtr Ijiiöfn«&triif|f.

Ödiriftöirfjrrri ''rX'"

Urin » Crolltliriitfn. Zitv unö ^^rtirfiWdirifini.

iiiifa[fiin(trn. Sudiiirudirrri-iJItriiniirn.

Äliiti.+mn.lci a Um^dVt In fdri ,~'it Jii fukifit l»f M n.i^no f n

Export- Journal.
DcutBch-tiijliurli-fraiiziisiscIie Mr»nalssi-hrifl f. d. iiitcrnal. Vorkelir

der gesamten Buchgewerbe.
12 Nurntiicrii jahrlirli i M . Aii/-<-ii;ini il> Vi. die Zeile.

C. Hedeler, Leipzig.

Ößlafrfiüürftrn
lltfrrt bitlidft

fUrranilrr äUdlHou), Iripiig.

^chriltpiesserei

<^ -f, lessinj-LliiiM-Fürik

BKKLIN

f
o- S A ., Friedrich-Str. 226

-^•NOVITÄTEN:-'
— W Roc«co • Cl«la4iuftfl, "M

SchnibKlirtnm. OtncatrillMi.

ro«- «n« Tllilickritit*.

B«tn Hvtmlill.

Ofuckprrl ElP'^t hliintio«

« * « » 9 « « 9 « «

Dur ^nlltlluno tltfl. Dintomr,

<Br%rnh < ifafrln, fftlrgfnliritg-

flSrtidtlr. «»rtlTm ttr. tinpfithlt

Bliiuho-B0rbriirfet

in turldriciicncii Jurmatcn nnb

nuf iKi frfiitlirntn papitmt

.

<9l«atti>cr ^^ali>o», Ä«??»^

Google
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WILHELM GRONAU S

zzzz^SCHRIFTGIESSEREI.EERLiiit

I!t.>i., Tilrl-, /ii-r «um!-, u Si htrili^i Iitiiini,

Btrlbcl«, In loiltfMttr AuifihnMB.

A.Numrich & Co , '
r^i7

'i irj'r II lU» ErtM|ll|tl.

-» (ii'liriidiT nrelimcT,
Plauwitz- Leipzig.

Draht-Heftmaschinen
nun Hffirn von HUclirrli. BUick*

*6 • • r w «f y 9 9

Plagwitz-Leipzig.

Hern; Karl KrauBB, Leipzig.

Antwortlich Ihres werten Ge>ilrigeii

tM-MJttigeii wir Ihnen gern, <la»8 wir niil

ileii liculen von llnien vor ca. :t J«liren

pekanften Kalnnilrrn, welilic uii-iue-

liesclzl bei unc im Helricli !«in<I — sowohl

hinsirhilicli ihrer Ausführnng nl.<i auch

ihrer L«i»tungsfähigkeil — fax\r znfnc-

den mikI.

ArhInnftToll

Najork ä Prutorins.

»•r »•^

Schriflgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

Stereotypie — Galvanotypie

Fachtischlerei.

.«f^ ./^^ f^K ^1«.

4

ADWfniliinc sn« tUnil H«rcer« lieMl««ftnc«-Llfifamui( No, MKi,

illuslrierlcn Catalojen

linserate cUlitr iedcJntiustrie.

.t^'i'Carl Abels
L lUr Xylogiaphi&che Anst*ll

LEIP-ZICKcrnBrslf.31.

^chriflgiesserei ^

1^^' Julius Klinkhärd;^|

ü
LEIPZIG
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GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

Otto'! neuer lotor, "•T.
trLrn.l t. 1

I
I - ' III' —

mit HIm'I- >'(OiHt IT*- nli- krall
Im Itfiricl).

Otto's Zwillingsmotor
tri*'l> I. L.il.tl \\\-\ . m;!!.-:. t tHir ^iNi Anl&faii Im ll«tnob.

Otto's Petrolenmmotor (Butiii '^iL'lll^^Ji

hf hrrn <ljitn ilorfhl-flrrri iitin« w*il*r« Ati^nitruni fUr

E/PZ/C,

von BucIi-SStciiitlmckiaißen

.

Kedigierl und herausgegeben von Alexander Waldow in Leipzi); - Druck und \'crla; von Alexander Waldow in Leipzig.
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Linien-Ornamente, Serie 73.
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Eingctnem m «i» MiBict^Rcgiater.
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^^If V " VERWANDTE GESCHÄFTSZWEIGE,
'z ^^^j^n^

' " '-^^^^ HERAUSGEGEBEN VOM

26. Band. 1889. ^ Heft 89.

Der Buntdruck &ufBuefadruekpressdn

JUmmdar WaMw.

fie Walzen, deren man sich für Bnntdniek

inOpliclisl bcsoniieip liiilt. sind von dei- vor-

her benutzten Farbe äorg:»ainät zu reinigen;

besonders wenn sie Poren mid Risse haben , moss
mnn •ir' am bostcn mit einer kloinfn. «ci- lieti lülrsti^

und gutem Terpentin an diesen telilerhatten Stellen

bei sehr |K>r6sen Walsen isl e-; iri'ialen. mit einem

BiHlzen HBlaefaen etwas Farbe in die Poren zu

srlimieren : man hat auf diese Weise einen weitem
Scliiit/ gegen das Heraufdrinjen etwa noch vor-

handener alter Farberesle. W iii man es ^mnz gut

maclien, so reinige man Walxen, die nicht ganz

zuverlässig erscheinen, noch einmal mit Terpentin,

na>'liilt'iii ni;i:i sji' mit Karl»' «'iiigeriftben hat und
wiederhole dann das lunreibeu.

An der Masdnne oiOasen alle Metallwaben, wie

fler Farhekn*ten. irleichfalls vollständig

cbeni^o die Halten in aUm Aren l'äku.

THEODOR NEÜMÄIEH

tüchtig überbürnten, denn die in den Poren enthaltene

Parbe zidit sieb beim Drucken wieder an die Ober-
llürtip, vormiiM:'lit sieb mit der neuen Farbe utid

verunreinigt wie. Niich dem Heinigen mit der Bürste

reibe man die Waken noch einmal mit einem in

Terpentin gelr&nkten läppen ah. lasse sie trneknen

ond reilw sie dann vor dem Gebrauch auf dem Farbe-

sleiD McbÜK mit d«r ai Terwendenden Farbe «Id.

Bei Buntdruck ist das Schliessen der l'iattcu mit

Holntegen mflgliehst zn vermeiden, da sie nie so

reiiilirli sinii w ir tÜoiste^e. l)or l'resseiirlriickrr li:il

»ich ferner in A< iit /.u nelinieii, daää er l>eini Auttragen

mit der Walze nicht >>eine etwa noch mit »Her Farbe

beschmutzte Schürze berührt, was natürlich die

Wabco verunreinigen und sciunulzigen Druck er-

zengen würde.

Digitized by Google



Uochdruckpressen.

Für das (Quantum hnuUr l'itibr. welclics nmii
]

xnm Druck einer gewisacn Auflage braucht, isi in

erster f^inie natOrlich die Ansf&hmiig der Platte resp.

Form, in zwci'cr I.iüic aliur ilir (liilc und DookkraPl

der Farbe nuissgebend. J)er liesic HaiitclH'r wird

hierbei immer die eigene Erl'ahrun;! Iilcilicn. Hin

geübter Buntdrucker hat da« zu der ihm Uberücheiieu

Arbeit nötige Quanluni gewisscrmassen im Grifl" un»i

erspart somit Material und Zeit, da er kaum viel

mehr Farbe anreibm wird, als er gerade zu der

Aufbore nAÜg hat. Sdten kann man angeriebene

Faili'- ijarli längerer Zeit wieder gebrauchen, es ist

aus diesem Grunde geraten, nur das äusserst nötige

Qoantnm aonureibeo mid es schadet wemger, «enn

Viiacltc. Uli K<iBi«>li«i! und Sihluainttick t<« WUMn GiMM,
Om «IB Baur 4 KOk

man ein wenig Farbe naciircibeii muss. anstatt viel

davon auihebenm m&nen.

Wenn man sieb gmisdUe Farben anreibt, ao

hat man folgendermassen ni Yerfiihren: Zuerst

verarljeitet man die ciiizeliieii, zu einer Misi lmn^;

gehörenden Farben recht fein und mischt dann Je

nach Umstlnden die dunitle unter die helle oder

umgekehrt, z. H. hui dunkelblau: feingcriehfiios

Miloribtau mit einem 'ArnnV/. von Weiss: bei hellltlaii

reingeriebene«) Wei».s mit einem Zuimt/. von Miloriblnu.

inline Haupiregel ist, nie coit derAmM» llarie «k tiel

auf einmal zuzusetzen.

Sowohl die eigentlichen Farben, wie auch die

Harten Tonfarben taueeo sich leicht lichter maelien,

indem man bei erstem ein wenig Weiss, bei letztem,

ila Jii ihr (ii'undhesSaiidleil lici'ci'H Wei-i. elw;i- in lii

duvun zu^jetzt. Dieses Verfahren hat jcdix-h t)ei den

bunten Farben seine GrenMa, denn ein m groucr

Zusatz von Weiss ohne gieichieitifeo angemessenen

Znsatz vim Kirn.- I fMiiniml iiiiifii das Feuer und

erzeugt nach dem Trt>cknen, be:k>uders weiui Kremser^

weiss zur Anwendunfr kam. aufdem Druck eine feine

weisse Staubsi'hirli' w i-'j lic d;is Aussehen sehr beeiu-

trächtigL Man vii.-.;uiiiie also nicht, bei hellerm

Abtönen der Farbe durch Weiss auch Firnis zuzu-

setzen; ist dieses Abtimen aber nur in geringem

Masse notwendig, so ist es geraten, wir Finiis ohne

Zusatz von Weiss zu verwenden. Soll eine Ton/arbe

dunkler getönt werden, so setzt man eine Kleinigkeit

mehr ron der den Ton gebenden Farbe hinzu, also

bei blaiKMii T<m Miloriblau elc.

Bei der Mischung irgend einer NQance mit

dunketai, harten, ansgi^igen Farben, wie z. B.

Vi(D9tl«> \«in WiHk^Iiu UnxiAu. Kriiiiteruiis untl IHiw ii.ii Niu« Nachf^

OtmmM von OUa WaiMiL

l'ariscrhiaii. /.iiim>ber. .Miinclinei' l.at k. Karmin, kann

man leii-ht getäuscht werden, wenn dieselben nicht

aufdas feinste zerrieben wurden, weil siesich wihread

des Drockens durch das fortwührende AnsstreKhen.

resp. an diM S( lmcll)iresse dUTCh die Bew<v'uii? di'-

Duklors, immer mehr auflösen und die Farbe infolge-

dessen dunkler wird. Man bemerkt dies auch bald

au'' der l'lrttle. \vn sieli l:iut>'r kleine Körnchen an-

setzen unddieseichteti."5tülleii dci^elhcn verschmieren.

Man Ihut immer wohl daran, beim Druc ken

einen der ersten guten AMrUcke neben den gedruckten

Stoss zu legen, um eine etwaige Veränderung der

Farbe durch Vergleich der ersten AhdrOdce mH den

späteren sofort zu bemerken. —
Die Verarbeitung der Farbe auf dem Farhestefai,

a'-(i iIlis sojrenaniite .AiireibeiP udei' Ft :iir< il>rti-

<lerselben,gesGhiehlauffolgende Weise: llau|>ti'e;;el ist,

alleFarben zuerst mit wenig, «bar gutem, gebleichtem

Firnis so ütsk anzureiben, dass sie an Konsistenz
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.'<;i her llimldruclt auf nuclulriirkpresiien.

slariwr Pmsenfarbe (cMchen nnd tSe ent nach ?o1l-

Stihldliein F*'inn:itii-n mit Firnis zu vordünnen.

Dm Anreiben muss deshalb erst mit wenig Firnis

petchehen. weil man der Farbe alles Feuer beoinimt,

Mdiald mnii sir \<m TomhereiB 7.11 ?«lark mit Firnis

Teteetzt. Jn der BeadUwng dieser Hegel liegt mmeisl

ier Erfolg des BuMtdrHcks . denn viele Farben, inif-

Ix-fondcrp die Anilinfarben, bekommen sofort ein

mattes, wässcripos Aussehen wenn man sie sozusagen

MI Firnis ersäuß.

Für das Feinreiben ist folgendes xu beachten:

Man reibe nie das fanse (>nanlam Farbe auf einmal

durch, sonrifni nai h lnn licr Firnis dariiuf iro?n<spn.

immer nur kleine Quantitäten, die man, wenn sie

gehiMg doroiiKeirieben sind, mittelsl Ziehldinge in eine

verdmeict. Am besten gesciiieiit das Dnrclireiben

Mortrctis iiiiil Nachtiiiltfi^s liei Beginn der Atlicii.

i3ei dem Drucken von Tm^/Imhe» stellen sieh

hinfift Obelatinde etat; es crsdieint t. B. die Farbe

auf dem Abdruck flocklK; der (Jrund dafür ist ent-

wodf'i- /II dick und nicht genügend durchgericbone

Farlio. iMter zu schwacher Druck auf der betrelTenden

.'steile. Zeigen sioli aber «M^bwarze Punkte oder

sonstige L nreinlichkeilen . m) liegt dies lediglicb an

den nifhl genügend gereinigten Walzen. Zur Abhilfe

ist, wenn sich derartige IHecke in gnisserm Massslabe

zeigen, das Waschen der Anftragwahen (bei Schnell-

jiiessrn aller Wal/.on und des Farbe/ilindeiH oder

Tisches) notwendig, denn von den letztem aus über-

trafen alcb ja die DnreinlidilMiten auf alle Waben.

fW MBm Nackf., Lajwif «
SdMhir 4 OtMWiM.

Bn^ Knk* MmU vad

Ecke des Farbesteins schiebt. Wollte man das ganze

Quantjam anf einmal durchreiben, m würde man seine

KriUle annötig anstrengen niüsäeu-uud kein genügen-

des Resultat, also keine fein gecitiMMie Farbe erzielen.

Zu beachten ist auch, daaaman nicht bk)s mit der

Kante, sondern mif tfervMm FÜUk»desRriben reibt.

lie/iiylic-h derjenigen Fiirben. weli lie man als in

gewöhnlicher Weise oder in Teig angeriebene vor-

ratig hau, sei bemerkt t dass anch diese Mlcbt^ anf

dem Farbestein veriirbeiii i werden müssen, ehe man
."ic /.um Druck lienut^tl. Bei Teigfarlten ist je nach

Erfordernis schwacher oder mittelstarker Firnis «i-

znsetten, am sie drnckftthig zu maeheo.

Aach wahrend des Verdnickens der fWben,
iiisliesoiiilt'ie

, wenn es sich um die lleistelliin;: csucr

grüssern Auflage handelt, ist es nötig, dieselben mit-

unter wieder dorchzareiben, da sie leicht quellen und
ihre fie>i'l!tnci<1i?ki'il voi lii-rr-n. llri Tonfrirlien ist

eine solciiu .\ucliJulle ^am iKsomlet s trjorderlicft und
zwar Eumal, wenn man sie auf der SehneUpreaae

Uei glatten, aus Buchsbaumhols gefertigten Ton*
platten kommt es vor. dass dieselben trotz .sorgHi lil^s'er

Zusammensetzung seitens des Tischlers doch auf dem
Papier die Stellen eiketmen lassen, an welchen das

Hob jünasuMs^j^m/ wurde. In einem sok^ien Falle

ist wohl kaum Abhilfe zu sehaffen, denn eine Lfflcke

existiert auf der Platte nielit. vielmehr liegt der Übel-

stand darin, dass das tioU von versehitdener .Härle

ist und die weichem Teile sind es, wekhe sidi den
hftrterii gegenüber markieren. Man sorge deshalb

dafür. da.ss derartige Platten immer möglichst von

einer Sorte Holz hergestellt weiden und dass sie auch

mögliclislwenig Jahresringe haben, denn auch diese

markieren sich leicht auf dem Druck.

9. Von den Farbenformen.

Der Farbendruck erfreut sieh in der Gegenwart
einer so grossen IJeliebtheit. da.ss man wohl mit Recht

sagen kann, ein Dritttal aller zur Ausführung

kommenden Acoidenzarfaeiten sind in einfachem oder
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Der Bantdruck aaf Ruchdruckpr«sseii. SM

niehrflirbiKen Bnnldmck ansirefAhii. Dies b«dinirt.

<las- ilcr Accidi'iizscl/cr mit iltT l^mri. lifuiij: ilt-r oiii-

zelncn Furbenformen voUsläudig vertraut ist uiul

dm er dieaellwB M herairichleii Tentehl, daas der

Drucker besQglidi des Ineinuderpossena (Rcsi8ler>

keine UmsUnde hat

Um dies m errdcliea, wird ruljcendermassi n

«rfahrcn: Der <ninze Satz wird aU selbständiges

Ganze formiert und bezfi^lich des geföUigen Satz*

arrnnuomotits ge|iriifl: dann werden mit ili n in jode

Farbe kommenden Ciafassuiigen, Zeilen und Ver-

»erunieii entweder so viel Formen daran» gebildel,

iK^i jeder Farbe alle die Zeilen heramgenommen und

durcii Aussi-hluas eraelzl. wcl' lif nidil iiiiiilnu kcn

sollen
;
später werden sie natürlich hinein geändert.

Wild l&r jede Farbe eine selbatlndiiie Form
liri [.Tslcllt . Sil lial der SpI/ii ^'fiiaii :iiis/ii/älilon,

u iiiiiii jede der Z*'ilpii i-lc. eU; zu kDuiuini l>al, denn

andiTtirniis wiirdi'ii sie ja nicht auf den richtigen

l'latz druL-ken. Mit d*T nötigen Aufmerksamkeil ist

es vermöge des streng sy.steniatischen Materials jeder

gut eingerichteten Druckerei nicht schwer, allem in

eine Form Gehörqjen den richtigen Stand zu geben,

zumal wenn die Farbenfonneo die genaue Grösse

VigntUe, lUupUeilc ynd SvhreilwcMn MI Scheller < lii<»ccke. die and«!* Zeil« von Ludvif * Mayer.

wie man Farben zu drucken gedenkt, oderman wfthll

bei sehr kompUzicrtPu Articilni linii Au-^we?. alles

Das mit Drei- oder .Scclis{>uiikt.<ftUcken von unten zu

unterlegen, was jeweilig in die betreflende Farbe

gehflrt Auf diese Weise schützt man den Übrigen

Satz vor der Berührun;; mit der gerade zu drucken-

den nurbe. Oieeer Weg ist natürlich nicht müglicb,

wenn man 2 Farben auf der Zweifarbennuucfaine

zugleich drucken will.

Nach erfolgtem Druck jeder Farbe können <lie

betrelTeoden Zeileti ganz aus dem Salz entlernl und

durch Ansschhus und Quadraten ersetzt werden.

Oft aufli. und insbesondere wenn es sich bkn um
den Druck von weniger kompliziertem Satz mit nur

wenig Zeilen elc in 8—8 Farben handelt, werden

der Hauptform. denselben Insseren An- and ünler-

sfhlMir eil-, eil _ tialien. Kommen bei den Fnrhen-

fornien auch Farbcnplattcn, insbeeondere, wie dies

jetit so oft geschieht , TtmfiaXIm zur Anwendung, so

müssen dieselben naifirlichdemSatz aufdasGenauesle

angepasst weiden, .'spezielles darüber im folgenden

Kapitel. Ausserdem gibt der vom kompletten Satz

gemachte Probedruck dem Drucker genauen Finger-

zeig, wohin jede Zeile etc. zu treffen hat, er wird dem-
nach beim Vergleichendieaes Musters vor Ausfulining

der Zurichtung, olao beim Registermacben jeder

Form, etwaige Differenzen linden und sie Tom Setzer

leicht verbenem lassen.

Will man ganz sklier gehen, dass jede Zeile

ihren richtigen Stand erhilt, so muss man von
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der kotn|)iettcu Form vorlior einige Abzüge inil rii liUg

ge^ftcllten l'unktiiten machen und dicMi Abzüge mit

jeder Farbe Überdrucken; so lange nicht der farbige

Abtog den zuerst gemnchlen adninvMn voUkommen
deckt, ist aiidi das Hi'^ii-iiT noch nicht richtig und

bedarf einer Hcguüerung.

Zur Ha^nütiermg dar zwiadwn eteMlneo

bunten Farben nnd dem Sehrifttnctall bpsielieiKlen

chemischen Beziehimgen uii<< /ur Ue^^i^Viguiit; <(ei'

daraus resultierenden Verunreinigung tier Farbt-ii

durch Oxyde, empfiehlt Frd. Ehmke in der 'Deutschen

Buchdrucker-Zeitung« , die Formen vor dem Drucke

2>W!

erleichtert wird, indem sich die Gutninilö^unt; :^mt

der auf ihr hoitenden Farbe beim Waschen leidit

stUckwelM losscl^t Da das Kochsalz den Zweck
hat. der Mischang Körper zu geben, das Olyserin

dazu dient, die S|inMliv!kpil des Gummi zu mildern,

Ulyzerin und Kochsabc aber Feuchtigkeit aufsaugen,

so Ifisart sich die Miaefanag Je nadi der Trodcenheit

("lor Fcupliti^koit der ^Vlttennlg leicht in lirlitigem

N eriiiiltnis lier-ilcllcit. (Fortieuun« loifti

ajttM» KlBlnmi: MtW nn^ Schrifi von or- ,< „„.j fih.i.', * K» . K k«B wa LmMg a lUfir

nad Nvyer A ticblaichFr Urn«nieiile vnn Kmil Bcrgcf.

mil einer Cuminiauflösung zu aberziehen, zusammcn-

gesetil aus: Gummi arabksum in Sahnekonnstenz

80 Tttle. Kodnak 18 Teile, Glyzerin B Teile. Diese

Mischung wird millelsl eines i'inse's :iur die ;re-

Bcfaloasene, vorher von allem Fetligen gereinigle Form
samt Siegen nnd Rahme angetragen and mit einer

kurzlMirstijfpii Hlir<to in <iif' Schrift ciiifrcricbnn. wobei

darauf zu achten ist, dass die Flächen in Au.süf;lilii8s-

hOhe ToUkonunen gedeckt sind. Ist dies geschehen,

80 macht man auf gut geleimtem, feuchtem l'apier

nder noch t>ei«8eranrtT0cknem feinstem Shirtingeinen

oder mehrere Abzüge, um die Lösung von der Bild-

Qftche der Form zu entfernen nnd dann lässt man
letztere volbtladig trodmen. eheman mit dem Dmck
br/innl Es hat die» Verfahret) norh den weitem Vor-

teil, dasä die Fariie nicht zwL:>chen die äcbriR dringen

kann und daas das Rebiigen der Fonn bedeutend

Japanischer Formensdiatz.

f^nler diesem lÜel Ist eine Heflausgabe l'jähriidi

*
Ii' Ilefle. ii M. 2. . Verlag von K. A. Seemann.

Leipzig) nach Art dea bekannten iUrthtschen »Formen-

sdiatx der Renaissance«, jedoch in reksherer Ana-

:<tnttiing pr>4 liicnen und dürfte geeigriet sein, WegSQ
Kigcnarligkeit S4)\viilil als der AnwendungBAhigkeit

der Ulütter für die alltäglichen typographischen Er-

scheinungen, in Fachkreisen Wohlgefallen zu erregen.

Einige Illustrationen, deren Mitdmck von der

Vcrlagsfirma gern geälattct wurde, geben nur eine

schwache Andeutung von dem Reiz und der Mannig-

faltigkeit der Hefte, deren Umschllge alle ausserdem

in /eieUnimg und Druck ganz verKchiwlen gehalten

und wiederum geeignet sind, die lienialit&t der Japaner

KQnslkr ins beste Liehtm stellen.
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Kein (ipbi«'l dürrie sich zur Ven*ertun(t für unser

Fach in npiioror Zeit zcitgomäss und lohnrnd

erweisen, wie .laiian mit seinen vor unseren Augen

lausende .lalire lanp verschlossenen, jel/l aber nuf-

jtest hlospenen Sehiitzen aus dem Kunst jrehiel. Gewiss

'

Itenn wer möchte es in Abrede stellen, dass beul-

ziita{;e vomehmlieh das pil situierte Publikum zur

S-bnuiekimpderWnhnziniinermil besonderer VorlieiH'

die mori!enliiii(lisi-bcn Kr/.eiignisse kauft und bestrebt

ist. den Wohnzimmern eieieii dem Auge wuhllhuenden

Anstrii li zu geben? l'nd wer sieh von der .Xusbn'itung

der japanis^'hen rieschmacksriclitung eiiiigermassen

überzeugen will, der braucht nur einige Salons, einige

Kaullridcn. au(^h einige ölTentliehf Anstalten zu Ih--

sicbtigeii und wird - ieh bin des-en sieher - sich

«iberras4lil filhien von der wurmen Symiwilhie-

Itezeigung Dir morgenländisi-he Kunst- und Nipp-

sachen: er wird sieh bei näherer lietniehtung

schliesslich zugestehen müssen, dass neben den alicnd-

litndischen Kunsterzeugnis.sen die morgenliindischcn

den Wettbewerb um Anerkennung reeht wohl be-

stehen können.

Bevor ich den Inhall der Hefte einer niilieren

lielraehtung unterziehe, gestatte h-Ii mir. auf einige

Mruckfirmen, In-ispielsweise II. v. Waldheim. Wien.

r>rugulin, Leipzig, Knorr & Hirlh. .München, hinzu-

weiseti. die manche ihrer Druckerzeugnisse auf sehr

glücklielie Weise nach Japaner Art ausgestaltet und

damit in un.seren Kreisen Anerkentumg erzielt hal>en.

Dies bezieht sich vornehmlich aufden Hand des Klallei«.

iler bei uns gewöhnlich freibleibl. während bei <len

genannten Firmen Ornamente, meist Itlunien. Fllanzen.

Itlüten den Rand farbig bedwken: auch kommt es

vor. dass die /.eilen, die be.sonders hervorgehoben

werden sollen, in kunstvoll verschlungener und dcM-h

leicht lesbarer Weise den japanis< hen Schriftzeichen

nachgebildet werden, einesteils um ein eigenartiges

liild zu schalTeii und andernteils um die Aufmerksam-

keit resp. Bewunderung des Besehauers zu er-

regen Indes soll es nicht allein auf Band und

.Schrift abgeselien sein, sondern auch in ganz

anderer Weise liissl sich die

jaiNiniscbe t lescbnuicksrich-

tung ver\verten. Denken wir

beispielsweise an Zierlcislen,

Kckvignellen imd Zierstücke

zu verschiedensten Zwecken,

wovon Beispiele durch An-

wendung einiger Illustrationen

hier veranschaulicht wer-

den. Ohne Schwierigkeit lassen

sich für Buntdruck die Ton-

platten herstellen.

In dem Vorwort de» ersten Heftes wurde vom
Vcrfa.s.>'er C. Bing, einer Autorität in dem bereits

mehrfach beregten Fach, unter andenn darauf hin-

gewiesen, dass der Hauptzweck der Publikation dahin

gehe, die grosse produzierende .Masse iles Abendlandes

dem Vcrslilndnis für morgenltindische Kunstrichtung

näher zu bringen. Inde».sen sei das — wie sich der

Verfasser weiter auslässt nicht die einzige Aufgalie

dieser Zeil.-schrift i.Iapanischer Fonnenschatzl. Sie

wende sich vor allem an die grosse /jihl tlerer, welche

sich aus irgend einem Grunde für die Zukunft un.«eres

Kunstgewerbes interessieren: zunächst an diejenigen,

welche, sei es als l)escheidene Arbeiter, sei es als

grüs.<f Fabrikanten, thülig

mitwirken zu flieser Äusser-

ung der nationalen Arbeil.

Zu den neucti Kunstformen

von der entlegensten Küste

des fernen Ostens hal)en wir

in der Thal mehr zu suchen

als einen Augen-schmaus für

die Liebhaber hesehaulicher

Betrachtung.
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l'tiler

(lie^M'n Bei-

^<pielRn lin-

den wiraiK-li

Forinen.wel-

che in je-

der Ilinsirht

bololgl zu

werden ver-

dienen, ge-

wiss nichl.

um dadurch

unser aUcs

SchünheiUideal in seinen Grundvesten /.u ci'^ohül-

lern, sondern um den S<.'hafTenskrdrten . wt'l<-he wir

im I^aufe der .lalirhunderte au^^cebildet hal)en. neue

befruohtende Anrogungen zu bieten.

Der Verfa.>«er warnt sodann vor der Hast . mit

welcher man sich auf <lie neue Fundgrube /.u werfen

pflege: denn der gute Zwei-k. dem man zu dienen

glaube, sei meist verfehlt.

Wie bei Hirlhs Formenschalz ist der - Japanische

Formenschatz ' allen Kunslgebieten gewidmet, aber

insofern auch unsenn Fache, als nicht allein eine

geschichtliche Abteilung, sondern auch die Darstellung

der japani-sthen Fachlechnik und •— was dem (Janzen

einen besonderen Wert verleiht — die Mitgabe von

zahlreichen Illustrationen und farbigen Ucilagen dazu

bestimmt sind, uns mit der morgenliindischen Technik

vertraut zu machen und dabei hinsichtlich der dekora-

tiven Ausstattung wertvolle Winke zu erleilen, wie

dies überhaupt besondere &ua den vielen bildlichen

Ausschmückungen leicht ersichlUch ist.

Der beschränkte Raum in diesem Blatt ge.^laltel

nicht, viele der \»irklich originellen Bilder hier wieder-

zugeben: es genügt, anzudeuten, dass dieselben

geeignet sind, den Accidenzselzern ein neues Feld für

lyiM>graphi.-iclie Ausstattung zu eroflncn - ein Feld,

auf welchem sie sich die Gunst des Publikums vermöge

des KlTektes unschwer erringen können — natürlich

vorausgesetzt, wenn das Verständnis ftir die tadel-

lose technische Ausführung zur Geltung kommt.

Aber es soll nicht etwa gedacht werden . als ob

man es nur nötig hätte, alles in müheloser Weise den

Japanischen Vorlagen nachzubilden, wie dies leider

z. B. bei der mittelalterlichen le< hnischen Ausführung

stark kultiviert wunie, ohne dem verfeinerten Ge-

schmack unserer Zeit Bechnung zu tragen. Die

zahlreichen farbigen Bellagen und rmst hliige sind

auch dazu angclhan. den Weg zu zeigen, wie man
mit den Farben die höchsten KiTekte erzielen kann:
dies kann freilich nur durch .Studium un<t dunh
Befolgung der Beilinguiigen ges4-helien.

Ichglauln?. nachdem aufdie Vorzüge des ».lapani-

schen Formenschalzes « als neuer l^iter und Führer

auf einem noch sehr wenig kultivierten Gebiete hin-

gewiesen worden ist. diese nüt/li«:hc Publikation

der Beachtung aller Fachkreise warm empfehlen zu

dürfen.

Nunmehr gehe ich über zur Abhandlung über

jai>anische Fachpraxis.

Eingangs der Einleitung bemerkt der Verfasser

Uber den japanischen Holzschnitt Nachfolgendes:

»Drei Arbeiter wirken zu.sammcn, um einen Bilddruck

zu schaffen. Der Zeichner, welcher den darzustellen-

den Gegenstand auffassl, ihm Form
und Leben gibt ; der Stecher, welcher

ilm auf Kupfer oder Holz ülwrirägt;

der Drucker, welcher von der

Kupfer- oder Holzplatte das fertige

Werk abzieht. In hiuropa ist ge-

wöhnlich nur der Zeichner und der

Stecher ein Künstler, der Drucker

blos ein Arbeiter, welcher mittelst

einer Masthine

gleichlijnnige

Abdrücke ins

l'nendliche lie-

fert. In .lapan

ist so gut der

Drucker als der

Zeichner und

derHolzschnei-

der ein Künst-

ler, der mit Ge-

schmack und

Phantasie ar-

beitet. Er ar-

beitet mit den

einfachsten

Mitteln . ohne

Maschinen, mit

einfachetn Ge-

rät. Er kennt

wefler starre

(ienauigkeil.

noch glcichfJir-

migc Wieder-

holung. Iteim

Auftragen der

Druckfarben

lii.sst erdieFar-

Itenniischung

auf der Platte

wechseln, da^s

dadurch jede
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Kintonigkcil und Gleichheit reriiiie<l<-ii wird.

wir unter den l^rxeuKoiaaen der japanischen Drucker-

kimsl diejeniiten am. bei denen die drei KRnstler, der

MiiliT. (1er IIolzschiifiiiiT tnul det I>ni< ki'r. vfieinl

die höchste I^islungätuhigkeil ihrer Kuiibl bt;lliutit!(

haben, so linden wir in ihrer Art vollkoounene. un-

ttbertreflliohe Werke-.

Oben ziliorle Zeilon. bcrionders am Schliws. unter-

zeichne ii Ii mit Vfri.'niii.'1'ii, denn pcIc-KMillich der von

Flerrn Carl Lorck IHJ<7 in der Leipziger Uuchh&ndler-

hün* verBiistalteten japanischen Ansstellimtr konnte

ich die primiliv.>:len DmckulensiliiMi. wie -olrlie in

Japan gebräuchUch sind, und die Uruckblüllcr von den

verschiedenen Entwiekelangsstadien sehen und beson-

ders die Hilller weiren der Zart-

heit und Fcinlieit der Dmekaus-

nUirung sehr bewundem.*)

Über die .NrlH'ilswoise unserer

inorgcnläudlsi hen Kollegen lä.»st

sich der Verfasser noch folgendor-

massen aus: >Der Eorupiler be-

dient sich der Stahlfeder zum
Schraifaen, ja l>is\vi'ilen /um Zeich-

nen, hierzu jeducli weil hftuliger

des Bleistifls: nur fxm Malen

nimmt er ;iii>si lilir--lirU den I'iii-

sel. Gau/, anders <lcr Itrum Ii in

Japan und China. Ob man r^clireibt,

zekrhnet oder malt. t>edient man
»ich dort dejvselhen Werkzeuges,

des mit freier Hand über das Papier

gehalleoen Pinsels. Dieser bestän-

dige Gebranch des einen Werk-

zcnjr<'^ mus-le i;i o?>e Fertigkeil in

seiner Handhabung zur Folge

haben, und da die ZHge eines mit

Tusche Oller Farbe befeuchteten

rinsels sich nicht auslöschen oder wieder ziehen

lassen, so wurden Sicherheit der Hand utxl Kidmlieit

des Pinselstrichs wesentliclie Uedingungen, denen

jeder Künstler nachkommen mussle.

Da;^ l'iiliirr der /.ciclmunir wird auf die l'latte

geklebt, worauf die Arbeit des Holzschneiders beginnt,

welcher alle Eigenheilen der PhMeheeichnuog aufdem
Papier, ihre breitet) und ilirc fciiisti^n 7Si<^p iiacti-

sehneidel und in da* Ikilz iiberlriigl. iJic ja|)aiu.-'< licn

Holzschneider haben hierineinesolchetiewliicklichkeit

erlangt, dass selbst ein geübtes Auge manche Druck-

sachen kavm von unnüttelbaien Pfmebetdinungen

unterscheiden kann«.

*) Audi wir liabeii damals in unserem Bericht unsere

Bewundanmg aoageqwodwa R«d. d. Archiv.

Ks wiirdr Uli- /u writ fiiiiii'ii. uir ilie

überaus intere.s:^aulc Forlael/uiig Uber Fntwickclung

des Holzschnittes und des Bantdmckes hier weiter

verfolffi'u. Nur Kiiii's verdient hervorpchidien zu

werdi-u. um die hohe üedentung, die der japaniM he

I lolz-x^ hnitt bereite erlangt, darzuthun.

Kiner der berllhniieslenIllustratorenwar i iokusai,

der 1760 da» Lichl der Welt erblickte und 1M9 stari>.

Er gilt als eine giganli^cbc (iesialt. welche die Holz-

schneidekunst Jaftans krönt. Der Künstler maclite

!<chr frQh nnler dem Namen Shunro seine ersten

Versiielie und ha! \<i< /u seinem TihI(> luiaii-^^rcHelzl

gewirkt. Seine Arbeit erstreckt sich über eine Periode

von mdir denn 50 Jahren und umfa.'<!«t in erstaun-

lirhcni rmfatijte alle Zweige der

|apani>i'lien I lolzsrhiieidekunst.

Illustrationen zu Rumänen, zur

Ue«cliicbte. zu Gedichten, kleine

]>opuUlre HeOe imd anspruchs-

vollere, umfanpreiehe Werke von

44). n() und tM> Händen, Hücher und

Bilderfolgen, welche ins ünend-

lii lic und in allen (iestulti'ti uns

vorlulu eii . was das Auge irgend

wahrnahm inderjapanischenWell.

Menschen . Tiere. SachenundLand-

schaflon. dann Sanunlungen von

Ornamenten und Mi ilivenfllrHand-

werker, belehrende Anwetsnngen

in der Zeiehenkunst. grosm Far-

bendrueke jeder Art. iiii/;ililige

Surimonos (Gratuhitionjskarlen),

Plakate, Landkarten, kunstge-

werbliche Vorbilder, alles das bat

Hokusai mit immer gleicher

Meisterschafi behandelt Sein von

Leben und Bewegung überspru-

delnde!« \\ erk i>i voller Humor: es berührt alle Saiten

des Herzens vom Volkstümlich -Knmi.si iien und

Grotesken zum SchreckUchen; es büdel in seiner

Gesamtheit eb Denkmal, welches alles umfassl. was
das Volk der Japaner mit ilrn .\ii,!i ii \v:ihrnchnien

und mit der Pbrätasie zu gcätaltcn vermochte.

So der VerCuaer, der ee sich nicht nehmen liees.

gerade Hnkusai alsKUnstler In einem weiteren, achten

llefle. das zuletzt enchienen, zu bebandeln, in einer

Weise, die geeignet ist, den Wunsch rege zu machen,

den so angenehm anregenden ErzShlcrton, der nicht

allein in diesem Kapitel, sondern auch in allen anderen,

unseni llcnil im Ii! Ix riihrendeu Kapiteln vorherrscht,

auch in den weiteren Heften zu gemessen; das Gleiche

gilt von den intereaianten farbigen Beilagen und
zabhreidien lllastratioaen.
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Kracheiiien weiterer Hefte und wenle iiiclit ertnajigclti,

spessiell nmem Bernf beluindelnde. weitet« Ka|»Hel

auszugswri^o \vipdorzn?plien . zu d<>m ZwfM'kc. um
hervorzuliclx'ti. lia^s der j.lapuin^clio FurnifiiM liaty--

in der Thal ansi-halTen*- und Umnswort i-t um-

somehr, als der trockene oder vielmehr dokirinsirf-

Tod, der in anderen ähnlicben Weriten herrschi, in

konsequenter Weiae vermieden wird. W.

>u<Iilfii ! in-r li<-'^'nblpii wuiiifii (l;<- l.t-hn'i •ui dir

nicht unheileuleuüe Zahl jener Ac(;iücni(äel/.cr, denen

wir bentzotagegemund mit Recht dasPriMUkat tSeUig

crllicilon und deren Arbeiten -flb'^l das krilische Auge

des Künstlers vnn Beruf /u belriedigeii vermögen.

l iiler den Begabten hat sieh seil langen Jabren

Herr Albin Maria WaljndA, erster Accidenssetaer

der Firma Piererscfae Hofbuchdruckem, Stephan

Geibct & Co. in Atlenbnig, m gatu besonderer Weise

durdt seim M»%lteKeM, fmal mug^ühlm Arbeiien

OrtfliMlMU von ^clielter 4 (tltaicke, L<i|>ii(.

Die Laufbahn eines tüehtigen Mannes.

Bin Lsbeniliild Albin Maria Watadika

bis mm Tage aeines 2iyiJirig«n BemfUablUunUi

ie Gegenwart ist nicht arm an tttditigen Aeci-

denz--ielze! II : > tmi--^ unter voll-^ler Aner-

kennung des Strebens unserer öet^er, Gutes, ja Vur-

treOUdie» sa leiaien, konstatiert werden. Zuerst

waren es einzelne, bewnders Hepabtc, welche -«inh

durch }!ediegene und orijrincile Arbeilen liervur-

Ihaten und, dem allgemeinen Zuge der Zeit

folgend, nach Oeiaacem Studieren guter und stil-

voller Vorbilder und kmnlwtoenaebaillieher Werke,

auch wirkUch StÜMUes, OtOtgiM* an scbailen

atugueiehnä. VMe dieser Arbeiten haben, infolge

gütigen Zugeständnisses seitens des Herrn Geibel.

das Archiv geschmückt und auch in Zukunft werden

die v(>rtre(ili(lien SUtze Wat/uliks unsere Hefte

zieren. Wie Herr Watzulik uns oft versicherte,

hat das Archiv auch anf setnen Bildungsgang einen

jruten Kinfluss au-ijciilit ^ wofür er. der zum Meister

im Aceidenzsat2 gewordene, uns nun in dankbarer

Erinnerung seine UnterstCMaung leiht.

Wenn Watzniik sieli zti der Stufe der Kunsl-

fertigkeil erhob, w eldie wir an ihin bewundern, wenn
.sich sein Geschnia< k derart l)il(iele. wie wir dies an

seinen Arbeilen sehen, so i»t ein solches Resultat um
so höher aaznacblagen, ab das Sdiicksal ihm OdtSr

und Siprad^ mratyfe, ihn lediglKh aufein Inneoleben

1«
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VWWei>tfnil . d;is er (icmi aiii li /ufricdcn iiin) ;;lück-

lich führt, nur seinem lierui lcl>end. Vieileklit gerade

dadurch wurde er m Dem. wa er jetet ist. aus dem
;iitii«>ii. l;ml)^tuinimMi I.fln linv' r-iiiiT khntit'ii iiiiua-

ri.'svhen rr^ivmmldruckerei , iiii |it nur ciiK-r

der tüchtigRlen Aocidnuaelzer. s(iiidi>ni auch ein

Künstler il( - n Kiitv^iiHo tlr.n Ii i l»'iM;ilil;if. ( ir-ilifjion-

licit iintl .•^aiiliirkeil iK'r Au-taUi un;; icil«-- Hfsclmucr:«

BcwimilerHii? «'rrf^irni.

Wir gealchen oflcn, dixa» wir laiii.'*' '/.cü <ii i

Meinunjt iTCWCSon sind, Walz«liki< Bi^/iilmnK als

Ai t iileiu.setzcr sfi nur in joticr Iticlidiisu' zu yii< licii.

die, wi« z. H. in Aiitenku, nur darauf bedacht

dun-h Borvrl« Fonneit die AuFmerksanikeil des Be-

scliaiUTs /.II iTic^/cn. iiidcni sicfiirlior- uikI whildartiiie

Gebilde, wie wiiisti;.'«? idiaiiliü'tis. lic KuriiU'ii is. /.. H.

die Gratulations^karle in linft 2 uniM>r(>s Archiv von

«lic-iTii .laliif ' mit Vm iii'lio aii\v(-inl('l. sind jcdocli von

«lieber iirigcii Meiiniiiii iriin/.liili /utiicksfkoiiiinpn.

Heitdetn wir GeleKenti*>it liutii'u. Atk-iun. wie Kni-

wOife TOD ilirn m sehen, die vollüländig auf dem

Boden des tredic^ioiHten kttnatlerlscheTi Cesehtnaekes

«lelicn. daln-i alier eine (ienialilat mifv i i-.-n. wie man

solche aelloatiudeU l:linenKewei»darUi , wa.-^ Watzulik

in dieser Riehtuni; zu lei!»len rernfm;. wird nnaer

nSrliHliidirii-'er Tilcl geben.

Tnd nie tVilirt W'al/ulik .soine KiilwiiiiV' aus'

Sie geben das (filn ucstv liihl dei' Arlieil in lit'/.ujt auf

Salz und Koloi il iiai ii ihrer Vi illi>ndutit(. Jedes Ein-

fn.''siings<liu k, jede.s Ornament, jede S hriftzoile sind

zu erkennen, als^ wenn nie aus der S< liriflitrobe

herauagewhnitlea wären. Am l^ande der äkizze ab«r

ist das gesamle, rar Venrendung kommende Material

in Wirklichkeil einzeln abjedriiekl oder aus der i'rolie

heraudgeiichniUea und mit der Be;iUi!s(|nelle versehen

MigDieben, jede Farbe bt dort genau he/eiehiiei.

dass man srifnrt oinon vii!l-f iintliwen i"l>erbli<.'k von

Dem hat, wa.s muu xurAusliiiirun" der Arbeil braucht,

wie es uiiKewemlei werden 8oU und an» wacher

Quelle es stammt.

Welcher Künstler könnle uns wohl tiSrntUche

Details bis zu den jieiiniistL'n herafi in ^uhltr Weise

geben? Dan kann eben nur ein Fachiuauu von der

Becabung Watzulifcs.

Die u'eii lie Anei k' nminÄ verdient dieser Mann
aui'li als j>elzer. (ieunR' die von uns erwiiluiten

barocken Arbeilen, die in seiner Tliäliiikeil die Ilaupi-

rolle spielen, weil .sie dein heuli<ien (Jes<hmaek ent-

sl'rcrlu'ii. derSui-lit. Aurfiilligeszum Zweck wirksamer

Heklaine /u lirinnen. verlangen eine ganz beileiilemle

tetihnische Be^bungt ein Vertraulsein mit allen den

Maschinen, welche uns zu Gebote stehen. Watxnlik

acbneidel und aehabl mit dem Schnitzer in exaktester

W'eisedie wunderlic hsif-ei Ki^iiren. unlersi hneidct oder

unterteilt die .'jlüeke. welciie. überstehend, Anachlu^

an andere linden mlUisen: er hobelt auF einer Hobel-

niusclniie pefidliiie Miislet . '/iiillocliiert I5nselleii eii .,

Iienul/t geschickt die Linienseluieidina-i hiiie und deti

LinienliievapIMirat. graviert mit dem Sti.-hcl und

|ini|iaiierl Ton- uml Faibenplatteii in allen benuiz-

baren .Materialien. Keine iioi li so schwierige Sat/-

bildung ist ihm ein Hindernis und alles was er setzt,

bekommt den richtigen ilalt, bewährt sich beim

Drucken als fest nnd sicher, und alles geht dem
laiibslutmneii Kliii.-iler .-dinell viui der Hand.

freilich scheint HeiT Watzulik l'ür ^in re^'ei«

Streben und Schaffen den ntitfe» Hati uttddieneMe

AwrlfiniHi»/ ?i 'iriii'^n /it hnltfii ilf-rin sein verehrter

t ihef, \ U-ri St' jiituH hfihil. w ieallel iie. welche fordernd

aiil sein iSlreben <'iiiziiwirken \ ei in>igeii. die ( ieschäl'ts-

leiter iler l'ierei>i hen O.Ti/in. geben ihm geni den

nötigen Spielraum zur Eiitfaltnni: einer Thiitigkeit

nach seinem fieschniack und seiner Hefähigung.

Wir hoiren demnäciist Cielegenlieit zu haben,

WatzuHk selbst Ober die technische Ansfflhninirseiner

Arlirilcu in un-i iin Archiv sprecl /ii *:t--i-ti,

Manebcm unserer Lctiser. iuübesuudeie den vielen

strebeamen Accidemtsetzem dilriile dies wiUkoimmen

sein, da ni:iti vim i'itii unzweifelhafl lernen kann.

Indeiii vkir iid». iislehend über den Lebenslauf de:*

I lerrn Walzulik beru hten, wollen wir nicht ver^sflumen,

dem verdienten Kollegen und treuen Freunde unseres

Archiv die besten GlOekwDnsohe zum fH. Jfahreulage

seiiicti Einiriltfi in <lic btichdnirkrri.srlif Lmifbahn

auäzuipredien und ihm lUr sein weiteres Leben und

Schairea tmsere h«$te» Segaiguiunteke mit auf den

W«9 zu geben.

Am Oslersoimlag des .labres iHi«) (•ibli<'kl4!

Alhiii Maria WaUulii das üchl der Welt. Mit dem
4. .lubre rrrlmr er GdiäruHd Sprache durch .Schurliicli

und wuchs bis zum 9. Jahre ohne allen Schulunter-

rk4it im ellerlichen Hause zu Tymau in Dngani auf.

Wold wurde der Versfuch gemacht, ihm das \<>tige

in der VoUisschule anzuerziehen. Jedoch ohne den

gerinpten Erfolg, so dass er— geistig umnaHitet —
immer zu Hause blieb: nur oiucn Maler, Hcrrr. tlarl

Drescher, der zugleich Zeiciienlehrer au der Volks-

.schule war. durfte er in seiner l'rivalwobniing oftei-s

besuchen, um sich an allerlei aniegeiideti S{iieleu und

Itesehäftiguugen zu anuisieren. was jedenfalls den

nicht unwesentlich günstigen Kinliii^s auf die intel-

lektuelle lilntwickelung ausgeübt haben dürfte, in den

fünfziger Jahieu kam der bekannte deutsche Ohren-

atzt Schwärs auch nach Tvrnau, um an VVatzulik
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Versuf-he xu machen, die alle indes sich erfolgtos

erwU'j-vn. iloni» (\»> (ilin'k, li'in'ii /.n kiiiincii. koiiiilf

ilim auch die^ei' Arzl iiiciil ciäcliltt's^eu. l>uä .lulir

1859 kiun und mit ilim vollzog sieh eine Verilmderung

in dp« Kiuibni jr<'iV(is.'f'v "<U'. (n riciii TaubsUiinini'ii-

iiisliltit /i) \Vai/i>n in 1 u^zani sollte er nämlit-li

rndi-kunfl iiml Kr/.ieliuiii.' r-rh.tllr-n. kOMXtejedoch

PlatzRiaogels halber uiclit auiVenommen werde».

Sein Vater. Beamter und Ho^piialiospektor. wandle

hidi (lolialb an die I>irf'ktioii des Kai;«. Kirl. Tjuib-

slumraenin^tiiuiH xu Wien und ertiielL elieaäo den

absehlSgiKen Bescheid mit dem Hinweis, dass nur

( i^treiclicr auri!(.'iininitK'il wend n k 'ijhi 'i In -»'incr

Not iiaKin sein Valor die Zullixhl zu dein Kuisi-r

Franz. Joseph 1., und ain'tllierte an seine (iiiU'. Der

Kai-er «liltptc auf oiv'cne Kosten einen FlaUt für den

Knalfeii im U ieiif.r ln?ililii) und so durfte dieaerendlich

der Wohlllial der S< liiilf i/ieliini}; teilhaftig werden.

Swhi Jahre w&hrle da« Leben in dem aegensi'olleii

Inslitnt. 1884 veriiess WaUulik die Anstalt mit dem
Wunsi li, Maler /u werden und zu diesem Zweck

eine Akademie 2U be:sucben; »ein Vater war anderer

Ansidit nnd schilderte, weil kurz vor des Knaben
Hiickkelir in die lleima' ''v anderer Maler sich <las

l.ei)en tjenommen. den Uerid' desselben so schwarz,

dass der Knabe beachloss. seinem Rat, die Tfpo-

grapliie /n erlernen, Fnlge au leisten,

Wal/.idik trat am 1. August 1864 in die kleine,

einzige heitnalliclie Oriiekerei von Sujmutui Winter

ein und die erste Lehrzeit war reclil schwer, denn die

technischen Auadraeke begrÜT der Knabe infolge der

Krcmdnrtiijkeit derselben nicht s<»irleicli. -n il.t— .Mi-^

vcrstäiulnisiic entilanden und sem l.elir|tnn/ii>al

manchmal nahe daran war, die tieduld r.a verlieren.

Das Haitdbueh fiir SLlirill.*etzer von Kranke war

für zweifelhafte Fälle de* jungen LelirlinK>> liebster

Itatpeber und so konnte er «lie iSchwierigkeileii

bald genug (Iberwinden und sich in die sotxerische

Arbeitsweise flott hnielnleben. Es war ihm immer ein

Yeryniiijen. hinsiclitlicli der Sfhnellitikeit im Setzen

»ich in üemeinschal'l mit seinem einzigen Lelu-

kameraden, Guido Zinke, Sobn daes lHUtärarztes,

sowohl, als mit dem wohlbeleibten Prinzipal, der der

inosaisclien Keligion und dem Junggesellenslande

angehörte, zu welteilern.

Die Arbeiten, die der Knabe erhielt, waren fast

tuir .\i < idenzien, selten Werke oder Zeilschrinen. die

aber alle ^'anz einfach ausjtestattet wurden; in die

toten und let>enden öpracltcu wurde er jedoch beuten«

emgewelhl, da am. Ort ein Obergymnasium bestand

und vi' I. I -.i' lileii lel>leii. Alljährlich erschirn auch

lür einen lsiiiiH|H!«ler V erlag; ein fiiiifijpracluyer zwei-

farb^er Wandkalender) eine filr damalige Zeit beson-

dere typographisehe f^pislnn?. jedoch gaben ihm die

tnerkautilcu und t:ili"ll;ii i~ In n .Ai lM'iteu einer Triester

Vcr!>icheruiig«aii::lail besoiuters angeiielunc Anivgung.

Vier Jahre sollie Waünilik lernen, konnte diese

Lehrzeit i»'doch infoljie seiner zweijährii!''ft (»hren-

krai;k!uit nur mit vielen l iiterbrechuuKen U.ireh-

niachen und gengas al.s» fast nur zwei Jahre l.ehrzeil.

Während der ganzen Zeit blieb er in Treten Stunden

gSnslich 211 Hanse nnd beschilfligte sieb meist mit

Les : ti. um die l.iicken in seinem Wissen nacli Thun-

lieliiceit aus^zurüllen, woxu ihm die Bibliothek «einea

Vaters vorzOgliche Dienste leistete.

Sein Prin/ijiri! .
!' '.' in seinen Jungen Waiider-

jahi-cn auch bei liioi kliaus in l.ei]tzi|i 'p'o.stnntlen. war

t'euen sein Personal stets .sehr human und liess nie

mehr als Kl .Stunden arbeiieu. niemals aber au

Sonnlajren. Von einer eij;cutlii hen .AuieitutiK im

Accidenzsatze. wie .solche in ijrosseu .Auslalteti oder

Handbücherngeboten wird, konnte nicht die Hedeaem;
es genügte, nnr nach gedruckten Manuskripten oder,

falls geschrii Sem- in Im tellunjr waren, auch nur in

übliciier alter W ci.-fC zu scl/eii, doch gab cd gleichwohl

mannigfaltige Arbeilen, die Gelegenlieit boten, «eh
mit den Regeln der Schwarzkunsl vertraut zu machen.

Im .lahre 186H sprach der l^rin/ipal seinen

l.ehrliiiK in Gegenwart des emzijreii t'ieliiliren, dcs

Mascliincrimei^tei'.s, frei. Voixler Wanderlust gcdriiriül,

sc-hrieb Walzulik buhl darauf seinem ehemaligen

Schulaiistallsdirektor um einen l'oslen in irgend einer

W'iener Druckerei, erhielt alier eine abschMgige Ant-

wort mit dorn Hinweia daninr. dass es in Wien bessert

Si t/i I ^iibe und er daher in <ler Heimat bleiben sidlle.

Dieser entmutigende Wink vcrmoclite ihn jeduch nicht

davon abzulenken, dieites Mal dnrch Vermitlelung

.seines Hruders unter Ueiliilfe von dessen f'hef. der

ein (ii-osshandlunjishuu.i be.sa^s und ein (iescliäfls-

frcund des teehnischen Direktors der Druckerei

'Uykam Joäefglhal' war, einen Brief an den l.ieitcr

X'ogl zu richten, der insinrem Erfolg hatte, als «Keser

erklärte. Watzulik sofort engagieren zu wollen, olt-

2war er anfänglich gegen geliorlose üetzer gaui abge-

neigt zu sein Torgnb. Das Glüek war ihm also dieses

.Mal hold. I'ii Miii l'^tiP fuhr Watzuhk gen Graz und

halte noch keinerlei .\hmmg von der (tr<»se der

Atislali. die er nunmehr beirdcn sollte.

Im Komptoir wurde er ilurch seineu HruUer dem
i,eiler Vojrl nnd dem Oherfaktor Kinsl vorpieslelU.

Letzterer, der fortan den fiirderudeu Linfluss auf seine

weitere Karriere ausüben sollte, erklärte, rorl&uKg

ausser Stande zu sein, ihn m die Accklenzabteilung

einzustellen, da noch kein l'lalz frei wäre; er wies

ihm deshalb einen l^iulz in der Zotlunginableilung an,

was diesem sehr getegen kam, da er durch die ersten
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äT',1 Die I.niini.iliii ciii>'> tii<:liligr<ii M.iiiii«'^. •>.s<i

Eiiulrilnko, die er von derlirösse des (lesehäfts erhielt,

in ilen» Glauben an »eine a« ( idenzselzeii»ohe Tiieh-

liffkeil etwas crscliülterl wurde. Kr wurde al^o

Zeilungsselzer und war zufrieilen. Kravo. iremülvolle

Kollegen .standen in den (iassen und niai-lilen ihm

den Aufenthalt bei ihnen so ansjcnehm wie möglich.

Ktwa ein halbes Jahr dürfte es so gedauert haben,

bis (MK-rlaklor Fürst sich seiner Person und seiner

Angabe, im Act i-

denzfach tüehti;;

zu sein, erinnerte

und ihm einen

lierade frei gewor-

denen Platz in der

AiiMdeiizabteilung

antrutt. Wal/ulik

erklärte, dass er

es vorzöge, bei der

ihm lieb «rewor-

denen Zeitung

weiter zu bleiben,

daernithtplaubte.

so tüchtig zu sein

wie die v«)rlian-

denen Accidenz-

sK^tzer.

Kürst wandle

nichts dagegen ein

und 80 verblieb

Watzulik iincli ein

weiteres halbes

Jahr am allen

Platz. Die unge-

wöhnliche An-

-strengung indes,

die stets der Heruf

eines Zeituiigs-

sctzers mit sich zu

bringen pflegt

.

machte in ihm je-

dot h bald ernst-

lich den Wunsch rege, sich zu verändern : er ent!»t:hloss

sich daher, bei etwaiger Wiederholung den »choti ein-

mal abgelehnten Antrag uichl wieder zurückzuweisen.

Derselbe blieb denn auch nicht aus. Zum zweiten

Male wurde Wutzulik gefragt, nh er Willens wäre,

sich in <len Accidenzsetzersaal versetzen zu lassen.

Dieses Mal fassle Wat/ulik den Mut und erklärte,

bereit zu sein, erbat sich aber eine Probcwix-he.

welche ihm gewährt wurde. Die erste Arlwit war
ein Sehul|irogramm , die zweite das Adre.-wbuch von

Graz; die ersten Korreklurabzüge. die er dem Uber-

faklur vorlegte gefallen ihm sehr gut', so äusserte

Albin Maria Watzulik.

er sich, und eiilschie«!. dass Watzulik .sofort in die

Accidenzabteilung kommen solle. Im Aceidcnzsetzer-

.saal. wo er nunmehr die höhere Kunst als seinen au.s-

^.l•hlie^slichen Beruf kultivieren sollte, gab es sechs

Setzer und zwei Lehrlinge: er trat als4mU der siebente

ein uml erhielt meist merkantile und tal»ellarische

.XrlH-iten. Seine Mitarbeiter verdienen hier nament-

lich aufgelühit zu werden, da einige heutzutage

eine licrvoiTa-

gendo Stellung ein-

nehmen : es waren

die Setzer: Maier

I erster Aecidenz-

setzer). Buchwall-

ner (später erster

Accidenzsetzer

bei Mäser in Lei|)-

zisi). liurgmüllner,

Messenzehl (ge-

genwärtig Direk-

tor der Druckerei

Hudiilf Mosse in

Uerliui, Friedrieh

(jetzt in Leipzig!

und Julius Mäser

(jelzl f'rinzipal in

Li'ijizigi.

Drei Monate

luuh seiner Ver-

setzung machte

Oberlaktor Finst

Watzulik denVnr-

schlag. den ersten

S'tzerposteii. des-

sen Inhaber in-

zwischen zum L'n-

terfnktor eniannl

wurde, einzuneh-

men, woniufererst

nach weiterem Zu-

reden seitens Fürst

einging, deim das so rasche und ehrenvolle Avance-

ment kam ihm unerwartet und erforderte rcillichc Kr-

wägung. Mit dem neuen Posten erhielt er zwei Lehr-

linge zur Anleitung, darunter Klauda. der jetzt zu

seines l^hrers Freude ein tüchtiger Accidenzsetzer

in dem.selben (ieschäfl geworden ist.

Im Jahre IS7H erging von Alteid)urg i'.Saclisen)

an Watzulik der Ruf .seitens des inzwischen dorthin

übersietlelten und Geschäflsleiter gewordenen Herrn

Fürst, den ersten Setzerposten in der neu errich-

teten Piererschen Hofl)uchdmckci'ei zu übernehmen.

Dießem, für ihn so ehrenvollen Kufe, glaubte Watzulik
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Ok- r^tilll;[nrli'r (irapliisrlic JubitnumB-AusstcIluilj!.

Folge k'i^U'ii /Ii imissnn und so wiglc er tieiiii Gra/.,

WO 9t so stliüne iiiul /u Anrngunuen reiche Tage

genossen. Valel und kam im Februar 1873 in Alleo-

burg an. —

E» brauclit wiihl nich; i'iAs.'ilinl zu urnlm. ilasscr

noch heute nacli Iti Jahren den Fusleu Lekieidet und

mit unfeachwIehlerLuslnad Freude arbeitet In dem

langen Zeiträume fand er. sn ?>ntit er wörtlich in meinen

Mitteilungen an uns, immer Freude uud Anregung

durdi das »Archiv (Ar Budidrudcericuiisl« . dessen

F.inlliiss — wie er dankbarst

auerkennt sich vcun An-

beginn an i^tetä Wdhlthittii; er-

«iflsen«. Ein solches Wort

am dem Monde eines Mannes

wie Wat/.ulik. lit-r als Mebter

im Acc-idenzsatz gilt, i^sl für

das ArchiTnnd dessen Heraus-

geber l iti Khren/.eugni.-*.

Im l^uf der Zeit gewann

nun Watzulilc auch allmählich

den Verkehr mit den tQehtig-

jflen Fat hmännern, vornehm-

lich I lerrn Theodor Cioebcl in

Stullgart, dessen Aufmunler-

nn; er. wie er uns milleill.

viel verdankt, vor Allem dir

Gelegenheit, seine Thätigkeit

aach den Paehjonmalen zur

VerR'igiiiiv' /ii-i.'lli'n.

Die /.ahlreicheii Freunde

und Verehrer des Jvbilani

werden es uns Tiiink wiÄ.-H'n.

ihnen eine Schilderung von

dessen Lebensfamf gegebenm
haben: nie werden ?i<li mit

ODS zu dem Wunsch vereinigen, dass Herrn W atzulik

noch ein lanies, erMgrekhes Wiriten besdiieden sei.

Die Stuttg-arter

Graphische Jubiläums-Ausstellung.

|uasleUoDf«a lind ao aeht ein UewolinlieilMreigiiiB

leworden. dsM iteOW dmii «in b«Miiden* InteretM

iManspniGbcB UtaasB, «•m liaimiNniiawn. Dies kann aber

nur dann dsr FSO wia, wran ihn Bssttodtoil« •ntwsdsr

durch VonliUdilnil d«r balvaBendcii Erwwpine «Ic oder

durclt iHSSSSPhsHe AnHUBmlani von niehtn «iwas Uist-

idiliehA—wgewMmMehss dantollan. Wie aich etittMa

von dn Srntlfutor •Gmphiaefaini Anaatellmg« MlIntiedeDd

nirlit darchweg behaupten Itsst. aO M IsMins d«gegou

uiibfriitreilbar. Wenn eine Amstcllang nnr einet oder, wie

im vorüeüenden Kalle, zwar mehrero. aber unt«r »ich v«r-

n'uiidtc Gewcrl)c unifas»t. im» fillcgi sm Ii di r ;iiiftn<Mks.nii<>

Resiirlii-r zuiiürliKl riarli An\ Aiif:iii^:''ii luiitiiscdpu. .lU

deren riiir-r i\\v Huclxlruckerci-I t''ii--il ••:i-llan>iluii;; M'-i

A. Sldfl'lfi- /II h'fIr.Kli'.Pii ist. l'lji-r Tiii.ik.fl, und seif»

es M-lhst :viiln]!i:itit-r|j<' , l.is^t mi Ii niin ati." w'iti-r itM'ti*^

Ni-ili-s s:i;^»'ii und am Ii dt ii .•\; !iti. WinVrlhaki'H. Srlüfleil.

I.inivii- und S;lirirtk.\--li-ii k:iiir. tn:ni ctu iiso wie den Abzirli-

a|>|>aml<'ii, Man<limeubäiidciii i-U-. nur die Kreudp daiilr

bezeigen, dass sie am l'lalze waren oder sind. Audi )i;il

die Kirms TiegeldnickmMchincii, xowie Hiir»niaM')iiiii'n dir

Bachbinder np^geateHt — Unter dem vollständigen Uiesaerei-

a(>|iualOirto Weitertt erregt ualür-

lieh die mm erstenmal auf einer

Anaatailnng feaeigte KomiileMp

OieaMMSehUM die grSeale Aaf»

aerkaaninit, dM Ktipp-de-klappi

sieht unaaigeseUt Neogierige her-

in md nuldica Stilek der auf

einer einfiMlien Maschine gegna-

Denen »RSmiidien Einfassung«,

tieaondera aber einer mit dem
llildnii des Kiinijis Karl von

Wiirllemtierg verspliencn »Jubi-

lilumulvfie«. imtf \ ii lliMflit. \vi.-

sirli ilcriileiihiii dur< li die rili-

SfHidciliclif .\li>thiiii^ li-f Hr-

seliaiicr iTkUrt. in einer l)<>r(-

stlienke des Sliwarzwaldes als

Itariläl die Hunde mailieii.

Ausser der {«aktischen Tliätigkeil

unil der Dandellung dos gnl-

vaniiM'hen Verfahrena hat Herr

Weiiert auch die reiche Aua«

wähl eeiiicr Prnbeblättcr in ge-

«dimscltvollem Ansngcment tur

Ansicht gebnchu — Weshslh

man eich an naaagebender Stelle

nicht dazH vtrslandan hat, dit«

SrfMM in ynsi an saigta, besw.

einen Sebar im Kasten arbeiten

zu lamen, wird wohl nicht erfclirt

werden. Das Itmcken wird von

dr!i liiii Kdi u« U-r.'ieii vnn 7n»_i» <<•

Jlrecht rmer im ht iilmi' Krlid^ i-iri|«ir-.lreb<'ndi'ii AcndiMU-

diiii ki . i i Still,!:- ,1 Fnfdrl <Hii< li- und Stcmdrurkerei, meist

Arbeilen für d< ii läßlichen ficbram li in rriclier Menpe) und

der lliifbnrbdnii'kerei \tin (iri-iMr>{ IJritJ'f ii:i'-!t Kriilli u

sorgt. Dieselbe sclieint. als längst anerkaiiiil ;ltl^^l•/l irliiK't

in der Accidcn/.branche. wenig (iewielil dar.ml j'leyl r.w

haben, m diesem Kaebe ni>rh weitere Lorbeeren tu |illiii ken;

s;i' bat »ich damit begnügt, an einigen ihrer Karten und

»Ildereu Ireilhclien Arbeiten in Krinnerung /.u bringen, dass

ihrem ausübenden IVrsoital die t°3rl>enlelire kein Iluch mit

sieben Siegeln ist l^nter den Verlagswerken nehmen Ueroks

•PalnMäUer« die erste Stelle ein. Hei Eiflffiiang der Aua-

atellong wurde dem Ktaig und der Kflnigbi von WfirUem-

beif sin hl der Oflidn von Gieiner 4 Pfeilbr gedmdcle»,

nit den Bildniaaen der wIrileBibefgiaehen Hajeititen |e<

sieiles Gedieht fibenaiekt. — Die Wieienachsfl Uaat aich

aar nU dem geiatiiaa Auge erschauen — Gmnd genng.

daas die von M. Ln^ In Tnbiugen ausgeleften Werke ia

m iL MaMkba lo,« OnaeMoM «ea

« Mafir. Sdirin «so BaMr ft Ka.
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hlO f-tlll:;;.1lt< •lic Jiibilituni>-.\ii~ IrHillii:

iliTvr Ilaliii.ni<_' nur il.itiii iiuil \^,ttiii ilii* l;li<;ki' r-inc?' lU/-

M;rliers auf m'Ii zielisu. uiiii die <ii iltT uikIitcii

ll.illt«' iluiitlAltn'lf'hdf* 'r Oft'!ihffiM'hr V(tlutf»l\itntH»H'i nilj>>tt»

<i* ii uiiiizfii Ai'ti.ii.il iliior riiliiiii < II lii'ii Ti.iilitioii in* l'vlil

fiiliU'ii. Hill «III vorcliiliriK'-- l'iil-l kuiii il.i-< Vrii liamlfli-

M-iii ik-r ''rs!«'!! VitIcjutiii mh; Lc-mii;.' iiiüI drH'llir /n

f! miifin. In Acr ii;irl|6|li)|ni'iiii' n Kn|" li:il t'iul KmUn-,

ih r \<tIi-u'T H;h kliiiiiliT~. .Iii' Wi rte ilu-c -. 4 ii (•^.l'-^tucii

Autors, ii) den neuen Au»gaiK;n illti--lri. i I. . «r >< Inn ,'i ^irli;

nie anuGti^va Varlugvartikri «ior Khini KdimiKii iiüiicbcn

IUI Ml wi'iü^ü'r ?-iir Ocltiiii^' . iIh" «U W;in<l,'.irr.ii

Uii'tif iiiU'ii Hi4<'kl-'tiiilor-Illi|>lr:iIiini<'i] riitt lif-r 'iiash^i rmi

(irigiiMliUM ihrer i^Mctiuiiiii,' alli^ Au(lll(^It.^umWl-ll »li^nr-

biMcn. Ovm jetzicoi Imraog ilirc-t Cesctiltru eiiUprei:li«iid

nimmtdi« AbteilWf von GekriderKrmitr einen unvorhiUni«-

wilhaif fmsBen Raum «in. Di« iwuüngeriehlete Xytosniihic

ist in einer Anzahl trcITlicherSehniUe, die SehriftgieMOKi und

Slmolypic in Typen, Hktriim und Flauen vertrelcn. Wie
(Us Ineinandermandc« melMreKr IIOmü ranliclMt naeh die

Sptircii jiNic^ü einzelnen zeigt M hfti i<i(h miclt hicrder Ver-

M iiiii<'Iziitiv'^iirf>/;'"*N tlfr l-'iriin-ii <t«*hr. K-n»ner. J. (i. Cotta,

¥.. Kfil niiil llciiii. S liDiili'iii, wcklic niiiiiiii iir cm (irin;;«'* bil-

diMi. iiiioli iili hl lii> zur rnk,riiiill:rli keil v<ilI/o;!i-li. I>if m tioKor

YdlLcmliiiii: v''' iiokton illiistrifrlcii J'rai hlwcrkc «•klii' ilir

Kiriiii< Kr<>iii-r laii^*! vorU'illiufl a(i>z<"liu'.-ii. liiiilfii /.war in

il- n l'ollasrlicii K1.•l^»ik^•n^ ivilr<lii;f <i« ii<)s-^oii. zwiülIioii Imi-

(Icii hcrr'^rhl iuiIp-. "lue tl>i'ii>-<i ^r.<»--i' Vi-rM liinlriilii-il. al>

iniili-ii-rx'ils ilir >l.i!irl) iilaiiln" iiiil ilf-ni >Hurli Iiir Alle«

ia iiuiig^-riii» Koiiin^x «IpIiI und mIiIh-ssIrIi dii.' rii\'-\/\

iTWOibriin -Allt-'Otru'iin- Zi itniij!- in Xlunchi>ii oiiii' hp!iiiiii1<'rp

Kalccforii- vt-rliilt Die (irapliisi lir AiisytrlUiiii; Wfisl vnii allf-

Ut iii l'rolM'ii auf und wie <lu; Orijjiii.iljj.'iiiiilile /ii den (iratis-

proiinicii der <<.'ir(eiila«il)o< Iiier niaiielicii lioiiuc-licr iilicr die

wolil audi in M>uiem iUmiz l>olindliciien Bilder ao(kUri<<. m-«

beweiMD di« Olimrlrftls Ton Wieland, Schiller. Goethe etc. das

innigeVcrMlItnia, in dem die wailand iioehb«rüliinleCMiUi«ch«

Veriafahandlttnc > den tebendcn Originalaii gaatanden hat.

Wennman v«D derBptfebnadenen •Ailgeineinen RmDanbibiki-

thek« abaiahl, cd kann der /. JEtifKAorotcIte Verlag ala amt

SpeataliUUen beetebeod betrachlet trarden. NBlwn mahremi
den besten ihrerArt zuinxSblondefl illnatrierlen PracMwerken,

wie »Italien'. >?^< liw<:iz»ilan(!' <'U- , ist es die Bankunsl

nnil das Kuiif (tiandwprk. doncii Ki:;;<'lli<)ni in Rild undVVirt

treue Hernli-r /.nfiilirt. — In noch ausKodelinlfroin Maüvc

lind !-ii~li III luiliereii Hi. j:i<incii l>ewci;enil , dies von

der Verlag^hamlUinK l'otil Xfff KImer <t Seiilierli. I'iaclit-

wcike wifl »Die Kla^Mker der Malerec. .(ioldene l)ii>el>.

• I'ti' Kuii»! für All''- Kind uirlclnlie l'erlen der llltislratioiiii-

kiiii»!. '.II doreii \ '»llciidiin^ /eiihii(;r. lloUscKiieider und

Drucker iiacli besten Krüfteii milti-wii kl. Snldi werHidleii

Inliitll hat di^nn aiieii der liiichbmdor il^rimlcini inil Kiii-

baiidcii voll kiiiiN(leriMliein Werl und Idendendeni Glänze

unikleidi'l Den unbestreitbar lntcre<<>^ante•<len und wert-

\ filli-ton Teil der Hrnpliuehcu Ausstelluni; bilden die SebiiUe

des Kfimgl. Haut- «ml fHmt»-Afvltii:'<. Da sind u-enigsteiu

Sachent wie man aie nickt alle 'ra;:e. ja riiaiiche nnd
danintar. die ntan Oberhaupt nur in dem eioea Exemplare

eben kann. nJImlieh Ori^al-IIanHachrinen, die swar das

Anaaeh«!! von •Wutalpaploran« aber tioixdam eatizai]«Ker-

cewöhnlieiien Wert haben. Beaoaden merkwttidif sind: Kme
iKheakunianrkanda Karser Ludwig daa Pcomman an das

Kloüter Ellwancen. d. (L Ingelheim 81. Aufust 9S& ida^

jimcero dicke Siegel bat dieCrOsse eines FSofmarksUieke».«;

tlrknnde Friedrich Barbar«»««» an das Klotier Adolbcrg.

d. d >l.m;en J'i M.ii ll^l ; l'riMlej;iuni Kaiser Karls IV.

I.ir den drnlveben Orden il. d Nxriiber- •>. Januar l.l.'>r.

mit aii^i l..iii;.'li r tiuldeiier üiilla ; fir beibin Ii ller/oiii« K.li. i-

|i;iid liail 1.'» .lubrli,'. im; in ludd und niK.li l;riite

i't'iili^ ?ti aidi iideii l arlieii ;;eiii.iUeii Initialen; die ^den lieii

l!i;:eii''eh.^ft.-n br-i.lzt em li»ltMiii>;eji'*'i l',i^>ii(tiiale ans dem
KIdsIit /u f.illrii il-'. .ialirh.

; llaiidM .in dieii de» Hitterü

(iiilz V'Mi H'.'ilieliin;"!! ' l.">l'J ; Ki;eiiljiiinlL,'e l.ebeii.'.);e>cliii:bte

ili's llillei rt Si h.iitliii \on Itlirrenba« h fl'i.t* : ein lEnef

hepler» ' HiiT ' : mn Slaniiiibn* b mit fid;<eiidetii, wahrsi hein«

lu ll norli Miijedi iiekteni, Miii rvclnllef ei^"iiliindig hinein»

j;i >>elii ii'beiieiii Veis Vinn .1. I77X :

>Au( ewie bleibt mit Dir vercmt

Der Ant der Dichter und der Frcand.«

Femer enlhaltou dicae GlaakHiten Handschreiben von
Lviher il&Hßu kleianchtlion (lATtBi, Karl V. an Herzog
Ulrich von Witrtlenibc(r( i Ihüf), Künipn Bliaabetii von Eng-
land an llerxog 13iriiilO|)ti ilMt»), Cnatav Adolfvon Schweden
< DI L' . Maria Theraeia (17fi7>. l->iedncb dfm rmt^^cn tl7U),

J'>se|.li II. fI78ä>, Pater dem Oroiseii (171-2 '- Napoleon l. eie,

I nler den Inkunabeln ddrfte die »Krwiililiini: MiiMiniliani

xiiin niiiii--f beti K.'.nip« als ersle?^ in Miillpar! tedruektes

Itili li : I iNi v<ir allem zu be n bleu nem. Kiricti Winabe
riilireiideii l.indtuek niaelieii liie i inibaii<l-llnl/.di rkel aus

dem !l . Melallib eVel ;uis dem Kl . Dei kel mit Klfenbein-

rclief au5 dem 12 J liirliumlert All die!<o und iiueb andere
alli brwiudi;;!.' grapInM.lie Krzeut'iiit-sc scli1ie.s:-en die binltTC

Site dos Auä.stelbui^'srauinef. ab und mt ^<>d<1Uil reclits-

seili;; die Kiriiia A. Hon: il Au., »elebo mit ,4. Itim.-' Erbrn,

in deren Ofli/iii die an>i,'elej;teii Drm ko berjieslellt wnrib,a,

dieselbe Kii|e mnc lial. der n-Hibsle AnbaUe|itink! Ausser
einer reieben K'ilIcktKin muf-trrt'Mltigor AccideiU«rt>eilen iat

es be>oiiders die tM'belTel-l.ittei.itiir, WSlcha Vorbamcht
lind III der l'rsicbtauaigBb« de> .Trnmpeler von Sdkklllgatt«

ilireii scbiiiislen typographi^cben Iriumph IkiBfL — Der
fioclihandel iat ein mehr •6lfontlicher< Beralktweig ah
viele andere Oewerbe» berobt doeb acin« ganxa Thitifkeit

darauf, Verborcenaa ana Lieht au ciabeii. Hierin lie^t dia

Schwieriffeeil. aelbal in einer graphlMhen AniGlellnng mit
wirklieb »Neuem« aufaiiwarlen nnd de«!iaU> koiinle auch
die in kiiner Zeit xu «o froMem Rufe i;niaiigie Firma
W. S/temamt xwar viel Solniiie^, aber »eiii(! Neiio. bieten.

bat Mülle gekostet, den ttcitcii llauin »ilrdni auszu-

fidlon; die plaslin ln ii iin<l Kbiclienmui'ter als Illustration

m >Sliililinann:e Zeicbenmetbode liabeii ilabei pule fbensit«

(leleistet. •Vom f ei» zum Mc i i-: iiir il' i );ediei;en?iten

illustrierten /citsebrifl«"» und wniu lial du- • KoHekti'jn S|ie-

niaiMi ,1 - \ 11. ililii j-simllel ibrc volle Iterccbllffun;. ist

aber al«. Anisleiinii;!>iri)jekl el)eii meld b'H Ii aiiTniscblagcii
; um

SU tt irksainer aber erweisen sich die in der Heirb.idruekerei

j;edruektpn lleliöjirapbien der Altertümer von l'crgamon- —
eine Uilderseiie. dereu jede» al.- von klassl.xeher .\linu-

»(ibiiie liberliauelil ei «rbeiiit Si berrs ^<ierma^la• , «Die

KivieiA" und das modernere .I nser V<ilk in Waflen. »ind

ebenlnll» l'raciitwvrk<>. doroii »ich die V(>rlaj;!>lirma rAbmen
darr. Die abwechselnd in versctiiedenen Farben gedroaklaa

Soldatanbiidar de« iDlateran Werkaa bilden einen Bcitrac

xur Enlalebtuicic«"ckicbte dei neuen Danhsdwn Reichea.

— Oer reiche Bilderadiinuek, mit dem die Deaifiek« Teriv*»
uiLtfcift ihren Auaatellnncansn versehen, lieaae einen &lon
vermutan, wenn der Beaiwhar nicht gleidi am Bninnfa
auf — Lampen siieiae; aber Lumpen in der bealen Re>
deutong des Wortes, welche, fein sBuberlieb in •iläsem

sufbewnlirt. den Bewel» liefern, da»s die weitbekannte

Digitized by Google



9» Die ätutlgarl«!' Urapfiiscbe JoliiUain«<Auti«(ellan(. 2H6

Kiriiii« (rillicr llullberger) ihrmi Pa|m.rlM (l.irf <*plbsl fnhrizici !,

wnvini iwci aus cn<IIosem I'apior von ji» iilx'r l i,Mi I.Jiiijc

gpbil<lclr l'yraiiudvii l'riilx.'ii (liprii.>ii. Auch ilcr llirr-

.»lolltini{!«}>ro/.c^>s einer illuftlricrfen Kiiluium? vi>n »I Iht

l.aiiil uiuJ Mocr« wird /.u vciaiischauhcheti gosuclit. Dir»

l'itirlilttoi kc -Aiviilcii' , «l'AlSstiiia- , 'llon-lldj«.!" üben

Hill ilircm licrrliclivii UiIHrrs« limurk immoi wit-ilfi' iifucti

Hfl/ aus uikI ilif ilUi^ltKTlrti Klassiker (lirM'lho. Siliillcr,

Sliaktspcarpi Instoii uns du'so Wirki* «iurrii Hilii und Wnil.

tnati iiiiK-lili- s.ig<ii, doi>|irlt bfsiUcn. Uli.- starken Aulliiyi-ii

dicspr AusgaliPii. vue aiuli iiiiiiil<>i- ncliiirn-i« I'«|iii-r, 1a^^l•ll

frt'ilu h iljis Hill! liitlit III hiichslcr Vollcadiinj; erscliciiicn

:

und was dio .Kbers-Cialli'ri*'. IxlrifTi, so iliirfl>'ii difsi' Mms-

Mfinde hier miudar tdiwet ins Gewicht füllen. — üoa Kümfi.
«tafMiMte LmaiaMHMf, «n im Jabn» 1880 «rräihMlea Imlilat,

tMet BMnekes Intareaauite, to alt Iftterial eiaan (rmTi«rleti

<litlM|r.) Ori|inalst«iii und cimii tbcrdrackuttiii, beides

lO|M|n|ihnelM AtltsbltUw; eine Ori^nal-Knprerstieh-

lilätte; ein galvanoplaslische* Relicr; eine Versnchsplalte,

nklifizierte lithognipliischp Abdriickr. mltlelst llelio;rnraren

nr Kupfi>r x\t flb«>rtra^fii ; l,i<-lildru< k(ilatlfn (KdaliiK- auf

Glasi. I nU-r den Karlen sind hf rvur/iideben ; >\)cr iillcslc

Ijindkailciidrutk li«abi-tis . Hol/:-clinilt. Ulm li^i' auf

PiT^ampiit« ; »Itps llailliüi^n |{niiiiwli«>n Ki'irh» S1iw;Hm!«-Iio

Kr.ltss sariimt »cinfii I tiib- iiiirt Anhebenden l„indvii, von

David SeltKlin, Mtxlisl und IU'< lifiinnisliT in flin- ij't'drurkt

li'>7'> nisf l|i>l?nlaM""(i I lm durch Johann Aiiton llharr.

— IM( - I I liiii .ni-i iIiiMNfndo Kirnia II'. Kohlhammrr

stand früher in (leiii eiiiÄinen Kuf eiiicr (•'orinularlirfeiantin

fiir llohiirdeii und be:t)lxl in d<T Thal aiK'h hcuh' nwh Srhi-niata

von Kormularen fiir dir Itebi'irdpn \Viirttfinb<-rfrh. Xeben-

dcin aber linden wir jetzt <-iiie lieilic vornchinlicli peschiclil-

lieher Verlafurtikc-I und dan Hes-lrcben. orientalisrhc

SjpIlCllWefke XU publizieren. AU )>o&otidere Itanliitrn be-

meikl imn ein Aveata-, ein tihetaoiedice und ein DrAwid»-
Maainlufipl {ktzler«* auf PalmblUtani). Vielaa IniereitM

«nrccken «och die »SbMhbildiuifea tob l^apstJTrknnden

(iKdUieiMUWM)« nebet den batrelbndenSieicIn. DiBfeheim-
nimvolta ENmkd. in welches ailes im Vatikan Vorlebende

gehont wird, machl soIcIm Dokumente dafiiell merkwilrdi|.

— Die Hofbiicbdruckei« *m Ctrl IMhk dniekt als

SpeilaKUU Wertpapiere und hat rieb in dem Artikel eiae

lewieae VirluosiUt aniieeignet. nie miihrere au^Ke»U-llle

Proben beweisen. Knie fernere Spf/.'alilÄl sind Helief-

bildiM für Rliii i - iii liipsi. wovon der Klinig und die

Kiinif;in von Wiiiüeinber); in Medailliiiir<>rm und fast iialfir-

In tu- CiröMse an Ort und Stelle zu »eben sind. Il.i ist eine

wirjidltijrp verdienülvolle Arbeil, Ih«' nfli/!» hM auch i-inc

llatidprr jii Uli und Stelle, iIi :.-; Iii n^r. seliörii; in

Tliiilnjkeil ^('.»eUl wird. - l>ip .•stutttfintfi IrmtnOucli-

iSruekerci bat eine Novität auntjelegl. wie »ohrhe seil eini);er

Xeil in Stull(;art «'Iteii geworden sind, os i*t die im Vrr-

tege von K. V. (iläs^er ersMjieinende »IVnträtjialieiie dt-r

rentierenden Cürsten und Kilrslinucn Humpas-. l>ies l'rarhl-

wcrk pi«r i'xi elleiice bealehl aus l!adii-riiii;ieii niil be^)eit''ii-

dorn Text uni< kostet die Lieferung der Luxusausgabe :k') Alk.

Die Itailieriingen zeichlMD sich «furch l.«bcndigkeil und
SchArle des ßruckaa ans und der ntnffiwbife Druck eine«

der anelMfendea TextMaiter iai in Wtrkliehkeil »fOrMlicli«

elagmnl. Dana mUK» noch ein Prehefaiall iOr Kies Kach-
folger in FianMart a. H. (Ilenaisunce>KTiirnv«hriflen>. ale

aufs aaubente ia SMt und Druck auifetBhrL, henrnr^ehohen

«erden. Unter den «analifen Aeddencien «ind kcsionders

die JobanntBreatarbciten des Gulcnbcfrveieins beiuerkcns-

Werl. — Zu den f'innen. drieii Streiten iiacli inoi;lic!i>l-'r

Vollkonimenlieit ihn-r I,fistu;i;cn Aiierkennunj verdient,

zäiiM v Ii iliem das SütUcutschr i'rrlajtfinUitHl. Obgleich

die I>iiKki:ici de» liisliluli« noeli keine •lie&rhi<.lile> biiiler

sirli hat. sind dn< Ii mehrcic der au«festellteii Pr*i-Iit»verk.'.

«) u. n.: •I>eul>-rlier >;i>i\f und Klanj- i Illustrationen in

dem modernen Seliwarzblau- 1, den beioeren Kizeuynis--o»

der Sjiezialital ebenbürtig Mil besniiderein Eifer lassl iticli

diese VerlagshandUinii die Pllepe der GeNchiehle (so in den

Werken »lllustnerlc (ieKcliiehle |)eul»i hhaiuls. , llie ;;ut

Würllendwrg allewe;;- u. a.i anyelegcu sein. - Das iV(i(/(-

<iarter JiakalinttituI . Ilofbiu.lidrurkerei Zu tiHttenlH.'r;i

,

GrQninfCr) bal eine jubilanmsfesilirb <:esekinückte und

nafieaUttele l'lokatsiiulc auXgeütelll. — Ute Verlai^shnndluii^

von OutUU Wewe liefert in den »Trachlen« von lloilen-

rolh einen vlilkerceachichilich wartrallen und durch Uic

Renaisnaee in Kunalgewerlw« einen kunatgc^cbichtlich

achltsharen Beiliag- — lUn besoodater Jngendtckrtfleif

AmiUm veittini|t von dem in Slollcan bedeutenden Ver-

lagsawieice eiae grosse Ansaht von SehiiltaB der Finnen

ir. XiUmMt, »' KtFnthrrqtr und Thiotemam* Verlag —
alles diirrh farlien[>riirhli^e I msrlihlüe und BlldlST ausgC-,

zeichnete llilelier. die den jungen Leser auf den Schwingen

. :
1' f»ntai<ie in kühnem Klujie von den Kotliäntea Nord-

;iäin.i.xa» zu den Siidsee-Iiisulanerii oder den .Nejern Iiiner-

afrikax entfüliren und ebendeshalb so selir bejichrte Lektüre

sind, — Stullgarl steht niebl ohne liruiid im Kufe ihr

t'röinimukeil und der umfängliche Itiiehladen. den ilic

HiWI<ii*l»ll in der tiraph. AusstelUing besitzt, jiibt dic^ r

Annahme erneute Heieehliyunj!. Kür jeden üuleii ('.hiisli-ii

ist da elwT« Krhauliehes zu haben in den vielen, vielen

Händen. Ii i
: I rjie jretailversehlils.se die Spezialiliil »ihoii

oii weitem kennzeichnen. — Lrry li Müllfi' i*l eine der

kleineren SluMgarter Verhisishandlun«eii . unter deren

Biaucherlei Scliöner« der »Lusüke USdeker« das Neueste

danitellt. — Im nateren Mitlelraom der «Jewerbelialle

befindet sich auch das Fa*benpmbelagMr von JiüiK d- Minfur,

d. Ii. ein FRvithm. in dem bnate FariMB oller Nflancen,

in GUsem enlhaltea, »rnmidal «olgehsnt sind — cim»

woMOiuende Abwedistnng In der Flui von Oedmcktem. —
in ilbnhcher. melir nbetifkfnnni^er Art sind unter der Ite'

Zeichnung l'aptrr Sirtiixmtimt alt« nur denkbaren Papier»

sollen, die Proben in Ilüebern mit schönen Kiubäiiden. SU

einem (ianzen peordiiet. — In einijter Kntfernung bienron

hat die ,f<A>ff(V<eA<- «m /i' , ( ii,, Auswahl ihrer in

der Thal kunslvollen rraehteii.hrtiiiie m einem (itaspav illon

au»ge»lclll: alles Arbeiten bester Art. Hesonders beiiieikeiis-

WPil sind zwei janz von Hand pparbeitele kostliaie Kinbnii'^-

decken. —
il, r im ober« Stock befindlichen Oalleric niinnit

du Al l. In;!(! von theodor Gothel die ganze linke Seile

ein. N hon beim Auftiam; weisen nesi;;e Karbendru« ke

I Indianerhäuptling' — .'>thlnnpenb;indiserin — Ai|uilibrisleiii

auf den internaliotialeu Charakter dieser Abteilung Inn-

Die. den verschiedenen Kalimen «tlstafflmendeii Dnuke

»jiid in voneinander getrennten Rftumea uDlcrgebiatht,

wahrend das Wertvollste, wie Musteittteber, seltene, teure

Werke und Dnwke sieb in Glaskisten bellndet. Orappe 1:

CJunmodrueke von L. Prang A Co. in Roalon, wunulei

kcaendera herrliche Rlnmenbaaqnet» und Drucke auf $!eide

kenranagan. Gruppe II: OirrnnoUtlutirraphien von Meissner

« Ruch in Leipii; und W. Ha.'elberg m Berlin. Urappe III:

Das Enistehcn einer Chrtmioliihu^iaidiie 116 BIRIter«. irelT-

liclie lithofraphiacbB Farbdrucke von E. U. MS]- Sühne in
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«7 Die ikiitlgarler Oraphisctte Jobilliuni-AuiisLcllung. im

Krankfiirt n. M . (iebr. Oppaclivr in Mtiiu licii iiiiil J. Mii^t-Ior

lu Horliii. voll l''t/;lcrciii j:<>luiisoiip limiiorislix lir Npiijalir»-

i!r. Karlen- (irupii«' IV: (',hromoxy'i';i;i| lu' ii von (j Km II r

in Wien, da» lsüli»ltt'ri»<|i Bodouti^mi!»«« . »«» Iiis )ftr.t aiil

ilicMiii (iebiclR gclpislpt vfunlp imi u a. 'liildniu eines

Kaii)inal5< uiul cii) MariciiffiisliT- '
Hot/M-Iiuillf aus dein

Wvrkp des t Kiooprin/cn Itu ' 'Ii l'" istrcichiscli-

ungariHclx* .Moiiarcliic<. (jruppc \ kal<'iidi'r, Hie oiij;-

lischra, vor allvn aber ilic aiii<>nkniUM'li(-ii Aibciton diesi-s

CaenreB zciolmoii sich durrh ilirr. für lU-utM.ho Au^<'ii

manchmal bcinalic lächcrl» lio (ic^< liiiia< ki-nrliluni! aus.

WM rieli bei d«r anmiltelbaren >iaclibars<'tian ilrr driitNi lifii

EriaQ|iiiHe am denUicbatan erkennen liiot't- <;rti|>i>(> VI:

Drucke ans Dmltditaml, (ktreich un4 der Sebweiz (emo

»nsHinnknllJch miimiifiiBhe Kollektion von JEttlm «Her

Arl); Unienaali von Fatol, BSehlar io Bern und ütonpied

dem Alteren. Gfappe VU: Inlenialianaler HaitoiamUuteh

iitic AniaM an» den vanchlodAiuilen OrUBneu herror-

t:<
l!anv<>ner BUlter). Onippe Vlfl: DriKke um Amerika

ai)d Kniilaixl (Karten nnd farbige Bilder), äalnieh HDd

d<T Srlmci/.. LinienMix von Moiiliru-t in Pari» (lum Teil

rliaraktfristifchcr als der Kaüolsclici: Ölfarbendrucke aiM

t^vdtiey lAiistralipii'. Urup|K; IX: llruek»- au» Russland

jtUn. Kii| V^^liclle: Farbdrucke nationalen CliarakliTs,

kiiiisiicriwli iinbodeu(cn<li : als Mcrkwünlnjkfil: A.Vsni-

f7f</r(iMo.« aus .1' - ni siselicn Slaal>din< kfroi. (Jruppc \*:

lün tntwickMiiiiR dca Buchdruckn und iler Illustration,

durch einzelne llliittcr belejil. s<i: Main/. lU.'iTi. Autlsbur-/

(M'h . Vi-iieilii; il Wli, Hrilpfp I-Pvl . Hamberg lU^v,

l'ari» ilTiOSi, Niiniberj; .l.'ilii. Dir (icsainl/eitdifTerenx

ist Obriv'cns eine xu jperinge, um eine wirkliche lV'rio<le

zu ergeben. (ini|l|ie X!: Btttler aus driii «Weiss-

knnig«; l'iioto^tvanogrrapliien ;
Kupferstiche; Cbromo-'

zinkegraphien : Nattunelbstdruck: Paniknungraphie; Drack

v«i> Leimkliachc«« (ranb), »Klilaehotypte« ; 4 Chrom»-

Saxtef^Druek« von Mi|flkM^itar Anatthiwii. — Dia >Kol-

l«kliv-An*B|«llMiy «an ZmA JIoM« beMelil in einer

groaaen AniaU von Bil4ei9, wielcbe dem PtiUilcnm tiereiis

aua den SdMufeoalom ihr KnnalUbidleT iier Mnimt aiad,

ineist PhntogiavUrea and BadieroDcen {tarn Tril aoT dem
dicken. j:elbliclien chineKischcn Papier fedmckl). nie

Tariser l'hotogravürcn zeichnen steh teilwei«« durch die

an ihnen fownhnte freie Auffassung der Teiiden/. aus.

ri>erj;ehen wir von da aus zwei weniger beaclitenswerle

Aiisbtell' I tun r?ii ii Wir zur 2. AbleilunK des (>ri«rA«»srAii

IVc)ri</' Hill icmltf zu Wicland» »Oheron- 1 und sodann

zu /,... II,., TimVi,/ (W. Kfetih^rgfri, \<u -Ki^'A- Wiini.lM!.-: :i

ziiii) 1^ ieiiiaiiii£«ichnen< nnd die -Vorbiitier fiir das Ornament-

zeichneii. die Aufiiierksiainkeit besonders der Bau- und

siitisligeii Techniker fesseln. — Die Uofmantuthe Buch-

drm-terri (Felix Ä'rm.«) hat eine »orgfAllige Auswahl unter

ihren vorziigltchen Accidenzien getroffen und von einer

der neneslen dazu zählenden Arbeiten, einer technisch

natadelijicn Karte, den KnlfllebanfS|inMKSa miUelct der

au IBnfrarbi^eiii Druck beaDy^ten SiUe nelMt Abzttgen

daripealollL Die Stereotypto ial in Malriien und Platten

veriieteo. Gerade in dieacr Aasalellnng tat der ia bril<

lantem Binliande voriiegnido >Potxend»ifl»radie Sefaritlen-

Allaai wie aellcn ein anderw Werk ma tlntie «od von

r^iii: ila <ltry>>Ihe ahrr vwei Trcppmanffftn^f^ hat iind. wie fit-cn or-

wahtil. flakatc den ml» Antwif im Iwtrw^htcMdva Ueiriiu ikr üovbdaülbDM

AUtiluai aaiMicii m »Mt l««h wh uUp 8a«waiiil|

»einem ebenbiirlitien Pendant, ilein >Oniatneiiteuschatz<.

darf man dasselbe mit cleicliem Itecla behan|>C«n: aus

li. h:i II Werken \iixt-: -n ii „i
i i li in unserer Zeit, vo die

lliiLiii und Kigentiiiäilitiiii iuii der Schntl- und Zeiehneu-

II lim ! '1 früherer Jahrhunderte wieder zu neuem l>eben

i-iwi'ikl sind, für maiuhen vieles lernen. — l'nler den

Accideiizif ii iii • ( .7 ll.iiiuii'-rni-heH (if titin nehmen -Werl-

)iapiere< die ersle hiellc ein, trotzdem xie durch das iiber-

;.'edru( kle >l ii;.'iilli]; '< für den Knu|)oiiabsclineider di<w.-9i

l'riiilikal eiidnissten Kin bemerkenswertes Werk ist das

fiinfsprachipe >l^.\ikoa der Han<lelskorres|iondeii7.- und an
mehreren, nach dm Kciieln einer e.vaki artieiti tiden Uruckerei

ausgeführten, malliemalischcil Werki ii i.i • .-.ich erkennen,

dass die Hammersebe Üflizin gerade liienn itire starke Seile

hat. ~ Von der Lilhocra|>bi«chen Auilalt von G. Fett in

Heithronn. welche anaaereini|en hobaciien Bwhnnwchlifwi
eine tl Slaine benitlicnda Farbdruckprobe Ravua imanieraB

lässt, kommen wir anr Lilltofraphiedien Kmelanitilt von
a. CMlenn'ett. Ana der Mtehen Kollektian aiad vor allem

Kolba Gkanalereioa «n* itm 14. U, wid tA. MirhnBdorl
(Klrebenreneter) zu erwibnca; aber auch vieles andere

nnd besonders die tialartreoen, farbencchlen Tierbildcr

und Villkertvpen .iller Krdleile sind ebenso meisterliafl, als

in anderer Itichtimg wieder die /um i i t ilim iir^ , h »

maleristlics Talent und vnllendete i»;li».(i..-up;iia<li<' TwiUiili

zusammen« II k, ii. Ik-r ebeiibiirlige Rivale der letzt-

genannt! i
l III Ii und ihose melirfach (IberlrefTciid , ist

Mm >-,fii-r. Iii-' .\r'::-rii.':i lr.i;c:i lii.r ilcij Stempel

des Kunslleris^lieii wie der Titel zum «ilaierjoornal« dem
Idealen zustrebt, so sind daneben drei preu^sLsche Krieger

s<i kaiietnciiiiiiissig wahr, wie sie nur ein l'inselvirtuos dee

Kaches zu srIialTen vermag. Km l'lakat für die zur Zeit

in Ka-vset staltfindende Jagd- und Kisclierei-AusMclluDg

zeigt in grossen Dimensionen alle Vorzüge dieses litbo-

graphischen Mustergesclkäfis. — Wie dieee beiden Finnen
aiis^rliliesdtch CKromndraeke, m liol die Uthognphiacho
Anstalt vom CaH Etmtr nur Bilder In Scbwandniik und
nelien dam aiich fertige Lkhhiiaekpfaitlen anaieBtcIlt. —

>

Die Baehdnukerei von Jvmg AitdM (a. oben) bat hior

auf der CaNerie Proben ihrer Accidenaien ansfelegt, von
denen mehrere, wie eine Qeaeh&nskartc und ein Schreib-

mappe- Umschlag, ernsten Streben nach grösster Leislnngs-

rrihigkeit bekunden — Von einer Anzahl aus kleineren

wdrllembcrgfschen Dnickorlen unlerdie Ausütellergegangener

Huclidrut kereibesilzc i
-i nur einer. CaWifeM/xiftf iHeiüi. iiii .

zu erwÄlinen. dessen Accidenzien grö«»lenlcilsan dieh' ssi rpii

SMiltgarler Arl>eiten lieranreicbeii. Ausf:i li
;
if S:rri ii;yp-

malrizen und Platten liefern den Keweis, dats das beschäfl

mit techniselien Hilfsmitleln eiilsprerhend ausgorüstel ist.

— In einem der unteren t-oilengänge hat die Buchdmckerei

und Monograminprtgeanstalt von Rtul. Glaser d- Ko. ilire

(abrikate, grösstenteils saubere Arbeil. zum Verkauf aus-

gcstclU und ihr |:egenüber beiludet sich ein vollsländiiies

Lager von Kantscliukstem|>eln und den vielerlei dMH
gehörigen .Medaillons u. s. w. Inhaber desselben ist der

Bttcbdrackereibeaitzer BnutabtA; eine TiegeldrackpreaM

ist in ataler Thili^eit Und ein Mnlatlo in Livree und
Finnamntse macht dem PublHniBi üi oh otwaa n naiver

Manier die Uonneara. — Li nBchater Ifacbbaiachalt befindet

sich die Liciitdraekanatalt von Utrtb» JUMiimf, waiclier in

siiKtgart dies Verfkhren eratmala «wBbte nnd dcaaen

IM hwürze und bringe FMbedncke den mit der Sache
vertrauieu üpezialialen heknndcn. <- Eine lusnerat wert»

volle Sammlang aller Dracke, baaw. Ilaodaehrillcn bat dar
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Aiili>|iiai' J- //«M aus Klhvanj,«!) niisKfsIcilt. so ii. ,i. nii

tirailuaU' I l'rr;aini>nt-iMaiiuskripl) au:- «Um H .hilirliiinilrrl

,

Kral«' Au>.i;aljc clfs »Tcui'i<liuili' \<h\ S<-l...ii!i|>*Ti!r-r. Auj»-

bur;: il'ilT'; Xoiint«» clfutürlic liibol vnii Knburprr. Nrimbt-ii;

il JKli: alles crtialtciic KNrmjilarL'. - In «hk'Ih zu'fili'ii

Ni'boii|!ai){;'' •'fw*i'b«'liall<> mihI alli' .|<'i>o dcworbc- iiikI

KmisLzweiirc iintcrpcbraclil. liie den liriiplirn. fii»l iiiniit-

belirlieh kind. m> >lio zii)kn;,'i'a]ilii-<i'lii> Anstalt von IlVifi-

iram # tf({^r> wclrbc <lio llrpilrituii;: ciiir» /iukklix'lK'i'S

veiaMchKalichl und PkUen für UclUdnck ausgelegt hat.

AU ein« Art SciteratAck hiem hat jL aAtetrtftkrtr du
gplvaiuiplaaliselia VMffthrM in Am vendtiednicn Stadian

dargcMelll nml §u tbmmeti» KwKtenBUlt von ScMir
vmweigl sich in meluwro G*biato dar imMtMiMn Bildai^

TcfrialiXItignog; HeliognivDre-Plalten, ZiiikltHiKlicti< AnlO'

Ifpiepiroben !<iit(t nach Auswahl hcicinainVT plasiotti —
Die Jtvloprnpliiscliun AteliiTs von AM/ hios.t, H. Arm-
iVntiiii»f i\ K'i.. Kmil Ufimann, J'^luani Atlr. K. Unfninn»,

.1 Anw.", (iustar lluu, »ic alb.' bi-weiseii ict «Ion iff\>.

ltil<lorabiliiHli''ii ilir<- I/oistuntisfäliiskoil unfl oiiii;:n /cjji>ii

aii^isordcin diP vullslündigp Teclinik der llolzBcliiifidckiin»)

III Wcrk^Mi^en . Uolxnialorial. etc. l). tlirrlitiiifr voraii-

scliaiilit'lit cm Verfahren vnn vielleicht liolirr llciloiiluii^'

fiir den üilderdrnck : dai I lierlrapcii vnn l'1'.ritoi.'rapliiei)

auf Iturhsliaumlinl/. als Krsatz fiir llolzzcicbnuii;.'. — Ani li

die :^lutlparler Graveure A. Kolx-r, I.. Uafcrt. Paul HccM,
ikh>il<T i( .^ihn lassen an in Messing pearbeileten l'm-

KchlXgeii zu l'racblwerkcn. Iiiitialoii u. s. w. erkennen, da»»

a» in der AuMtelhing ru crscheiaen vollbereciiti^it sind.

Oasaelbedarf man von Wiedmmmmt ^pbenntoehiftcinncister

bai Grainar Pfailbr) Walcaiimuae filt Bueli- ond Licht»

druck (haktogniihiaclie UiiMei ZnMlamiiaae) bchanplan

und mit giMcham ßaabt lat A. BtgerUia RauittgUiiik-

Sehrabutaacliine aln Baatondteil der AmateHmti — Die

Via» J. O. Jtofllirfrr in Gomiatatt bat zwei Boeh- qnd
«ne Staindraekmaaebiii« in Gang gaaeUi; «a* fflr «ntarr»

Rranciic Augsburg. Johannisberg and Obenseil auszustechen,

scheinU indes noch iiichl naszureichen. — A. Funim und
f'hH. yftitt'Mil ans I.Hipzi^-Iirndnitz haben Hlirsinasehinon

für liiir bbinder aiiecestellt: ebenso Oehr. lirthmer in l.eipzip-

l'lagwiU. liaiix bi-«iHiders rviehhalti; ist A. /xvjj L«'l|:cr \oii

Rni-hbinderwerkzeiijeii aller Art. Kineo vollsUlnditien Itiu h-

bmdereibetrieb hat die Kirma A. Croninii ausgentelll : Oralil-

heflniMcliine, n«schneidniaschine ele. ete. sind in reger

ThiltiKkeil. dass dies« leule Instanz, der Hücherfabrikation

her in niichster Nähe der i Weisert)*chen; Schriflpiesserci

stellt, das ist ein Felder. Das .\l|ilia und Omega des Rtii'h-

liewerbes, Gieaserei und Huchbinderei, htflten bn weit als

niot'licli voneiitander cntfamt werden aolleii — <U» «are

Ingiaclicr gewesen! (J. Anadj

Bernhard Rudolph Gieseeke t

kDerwartet vnd achnell isl am SS. Jun der Mitinhaber

atDer der bedeutendsten Scliriftiiiessernieii tJeutsrli.

landll und des Au.slandes aus dem (.eben geschieden:

Ji'rithiird liwlolith Otevvkf. Teilhaber der w ill' i

m

teil Kirnia .1. <i. ?<hcller A (iiesecke. Km f^. Iilr ; u : i^l

warf den sonst 6o llihsti^en auf» Krai ''-
i lU' ir 1 i

.
:

««iii«ui Lrtibeii ein zu fiübc» Emk: (iieserke war einer

jener G««chäft»lent«, die mit ganinr Seele an ihreai nerufa

hiiiijien und für seine Arbciler war er ein gcwisseiihafter

und gfrecbter r*riii/.i)Kal. Sein Hinsclieideii wird von allen

Seiten aufricliti;; betraurrL

Ks «ei uns bei diesi.-r Gelenenheit t;eslaltet, tiiifn

kiiizei) Hill kbliek auf die (ieselileMe des Hauses r.a werfen.

;•!! drs^eii Kmporbliilicn der X'erstorbene einen hervor-

r.ii. i.hu .\;ileil hat-

Ani .Irihannislai'e des J.nlires |H|!) bei-riindelen die

bis dahin bei ('.;irl Tain liiiit/ in l.ei|i/:i|; koiulitionierenden

Schriftgicsser Jobam Oottfrinl ficMttr und ChrUUph
IVinlfM Giaukt unter dar Us liaate noch unverlnderten

Firma eine eigene SeliriftgieaMni. Die Anünge waran
bescheiden; durch laatlnaen Fleba der Gründer gewann
daa GaaefalA jedoch bald Anidian und Umfiing. IMl atgig

sich Seheltrr vom CiescIiUl rarOck, welches nun von
(Jir. Fr. Oie<ieeki; allein fortgerohrt wurde. IWö erfolgte

die AufslefluiiK der crjiien <!ii*s«mnfie1iine. deren Zahl sich

fnrtwalirenil stei;.'erte. Nach dem am 12. Juli IKVt erfolplen

Ableben (Jieseekes iibernahnien dessen S<ihiie A<iW M'iHiflm

h'ndmtMul ((.'eboien am 7, .Inli IHlTi und litmhorit Hii'lnljih

,;.?boren uin li-l. Xfivt-mber IH'Jtli die Sihriflgicsserei und

Ullier ilirer l.eilnnj! lud) sirli das (iesch:'ift /.» seiner

heutit^eii Hiiiic. l'niprun^licli in ennieteten llänmen iiiiler-

uebraeht, wurde diis tieseliSft IXW in ein eii:enes Haus
dberflklirt. Aber auch dieses wurde bald zu enge und

IKTJ erfolgte der l'nizuij; in das yaiiz seinein Zweck ent-

S)ireehenil ;;ebaute ^iossarlt|,'e (iesehäflsliaus in der Ihiidor-

slrasw.

Knien we.seiiilicheii F.inlliiss auf die KntWickeluug des

Ktablisscmenlt hatte die 1N7<> «rfulgt« Cbemahroe der

technischen Leiluug durch den Sohn Bernhard Rudolph

Oieaeekea, Oterf 0itu«ke, welcher U81 aneh ala Teilhabar

in die Firma eintrat Duicb ihn wurde der geeamle Beirieb

aitur dnrehgreirenden llmgeslalbing nadi amarikaniiiehwm

Mnater mtenoyen und der nicaaet« noch nancher Neben-
geschiftaiweis hiuzugefüci.

In wpicherliervorniuetideii Weise die FinnaJ.O.?' heiter

& (iieseeko an der Knlwu-kelnni; des finchdnieks der

neueren Zeit durch In ii i.tingobenden Orit'iii.ilerzou(rnifse

«n S<'liiiften mid Urnatiieuteii beteiligt ist, daiUber war
unser -.Vrchiv- seit seinem Beistehen in ledein Hefte ein

beredter '/.r-u^f Pein mm Verstorbenen verdankt das von

ihm iieleitete (m .ii--l:eilig ein RUt Teil seines pross-

arligen Aufschwungs, die liescbichte der Hiichdnirkerknnst

im allgemeinen aber hat ihn mit in der Kcihe dcr|eni{;eii

.Männer aufzurühren, durch deren Wirken die Tyi><>gr<ipha'

in iler zweiten llitlfle des Ii». Jahrhnnderts von neuem

belebt und gehoben wurde. Aber auch eeiner persüiilichpii

Ki|enschaftcn weKen, wird ihm Jeder, der die Ehre hatte,

mit ihm in Rer^thrnng »i kommanj (atn ein ehrendes

Andenkan bawahian.

Sehriflrprobenschau.

kir Kind im vorUeganden Belle wieAw in der an-

nenehmen Ijige. unaere Lcaar m
Noviüticn mehrerer Schrülgieaaercien bekannt

zu k'iniieii

Auf einer ei^'enen Scliriftpridie brachten wir bereils

Uli vungeu liclUt versclncdi'nu Aiiweiiduii);ou ciucü n«!Uen

Bnengnieaea der Sekr^tgieiKni C. JCMtrji, und swar der
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l.iii 'iionMmriili S'-rie »'. Aut Nstr "i'.l.l — :J^<4 hiili^vii

Wir «'in viillsliiii>li.:« s Ki;'ur< i>vf i/< ii lim» (tli;!li'i< li Kum-

o<lcif l«ini' iiiirii;«iiKiit<' M-Ipiiii III .U li v€r>rliio<l('iislcii Aii^fiilir-

uiqEcnnnti r >U i\\ /uTinutr-ciul de« Buclidrurkvrii vorluuiiloii

umA. kann <i<<r ii ii ii«' Ni uitrliüpfiin^. wenn sie wirktich gut

ist, nur mit t- rcnilcn Iwgrii»»! «wnlaii. Und gtU wt diese

N««r»chHpAu; KloberjEc aowcit es die Rrfimlanii und Zeich-

imiijc der einwlnni Formen li«triffi. unwcifvIlMft. Wir
h»h«n unter den zBlilreielicn Fi|iiren keilte jteftmdcn.

welrlio pnsi miMlkllen lAHe. Ande» verhüll ea sirli jcdncli

mit der terbniarlicn AuaHHirund diciter neuen lyüiicii-

orimmeirtc: Iiier will oa «ms »rlioinen. alH würi? iliescibr

#11 gul, tH fefn. Kin tlwn» krSftiswr S-liiiitl wür'lo nlle

«lifiM' sfWinen Kuriinii im Unirk vul ttirkijii;,>Milli'r lirr-

\orlic1rii l.i.ssrii. In «l<-r mil n ;;fM<l''ii <»-lnll >.;riil ilir-,r

< Ii [iiiiiii.'iilc nur fiir Arl'ciltu al|r.rli lii:.lpr An ;;i i i);ii< l iiikI

iiv.isspii .'.iiHi iii mit cliT (h'IiiIk li<(cii AiiliinTk^aiiikcit U -

IiiimIiII ucrJiii. Mill ila-i ki>>ll)at'f- Malcria! nniit l>;ilJ ;<M

Aii-cImt« Ulli) Wi rl M-rlii r< ii Vji-Ilrn dt niniint ilu" Unna
I' KIf.licr;; auf n<i>i rr Aiirt piiiii: Inn \ ri.iiilasMinj:, in cli in

ai>^i'i!i-)i(i'|i'ii Siinii' \ «M^ini lK' /II ni.ii |i<n~ wir xiini iibir-

xeng:. ila-.-. fni Krl-il;; im Iii aii-lileil>cii wir«!.

Kiin- Serif iMmur iCeUHn0*eiufas»H»gen pn;, w>^

vmi ilvr Rudharduhtn Oimrrd zn. Wir kOnnen «iifsrn

Riura«soiipen oor eine recht weite ViThreilnnir wQnwhen,
tlninil we den in der Beuel rc<lii ciniuiii^on Kindrvrk der

InaeratenbolMnam unatrer meisten iCeitungeti ein elwaa
lebliaru»»» AlhweliMl verleihen kfimnm.

Kine weitere stcMHieeiiewerte BereichcrtuiE nmereii

OniUNMilenmelerinlK Inetet die Hn^rdteke Qitmmi in

einer Kollektion OotuAtr EütfMittngm. der sie den Keinen

»Herburin« ^egelieii bat. Am besten vtm «llcn diesen Rin-

fMBunfeii will «ne noch der <:r.>s>li Grad aar 5 Cicero

e^Mlen: es sind dies durdiiiDs;<'ralli^i< Knrnifii. urlilie sidi

durch ihre derbe Zeiclmunü r.u rinrnlminn^oii iim^siToit

Formats «o TOrzftirlirh cifiMMi. wio kaiiin < nic ,-iiiilt rc Hm-
IanMIII,; III difsflll Kljli'l. Iii (IiMI :l- Uiul i-( n !

i '.l ;iil<ll

«iikcn ilii- p|^va^ zu n.irklfii lianli ii uii;« lioii «iml iH.iLtitii

Ulis difsf Kiiilassuii;: W(ni^:tr ?iMii|iatlii ^<:li. wiilireiid ilir

r I- und l-(;ir<»rr> (irsilf « n ilcr i.-lii-r iiiimtii Bi-if.ili linili-n.

Da ilic vprstliit'dfiirii. Kinfa>nUii;;on aiirli für Mclirfarhrii-

ilriirk ).'i-M linitl<'ii Mtnl, » t'i 'U'ii mcIi ilie!>4:lkM.>ii Buch liir

Arbpiu-ii. doiifn «'iiic hi<>»'t<' All^>t.1ttull{[ getiebeii wer<l<'ii

M)ll, i>(t inil \'>r1f>l vrriM'inIcii la^^^xn.

An iicupii Si linri' ii frlm llcii Wir vnii J, fS HiMtrr •!

Ottufclf II üradc ciikt .sVAmciten ma^n» Kij>i)itienni:, cin< i-

Schrift. Wie >ic ili-r Km Ihlrih kcr «tfludlirh ([••l'raUi ht

giiMniitv Kinn» M-li«-int üicIi in neuerer Zeit die AurKabc

geetelil m haben, alle i«iic- Accidenmhnficu. wclclie in

dar Praxis am liluligalen gebraucht werden uml in jeder

Druckerei nncntbebriich aind. einer der OenenwaH ent-

«preelMDden Modemiaienmr in unleraielien. Mit wclcbeai

RrM(c sie diesem Ziele immer nübcr kommt haben wir

unaerea Lesern durch Vorlllhninc verschiedener nener

ScbriEtfaniiluren bereitii wiederhelt beweison kfiimen. Di«-

vorliefende Srhnialp magere Kjvpiicnne von t im r si)lr Inn

Eleganz Ovid im >>i'!iiiilt vini oiiKT fii iianijifci il, da>s man .iif

(4m<' i i"-rlrt iliii!i;' :>K ilcf M liiuisli' ilin r Arl l» /inf liin n kiiiiii

hn- Si hriHiß' ,«' in llmicr .1 Ko. ««'iidcl uns drpi neue

N<in(iaii^ill<>ailin(l«u . Ki ^:tn/iiii^'<'ii zu biTi-ili« friiluT in

<iarrnlnrfMi \ »'r^iflVittlR'lilcn (h ii;iiialrr/.4nj;:iiissi!'n. Pir »iatf^rr

und hiilhfilh M'iiiitilil-Kmxir liCMli"! Aiuli in di''M.-in

kleinen (irade alle Vorxu^<> diei>«t ^c)ln(ten uud wird iiebeu

liNtncbein neiien Käufl>r aurh den BMtaern der gtStitem

firadc witlkriiiiiiii-ii m>iu. Äucli dio .Wm- SiliutilucUe

y

M il<-r VcrLI' iiii'itmf nuf Noii|>»ii'ü)<' nm ii ['-w i liiiiaklen»!«-

•i'iicii hiirm«'!!. wolclie dleMT S;brifi so viel«» Kreunde
<'r»Hiii,'-i |.:iIk'ii. ;<i<' wird in maiiclier Uruckerci gern

t<'«t'li<'n werden.

Von Lmiitig <(- Afivrr bringen wir 8 Grade einer netMeen

£fjlfiiame-iätndirtfi xam Abdnick, der man Im allge-

meinen hur Gniea nachsafiett kann, da sie dureliaua auber
und aehiin |i>aclinille» ist. Kur daa will nne an dieser

uenan Srhrift nicht gefallen, dass die Schattuisltiche in

vielen Mllen Hilter an den roIgiendoM Buefasiabeo zu stehen

klimmen, nix an dcnjpnijipn . zu welchen sie gehüren.

B<>sondi"rs, fSitt du-s hol den «.Mrissrni Graden aiif; als

lJri?i|>H'lt» l;U'i/ii bi-arhle itiiiii in iinseni IVoh<'Z(*]I''n im
HC.H Orn-liraili' dir liiirln-tabi'n l'J) und / /f. im i.üioTo.

<ira.|e da» WmiI yiimlfiirl. und man »lui iiii!« n rlit si lu n.

I'K' Scliiift liiiitp « iilwoder weiter juüliert werden um»iK.'ii

ndor dl.- Sriiatii iisiririi.- ««illen sicb tffgcr an das Bncl»-

slnbfiibiM .•\n'<>'lili<»ssf-n.

Wohl sclii'ii ist in uiisenn (iiwfilie von hcilcii di<r

StlirifijiirKriereif'n oine tieup (iosrJini.acksi irliluiig niil s-nlflifni

Mif'T ^cullvtil wordi'U, wir rr zur /nt in d< r Kr>U'ii;»in;

Min neiKMi Vi/pffUtn An dpii Ta;; ;;rb'^'t wird. Von allt n

.S'ilcii werden dem Buchdruckor ("robrn dies«r Art /icr-

inalerial oideri>ri ili'l. so da«is wohl Manchem schon die

Wahl schwer geworden ist. Wie es bei einer »oli lieii

tberprodnlilion nicht anders sein kann, wird neben vielem

Gakn und Scbihien auch vieles Mn feringem Wert und
Mgar Wertloses lier\'orgebt«eht. Porch die Masse ial es

der Kscbjtfesse schwer und fast utunnslich guworden, das

vieh Gate von den vielen Mangelhaften zu adieiden und

beides nach GebUbr zn bezeichnen; sie kann sieh kaum
noch in allgcineinen Aiidt'ut(iii;!eii eqgeheit. Wenn wir

tihfT eine in dieser Anjelefpnhrit. j^emaehte Beobacbluiig

iiftcii zum Auiidrnck brin^'cti sollen, so iiiüsseM wir gesletieii,

da«s die lieile.'<leii Krzeii|;tiisse dieser lUrhlung (!e?en die

.»Iteren an kim*lleri>rlicni Wul iim , rl ; n. ila-.!i in

vielen dieser KrzeH}:iii5.'»f-ii ein«' .\,u .u.lji!Uiipssurhl zu

Tai!e Intt. die den un|«rteiiwlien Kritiker unanteneliin be-

riibreii nnis» Man kann es den riiess<>reien war nielit oll

IJiMiuj! wie<'> : I i'l' II. ijass sie entweder nur u-ir^|,, 'i riiii-:ri -

giltijes Neiie^. (»roiiuzK'ien oiler es iiaiiz lili ilieii l.isrfii

iii<'<;!i-n mit llnlbwertif;('m ist unserer Knnbt mclit gedient

und dem l'roduzenleti aueii niclil. da er für »oirlies nie

einen lolinenden Abnelinierkreis linden wird.

riolseii •kon neuen Viii»r<!tii ;:iiii!eri nns für \nrlie|;iiiideji

Holl zu von der Sflinfliji't^fri'i F.mit Hergtr . vnu It'iWiW«»

ijrmuu» ückrtflgieaarei und von Ludmg d- Mofftr, Die

Ikr^H-hfH Vignetten, welche «ich havplstchlich larBrieT-

kttpfe und Karlen eignen, bezw. die Verzierangcn IBr solclie

bilden, zeichnen aieh vor de» ttbrigen dadurch ans. das»

ihre Urifiiiale recht sauber in Holz eescbiiiHs« wurden,

wahnmd die neuen Vignetten anderer Firmen ausnahmshw
iiahanische NiaderscIiUlge vun ZiukttznttgeD sind. Die

\ ii:netle« von ITflMsi Grmum stellen Kojifleiaten niid Mricf-

kopfe i'.ir. letztere sowohl fQr Quart' wia fBr OkttvfDHnal

iin>l rMin;;e Kekveraierunfeii ftlr Prlvatbriefbojen. Ausser-

diiii erliirllfii wir nach l'iotiedrueke von riner Aiizal.l

Kekvi;:rie(leii, welehe «ich zur .\nsM Innin Vun;; der inneieii

Kc kell vnu Sat/uniraliniuiigen sehr iiut ei^'iien. Lmlin-i i(-

Mittler üeiiileii uns ' lkiii|ii-lblriHer mil Vi;(iieHeii \ei-

si-liiedenster Arl. ISi- n.' u dies^T Vifriiellen sind sei-

tikaJe /Cierlei»tcn lu diversen Koriiuiteii, dann ein«! Aiiimid

hnrizonlaler l.eialeii und HchtiMsatMcke. weiter Venierunsen

Digitized by Google



fftiiliMniin *Mi *' RaAiriKkn Mmml, OMilMk •. M. 17*

Digitized by Google



>4

^ Herb&ria (.Gotische EiofassuDgen) der Rudhardsebeo Gies^erei, Offeabach a. M.

I ii.laH...

tf III

t» «1 «I KI :ii »ft « s;

Z«rcitartii(.

a 1* M UM

I» M M tt

Fit. l-TlHiMr «a.Miiaioi
. »-U 1 ,. .. . 4
_ tS-l« I . .. 1,» . i

„ n-t» I .. .. 1^ . ä

MU «MI twriluMfaa

Preiae der Binhnnif

;

Fig. Ifl-W I

•.M „ »-r 1

T - ., »-M t

MMkn Bell oUf» Gewicht«

aantxHdi (•nUHit!

MiKItoi Hatka.-

*Mi 4w IMkvteimi Olmiwl. OSmkirti n. K. Kchm «w Bm|. KkI* MmWU FnaldWI a. H.

Digitized by Google



V

* t

-ff

NoTit&tea der Scbriligiesserel Bauer & Ko^ Stotlgart.

I. Mcrtumtil-Kurdv.

Magere.

NiJR^sür^iljL'. Min- < K*\r> IVr Kil> M H -i'i,

I.lt'i l.f,/' iii'ilrit/ I!':r.'i,,/. I 1)} Silin /VS.V

l.0.yf>OX Biiataiifl Frankrt-irl, PAlf/S /,;i<i^aHii />ruttrhlniu/ B£Jtl,lK

Halbrette.

%. Neue Schwabacher.

.\uii|.ü-. Iii .
^' I- KiMi. Vr.i Kiln M. T-ft-l

Ii» lljid) üWt M( (1:; . fiin, 11 H»''r>|\>lffi'f>ition im ."ia^tf W^n

Jrtt 1(1 9<t^. nuttc Ztt. nur jr|>*i<<filKl) t««i>ii' mn! t^ti>H«rni ««^ iit>n |Ul^t<r<B.

IglpUMUift^rMlrn TOD Ludwig t byir, htnUM 1. 1.

K*. »1. »KM. FwntflLT.-.

OSKÄJt Friusregeat Ton Baycnrn ALFRED
X».««. Tntla. ntKitoRMOi

HJIm PETERSBURG KMm
KOk «K TnL tV* Kilo W. «Ja

GEDICHT Schiller DRAMA
No Ui>^i<iiki>iittf I. i'rt Kilo M.

M@t£ SEDAM Wlrtä
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Ki>. i»& < r.i.«i«L tte

^1

I
j\

•\

\:
!<•

'

X*^

_

' >^

1
•ür
/;*

, A

1

1
Öl. -

% - y

%

^

_

1
\%

(• -

' v«-X -

'1

; 55

f t V * 1 ' ' ' ' ' • i ' > 1 " >

I «»II C. KMdTf, Miiilv.

Digitized by Google



BctiLluiii« SiuiiUDsiiBitts««» u UiiUcUwa Dt« BtUuttnftiiUpwle in BtjnuUa 1^
i. ATnmmamuGn anurnntuHLmra im* nunism rouDBoracHLin Obthuigh

IS» MilteL M m H A - 'n Sut t». i Kilö. lu«. l-,üt :-i a n A ' > Hau i» m Kihi

KunstjgewsUkdiffl Tendn Buchdruckßifben

DEETTES WAÖKBBrKOlfZESRT BEULIl^ GUEIZ LEIPZia

int. DttpOtknt), M tt A =<i iSali ca. tu KtK

Skizzen „CHINESISCIIEE" Zustände

laSdL DopiwIiBllM. t* mW A-- >.i SkI« ra. na Kilo.

Eis TUMFEST Neu

Max PETEESBUEG Kail

Wien 2 BEELIN 4 Paris

iin. K*rpiw. «0 w A =^ • Ml. » KUn ilM. Clnm. M A • , BUz < ft IQltL u>

174 Am UmiMn tanhatoimii Behrifloi 588 Seldllm dtanUttÜdU) DioIltlUlgtlll |»l

M viEHfltwwncHBHXinniBiiiTKir 3 FAXnmiillTEBATTni 7

i }

Jubiläum der ersteu deutschen Eisenbalm k
AMEEIKA PAEIS ETJEOPA J

HakokMinfknisuf «an Wilbalm W»c)lin«T> Scllrt(l|)«>i>tr*i, 8«rUa,
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HOl Sute tmJ Prack etc. Bwmigwlhw. — Zcitoehitiftwi und BOcbcwctum. — NanuigMtigM. »OS

fikr Kutten und Blielbofm, «Inige JSdchnnngen fOr Tin-

achUge, FcalpniigTBinme an4 QcwIdUU- oder MitgliMli-

kwlen und Khliesslicb 4 ti«rviMtni-ViciwUcii. Auch anler

diMtn Vipiell«D beitnHen lich vMe, wdehs lik Eirtwurf

und Zewhounf Übt wehl BClinffn sind. «Iwr ««eh solche,

von denen nmn niclil recht weiu, wa« der Bucbdnicter
damit Aiitingen nll.

Satzund Druek unserer Probebl&tter.

jji^tj^ II ll:tu|il?rhinuck uiisorer llcilaui' Tc:. pinr'iii lltfiliini,

(^2» Ifilticl 'l'e Viktrirui-r.inftts^tinij «ir.T Firtnj Snmrich

li Ko. \hcse Arbeit luTort den Bewc-is. ila-i ilif j;<'n<lfitilf

EmfaBsung aach fiii' Aili<>itM gröMferea FormaU recht

wohl verweudet wrnleu kann. Auch die vefwendaleu

Ritten und Linien Warden tun von der aageflHirten

Finna abarlaaieii, wShiend die verwendetwi Ironien aua-

gerundeten A'ctcn von SdkUer Ci'wnfto geUeferl wurden.

Die Schiifla« anlalammeD den SeliriftgiesaerMen Bmidler

rf- McrMmwIgr and (rremNi. AerChameislon wurde imnlaelil

ans l'mbrann. Gelb und Welee, der Mau^ine Tan aaa

Virii(in<:iiiii, Miliiriblao und Weiss.

Auf Hlall X. das wir der Onie der l'ierrnchfu Hof-

hmli'huckrrei iii .Mlt'iilmr'; t>Ti)a(ikon
, bringen wir riiie

Anzahl Ki)i>fleiiitfu, Srhliif.-fer:i<-rHmtfn unil rerüertr [Hitiulf ii,

«••Ichf fus) n(i^!<e)ilK-sxh(')i am Material von tk-Mter .(

(iitMili irebililet wiinli-ti iiiiil wiOrlm s'twn!«' tl<'ni Ktmi-

|iosiliniistaleiit lies !>etzer>. nis aueii der vi> 1
• ti; i ii Vertti''iil-

biirkeit Afs belrcflendeii Xl.Herials das beMte /x-iijüiis ^cheii.

Aul lU.itt Ke bringen wir ein XirkaUtr in einer Au»-

^laltUI)J:. wie Me Inn und wieder vun Kunden, die elwn^i

Min ileiii Alllä;;!n:lieii Abwendende^ wdnselieii. wulil

Vetlau'^il wird. Itatselbe wurde einem der llnffmann.irlieii

Bochdruekerei in J'lult^.irl enlsUmniendcii Oripnal. unter

Benulanng der oeneatcu Materialleo nacb|ebildet, K« i»t

dies eine der vottOglichea Arbeiten dea lalenIvoUen

Aecidanaaebere Heim Kirchhof. Cber das verwendete, var-

•ehiedenen Oie*aei»lon enlaiamniende Malcfial, giht daa

iMchaleltende BeiapqnellenTeiceiehai» Auskanfl. Uemiaeht

wnrde der frilalieho Ton aus Viridinpttn. Mlkwiltlao und
Wei^s; -die abripn Parhen sind auf dieser flellafe an-
(!ej;cbeii.

Blatt V brinnl ein h'i/i'xitjjroynmm . da^ zugleieh a]'

Kinladimitszirkalai iielten soll. Die .Ans^lallun^". sn enifai Ii

hie ist, lül dueli eine von der gewiibnlielien f'oiin abwe» iienile

lind Wird uewis!« (ift für ileriirtij;e .Xfbi'ilen alc Mu>tir

du : ki iin'Mi. Die venveiidete Visuelle wiinle uns vnci

J'iiiii i.tuumauH geliefert ; bezüglicb des iibrisjen .M.iletials

verweisen wir auf das naebfolnende Vei/eieliiii-<.

Bcjcüglitli des Blatte«! Kk >erweiseti wir auf den

.\r1ikcl >.\Vi(r< J/rii(J;f£rfiOiriti für Jlluilia/ionrt,^ um T. lieft.

Wir üind den Herren Kischer A Willig sehr dankbar, uns

die^e Mrböiic Itedagc iibeTlaKuen /-U haben. Für unsere

l*<ier ist sie iler beste Heweis für die \orlre(HicJillcil der
neuen Druekiiietliode genannter Kiriiia

t!ez(i;;iich der diesem Hefte li«iUe|[enden i^«Mif^<l «tu
Büxj' JajianischeH FormouelmlM ^Verlag vom R. A. See*

mann in l<«>|Miie), welche atMh in ihrer locbnischon Am-
fahrung für manchen unserer Leser inleresaout sein winl.

verwotapD wir auf das nnler »Jaraiilseher FormNisrhate«
aber das belieSende Werk Geaagie.

Bezugsquellen

dif angawindc^ Sohriftmi. Einrassungen eto.

BlattCa Ek^aimwf und iMnetmuterM von Knurieh
4t Ko., imunEekm und aäihatMdtvon SchellerA Oleaeckc,

tiai SAeOm von brendicr A MarUowaky, die übrigen

Ztik» von Graukn.

BhiU X. Satz nnd Druck der Piererschen Hofbuch-

dnickerei in Allenburg.

UlatI Ee. WeiAi-nriVyVijssH»// \cin Woelliiier, (h'ivimtnlr

von Herjcr un l l.u iui,; * Mayer. l:infu-.suiuj :Hr LrMi:
«)Wie J-xintiict VI II fi-iuer * Ko K'lfN von t'liniM:!!, SdiriJI

von I I, »4 iievse. , m (iebr. Brandt, das Übrige
J.i>" alfiiiil \nn Zierow & .\kilscb.

U'.ill V. Sffity utui Kiu/ttj^Miiiff von (irinuiu,

mu villi Theinbardt. awl von Weiseit, i»-/» von

Sutielter A (iieseeke. Koii:< ft Abrji'l und Zrtlmfüllstucke

von l,iid«i;; Ä Mayer. Scgtlkluli WiHiMirnut von der

Kohl r I II i;(e>»i rei. ;'/ Miir: ric. von Geiuseh it llei>e,

Kack dem KoHcn t ISall und l/tehrt »irh elc. von lienj. Krebs
Naclif., jf^nfframm von l!u<<s >\ Jun^e. MartHe-JUartck tau

Ffantetc. vom ßrcndler A Mariiiowsky, Edkn^itMt von l*aul

l.eitlemann in Laipsig'.

RIalt Kk. Druck nach dem neuen Illustretiona-

V erfahren von Fiacliar A Wiltig in fjeipxig.

Zeitschriften und Büehersehau.

— Zur l(ll»|iilirij:eii Jubelfeier der ak.ideniisebeii

Au i i i^r: Ii ficinllers in .leiia briii;:! das 'i'i Heft des

i ittursum 'Linen hübscfi illustrierten .Artikel von Kil. (irosse.

Neben den Kortsetiuiixen der benli n j;: -^ereu Koinnne

'Das l'aradies de» Teufels- und 'Si im jivk s KInl- be;;iiinl

in ileiii.ielben Heft Corte bonheui«, eine reizende .NoM-lelle

von der lir.'lliii llallestieni. Ihi> soziale Krznblun; '.lakoh

der Üeformer- liiidel einen befriedigenden Absehluas.

Ausser mehreren kleinen Artil>eln und Kotuen enllillU da»
lleA noch einen aorgiUtig aussgcwlblien BiUerachmuck.

MannigfalLiges.

.lafiitiuH. .iOOjiüniift»: Am 'Jl .luiu begiiip die

iJtitifilii- lloftrudiilnirtcrri m hohunj die t'eier iliies

.'Jimjriliri^eii Hesli'hens, Aus Alltass die&es Jubiläums wnrde
der jetzi^ie Inhaber der Kiriii.-i. Herr frwtav Bfi*ev yMiu

llofliui- lidrui ker ernannt, ebenso erhielten ilie bt-iden ältesten

.Mitarbeiter Herr Korrektor J-'i^.ttuiimi liir seine .")2jäliri;;e

Th.'itiykeit III der Dietzstlien llnlbuehdrui keiei die yoKUiitf

Veidienstioedaille sowie Herr Si hriflselvier MaUdimaHn
fdr seine CtKj.ihrve Wirksamkeit die »ilherne Veidicii-t-

medaüle. Von seilen der t'irina wurde zur bleibeiKten

Krinneruii? .ni diesen l'esiiag om Uviteiikblatt liereesslcllL

vveleiies wolil am Ii in itozug aof t>eine typ«graplii»clie

Aütfühning ciiier tilrwAhunng verdient. — ;.VäAr^.- Am
i. Juni das im Verla; der A. v. Uoffitchl» tk/budf
imkerti CHVIwr «T KüWm) in Aalrjt-JMm oncheroend«
HatkUttlt. — Si&tMjiat Am 91. Juni der OesehllltBfiihrer

der A. Wailandlxchen Buchdracketvi in Aachaltenbnrit,

Herr fittutiiti Uffert. ^ Am -H. Jtmi der Seiner C. F. Kann
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in Hamimrii. — Am Ii. Juli der Faktor der llofenichen

HurlidnKkerei in ^Mrftrficifini. Herr FriU SrtiA daseH»!.

— ä-'^ährlyn: Am I. Juli die SctiriRgieiiserei r. F. IMl,
(frttlier Iliilil & kiw h m J.iiii:iii-Il,iiiliiii:.

— liryihnHUibif: In die Kiniin f. A. llnulhiiuf ni

J.'ii>:i>i \>\ aiM 1. Juli lli'rr Uinli'll iliiiii i<i, Hii'i lhwi-- jm\.

:t\!- I i illiiibcr <. iii;!<'tr( li-ii. l>if K,>i !>( ii(iil<iik von A'ri-f

•I F,li>u<ii r 1"! iliir< Ii Kauf llcrii ti (i. Sittilr <i /v,

III Stutuitirt unter der bislicrigcii i'iriim uljcr(!c'gaiigoii

l*.>s Korjtnr •Irr Finim wurde von Fcncrbach luwh Slutl-

»HrÜl' auf <1>T IllliTdallnllftlcll ,\lI^^^<llliMJ.• /II Mi llii llirill-

ein ttfl-r l'rnt ziici'k.iiiiit.

— Vcm der bekannten K»ilH-iiritl,rik Ikti tt FUitipiti

«N Wamimtjt'SUttifiM ging uns eine iUitagc, hedrackt mit

ihrer newatcn SpeiialiliL UnaAmget Kot bvnairat, »i.

Kach der bcilie{ei»den Probe tu itrieilen. dttrlte da«««

llaroburfer Rot allen Anaprttdien ücntt^n; es empficblt

«ich dnreh lebhaftu Feuer, tot licbledit, vfiflif ladti«r>

rahig, arheiM vorxOgticli in der Maacbine im Racbdrneli

»nwol Als im SteiDdmek and zeichnet sich durch grosM-

liot kkrafl ans. Pa ilic Karhe (UI8»erdHn Imiml Ii-ii htcr als

/i'iciiilii r, ni. liirinal Ipi<Iit<>r als Mcnin;;«^. Habfi aui (i

iiiiS)>rfrlu-nil orpicbiptT ist sn i-^l ik-r l'rt is ilcr I .irbp von

.M. Ii.— pr. Kilu < iii utii;i wiihnlii-|i iniis>ii;<-r /» nennen.

— Arn 2i. .Inni fand ;;<lf;:ciillicli des Joliannisfe !<lo:>

<li r (JcHilffn <le* Kreidet. Siiilwe-.| /u Karlsniln.- vmv t'arli-

a I- ! llnii : im Zeicln-nsa.ilc der Karlsruher (ie\verb^^<:Knl^

siaU. aul weli lier a>i< h aik- nn^i r Fach litriilirenden Xcbcn-

branchen. «ii- Slirifti!iep;.eroien, Karbf-nfabriki^u elr- .«flir

sahlrcicli vcrlrelcn waren, l'ie Ausstellinij erfreute sidi

seitens des Publikums inif:« rct;>n Zn>|pr<ietie!' iirni lieferte

den Beweit, da»« alle Mitwirkentlen iKr Mii;'UrhMe-< y.uin

Gelingen dieses Werken •:eihari

— t ÄMiritaunmf «btrifcAcr Ktaut tu EiigbmL Über eine

im Jauur vom titterartacfaeii Inalitol in Kdinlmigh vernn-

Blallete AwstBlliuig von Ruehdnickarboklan anÜiBll das

Febnuubcfl der »rriming Times« ein ReFenl, in welchem

einife Wiener Dnwkfomen die ihnen fehlende Wardigang

finden. In <Seaer Ammlenang waren «mwr dem britischen

Reiche die Milser der besten Drueker r.hina:<, Ja|Wns,

Cevlons. Amerikas und paiiz bi'icmdcrs der curn)>!lischen

Konliiieutalstanleii zu find. ; In il t ; mucii Sanunluni;

waren nur /.wei Sachen. Pi!. J'uiUal .ou Könif; Krieilriili

und lU-t I'rankfurler GutenherpsmiiMiinieiit n(iri:vnoinmcii,

welche nicht dem Hmrlidruck anfeh<<rLen. !)»• Iivchste Auf-

niork-iBtnkoil errejjlcn, dem ani;egeb<rri -r. !(• !• -al zufoljje.

die (Iliroinn-llolzi'chniltdrueke von Hnnnch Knößrr und

dessen S6hnoii in Wien. Ks waren .Meisterwerke der Kunst

Bowolit in Hezu^ «uf Farbenreiehlunt wie auch ZnrUuit

der Ilohandlung. Kiiöller war als KUnsUer wie als Buch-

drucker Knthust.iNL Kr schnitt die aus seinen Händen

liervofjegaiixenen Zcichnui>i:en meist selb*!, bereilete »eine

eitenen Farben, aberwacble jede Einaelheit des Orockes

und adiloss jeden mangalhaflea aus. Oer hohe Wart dieser

hrbigen HnlcBebniUe besieht in den Maren und adiRTfcn

Kontttrea und der bewunderungswerten Manisr, in welcher

die Details ansgafühit stsd. Der Meister sehttf sonst

BussdiUeHiicJi CcgensUnde katholiach-idfehKehBr Teudeua.

ijiiex der herTorragendtlcn war eine Madonna, für die

Kaiserin von Oeilrrich als Original gezeichnet und gedmckl.

.Nur wenige K.vemjdare sind davun ahgewgen worden: die

l'lalt« wurtie alsdaiiu vcruictilcl. Es inl j«Ul uiunögiicli.

ein Exemplar davon xu erlialten. [Kc KtiMen fahren fori,

dns GcschSfl ihres Vaters auf seiner Höhe mi erhalten.

ItesODfler!* ^Michin l mlIi der iiltere darin ans. Kr hat eini>:i

freieren Stil aiiyenomnieii. der Ix simders in ilcr neben der

Madorniit un-.;:e-iir-lllcii <|ledi);efi Kainiliei hervortrat. Von
l.tutuiq l.oll war eine Sern- von clirmno-xylographiselien

IIc(ii((diiktiMiii n von .Miiiialnren aus dem Iii. .I.ilirliuiidert

im Itexil/. ih r kaiseihilien llibiioliiek in Wieiu aii.-je^letll,

und 7.u;;lei( h .ils Kontrakt eine WmterlaodM haft . die man
l>i-nii eisten AriWiLk für eine A'iuarellmalerei halten kimtite.

ll;is lle:sti'llnn.;s\ « rfahien ist ainerikanisc)ieii I rsprunps.

Der lieyeiisiiiiiii wird auf eine ^'ewolmliche .Metallpli-klte

|>hoto|;tati]>ie!t und clietnisrh geätzt. Für jede Form wird
eine Ix^sondere t'latte ^'em.ieht. — Von FlSOltypie oder
Sti^)iialV|HO, »»wie von )le!-«in|;hiuenarbeilcnwaren verschie-

dene l'intK'n üu »etien. Einer der grömtsn Drücke War
ein Portrfit des Kaisers Joseph I., das als eine der scMtnsten

von Deutschen etaeugten Xylograpktaa beurteilt wurde.
Das Jlild ist ein Werk der kaiaerllcbefl Staatedmikerei
in Wien, an welchem der Kanstter bat «n ganaes Jahr
fcariheitet hatte. Eine audcfc niefat vinder hochwertige
xvlri^r.^plnsche Kunslleislung, ein lebentq^rosscs Porträt

WasliiiiploKs war \on Amerika euii.egangcn. l>ic englischen

Auss!ellnin;sj£c^enslande waren sehr versriiiedener Art, Viele

Hin-hdrui-ker li.fi i .1, ii Mi-s-irifT be;;aii;.' . ihr,? Arbeiten

selir mit Ornaiiu iili u . u ubeiladen. Küi i:i.i.,;.<'r Teil der

komnierciellcn Ateidenzicn. (iefi<haftikttrten und der(:l. m
Karlten iini) liohl waren zweifelMihiie niisiiezeichnel: es

will lii" .\n-li:-" des gan/en [..iiiil. - In Sohnttland halten

Bieii die renommierten K.iiinburt:»ier Kinnen an der Ansstetlung

heleili-t.

t Kiilugmphii: Per •British and f^hmial Printer*

(!ibt Notiz Uber eine von eiiieni ,Mr. UrHiy HäB iU LondOtt

;!emachlc hoelist wunderbare Krfindiinp einer ^ns neoeo
Itrnekiiii-diode, ilie den Zweck hat, schon gedruckt Vor-

iiandenes ohne Anwendaug von Leltemsats. Stenolypi«,

Rlcklrotypi«, Photographie, Lithographie oder sonstige

Drockverfahren weiter m vervieMUligen. Der Btflnder

soll ein erfahrener Drucker sein, der in seiner Heimai,

Amerika nad DsulseUand eingebende Studien in der Knust

gemacht bat. Per aus dem Griechischen cDsanuneofesetite

Name Gdographie bprieutct unf:el^hr ho viel als von
Gwehriebenen oder 0<?dniekteii wieder zu drucken. Die

Anwendung der Eidoprapliie beschränkt sich Ii anf den

Wiederabdruck aller, wertvoller Hüchcr oder emzelner

fehlender Blätter in solchen, wo dann I i- N I iendc Blall

aus einem vollständigen l'Acnipl.ire enih'lint wird; 2) auf

den im verjiiidei fiii Abdruck neuer Auflagen oder

defekter Künde oder Hoyen. wodurch das Stereotypieren.

K!ektroly|>ieren oder der Neusatz erspart wird. Fin

Kxemplar oder ein Rogen der ursprünglichen .\un.lge

penligt. um es wieder nach Tausenden zu vervie!fÄltii,'eH

:

uml ;t auf den Wieileratxlruck von Karlen, l'länen. Kupfer-

Stichen und Lithographien, neueren oder Sltesten Dalums,

ohne doss c« eine« Wtedrrslecbens odct Wiodcrzeichnens

bedarf. Es lässt sich hieraus wohl abneliroen, welelieo

Wert diese Erfindung fBr Antiquar*. Badierliehhaber niul

Verleger hat. Sie ist nicht palenliat und soll mieh nicht

patentiert, sondsm als Qeheimnis behandeil werden. w«l
ea, wie der ErllDder verndierl, ioasorst schwierie ist.

cheMitoehe KenMualimien (das VerMiien beruht tnimlich

auf chenüseb-mecKaniaeher Basis) hinreichend ge^^cu nn-

befugte Nachahmung zu sehiitzen. Nur SO viel mag hier

iimJi bemerkt werden, dass es mit dem tekannlsn
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aiuttaütehcn Dtodc nichto gemein tat. Der Redakteur

de« obengeiuinnlcn JoamaU stattet«! Mr. Halt einen Bcsucli

ab. um nähere F.inrelheilcii fibiT <lie verwliicdonen

.\laiii(Miliiti'>iMMi /II I I i'a'rin ii. Vcui ilipspii criiii'lt «t iibrT

mir rill|!o!iipiiiP AiiiU'iituu.;* ii iiuil in spiner Ofli/.iii {H'ilnii'klc

Hü' iii^r zur Aiisii hl vf.r;;rli';:l vvvlrln' iloii Bowfi^ liofprien,

ihl-s «T III M-illi-llI rin_s|.(-kl lliclll zu Vlrl (lOKagt. riilt'l'

Ihm II bcfaiul Ii uliliT ninltrii i iii i'i'XJ Soilt'li slarkos
i

Werk iilicr llt < IiInwIsm-im li.-ifl in (Wo»» (»ktav. dah auf

dfii erston Ilhck auhsali. als war'' <'s ppwoliiilIcInT Typi-ii-

druclc; ferner <mu längst verBrini-iii-Ä onenlaliM hos Wi rk.

Dies liiiltc wr^i-n <lcn 4aijll TorkninmonHen vcn>chip(lpm-ii

ortenlalisctien Schriften nur in tirci Ixitidoiicr T)rti<'kt'r<-icii

adigedraclit wcnien künncn. »Ikt mit wekhen Kosten.

Auf dem Wege «ler Eidographi« vwde es in eiaigen Tagea

IwtgMrtdIt Dum Icaai ^ drailiaikDg«* Werk an die Reihe.

DaaBtOw war anf Sobafaiplimi bäramtefeben wonUn.

Wie dica b« dccaitigen niitemelimui|Cii htuiig der Fall,

war dar etala Band vollallndig veifcanft. der sweile m
awal Dvitlel mid der dritte zu einem Drittel. Um das

Ganze wieder zu komplettieren und verldtaflicli ai machen,

licea der Vi rli'^^er ilvii ereilen Bund zu zwei und den

awaiten Ran<l m cmem Driltcl von der Firma der Rido-

jn^phic KevrmluiluMi l'ulilii'liiM!! l!niM|»any narliilrurlsen.

Itas Kiiui^i' wiiiiil" ! M: ilall Mrli ikh Ii :ui^1h -n, war.

lla^^ ilas Vcrfalimi . wu' iilicn biiiuTkl. i'in tlirriiiwli-

tiif'clianischeis »ui nnil di-r 1 tiinlnn k .mf vinf Zniki lallp

ohne Mitwirkung iler IMiotojiraiiliip ilirckl vdm Uri^m.'il

iienommen wOrdp. da dai» Icl/tpre in kimiT Wilm' von

reiner F^rbe verlürc oder sonüt wie he^cintiiii:! uii>l dass

bei seltenen Werken volle (inranlic fOr die üu'*^ KrlialUini;

^«peben wtlrdc. ferner <la«s dsp .\i>fir.ij;c in imglauhlich knrxor

^ Ztil ausgeführt werden koniien. Als Beispiel führte er

ein 800 Seiten slarfces Buch an. da» bei einer KMX) Auf-

lage in Zeit ron vier Tagen fertig gestellt worden sei.

daaa. je Wer der Drnck sei. die Farbe im ao wenlfer

Schwinigiwilm mach«, dagefn tKaehcr Dniek ra dem
gewiaae Arteo von Finbe verwendet worden, Mawallen

irmsIlndlichkeilMi venwaaehtan; dato die Dniekkoitan

durch Wegfall vom Heaaals, Sl»eotypi«t Komktnren und

maneher anderer IfebenamsUnde sieh wetentUdindnaierlan.

vorteilhaft die neu« Kiiii»! anch für die Bennlaer aein

IIIS)!, oo wird sie, vnrausjreselzt. dais sie sieh in der Weise
lipwälirt, wie üic gesi hildprt wird, viiti den Buchdrackem
Hill Hin ^r» S4'lieeli-rf>n Auypn .ingpspliPii werdpn.

t Wold nur Wpniiip wordrii wissen, was dip

lli r^ü lliini; i iikt cinzi^'eii Nninnii r piiies di-r ^rossarliscii

anierikaiusi hl II .Maiia/.iiips iidi r -Monatszeil^i hrifteii . die

vor allen andprii dort, wo die enjilisi lie S|irarhp d«>ininii'r(.

die Weiteste Verbreitung i;pfuni|pn liabcn. koslol. Die

Illustrationen für das >l«nturv< und Har|ivrs Magiizmc'

kommen jeden Monat im Durchschnitt aiil 21* X) .M. zu !<tehen.

Dieser Posten ist jedoch im Abnehmen begriffen, seit die

EinfObnmg der neueren Graviermethoden den HoIzmIhhii

in verdiflngcn anOngt. Bei »Scribners Magazine« werden

jedoch giosae SornmeD auf die Pflege dex Kunstholsscbniltc»

I, indem dioaes jSogere Unternehmen mit den
IlteroB rivalialaraB will, koste es wta woUe.

Die Anagebea Ütr die Uhmtrationen der letalen Weihaaebts-

nmarnttr das Harpera mid dca Scribners llagaaiaa werden

nach einer genauen Schlinn« Mr Jedes anf SDOOO M.
angegaben. Jedes deraelbeD enUillt nnfelUir W Bilder

md tSr jede« werden durciacimiltrtcb IflO M. bezahlt

Bei einigen der halbeeitigea nulrationen, welche von

906

Lesern nur oberfltcMich betrachtet werden, steigt

der Preis auf (HUI—IIMW M. Diese Preise werden erst

verstlndlieh. wenn man hBrt. daas einige der berAhmten
Ki'insttrr (0I>—OOU M. flUr eilte von ihnen gelieferte

Xpii hnniit: erhnllcn. Vor zehn Jaliren war der hi'irh»!«

I'rei» fiir eine vollseitiue >Ceichnung .M. Lhe AusgakH-ii

lilr den |e\tlirlien Inhall slelieti in nicht iniiider (irossarti^eii

\ . riiällius^-Mi l'.ii: jir-isser l eil der Krziildunt'eii niid

k(iii--lk.riti>< li. u .\ihl,i S wird auf Hestelinn» {.'p-i linelieii

uiiil Willi ilas Ihitinr.ir fiir i nie Iiiik sm iU' ii:iI IUI .M.

bereeitncl In liiilieiii lliife --telipiide S'i hriltslelU-r verlaiifien

s<i;;ar bis zu i"i M. Ihe Inr den litlerariseheii Teil dieser

.M.n};azini'^ au^;rewiirlViip >'Uinine ist jeden .Monat zu
:1i(«i(l— HMum M. anzniieliiiieii. ein l'nslen, der den au
itHKNlii Exemplaren gemacbten Gewum ira Voraua in An-

sprach lümmt (Superior Printer.)

Briefkasten.

Ili^rrii I. K it
, N Uie feiauiitc ArLcil Trr.JicDt iiiu«rvn voltMi

llrlltll. Hrrni Fr. '/.
. MawhlMamnal», Ii. I'ur im von IIumb «!••

rv>-*iHll<ii (>rintl«tclH'iii babaa wir Lob ra irlt ilcii. di« FubcnwBlil
und ilct Urack M (ut ui-ii*rallHI| akeaw lii r ~xu nur mü««« ivbdwa
l<t ob»rfn 'M\t un<l der Blntolieiie clwi' nuhr frrwr Rsma Hin.
- Htnit II. H, Ii. Aui ilfii iin*< Ri*tanil1'ii .Vrt.i-ili-n ist za erkennen,

il«"» Ihr jil/i/»'- l'vr-'iiij(l Mi r ^.nlil trii A i»i'?n/-aU. icif im llmck
li^waikiirri Ut, wir »^Ih'ii <li>n um /iijreHiffteo «eiteren Aibcilea mii

V<«tBaim •ttiitaiB. - Hma & * V, H. IN» wu —m ii ii i

liewkinfslrinilv hl nhr rot sufttlhrl. - Hma K E.. n. l V.,

!|-ireni Wuii»ihn ui-fjfii wir Iii wMch.ter /eil iiAi.iihtimtm'n. — llerreii

y A I) /. i'ii- uiiM iivnuilte K< >li<>kliiilt lllBlik>.\ orilnii'kt-'. »onie tlie

Adr«Mkaften unil witdcr ut bmacltvalt nuil mit tiner i»khe>i

iiealni|listt Sa^SlBhll. d*n wif ihMK aoMm «olltn Itotrsll zulkn
raaam. — J«hasiiiar*sl4r«ck«tcli«B (iaftii «In von 4tn
Unwktnkn Docriag nil A. R. Pilliaftr, Karisisht, ÜMSt * Co., Mat<t-
baif . Dr. 31. HMUw, Msacken (in *n bsksanimNascbSM AsHlatlaaD;

es 8 9- Heflcs.
Der lliiuUlriKk aaf llBeMnMll|n<'>'M>n, — Ja|iitniiii.licr KoraicnKhalz.

- Oto Ualksta «IBM MetUei» Msaats.- Ms SAMtgstlsrai^lMhe
AaMtellonf. — SflirlfIpnWitM-lMa. — 8aU aaii Druck aatenr Prel».
tilAltnr- - Ile*ii/n|ii<'Ili'n. - /f'ilM lirlflou iirnl IIili hcr-cliau. — Manniy-
Utti{r> - .\nii..n. Oll. krtUexmiKlrr lai Teils i Hriefl ' iire. 1 l^mei

nklnT-Titci, I f >iila.luiii;>li»t<-, I Tjri/.ir.li|.iii( - Briimtea: I lllllt

Diplom . 1 lllall K.ii.n<l-I'ii .-1, l liuti /.iikiil..i' I Hlist l'ru.

gninin.'> i lllall lllualraliuii von l- ixhiir 4 WiIIih ^ 1 Ul«lt l'rolw.

ur*l aai -JapiaiMlMr P«nMn«rhau><A i Ilten t'ubvabsHaa* «m

Iiv M it «ntiiili 1b Qnumipnlellaste. Fftidas I

rri-tii .1.- II l-:*-ll»srii koiijl

KsrüNlIril «.-r^.-«.

! oft

Bezugsbedingungen für das Arclli«.

1« a M"ii«t,li»Wwi. Uleft « imd » »tet« «l» Uowrthrn» J
it^ •r.irn M.iiintiWMbr. ggf* Fllr ki»tti|rWcle IJvfI'ninir, lii.lvM.rv4,w
«tlUMlU-« B^a^Mi, k^iKt, iM.r .Itii i..f ^:pr« tiftiylt .Ir. .\ il.-p.^ . .in .' ilii .t' .Msili.
;il.'l»*'li-(i K treillMl ämiL. ti

ll*ru«»qu»ll*> .1.^1' lln. Ml . Inr , .
„II. h .llTvfcl v..i,i V,t!. .- ( ,i . <i. t-l.i' 1.

Prel* M. IJ. - 't Kn.'tir 'L.tMl <Ui. kOI. I l.',< Tmiti auNw«rr1*uti«nh«T) t -.-'>i|< Ml
M. ll.»i. Nmi Ii l.rn,|.:,ii.-i,, Kr- I .-II.-U II' i. |„., luiid M- 1,, ««kl. r .i|...

A-iiiioncen. I'm l, |-rii I^lii/.lii- .Ii. y». i-). :tt, iIitKii Tr. l*f IUI liliiiliL»r

«l"liTli nt Unlinll K nl'll.Hi-i M lo- .-.i(m(% H-:tU~ vor .tUiniil. >il

»üiliii. awktiUkUii n. Ksusc- UIhr. AN B«l«s illeiini Ailuililill«^

MUMm: giuHliM*tt1ILl»,iniUlui0Wcline>iHrh«räiM '
'

n'Vt-^ [ntl lllfc, TWlllliÄML
tii«-h»»i, viif- M.r,»i iiili^i ti ilnrinal Platten r-t«-,! i

lir^iii^^iii . I'i»l_ilifr. . -. . .1 H r • 'Ii ti. Im iit^li-ll

;

n'i, Ivr^-ni uiiihT*rb««.
in ..1-1. IMiiliii Iiii.»u

Bt.'lirtrten, Bllif»««uJig*a *ti. 'Im ti.r-ni »l! XII I »riyUinllin'lwn.

T««!i»<luin vo« llnil. Kr>>li« NiM;lir liHrikfuri a M InMIitlts ron lllo
\V»l*Mi. HiTilt^j#1, t*'rxluinrii KiiiiL Ik-ifc-»-,. l^iftif. I iit.rrtilink.'fi i i.n

lt.Ht, A JiHiji-. DlTi 11*11. 1. *. M. IVrS Arixpi« "ntl linlb«^!.' M.ln..- KiiMi« i u.

J.Ii. *ft*^'ur üi < *. ,
r> i;r.tr,iri! iiall KmIm- »oj, 1'(.a a -^i iiltii; l.lii»!,;

«ttf elnn tH-liuti:|«ii',,v ^nij Kirlii, furvl * Hülm yavlif., iulMUiulKlitttf Itii.

1«
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Aniioiirpii. aOH

-^m Run o nee n.

Söhne von BQchdniGkereibBsitzerr

liliili'ii fii \«-ujnlir IH!K( in .•HUT l.ei|i-

*igfr Kaiiiilii> iMf Honüinn Priiii.i

ItcfiTi'iizcii ^t<•llcn zu Itirnslcii Xiihon-

AiivkuiiTl orlfilt C, Valz. I>PlpziK>

Bran!>lraHM< n,

Kür Kixl« öc>pl(>intH>r wird ein

.MasdiineniiuistiT,
lief <'iiK- Aiii:iiliur;:<'r INiiiiidtiinM'liiiic

iiebfl Kal)ui|>|inrnl leiten kann, liirlilii:

im Work iiiiil A('<-i<|pn2ilriirk ist. ;rsu(')il.

lincrtiNi noltxt (iclmllojinHpriiclii'ii uiit<'r

.1. ii. «4n!l nii Kniloir MoHHe. R4>rliii

S. W.

AI.-.

wirrl ein lni lilit:<M i iMi ri/.>i-l/.iT. der
im Zpitun;«wc.scn vollstiindiü bcwandorl
ist. für eine Burtidrinkcroi ((•««aml-
periional .Mi mit tliflirli prsrli<>inendpr

/.eüant für Milte S«|>lcinlMT prsurlit.

(Hlcrtoii nebnl tip|iallr>;iri!i|iriii lii-ii «nliT

J. <;. el<l3 nii Knilnir Mn!uu>. lierlin

.S. AV.

Für Besitzer eiaer grösseren

Bnchdmckerei sehr vorteilhaft!

Km bclli'ti inliM-lu's V< rlin:>j:estliiifl.

wcichps in den IclztPn ;'> Jaliren oino
Rar-Kiniialinie von üImt I'i Million

.Mark erzicltp. miII mit Huiiderttaiixt-nd

Mark Bar-Anzahlung Nofort verknnft
werden. Der Vi-rlaii i.i| nirlil au den
Ort {!cbundvn. Kür Bpsilzor einoi

t:r<i»s<'r<'ii lliicliüruckrrvi dürfte derselbe
Hl der Tlial sehr vorlfilli.ifl sein. Nur
Sclb»trelU'klant<.-n erhallen Ite-irliPid und
w<illen hK'li wpiidrii an i(aay4>nHlrin &
V«Mt)er A-G. Berlin S. W. iiiit< r

A. It. C. .\o. Huiiderll.'iiiM'iid.

,|tFiIleux£(
If roo Sa^cr Fmjrxo nie 5u£cr Iii

auf dtn Woltsasitultuncon mit i Ehren
(Itplomeo UD<I !i Metiaitlnn «ii«y*/vkliii«l,

»?inpf<rlilpn ihre

8chwarzon und bunten

Buch- Q. Steindruckfarben

ParkMtiprob«n nnd Prel«]|Bt«n
ivhan auf Yorlangan crem su

Dienst«».

Am 2.'». Juli AluMul-. l In otiUchlicf im

IlciT Bernhard Rudolph Giesecke

Mitiiilmlior tier Finna J. G. Scheiter <fc Giesecke.

l iM^rwarlPt und iH'linoll wurmte tleiselhr un.< iiiiil

s^^iiier Tliiiti^keit fiilri^^cii.

Leipzig, im .lull lH8t).

J. 6. Scheiter & Giesecke.

III ItnliiNilii-Filrll in

Gebr. Brandt in Quedlinliurg

*ni|iflphU «Ta 8p«tialit4t

>le«»inifliikleu ifi AlicQ .Muttern , na««
luf-rutviDfuiutia^'U in McMiuif. utue
^<)ilii»ilintc-ii iti MfMluff atc. elc. uuUv
IvAraiitir fUT li««lr> Mtflall lowle «e-

Dliirlt« Arb«U. Mt-^ilBfrapfttlen Ubtl
liuff liachui« Mlir von«itliAft «nii n>«iit

t^reralf Hlei KrmliilffU-r Prri»kar«nt
owie l'ro)»rb«cfa ntiafrvr Ki'i«'UfriiUH

Sfahlfpöschchofi
Ulli oili r nliiir l.i|i|<r (ilfi rirrl

.ilcxHiHltT M'ttitiuv. Lpipzia.

ERGER*,
^riliirG.Hirii«9iii# ff C.,t...J.l 1MJ.

nunten

B^^: ^EINDRUCK
^'^^^ FARBEN

icilerei fl jssbrtnn ePti •<«

Victoria WiiLzciNMHSSE.

?^^><- LEIP'Z'IC.

in Berlin SW., Lindcnatr. «n

(itipfiffifi' »in füt de» l§tC»>Ct:t'lic(

c i ii.jc li.'A

prtol'i?t't|pt.»cA<:» dt».»t'»tur

:iii ^iifcii. Sirfi^cii iiit^ »t-Aii<(l'ci«

1111^ oKatdifa l'ioiicit ^£cin(o

/ \ 'er neue Werk- oder Ztiluni^s-Si-hriHen
«fischaßen will, versäume mtlit. sichfrone)

Pr^ien der

Benjamin Krebs Nachfolger

III Frankfut-t a. M.
kummtn tu lasten.

TTTT1

H
BenjaoiiD Kitl» NictaM^er K'

- -r T T T T T'TTiTT %

tr.ANrrunT «M MAIN



mtill)Qii5 OdjeiHiQ

3irdlflirnitiiiig a. i«.

IT. ©urfii uii6

iStf iiiöritdifarUrn.
Plim.i-Hrftrtnjtii.

C. A. Lindgens, Cöln a. Rh.
Fabriken

>cliwiir/t>n und Ituiitni ltii«-li- uiitl StfliulrtK-krarheii,

ltiis>. Firnis. Ktikftt*'iiliu-k. ScitViilau::«-. Wiil/.rtiniussi'

„the Excellent" C. A. Lindgens.

•;• V V -:• v •> <• -C' %

•>**«•>*•:<•*«>•>«<•*<<•*•>•>•:•*•**
ua •>

«

*
* *

•0-

* «
•fr

« -fr

•fr

•fr *
•fr

•fr •*

C. RCger, Lkipzig
Mcssinglinicnfabrik mit Dampfbelrieb

•• BDclidrockutensilieD •

FaohtisohleroL . <iA(S/s|;vS'^^ Grovieranstalt

Goldene Medaille Brüssel 1888.

»«•»«•fr^fr««'*'*«««***«**
•fr*<fr<-'fr'fr^fr'fr^fr*«^fr^fr^fr^fr*'fr'fr-fr^fr';

+ •fr^fr««^fr^fr«-fr*^fr*'fr«^fr^fr'fr

T T.T.T X.T,-r.T T:-r,T.T,T.Y V_Y T T T T T.Y;T:TiT.f,T;T^T.^r,T^<^

« -fr

* •*

Buch-*Steindruckfarben-

V FABRIK
KAST&EHINGER

Russbrenn erei . f i rnissS i ederei

,-.^;,WA LZENMASSEj:;.
Ausführliche Preisliittn und

(Truckproben gratis und franco.

Schi iIioie;.5.erc:

MÜllER & HÖLEIANM
DRESDEN

^ fjt.<iitcri. «Ii

^ Prompte Bedienung.



:tll Annnnfon. HI2

**. > f*- fW «< b a> 1^ I

Ifrö. (tljfiiiljaröt
ßrrliii SW.,

trriiltilrinrr'&triihr Tin. fdir ürr fiii&rRt&trarir

Ödiriftßirffrrri
'i't trr i

Drift.» firotrdinflrn. ^trr« iinü !>dirrrbfrfiriftrn.

{infiif[uii(trn. fiudiOrudirrri«i21trnniirn.

3 Beste konzentrierte Seifenlauge

AIrranbrr Ulalboiu, Cripii«.

Ludwig &. Mayer

Frankfurt a. M.

Molenic hi^crat-KinranMiii^

R>tk<<k'>-Kinfat<iin£.

Ilrrite milder« MtfducvAl.

Breite fette MolUcval.

Kcitr Gtw»«'|uc,

I jih»|;ra|ihir.Sc hrifi

Euyiiliennr-Zicr«chriri.

Vi*itcnkjnfn->iclirif'.t'ii.

Ößlafrijbürftrn
lirFrrt tiilligft

DlmiiiUrr (Sölitlttoio. Iripug.

Sur ^crncltiiiiii rleti. riplomr,

Sririih • f^rrln, ßtlrBenlKit»*

(Krtidilr, BtirdTrii rtr. rnpütirlt

Blniilio-roibnidir

In ofrrttiirttnett TorniAtcn «nH

auf Prr^^llir^tntn Papitrtn

'rt ********

\mJnM & Co.
I XVif/iefmXVoeffmer'

chriftgiesserei

• r<^ Ittiino-LiniBi-Fibrik

HERLIN
SW^ Frtedrich-Str. 226.

NOVITÄTEN <

BV llMMg>Eiii(HMn(,

$ciir«ikMiirm«i, Oaftctiritlen.

Ortifei tA(er in

Br*d. 11(1« Tllilickrittia,

Bttln HiriMUlL

DnKlitni - Eliirk*hia|*ii

V auf Mijmultyfltvm U9t% mm l^ifw.
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SIS Aiinuliccit, HU

WILHELM GRONAU S

MSCHRIFTGIESSEREURiiNTj
\

* l'.rnl-, l.tr.../, ,. k _

^ ElartcMmi mmt Draeliirtltii
, Syitera

* St ^ y

Bohrlll«l«*MraL
jllalmtakrikctioii

I.Äufnrich&Co,.; 1$'

(ii'brü(kT Hri'liiiK'r,

Plagwltz-Leipzig.

Draht-Heftmaschineo
UHM H- flf II \. I. I!«. hrrn. llln. k.

I'.r. lulr r X ; ' .-,-,u-n .-1 _

:

*V ^t'^V *V V' V' ^V'V' *V-^?'^t' **t'^V >V >V V'

r:- T-*jlir^l>Jf- y -v -w -v -v- - v -
i
- - ' - v vi

r Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnitz.

Stereotypie Galvanotypie ^
Fachtischlerei.

^ ^ * 'j* *,% ß^K >^*. >jV

Anwonilons aiu £mü üerptri Rfnaiumct-ElnroMiinf Nn. SW.

Berlin.

Herrn Karl Kranse, Leipzig.

Oer von Ihnen vor zwo! Jalirvn

iK-zugpne Kalander bewShrt »ich gnl

und arbeit«! bis jeUt xii unserer /ii-

friedi-nlicit ; eü sind während diener /eil

keine ncnneuaworten Rcparatnren er-

forderlich gewesen.
Sollten wir in Bälde zur Aufslelluni;

eine» zweiten Kalandern ichrcitiMi

mOiisen, werden wir Ihr Fabrikat
bevorzugen.

Acblnaf**"!!

iluclidnicierei v. Eduird Kranse

pp. K. Ci. Itufiertli.

illustrierten Catalo^enl

ite elt.fürledcJrMlustrie.

.i^.^i*«"Carl Abels
L ll'9

Xylogc aphi&che Anst»ll
LEIP^ICKflrnerstt.31.



Annoiiren.

( t » 0 ! i 1 II rl<« l (

III-*.!.

UliJULM
17 l'i-.-is-

FABRIK E/pz/a
von BücIi-^5lcii2diuckruiBci2

.

GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

Olto's neuer Molor,
'

;'..:;.*..;:'-'
^— ln>tc!ii.i % .n 'ihn l'< III -('li-ii t \>!i '. • 1.11 11 Hl' ^—

wm- •»;(MM> Kxi'inpliin'

mit lilMT HÖOOO Pn rtl. kriin
im Itctrirb. "mm

y Otto's Zwilllngsmotor
ttijt iluri liiiiik f rr^'alni-iMvIf

"«ng. ImlMikoiidorttfarrltfk-

I ber S>(ii> AnUgeii im Retrl^b

Otto's Petrolenmmotor '

"

llL'hc'ii (i;i»rii.rti-frTiri-t ri

Lea« hl^as TArw<:nt.U<ar

iihri« wr<t<TO AbMiidtruitf (flr

Kodigiert uiiil heraus^e;^<'bcii von AU xauilor WaUlow m Leipzig. — Druck uikd Verlag von Alexander Waldow \\\ l.i'ipzig-
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t ^(Uvi-t\iiT/t ff/nii/<f ic/i mir. (*^/c

fiy/tfn,>i x» /'fiutv/ttif/i/n^fii . <'</.<,« ///c/«

/'f.tffH.» i'ft:ifAi-ii /.</. < A/i //r'c ei//-

V

ll<4afnpl«rlna •*< Um <m kul < Mii|ri
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26. Band. 1889. ^
Der Buntdruck auf Buehdruekpressen

Alexander Waldow.

9. Von den Fkrbea]ibitieii.

lin neuerer Zeit ist auch der Fnrfoendniek

v(tri Holzsehii!l'jila(ti'n i^'i in icrten oder

geätzten Metallplattcn !»chr tu Aufuahnie

gekommen und die Badidruckiiresae hat es auf

AK^am Felde su gaas vorzflgUeiien Lebttnigen

^ebrarhi.

Man kann bei

dieser Art von Far-

bendruck zwei Ma-
niorcn erkennen. i'ine

einfachere und eine

kompliriertere:

ISi'i dnreinfinlic-

ren Art befinden dieh

lAmllicbe Scludlie-

rungeti in der >:'n.'e-

nauuten Kuniun-n-

platt« und die Farben

vflirden nur in Form
gtatfer TSne raerst.

dann die Knntnren-

plalle darüber ge-

drudct VieleDracker

ziehen vor liic Srirl:(. iiin'^'ckt'hrl zu mai-lien. um ilie

Ittrteit der ivonlurenplaUe clwa^ /m mildern, (icwiilin-

licli wird diese Platte auch nicht mit hart erscheinen-

dem Schwarz, sondern mit Brau» oder »onütfcen

geeigneten Farben ( Blau.>Kh\v!irz. Violellschwnr/ elc.

)

Übel - oder niiler?edrn< kl.

Die kompliziertere Art besteht darin, daäs die

SchaltieraByeQ zumeist nicht durch die Linien oder

Kreuzl:i<r<Mi des KoiilnrcHsfodi^ , jiondern dni rli

Farbenplatten gebildet werden, wiedie.-* in der Ijlliu-

ji^raphic gcschielil. Glatte Tüne und Punkte kommen
in <lie.>'ein Fall zmneist. oft aber gleiehfalis gerade

Linien und Kreuzla;ren zur Anwendung. Gewöhnlich

.*ind dieselben, insbesondre die liclileren Partien,

gleich in die glatte Platte eiiige»cbnittea oder ein-

{lefltzt. Eb ist erfclSrlich. dass diese Tollkommneren

Drui ke auch eine i;ii>.->ric .\iiziih! I'latten erfordern.

Ja dass von mandien Farben zwei Küancen, eine

lichtere und eine dunklere benutzt,, also Ober-

haupl eine srlialticrende Platte vorlianden sein mu*s.

In allen diesien Füllen niusä, wenn es sich uui

(ine bildliche Dar-

sleUung handdt, zu-

erst ein Entwurf, in

Farben auf I'a|iii'r

gemacht, vorhanden

sein, aus welchem

das Kolorit /u er-

sehea iat. Die Kun-

luren des ffildes wer-

den hierauf in der

ftewohnlirlien Pau*-

manier i>der tnittel.^t

der Photographie

auf Holz fiberlragen,

da.-: II'M Villi» /A'i>!i-

ner enldprcchcnd ei -

gftnzt, erent auch

mit den Si hattiennipcn vot>c!irii und in llol/ «re-

scbnitten. lici ciMlachercn Arltcilen wird man. \uc

erwtthnt, die haftierungen }$lets schon in der Kon-

turenplatte anbringen und dic:<e, wie gleichfalls

erwähnt wurde, evenl. zuerst in einer weniger domi-

nierenden Farbe. /.. R. Hrann Vordrucken, sich da-

durch zugleich den bebten Anhalt für das Einpassen

der flbrigen Farben schalTeiid.

19

^MjJm, «(w /Mff,

wl SthMamkim na J. O. ScMtar ft ClwKk«. laUIal vni Otto
WaiMri, CvUnb na ^«Mb WoiUmis Sflwiritiiiwwil.
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S19 Der Bnntdrack auf Bndidnickpmaen.

Drackt man den sofrenannten Konlnren»tock

mii--'^ iiuu; -i' h /tun Kiii|'!is-('ii (l<'i' iibri^rfti

Farben trolztlem eine grtis.'^erc Anzahl Probedrucke

von demselben vorher machen. Dieses letzlere Ver^

fahren ist nu>h crrniilfrliob, wenn die Koiitineii-

platle Si'huttit'runiien nicht enlhiill iiiul wenn ^ie

Oberhaupt nit ht zur Verwendung kumnit. aläu nur

<laxn dient, den Schnitt üennu pasiieiidcr l'latten und

deren ^i|>^lle^es exaktes Kinnassen zu crmüjjtliolien.

Die Konturenplaue wird vom liol/si lmcider in

entaprcchender Weise geschnitlen, dann vom Drucker
snm exakten Oberdrack fDr den Schnitt der Fhrben-

lilatli'ii in 'li^' I'ir--i' '^'rtiniiiincu. /iiu'fiii litcl und auf

glattem, unKeteiichleteri l'apier oft akige/.ot;cn, wie

Pbitten errordedich sind. Um gleich den ridiligen

Stand der Zsichnuii'^ ilifn l'latten zu erzielen.

mibi'cn die Abdrücke Gienau iti enlspreclieiider(irö:=si»

der, in Lütijre und llreile ete. al('i< lMniissi;;on llol/.-

plaUen gemacht, also auch aufdem Deckel der Preose

Vorsichtiites Nnrhreiben mittelst Falzbein und
ril'U-rc^ lii-liiiNMtiii - Alifii'lu-n <'iii('r Kckf /um Zwecke

der Kontrolle des üelingen:» des Überdrucks ist zu

empfehlen, wie man sksh fUr kleinere Pbitten anch
all<'in des FalziK'inrs mit i.'ro--rrn Vorteil bedienen

kann. (irii>sc iMalU ii \\t<<{ man um iie^len vor^^iclitig

diin li die Walzen einer Satbiiermasi-bine oder einer

Kupferdruckpreäse oder aber unterdem Zilinder einer

Schnellpresse durchlaufen, weil der Tiegeldmck för

liolclie kaum gcnQgende Krall liei'^'elien wiinlo.

Die «0 gewonnenen Umdrucke versieht der

Zeichner mit den fÖr jede Farbe bestimmten

Si-Iiattifi in:jf:i und werden dieselben dann vnni

lloixschncidcr auagcHibrt. Warea alle Platten genau

gleich in der Grösse und geschah das Oberdraoken

recht exakt im Winkel odt-r in Punkturen. fo können

sich beim Kinpas-en der Farben auch nur geringe

und wie Hpiiter an^'t-gcben. leicht m berichtigende

DiiTerenzea bemerklich machen.

öitdj , Knnft' u»t^ Ilotcnirucfcrct

Einfutiuif von Willielm WoeUrntTi :k-hri(Lici«t^ervL Sckhn von <i«iucvh ft lte|tf.

von zwei Seiten alle itenau im Winkel nn{!cle<!t

weiilcii

,

Dic:^e in der Färbung krallig gehaltenen Abzüge

werden nun anf die betreflenden, vorher in gewShn-

licher Weise mit in Guiunnwasspi- nnfjrplristor Kroiiic

oder H!eiwei>s ^riiindierlt'ii llulzplatlcn cbcnralls

gkichmiissi^ im Winkel aufiielegt, an den Rändern

etwas mit Gummi oder Kleister befestigt, damit sie

sich nicht verschieben können und nach erfolgtem

Trocknen der Klebmasj'e dem kräflixeii Druck der

Preise ausgeseift, zu welchem Zweck man am besten

einen Pifas auf den Abdruck legt, damit der letztere

sich besser an den Stock anschmiegt und dieKonturen

besser überträgt

Man kann diese Arbeil noch sicherer so bewerk-

slellitreii ,
dass man allen FarlKMiplallen die genaue

(irosseder Knntureniilatte^ibl, auchdaruut sieht, dass

alle Platten winkelrecht sind. Shld die Abdlge vom

Kontarenstock nun in Punkturen gemacht worden,

so braucht man nur die ParbenstOcke an Stelle des

Knului cn-^liH-ks zu schliessen. die i'l» riiru< kc in die

Punktur legen und so auf die Platte Umdrucken, es

wird dann allee löditer passen.

Sehr erleichtert wird das Einpassen aller Parben-

piaHen. wenn mit der K(tnliiren|ilallc an irueml einer

freien Stelle oben und unten zwei Punkte, Linien oder

Kreaie auf alle FarbenplaHeo mit abeigedmdrt

wnrdnn. Sii lan?o diese nir tit ponau anfoinandpr

lallen, ^^telil auch das lie^i.sier nucli uichl richtig und

man muss dasselbe durch Einlegen in die Form ver-

bessern, bt der richtige Stand erlangt, so werden
dies« Merkzeichen weggestoehen , sie können aber

auch stehen bleiben, wemi sie an den äussern Itand

des zu bedruckenden Papiers verlegt wurden und
dort, gleich den PunkturlGchem, spAter vom Druck
abirc-clniillcn werden, niin kt man auf der lland-

odcr Tiegeldruckiiresse, so kaiui man diese Merk-

zeichen nach erfolgtem Regulieren der Platten einfiich

im Itähmclieti überkleben, braucht sie also auf der
l'iaüe iiirlit weKzu-^tefiien.

Die eben bcselinclieiie Maiii|mla!iün ist bei

Farbeiiplatlea aller Art und in allen Manieren zu

empfehlen , wie es auch (Dr den Druck .<;|>filerer Auf-

lajicii geraten ist, an <leii Rand des Papiers eine

kriUlige Linie von jeder Farbe mitzudrucken, damit

man für neue Auflagen glefadi die riditige Nflanoe
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I)iT lluiildrui k «uf liurliilrurkurf^sseii

vriederfindel. Dies wQrde oft whwiniK sein, denn

(luirli ("iK'iL'iiianil'-iilrurkeii 'Icr Farlx n isl m;iii

in vielen Fällen kaum imatande, ohne langes l'robicrcu

dierichtiiteNlbincewiedemiiinilen. DieFsrbenprob«tt

simi iijitiii lii li H(» /u sl<.»llen. il.iss <lv wi L'U'i'-i'lniilten

werden ki innen; nur bei einigen, für den Nachdruck

Bufzuhcbcnden Elxemplaren lässt man sie stehen.

In Zink gtätsle PUifien filr ly|injrrn|iliisi licii

Farbendruck wenli^ii entwoder dirckl nul liie Ziiik-

|tliitte {fezeichnel oder sie weidi'n. nach erfoljiler

Ausfljhrung auf einem liüiographüchen Stein, auf

Zink arngsdrnckl und gieitzl.

Herstellung die PhoJo{traphie. resp, die Autotypie und

ihiiiiacli cifolseiuie Atzung licniiigezogeu wurde.

Die Autolyiue mit ihren zarten punktierten Tünen ist

unnreifeIhBft die beste und auch am meislen benutzte

Manier lür diesen Zwei k

Duää derartige l'lutten, seien sie nun in Hulz

geschnitten oder mittelst Ätzung hergeatelU. mit bestem

Vcr^^liindni* he/ii)riieh der Honulzinig der Karlwi

auszuführen sind, ist nalurticli LS«dingun^. Kin ei-

fuhmcr Zeiehner wird oft mit der Hälfte Platten cim n

grfiesem Effekt erzielen, wie ein andrer, dem die

durch Oberdruclc von verschiedenen Farben und

V%Mlto nd Sehrilln WRIuln OnM» SeMlUtoiMni.

Für die Iler.slellunf; snlclier Platten kann die

Feder, der Pinael oder die Kreide in Anwendmig

kommen, wibrend der Grabeticbel und das Roulette

nadi Vollendung der I'lailc m Iu rr/änzend und

verlieäsernd mitiuwirken halien. I iie /.eicliuer soklier

fOr Buchdruck bestimmten Platten haben wohl zu

beachten, dass ^<ic'h so feine Schattierungen wie Tür

Steindruck nicht anbringen lassen. Insbesondere flie

liehter'tcn AVciV/i /(/«». welche doch nur aus den feinsten

Punkten bestehen, bieten bei der Hochätzung in Zink

nicht grafigenden Widerstand, werden deshalb leicht

weggefii'^sen oder, wenn <\c niii h stehen bleiben, so

crmögUchen sie des scieliteu. weitlüuligen. zarten

Kornes wegen keinen reinen Druck.

Die viillendelslen Farbenrlrm ki» wonlcu '^'f?en-

wartig ohne Zweifel nütlelsl Platten erzeugt, zu deren

srjusii,;e Milkl erreichbaren VorteOe nicht genügend

l>ekannt sind.

Man hat neuerdings auch Farbenplatten ans

niehrfach übereinander geklebtem Kartonpapier her-

gestellt, insbesondere, wenn es «ich um einfache

ToHplattfii handelte. Diese Art Platten ist in der

That sehr verwendbar, denn man kann von Urnen,

wcim sie gut prSpariert wurden, recht wohl eine

Auflag.'«- M'M und mehr Ahilrilckcn erzielen.

Zur lici-!«tcllung dieser Platten benutzet man eiu

mÖgUchst nidkt, oder doch nur ein sehr geUMea
mattes, jrlatle'^ Nalnrkai Ion. das man in drei bis fünf

Lagen auf eine evakle Holzplatte in annähernder

Schrifthöhe aufzieht und unter «foHtrr Pressung in

einer Hand-. Glüll- oder Kopierpresite trocknen Iftsst;

zu empfehlen ist auch, eine Glanzpappe zu n^men
iV
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»Ii Kiiiii.'«'- aus <l< r l'iiiMs iiiul für l'raxi-

iiiiil auf ilieso mir eiiif f-nuc Karli>n zu y.k'Ufu. Am li

giitn feste (ilati/|>a|>pc «linc Kurl'Uiaurxuv' kann \uuü\\i

mit Vorteil benutzt werden. Ein vorzügliches Matei lal

Itlr solche Platten vi annh da» Cenuhid. weil «s ovhr

glott iiikI \viiiciv-l.ni'!~r,'i1i;'^' i-1

Üaüs iiian ferner Ucrarlii:c l'laden dua-h Vi r-

wendung von Chagrinleinwand. Letler und Pnpier

licr?(f'llt. aiK'li von pepiunrliMi '^'fcTrn elo. Platl' H

ab^'if'ssl. dllrrio iinsfren I.c-ctti 1h k.uml sein.

ÜtT «'infaclislp Ausvv(>if al>fr. xu li pn n I'-

pcwühnlitlie Timplatlen lifrzuslelk-ti. isl wnltl der,

liais inaJi glciuh glatte Bleistege, EiulasHiuiuen elf".

Ohsfhon ich plaube. dass na« h;^telirn<lc Zeilen

l)ez(i;^li('li der \o» mir bisher bcoVinclitetcii Arbeits-

weise lür viele Leser dieses Blattes nicfala Neues

enthalten dBrflen, ist dies gleieliwohl kdne Ursache

für Ii vi)n der VentfTentlir'hunjf i\<-~ vni lic,.'. iulr ri

Ariikcl.H Abätand zu nehmen — aus Rücksiebt auf

einen ^ewiflmn. McherlichgrOeBeren Teilvon Kollcffen,

ili 1 , wie ich als Innt/jühritrer Accidetizse?/tT r<Oers

wuhiüehnien konnte, bei Anferlijruii? von Arbeilen

(>inifze Iin~irhevheit und llnbelioltenbeit zeigt nnd

doch dabei die Neigung fiir besüercsi SchalTen zum
unverhohlenen lebhaflen Ausdruck bringt. Diesem

BLIOTHEK

^ Buch- unJ Kunst- HiinJlun|{

benutzt, Karlontiapier auf deren OberÜHc he legt, die

Ränder umbiegt und mit festochlieäät und von dieser

KarlonoberOäche dmrkt.

Will man in den -'r^t erwäbnt. :i Kiii l'm-,

Ceüuloid- etc. Platten Koiiluren au:s»elinciden

,

druckt man einen kräftigen Abzog der Hauptplatte

ül>er. wn-; -^elir gut und dentlicli erlblirt und selinei'lt t

die Konturen mit einem iscliarfcn Mcfuer heraus.

(Fvmimic lbl|i).

Einiges aus der Praxis
und für die Praxis.

Vr r \ M Vr:it;-'iMV

iner freuniilietien Anregung seitens de.< lleraus-

gebers dieses Blattes, Herrn WaMow, Binigea

öbw meine bisheri^re Tliälisrkeit oder vielmehr - wie

Herr Waldow sieh briellicb geau^acrl— Arbeitsweii*e

zu -< lireih» n, leitete ieh hiermit um 90 lwieitwilli(.'er

Folge, alü ich mich gewissermaasen verpilicfatet

erachte, unseren FachkrebeD akhla vorzueHthalten,

was '^'eei^inei wäre, sieh ftir Hebung unseres Berufes

fürderiieh zu erweisen.

'IVile von Kolleiren vornehmlii b ist nun mein vor-

liegender Artikel gewidmet mit dem Wunsch, dass

die Körnchen praktischen Wissens, hier eingestreut,

.•ii<'h pedeiblicli enveisen.

Es ist wohl nutig, erat ein Bild vou dor Tliätigkeil

aus den Trttheren Jahren xo geben, ehe ich dazu
ki TTunf die jetzige .\i l)eil.sweise zu veransehauliehen :

iliiiiei werde ieh mich hauptsäehlich von dem Prinzip

leiten lassen, e:^ .Tedem mi>glieh zu maelten, die

Konseqnenzen, die im l.aiifo der Jahre aus der

Thfitigkeit eni.'ilanden. zu verstehen und zu begreifen.

In ilen Lehrjahren hatte ich — wie im vorher-

gegangenen Artikel zu meinem Beru^ubiläam bereits

erwähnt — in einer kleinen ungarischen Drudterei

Anstelliin'„' unit k uml« . wli/w ay r ino gründliche An-

leitung mir nieiit zu Teil geworden war, mich docli

In verbftHnismftssig koner Zeil mit allem, was Sats-

te<-hnik betraf, vertraut machen; na?ür!ir!i konnte von

den Salzregeln, wie solche in vielen Anstalten stets

gelehrt werden, nicht die Re^lc sein. UnbekQmmert

um deo Mangel an einer solchen liebte war ich

bemüht, die fehlenden Kenntnisse durch 6flere Be-

tracfitung und Vergleichung, besonders aber durch

die Lektüre des Frankeschen Lehrbuclis zu ersetzen;
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«2S Giniges ans der Praxis und fiRr di« Pruii.

auch bot die Bibliothek meines Vaters mirGeleftenheit.

liit' Aus<tattnii;:s\v<'i;ie der üücher Jiiis t\,-: ahm und

neuen Zeit, vorzüglich die Titel und die äuUweiäe zu

«tudieran. Dies and iaa öftere Betiachlen TOn allerlei

Kunsl>^ai-Iieii an nlleti /iisänglirlien Orlen plln;; iiiui

pflege ich bin zum heutigen Tatce iiuch gelreulich.

Auch, als ich nach Graz zog, lieble ich es, diese

Gewohnheit in unveränderter Weise fort/iisotzen:

jede Gelegenheit, welche sich in dieser kui).streiclieii

Stadl mir bot, benotsle ich, alle ScfamudEarbeiten,

mit bekannten Fachmünnem und der Besuch von
Fa< liaiisstrHunKen, haben sich bisher als ein wirk-

same» Mittel zur technischen V«rvoIlkommDun(

bewflhri.

In Altenburir. wo ich nun bereits M.'it Ifi Jahren

weile, blieb meine Gewohnheit, in freien Stunden,

voralitieh m Sonnlagen, Betrachtungen anzustellen

id>or Alles, was zur Kategorie Kunst jiehört. beispiels-

weise die in Mui^eeii aiirKestelltun Kunstgegenstände,

die Wand- und Deckenmalereien, oder auch Druck-

i Lie:e:.inß; gmsr KücliBii-BiDriclitnngen.

''^1^

1

H ^ *i
IH II Ilm 9«rteit m
ff

Ii
'*'*^

E, Kiich«D-öfen. 1

" M

Ernst Arnold
fabrik voa Steingut- und DuHLwai«n

zdi 4 Sdln 4 Z«l

PrUfnlian auf 4 AuMMllun^cn*

1 IüIiMhih

r ' ''i

»'S, - .-.'1 .t

tM&mm na KnutHi « Co., taMn EdM iw Min KHakkudL SckiMUn «m ilrmn (ÜMHrttca

die meine Augen mühelos au Mubeln, Kuiunen, an

Gebknden u. s. w. Ainden, einer aulknerfcsameo Be-

Irachlnn? zu unter/iflii-n . und besonders bezüglich

derSymini trie. der Zusatiimengehörigkcil. des Styles,

des Aiitisiiii'' ele. /u studieren. Dass unter dem Kin-

ilussdes Gesehenen das VerstAnduis unddie ErnfkOiag-
Hchkeit tttr die Kunslp und SobBnheüBgearta» aidi aU-

mfililig entwickehl und fortschreiten konnlea, Tersidit

sich von aelbsL

Aber nicht allein Alles, was ich aus eigenem

Antrieb that. sonflerii ain h die niannigfachcn An-

regunj^en, die ntir der V'crkelir mit intelligenten

Kollegen und besonders der damalige Oberfaktor der

Olliain Leykam-.Iosefthal. Herr Willieltii Kürst, dureh

Vorlegung des beriilunlen Finniri-Kidüt.sclieii .Mnster-

bu< lies. der ainerikatiischen I'rnbenbücher und Fili-Ii-

zetlschriiten bot, und in späteren Jahren der Verkehr

machen, unverändert, ja, ich zog auch die Ulumen,

Pflansen, Sebmetierlhq», ihre Formen und Farben

und '^'ar die Toilette der naiiienwclt mit in das

Iten. irli meiner Iie1ra<;litimg(ni imd \ ci'^Iimi he hinein.

Das Kesullal erwies sii li stets liodiinteressant tmd

anregend und bot noch das Gute, dass die Ideenwelt,

die ich mh> allmählig erbaut , erweitert und Manches

daraus in die Pra.xis iiinu'<'set/t werden konnte.

Das» dies mehr oder minder glücken konnte, lag an

Verbaltnissen, unter welchen ich wirkte und adiuf,

und welche zum GeHpgen einen nfcht unweeantBcfaen

Teil beigetragen.

D«r Spmeh »Zeit ist Geld« hat in den langen

.laliren meiner Th;ili}tkeil seinen Kiiilliiss aueh auf

mich niemals vcrt'elill , uini so iiuissle ich bei An-

fertigung von Arbeilen immer Hiicksichi auf die

Befolgung dieses unabweislichen Spruclies nehmen
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Einige* au» dar Praxi* und IBr die PrMia.

Manchmal aber konnte ich trotz besten Willens

'leri S<'lirilt über ilie flicii/i- ilr- Mn^lirliru lioi'li

nicht vermeiden, und liulleii sich umiiclie Kunden

Uber hohe Preise zu beschweren. Es ist dies freilich

iiivhls Antrotiehmes . /uiiial Cnr Pen. iler Ix-'trel)! ist.

etwa-s (iedieüeiies iu liclern utut (lufiir iingeretJiIrr

Weise verkannt wird. Natürlich sind dorarti^e Füllo

geeignet, die Gemülor 211 fMilmtiliiini, itl>(>r niK'li für

die Folge n.!* lioiis.-uiu! Hiilit.-i< liiiur /u dieiiiMi.

Wiiiiifiiil (ItT lanniiiliriKfii Tliiiti;.'kpil liahe ich mich

Über die tiesdunacksriolilung der Kunden ao orien-

tieren kOnnen, dass alle Auflrihre fest anstandshn

t'ilcdi^! wcjiipn k<itiiilcii . \v;i-< um -n -1 hwen-i' in-

Gewiclit ruilt, wenn der üinsinnd lici iiclc^^icliligt wird,

dass manche Knnd«chanen infolge ihrer DnbesUndifF-

keit ii'iiT ilitf^r WiiliTspruclisvoIlhfil im Gfscliinacik

scliwc'i- /u l>cii icdi^ieii sind, zuweilen auch wegen

Ei'^entütidielikfiten, die, wiU raanzufriedeiisIcUeiuli-

Arlicilen liefern, erst genau kennen gelernt werden

müssen.

KQrzlicherschien in einem Probenhef) ron Benj.

Krells Nachr. in Fiiinkfitii ii. M ciin- liclii'r/i;.'cn<-

werle Malinung vun unserem Kullegen Judcpli Bileg

inWien. DieindiesemHeflniedergelegtenAusseningen

über die iiü den meisten Orten zn Ta?e sreli'^'lene

Verwahrlitsut»^' des Inseralensalzes sind nur ans <lem

Her/en ge?'jir()chen. Wer sii h die Mühe neinnen will,

die heregle Mahnung /u le:<on, dem wird die genannte

Frankfurter Firnin srewi*« das bclrefTeniieHcft senden.

In einigen Fachzeilschrillen wurden uidiinijsl

gegen typographisclie Sünden scharf gehaltene Artikel

vom Stapel gdaasen und doch fand sich in denselben

Iliiillern in ganz merkwürdiger Wei-e eine ffnisso

Anzahl solcher typugraphisdien SQiiden. Muu sieht,

dasB es vor der eijtenenThflr nodi viel zn kehren gibt

Die r!>:iclie ilcr akuten Krankheit in r)er Ty]>o-

üraphic /.II eruiicrn i.'chiir! uu-hl hierher. Icii ;ic>l;Ule

mir aller zn warnen, die in den Fnehbliltlern immer

widerkehrenden, mit den Satzrcigehi in Widerspruch

«lebenden Anzci',ren. als <ntnz nebensidiliche oder gar

VIpMtte *M YlVMm Sdvmitawirri.

Doih sollte man auf denGeMbma<'k der licstellcr

nicht allein Rfickaicht nehmen , sondern auch auf die

jeweilig herrschende Gexrhmnrksrichtuuij, die an den

zu Ta^re Irolenden nia|iln>clien Erzenunisseu leiihl

zu erkennen und zu studieren isU besonder» nutz-

bringend zeigt sidi in dieser Hinsicht der Besuch von

FaclKui^sIcllur.'^cn, mler aucli die I'e-iehtigung VOn

Frivalsaunnlujigen, deren be><it/.er >«icherlich unter

uns ein ansehnliches Kontingent stellen. EsisHemsr
eine langjilhrifre Gepllo^enheit vin mir. alles nach

der Art und Weise, wie mau mit den Zcilcnfulleu

TerflUwt, sn beurteilen um 1 iiimaeh den Grad des

KOnnsos n bemeaaen, oder auch mich su TOirroU-

kommnen. Meiner Ansicht nach liegt gerade in den

Zoik'iiliiilen >las unlru^rliciiate Erkennunicszeiehen

daflir, wie weil man mit den Gesetzen der Schön-

heit und der Wirkung bereits vertraut ist.

Die ornanirntnle ScIiiniiikiHi;: lässt. wenn
iliesellie mehr «ider minder regehechl ausgeführt

erf-cheint, den Mangel an Geschick in der Behandlung

der Zeilenflille zwar fast ^ar nicht wahrnehmen, aber

jeder aufmerksante Kenner lindel k'i< hl. dass es mit

dem Können niehl weil lier ist. .Md 1 niiinicr il n i(

die Scbrillenwahl geeignet sein, den Maugel au tie-

schkik ericennen zu lassen.

mcht beaditenswerte Krsdieinung zubdiandefai, denn

das Studium der luaerale kann sehr erspriesslichen

Dienst Idsien Rr Erweiterung der Kenntnisse und Rlr

Uiuteruii;.' des (ieM hinackes. Ks kann daher uii hl

genug empfohlen werden, dem Inseralmaalz bessere

Beihandlung zu Teil werden sn lassen, ab dies bisher

der Fall war.

Ferner bietet sieh Jedem lernbegierigen Kollegen

^ Gelegenheit, durch regelmassige Einsichtnahme

in die zahlreich einlaufenden Zirkulare. Prn«|>ekte.

l'rachtwei ke etc. sich bei den Buchhiindlern über die

jeweilige (lesehmacksrichtung zu orientieren.

Die Praxis DBcbzuahmeo» habe ich prinzipiell

stets vermieden, denn die Erkenntnis, dass dieOlewh-

(ider .\liiili'_'imacherei den .Nachteil hat. die geistige

ächalTciiskrafl zu verllachen, liat mich verankssl,

durch selfaetlndige, anstrengende Denkübung immer
etwas F.igenes zn si linlTen : lie?t «iahrr in der Natur

der .Sache, dass ilci licist sich im luiuie der Zeit

vermöge der liewnhnheitsEkbong llulern und Stühlen

und die Schatreuskran selbst unjreschwächt bleiben

kann. Jeder sich befähigt glaubende Setzer soUte

al-n darnach traehlen. Originale.s aus sich lierau.** zu

schaffen; dies kann aber nur für ungewöhnliche und

geschmackrdl auszuRlbrende Arbeiten gemeint sein.
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Fttr Sachen, die eiliir, trotzdem aber geschmack-

voll sein MiUon. ^.'onii^pii. iiiii ra^ili ins Heine zu

kommen, einige l->wjkgungcn und Ilüchtige äkizzeii in

Thite aufdem SdiifT, dasmannigfacher VorzOge halber

sitets horizontal auf Breit "der lleu'nl zu liegen hat.

Der Ge?i'liinaek der He^leller konini! !<ellj:-tredend in

er:<ter lleilie in Betracht. Kennt man denselben zur

UenOge, so bleibe man immer bei demselben, um
nläit Verdriessnehkeilen ausiresetzt zu -wwden.

Oberläs>t aller ein licsleller die Ausslatlunir-uriso

seiner Arbeiten voiUt&ndig dem üeschmatk des

Setzers, und kommt von des Letzteren Hand stets

Oii^infllcs Oller (leRilli^es. so i-l 'li t- Spielraum ftir

die i'lianla»«ie ein unbeschränkter. Er kann, wenn

VliaMM «M WlOwIn Oimmm« ScMRiiMwnL

er dessen sicher iM, dass der IJesteiler sich <lic Ver-

iK^sserung de« Manuskripts betrcfT der Stellutijren

oder Gruppierungen des Texte.s au-s llilcksichl auf

bessere Wirkung oder besseres Aussehen gefallen

UsBt, in beide Teile um so befHedigenderer Wcüe
Arbeiten liefern, denn es ist eine .satt^um lakannte

Thatüache, dass dem Besteller oft viel daran liegt,

durch wirkungsvolle Ausstattung die Aufmerksamkeit
des Pnlilikinns /ii crreiren. Aber ii-h kenne riille.

wo d.as Unverstiimlins rler lii-sleiler <len SeUern die

Hände rürmUch gebunden, so dass dieselben trotz

beseeren Kännens nicht in der La<rc waren, die

anspruchsvollen Herren zu liefrietliiietj. Nur ein

kleines Deispiel hiervon will ich anfiihrcn. Es wurde
ein äusserst splendid, aber einfach und nobdanaseheo
sollendes Zn-knlar in Aoflra«; getreben. Der Besteller

si'hiekte. joilcnfnlls von der Atisiclil aii-?fh>>iid. dass

der Eindruck hauplsüchlicli in der Uiile des i'apiers

li^e, ein sehr teures Papier. Das Resultat ergab, dass

SSO

das PafrierTormat flir den Zweck gar nieht ganOgt«

luid der viele '1'. \i iiif >> liv kiiap|i zugemessenem

Hauni zusammeugedriingl werden musste.

Die Eigentflmlhshkeft«! der Besteller zu studieren

und für vf<rkon!!iiende Aufträjre in Krwfijruni: zu

ziehen, ist sfllisiredciid unoilusslicli, und dies sollte

feslgehnlii'u werden. Man bestrebe sich aber auch

hauptsächlich dahin, seine Arbeilen so zu gestalten,

dass dieselben auf alle Beschauer einen mehr oder

minder siinsIiv'cM Kimhm k inachcti and so den Zweck,

auf die Leisluiigsfuliigkeit der betrelTenden Offizin in

empfehlender Weise hinzuweisen, nutzbringend er-

füllen kSnnen.

Vlpwtl* tm» J. 0. SdMitor « Oliiirti,

NalUrüeh darf nieht verschwiegen werden, daas

CS auch manche Onizinen oder Besteller gibt, denen

es nur darum zu tbun ist. 'innutl auf Kustcn des

Renommees einer anderen unbekannt bleiben sollen-

den OfBzhi die Welt mit hübsehen Dmdcsaehen zu

versehen und dann, wenn <l('i lieahsichti^itc Krfolg

nicht ausbleibt, in anderer oder eigener billiger

arbeitenden Oifizin die fortlaufenden Arbeiten. nalQr-

licli in ordinärer, allen S<'hiinheilsregeln liohn-

sprecliender Ausstattungswoise her-slellen zu l>i.<isen.

Das wttre die neuere Taktik der— wenn ksh es

.<o nennen kann — induslrieritter.

(KurtMUttltf (olfLj

Binign «m der PMuda und fBr di« Praxii.
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Deutsche allg"emeine Ausslelluiig

lur Unfa-iverhuiuiig. Beriin 1889.

I l<-i>iuM;i>f:ilii;<'r die Ovverbe «ch «tnreli Einltthnin;;

•irlini'lllaurciiiiiT Mnlomi uiui Arbpit»in»Hrliii;T'ii

fiüBrlil (vnlK-n. um mi ycl;ilirlii tirr i^l aurli (Icnu

fli'liK'li fiii <i.i» Ma-ti hiiii'ii[i<'i>'>ii:il ^. wdi.irMi. -.o «liirrli

die riif.'illvc'r>;" ? r rui ;«,' -i'l/r den Arlx'it.;"'!"'! ii du' ViT-

(iflirldUlljr illlliTl«-;;! «•i :. ;: tiül-sli-, iliir Ar!"-l(rl ;i^''H du-

Kidufli Min Hi'lriidi-ii!il;ilh'ii >n ?.u >t>dli'!i. 1>pim >liin)-

litliPil Vcr--ii lM'riiii;;-,-«-nii;^ i
-1 lih- li-lliilli.' ;-iir>'_-.|i- ^•^li-lll

worden, liiitrin i-s di-m Kiiiio.ssi'ii der m fiMiii.->M>iiM'liaftli('iien

Veritlndeii vereinten BelriebMinlemduDer Mlieimiealallt

.1 Hohn Xathf. in Jokaimüberjf Ital zwei BaelidnwkMhnell-

iurssfn mit modUkierler BiMiibahnbewegani MiigeelellL

Ha» den Karren Mtreibende lUd lie(t riemlich mceflUolicli

unter dem Amiegetiaeh. Die Zilinder- waA Farbewerke-

lüHor »ind dsreh SehutekapiMn md im AduMtanien der

1 iiiKlanienlplatle dwch Sdndxerinltel gehörig verdeckt
Uli' ^iM'iclien de« SchwnngradM wurden durch eine davor

;:<'^> )irnul)lr RWInH-lirilie Un^flUirlirli |;<>inarlit. wiiirend

«•IUI- Kii»!,|ritlbr<'iii><f' srhnplles Arrchcri'ii der Mnsrhine

criii";:!.^'!!!. VIpHi'K'IiI Ih/nm- sk'Ii am Ii <!.• Kiiiliclii-^l.-lle

drr Komi, HM <iA^ Kiiiidnnw'iit die Itollciiaxm iiturfaJirt.

diin Ii kllll^trukllv^> Aml'ninp um ii iin):>'f:tliilirli tniirlipii,

Uiv licriiiicr lla!>c'liiiieii(aljrik C. Uummrl tiat zwei

Accidem-Bnclidnicksehnell|ureaMii aiit ScMiltenflIbnng und

. • ^ • 1 * i.^. ^"^ i."^ 1.^' ' ^ . t
.

I t
.

*

'>h*eritiniiriigTiif»MTiarMifiMrfcariairiiiriatfia>TiafiianiafMiMfMHtfMir>irmnaiifinnti

«M J.0. SdMMark OtaMrk«.IMmi Mafw* Scbltidwr. UataMraMWBto vea EnU Htifit. HiapiMll« tnäIM «m OtOMch4lto|Mh

AMH«r VMi wyktta «'««Omm ScMlliiMMNi. «• atrlm ZtHwi vm BnmUn * MaiUmkr.

blieb, UnrallverbOtugavonehriRiea m erlaaaeB. flienn,

Bowie inr wirkaainen AueObuiig oilcher VofMhriften, fehArt

abar die Kmmtnie der cor Verhütung voa UnOUlaB vor-

handenen Einrichtungen nnd Apiutrate. Eine aotche an

vermitteln, sowie eine Anregung zur Vervollkommnung nnd

Vermehrung der Vorliandenen /u hieipn. i»t eben der Zweck
der gegeiin-ärli^ iii Berlin >tntiriiid('iiileii deutadmi all-

gemeinen Aii!i!<ti>llung fiir I nfailM i (uiliiiii;

Dit'hi» iibpiaiis si'liLMif «"i rtc Aum-IpIIuii'^' i?! ^- i .Liiinin;.'-

rcicli, da^^ /ir'iidn h »lel '/.fit il.i/,ii ;.-lKirt. di-'^-i'U"- in iilim

ihren Teili u m Aucpnsfliein /.u iielimen. Du- spe/n'll für

Buchdrucker inlervsstntcsleu AuMlclIungiiobickle sind in

Saal I.» md Saal R dca IlM|itaVBSteilna|ipala8lca zu

rnidcn,

Saal U enthalt neben der von H. FSOmtri» Wannhruim
I i|:tä^1i<'li Nacitmitlags von 1 bts S Thr im Betriebe

P'i.nlt'Mien roiehtlfn PapierrnAM-liine •tucli zwei .Sleiudru<'k-

MhneUptcaaea, amrie fDnf BuchdrncluchneUpreaaen und
ahlMlclie TScgeidraekaiaaehiiieii. Die Fabrik JQM», Fant

Obeneliter KnriNlbewismii auf dar AuaataUang im Baniabe.

Dieter AntaiabanMebaniiinaa des in gaholMlIan Bahnen
gleiUndan Fandaaeola hat aleh niehl nur daafaalb viala

Fieande enroriien, weil er Oberaua danerhalt ist und sehr

gToaae G«Mhwindigkcil gestattet, sondeni auch weil er

verdenkt unterhalb der Kuiidanieiitplatte und dem Pultbretl

liegt. Ml da^is IT Nicmaii i.uiilcrii oder fefahrdrolieiid

werden könnlf. Die Knrhl.ini<'iil|il.iltr h.it krine uiibr'iiK'ln

linl;f' Lapc und ist sfl^r zu^'aiit'ln li. l)io /.nin Ausnn ken

lll•^ Hi-trii'tiNrii'inenrs ilicncnilf llainlknrlifl ist mit eiiK'ra

SichrrLcitssrhnapper i Sirli<'rlii'it>r.fj:<l oder einer Kalle)

di r.irt verseilen, das» die lliniikwrl.i l su li ni drr Aiisrürk-

l.i^'f' splbsttliätig lixierl. :il>'> im hl i I»m ilu-rii nneii

/.ulälligen SlOH oder Druek eiti);ertickt wirdi'n kann.

Diese einfache Schcrheil-ivoikelinin? erstliwert das Aif-

rucken der Maschine niemals und erhetstcbi nur beim

AiNrückcn einen eit:('ii.'<rtii!eu GnIT, der indcKs keinen

Zeitveriusl bedingt.— Wie bei allen HuromelsehienBataÜona-

maachhiea, so befindet aieh amh bei den ansgeilelllen
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DmlKhe Bl^emeine Auactolliinf fUr ünhllveriiillunp. m
Accidciizmawhiiieii die I^mchcib« auf piner fe^t^ttllcn<^^•n

ScherheitsbOchae. S«Unl wann also audi einnuü die

Loneheibe w«tm Uaoial m Ol lieh testHressen aollte. &o

kttmta lie doch niehl die ««ferackle Mitwliine in Guis
sftHBs dorn di« im Gestell lMfeeti(te SiefaMhailabBcbae

nubt not lolcfae ODbcabiwhCtgl* Kraltia«nra|pin( «nmOf'
lieh. AuMerdem ateht du Schwungrad mil «iner FaielrkU*

brem«« in Verbindtiog. so dtM der Anlegw ^ laufende

Müüchine üclinell arretieren venniig.

\)te ^polc)leu dvs Scliwuiigradcii sind durch nii am
Gestell b< fi-slii!tei<nraht!(!ilier. die/almräilermid /jilinslanseu

durch Srhutzblei !m jihI i

|

i inirlpn Keitnaspti durili

S<.'hul/:ka|i|KMi tlristlijJln.h t*'»''"^''' «unten. — D^inil eine

xwischpu Kniidamentplatle uiul vorderer (ie-i' 1 . i i ' indii ^ s-

stangc etwa hiiiein^cileckte Hand nicht i:ri|Uet!s<;lit »cidon

könne, hat maiuiberluilh der Vcrl>indui>y«l3npe ein lisrharli^ies

Blech angebracht. — Oer nach der Transmission ;!ehende

Bi'trieb!<rieiiicii läuft uiiKThalb eines eleganten Si tiut/.giilcra.

Bei den «llerdinf» nur durch fholographien vorjefühncn

RoU(io(i!>niaM:hinen der in ftcde utehendeii Fabrik ist noch

bervorxuliebeit . d.-iss die Hnndkurbel «ulomatisdi sieb

aueraekt, stet» bevor die AiKrOdcgabd danRIenini auf dl*

Fealachcibe «cbiebL

ba( turnet einer tiibopaiihiadiaa SeluMll|iKeae nnd einer

ktoiaan Tiefeldraclc|if«aee iitil DrackabMeUer noch cuie

kleine SelundlpWMe arit Ejactibahabawefinif ia dar gKmwen
KaBehinenlialte P nwntiert; dieics HaMhlnebeD ist beeoniterü

dadurch bemerlcentwerl. dasK es von einem Elektromotor

der »AUfenieinen F.IeklrizllÄtsi-ricsellücliaft. betrieben wird.

I)ie<e Anwendung der tillektruitiit »teilt snli [ j . i nie

billijr. Die Belrieb^kurbel , welclic das J uiniaintkil zu

bowe|;en hat, belindel sieh an der Kuihebeslelle der Form,

liegt aImi weder he<|uem noch ungefAhrhrh . zumal ein

beaüglii lii'i II/. iiH Iii inriiiinden ist.

Amireti» Hamm, Maschinenfabrik in FniHkenlhol, fuhrt

eine Accideii;tMlinell|>re»sc mit Kisenbahnbewegun)! im
Betriebe vor. Die Schutzbleche und Schutzgitter, welche
behufs leichten Krkciinens wie ja bei allen anderen

Maschinen auf Anordnung der Aus»^ellungÄkolnmi»^illll

leuehleiid rut angestrichen sind, bieten nicht:« besondere;

Die MaschinTabrill Atlglbmf hal nur ein in ',10 natür-

licher Grösse gefefliglea Modau einer einfarhen SrhnellpreH.se

mit Einenbahnbewegmii md swar in Saal J auapialeUl

Die Betriabtkurbel Uagt aneh hier (ebbidrobieod an der

Einhebeatelle der Form; trotadem ial ak *Sdiiits« mir eine

vatbllliilanilaH( kleide Bieanplatto davorffcslolM; daaa dieae

SdmlsvDiTicIttoag nor ron eekr problemaliachem Wert nein

kann, liegt auf der Hand.

Front Franlu äiBierifRfllbrteine »Deutsche l'nivei^al-

Tiegeldruckpreaae« vor, sowie «wei Tiegeldnickpreüsen.

genannt .Deutsche l'erlei. Der Fusstritthebel ist hier so

ciiij;erichtet , das« er nach oben hin nachgibt, sobald etn

Kua» unachtMui.f r Wtis^' uulrr ihc Trittplatle ger*!; e>« ist

dies eine Kitir 1

'.r nn j , wtkiie übrigens in ähnlicher Weise
schon an miv.ti .ini-ren älteren Tretvn:nrliiiin;ieii /u lünlen

ist. — Die Kupplung einer auf das Schwungrad wiikenden
Bremsbacke mit der Ausrn l.-m;; ermöglicht ein schnelles

Anballon. Eine dieiter Tiegcldruckpres.sen ist auf drei

Seiten dnicli ein brnsthohex Gilter nach aussen hm ab-

gesperrt; ganz gewiss bietet üoich' eiDe Absf>erruiig auch
einen Schulz gegen l.nraile, aber nidlt in dem hier zur

AntubauDiig zu bringendeo Sioae gegen ünaiie des die

Uaarhine bedienenden ArbeHcra.

Auch die (Priqotat-l.ilHrin-Mtnsrliine liguriert auf <ler

Ausstellung in Saal Abgeselieu davon, dass dieselbe

an ihren Awtrieberldeni mit einer soliden Verkleidung

versehen iat, etachaint aa ffir Sichailiait de* Betriebes

wiiditig', dui iha Aairfteken de» Draektiaiala snm Abatallen

dea Drackes bei jeder beliebigen Slettmig de» Tiegeh,

veimittelat dea höehat ainlkehan AbstalfanecbanisDiaB in

ieUihter, bc^iwmcr Weise ertUgen kann. Dadaidi wird
das Bedieniuicspenanal faaU sich die Unritle abgewöhnen,
beim /usainniengehen von Hegel und Fundament dazwischen

zu yreifeii. um einen schlecht augelegten Bogen 711 reiten.

Da»s bei F lilnHi; |iir n.iiuplhelneb eine kmiil'nni : 'e

l!rem<i- unii Ansrilckvornchlnng au Weilers l.iberty-

llaschiiien angebiacht Wird, dürfte wohl anr GenOga
heWamil sein.

\r JlofmaKH in llüftaiicerk IVer.~, -n\ )<- ./. WiUteltni

I

III IkrliH haben aucli Ticgeldruckpresseii auägeBtollt. doch

I

haben wir liber dieselben ni< hl» Besonderes zu erwähnen.

I

Schmier», Werner d- Stein in Ijeiptiij stellten ibre

patentierte Bronzierma.sehine, welche das so lästige Umher*

filmen von Brnnzestanb in den DruckereilokalitAlen ver-

biudert, 7,ur Schau. Diese allerdings nur i» grossen Etabhsse-

aent» und bei giueen Annagen sich lohnende, eaober

geaibeitel» Uaaddaia bnnsiert achOn ^chwlaaif aad
atlubl die Itoonie teatlfend ab, md awar geaddeiit die»

alles in ihrem nach ansäen durch llota< nnd Olaawandnng

Die MaMhlaenfbbrik von Kar/ Xmue ia Ziiptlf hat

eine ganze Reihe bemerkenswerter Hilfsuaschtnen liir

Druckereien und Buchbindereien «aafC!ill>1lt. Bei den be-

treffenden I'apiei's4:hneidmaschinen sind die Kühningsschlitze

des Messerbalkcnis sowie die Messerschneide gehörig ver-

d<M I.'. \vii:den. Ein auf- und nicderjehei. ii (.illi-r von

senkrechten . frei beweglichen .Stäben verluml rl nnvor-

sichliue Hiinde .sicli dem niedergehenden Mes.ier m.i :;;iIm 11.

Die obere, freiliegende Walze eines Satinierwerkes ist

beiderseits mit je einer kleinen HolzwaUe in Berührung

gebracht; da diese sich entgegengesetzt dreht, so wird eiiin

der Zusammenliiufstelle der Satiiiierwalzen »ich nähernde

?.itii1 von der Holzwalze um so energischer zurdckgeschoben

« 'Iii'' Ii. je stärker sie tiagegea sSi-inrnt. Die Schwuiigrilder

der Krauxcschen Maschinen sind meist gnii/.lich durch

Urahtgclitliae eingekapselt worden.

Die Maschinenlabrik Wtber 4t Bnitht in DmMuf hat

lAboehe Fapieteeimeidmaaehinen mit Chaagior- oder

Wechieltwhnilt. nit salbattfalliier Pressvorrichtnng, «nto-

matiadiaim AuarOcber md Bremae aurieatallt; diese

Maschinen sind gleiehhUa mit nmfiisaendeii Scbntsvofw

richtaasen verseben.

A'ci,,«? M'rnUcher in Ilrrlin zeigt im Saal K seine neue
Letternsetzmasciiiiio und motiviert deren Erscheinen anf

der l'iif.illverhüluii;;s-,\ij:.- lr :Uin^ -ii- ,:feigiiet

sei. Vergiftungen duriii Uiei:iuub xn veihuttii. (ib diese

inlerc«sante . den >Mr. auch ausschliessende komplizierte

.Ma.schine gux^scn Erfolg verspricht, mils-ien erst andauernde

praktische VcrsU' • i. In n h i.i;-. mi- zur praktischen

Verwendung in Druckereien gelangt . waren noch erst die

freiliegenden Bäder etc. einzukapKclii.

Dicht liehen S.tuI i,) befindet sich auch liif nihhothck.

Ausser den Tageszeitungen und Fachzeil- rhril;t'u lindel

man hier alle möglic hen Drucksachen, welclic hiüi auf die

rnfallstatistik, die l iifallversicherung und l'nfallverhhtong,

den Ariwilemcliutx äberbaupl und die Förderung der

WohlfUiiI der Aibeiler besiehen.

!0
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Währpiiil wir ohvn ui>s lediylirli auf das den Biicii-

druckvr »iict;»'!! Al>f«'li<'n<l'' bp«cliräiikt hnh«-!! , wäre iuk-Ii

par maticliPs AiissIp11uii_-iii v'k' 'l^^-i \-ii :u l-idTesap

lupf zu crürteni. dctiti ni«tit nur die ven-tlnuitinii MotoriMi

sind auf dfr Berliner AubsIvHiiiii; gUnzend verlrfleii.

Miiiderii aiicli die Tran»inii«iiloiisai)la|!en. ferner die Venti-

latiuns-, Ilfi7.un{!s- und Bpleuchlungsaiilagcri. Nnnipii(li<'li

die Wunder der Kleklmlechiiik »(neli-n auf dorn Ansstelliinfis-

idaU eine hervorragende Holle. i;lel<-liwie iiatürlirli nuüh

das FsucrUfKh-, Re(Um|a-. Signal- und autmnatisrlie

KmtrollweNii.

Wild M Mdar ueh nie (eliii|«i, die Unralliofahr id

den gvwerUichcii Betrieben ginilidt zu licwitiieii, wo iat

<l» Ii klar, dua «M |Kwae 2aM vod UnlBUen dtiMsh

geeignete Sehuterorriclitinifen vanniadao wankii lukm.

M<.<gr es der >l>i>atsch«iallg«Belneii AnaateihwgMrünfall-

veihiktun^- b<'«'^hieden sein, in dieser BaaialiliBg nelil

fni. i Mirini:end zn wirken, indem sie di» einen ZOT Nac!-.-

aliinung, die auderu zur Vervollkoinniuunf ihrer Einrichtnngpn

anf dem Gebiet« des ArtmtenciiutMB aDgertgt -Z.

Schriftprobenschau.

ie Firma Paul /^«(eiwi«« in I.ripsig verötTcnlliclit

in TOrliegendera Hede wieder eine Aiualtl Vigiultrn.

wie sie in neuester Zeil zur Sfhmiirkanp von .\ccidi-iiz-

ii III I..;, sehr heliebt geworden sind. Ytjudenhierjuiii Ai>dr«i:li

febracUteD^landBctiaflltcbe Motive xurOarätelluncbrintiendeii

Vignetten, eignen sich die nmden und halbnuidni uiuUi

:

nr AnafiUIni^ von Bdcau. wie Mcb cur Verwendnof alü

SeUvaavignellanr wMirrad sidi die raela«inidi|eu nchi

gnl in Uinnüiaiangen mit BinhaaimfeB vereinten lassen:

aia «erden, so aof«wandet, der MnOtatden Arbeit stet.s

«in «ritinellefl, von dem QeerglioliclMn ahwaieliandaa Aue-

selien Terleilien.

Diu in unseren Spalten wiederliolt lobend erwibnte

UoUtyprnfalirilc von Sadi» »< Cir. in .VamaAeim nberlieNK

uns zum Abdruck die Probe ein.' i i < i neueren Krzeuyniüse-

einer Ver^nis^eruug der beliebli ii Kji.iLrgotisch Wir k>">iiiieii

bei .1 . -I r (Icgonlieit un»er giiiislige» I rleil, welches wir

ineluUtli alii'i die Kabrikale der ccuaniilen Kirma BU'«-

lUspieclicn (ielrt;c[ilM ;• luiU' ;, nur m m m uetii besOUigi'n

und der »treb^anicii Firma tilr die l{eniiiliunj(en, ihren

F.rzeii{:ni!<sen den h<iclt!>lmi)glichen Grad v«n VollbonuncnbAit

zn verleitien, den besten Erfolg wiin»clien.

Satz und Druck unserer Prolrablätter.

9^pii«er Blatt Mm repiflaanUert einen Abtei1ung>iiitel

jlS^ der Oktavschriftprobe von /. O. SthcUtr .( Gir.vcie.

Die dnranf angewendeten Vi^etteii cobeii gleichsam

eine l'rnbe von lk>m. was man in der betrcirciiden Abteilung

zu erwarten hat; tjMirijfHi; und mhoNe l'oUtffi>c», Vitjnrttf»

»n<l /.irrKlücte aller Art. zumesst Xiivitälcii der renommierten

Firm.T. dir dieselben iriit besumleri-r Sorgfalt von eedieiieticn

K iiii-l.i i II t.-li.illiii Der einfach geiicliBH' k\ M.l- Tiirl

beweist von neuem, dass ntaii mit wenig Mitteln tiedic^eiic«

achaffen iiann.

Von der Sehriftgienserei ('. KloOeri/ linden iin-if I i i r

eine gexi'hmackvolle Hesurbsaiiiceige. auf der (in •lhioUu

KrzenjnisM' iIh'^. ^ 'Ii iiii^i ii Haukes Vef.vi minv,.- finiilen,

^o die gefällige Schrtihtff^'tff. sclHitte K4f«/aju*wwf/<-*j,

OrnamfMf mul Mmingli»'' )\ Ihi .\ylM it UbkI erkcEiiK ii.

mit welcher Sorgfalt die Kloliergitche Uiestserei iJife Erzeug-

nisse herstellt, denn au K.vaktMll und Scbllfe laaaen aia

lurhlü zu wiinschen übrig.

I'nser drittes Rlatt Ko ist dem von uns frülier öfter

erwähnten »Muslerburli für graphi^rhc Gewerbe« von

J. Kngrthom m Stullgart entiioninien. Ks stellt ein Singer»

diplORl In getUtigaler, dem Zweck entKprceliender Zeichnnng

dar. Zof Veewandiani! Itain aof diaaem UlaU die aUdenladi»

Kaatlai der JO^tHtuOt^hiifi fie Sda^lfitmrm nnd

JMwcktwntan in Olfenbach, ittr die Zsileii »Mas Kianaac

•mA »in Heilbronn«. Sie eniKprieht an eoctBifidi dea der

Flalte eingeigten, resp. eingellilen Scbrillent daaa man
sie. ohne die Kinheit der Schriften zn stören, mit jenen

zuüammen verwenden konnte. Da» Wall beweist wiederum,

weleheii reii'lieii Sehatz brauchbarer Vorlagen die Engel-

bora!><:bc Sammluiig euttiitlt. L'iuvre Leser seien deshalb

wiaderboll auf dieaeibe anftnerksam feninclil.

Rezepte.

— t /.im MiUd, «M «M ftMMm oikr nt tnektnM
Wat:rH ihrr f:i,uiti!iUt wititni/ibt». Hat «ine Waise m
viel teachte Luft anceaofan, so wasclie num aie mit

gewsfattiichem Alkohol. Mit diesem Terdaniiilt ancli anrieh
die überflilsaige Fenciiligkait ist aia dafcyan zn tiMkan
gewardan, an miache nan 1€0 Teile Gly4Beite, U Teile

nussigea Anmoniak npd dO Teile saner (ewnedenaa Bier,

mit dieaer Kiachung wasche man dieWiüM fi^ UHiuilan
nnd noch Mager. Pas Ammoniak Mhet die Poren der

Fläche nir das Eindringen de« Glyzerins, wihrand dna

Hier beim Austrix knen eine Verbindung eiogailtt aiell

fest au die Kläclie der WaUe .mliilnfl.

t -1'* autgexicliin tr ^
\\' tl:' nn ti'rl;j'i.!t,l wird nach-

stfheiide Znsamnienselituti{> ••iii('lotii«jii l kg lt)enigesto«Äenc

Wa.schsnda und TO g Kochs.ilz werden in l.'l bis t+ I weichem

Wasser vollständig aufgelöst und dann tüchtig umgerührt,

Nnchdeni sich die noch übrigen festen Itestandteite gesetzt,

wird die Ktassigkeil abgegossen, worauf aie xiua Gebraitcb

bereit iat.

Zeitschriften und Bücherschau.

— Vor nna liegt ein Separatabdrael aut dem
riMimnl-JVndkatMvetaeh dkt yanaoi todUMndIwücftm

li'iMea« de., betitelt: Der fraMfdIe VeHagt-AmU^trfr,

CHI üandbocli Ittr jaden Bnelilibidler von Hana Blumen«
Uial. Der Name des Verfassers bOirgt wohl vollstiadig flBr

den gediegenen aber nmh wirklich praktischen Inhalt

dieses Heftchens. &o dass wir Intcres&euten auf diese neue

Lrscheinuti,; iif <|im Gebiete dar blMhhtBd1«Tiaäien

ThUtigkeit aulmerks.ihi machen.
— l>ie hriittffc liif I. . , .!,)- J!,!r^;iil!''l betitelt

sicli ein voll ilenrii Rlmml TunniM', Wcrklilhrer der KgL
HoflmcbliindMai von Gnalav Frilaache in Laiiixig, heraua-
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9S»iliichrift*a and Rachenchna. — MamufMtice«. SM

irfebcncs Werkehen. von welrhem unt du I. Heft vorliegt.

Den Inhalt di«i<«s W^rkrliona bildet die nncb Ittr andere

Kreise sehr interessante Rubrik »Der Faibrndraek« nnd
zwar wird derselbe in folfendcn Kapiteln behandelt: »Die

Praete und ibra Farbeadmck-VonicbtnaieB«. — •Di« Farben

und ihre Behandlnnf. — Ftubensmitte« nebat einer TaM
mit den vanchiedenen Bronaaliulwn von Johannes Kincht

in IMräg, »Zw Tectarili des nurhandiwlts«. — •l!r«ri/r.

draek«. — »Daa Mischen der Farben«, diesem letxten Kapitel

i«l eine Beil«|te mit % venM-liKHlrnr-ti K»rtK>n bpigcfn;:!. In

AiilM>lrarht der Bedeulun;, wpIc)i(> der l-'arbr-mlrui-L .iiirh

III <l> III linutc so liorh Piitwirkcllfii (tm libin<l>'r,.'cwr'f I«' f.t\-

iiiiiiiiil. ki'iiinen wir i)i(>«(>*i Werk iiuralsoiii wirklii-li|ir.'ikliKrlii'K

»Hand- uml lliU>)iu('li< atif (Uy iin;:i-U';:ciilii fü-to ornprclilpn-

— Pas Mili-re>sanl<»!.ti> von iIimii >n ülii'raiix rpiilifm

Inhaltr' d<*s >ot-b<*n Hr>rJiir*iifnr:t Hofl*'» «Ipi« fnirerfUM

bildet jedenfalls der in Wort nnd Hild in so Oberaus ge-

Pi.-iii'i<in»(ond» rar die Angcotvlllrn des XcitunfBunlemchmens,
dessen Hühe 'man spricht von lUOOüU Gulden) in dar
Fcstnununer puMisiert WMdeii aoll. Femer wurde den
Hedakiewen mil(eleill. daaa jeder alt«oOtadalarSqHUnicer
DtansUeiatunt >uf «ine Panaiga von M0 Guides jMulieh
Aiia|»rach habe, die Adiaiiltlratiaasbeainten bekammen
il» Gulden, die Arbeiter iDmcfcerei etc.) nach 2Sjahriger

Dienttaeit S CnMe« wOchenllicfa. Ona Faetbnnket wurde
auf den Oktober verschoben.

flrMiirbrn: Am \. Au|:ust in Diedenhofen ih r Vt-rlegiT

Hii.l tiriliiiler ilcr und Njpdzei(un°< F llotUngrr,

1. Ulli -.'
I I i-.rii.ir l"*!« II, WaM-i.iiI IIa. Im Ii<T -l». It. Z.€

iiiliii'liiiK'ii «if iiliiT ila-. njlr Lclu-n IlfünuLtT»

fnlt'riKlc;^ wiilin. Ir - i llolliiiKi r in K"n'lanz der

HiKliilriirkfrci nrnl Journali^l i. inailile »loli balil «liinli

Klugsrhrincu und /eilun^^arlikrl iKtnrrklich, gab |K[;> titi

Vereine mit Friedrich lleckcr den in RheinCeldea

lalscrgotisch der HoUtjpeDrabrik toi Bidu ft Cie., lunheinL

orM lii-iiii'iidrii »Viilksfreund« heraus und wurde insgeeamt

zu IKK Jahren Gefilngnis verurteilt, von welchen Strafen

er aber nicht» vcrbOnxt hat Infolge seiner Beleiligoag

am badiachcn Anfaiande sollte er erschosaen werden,

entging dieaen ScUckanle aber durdi Ftaehl uaeh Fnnk-
leich, wo er Bedaktear der aBtnapeleoaiaciwD »Hagtnmer
Zeitung« wurde. Haeh famer Zeit aber wurde er per

Schob nach Kavie gebracht uad lieddte vea 4» Bach
London Ober, wo er 19 Jahre verbUeh. IM kehrte er

nach Lörrach zurack. wo er bis IKTl die •Stimme aua

dem Wieseuthsl« und dann das »Diedenhofener Kreisblatt

{Mosel- und Niedzeitung)« herausgab.

(tr^hiilllichei. Von der Firma A*a«l <C Khingtr ist den

Ul i M M Fif'lnth Itrtiun. 7>r. Ludu ig Ituni. Lwlirijf Fnif(h

iiiiil Frn^l i/ry/ Knllekti\ -Prokura erteilt wonlen und nwar

III der Weiae, dass durch je zwei Unlenchrißen die Firma
ri'i litMjillig gi»zeirlinet wird,

— Oliwolil (•4 liei y. M. Weiler» <)n^lllal-'l.lbe^ly•-Presse

iiii li'.s N<'u<'- i--!. ilavs »IC erste Prei-^'' iTli'ii'.. t^o hat es uns
ilorii bf ^lOiiiliTi-s Vcrgiiiigen geni.ni>i /u lulren, daas

diese Presse mit ihren neuesten Vcrbib^^crungen auf der

iiilernationalen Ausstellung ui Kidn abermals uiil einem
ersten Preise ansgczeichnct worden isL, nämlich dem Goldenen

Siem mit KhrauUplom. Dies fügt ein neues Blatt xu den
Lorbeeren der Origioal->Liberly«. Erat kOnlich ward ihr

auf dar iutenatienalcn Anaatelluiv lu Britaeei die goMeae

longener Weise wiedergegebenc glanzende lluldigungsfett*

sog, den die aichsiichen SUidte dem llerritclierhause ans

Anlaie dca flOOjUnifen Regierungsjnbitiiuias darbrachten.

An weiteren wertvollen Beitragen sind noch an «rwihnen:

Kt ZeUbmMiit ItmimMmit von Dr. Lahmäan und dar

Artikel Ober die Awtier OaMÜMbq^ von Sugen v. Jagow.

Neben der ForlaelnDg des Bonans Mtfonai JBM
fiadio wir noch den Anbng eiaor neuen IcdyiiaBg

CIr JbrinMM von Omttv Imberg. Amaer eincB reichen

Bildenchmnck enthllt daa Heft noch noch eniige kleinere

intereeaanle Artikel.

Mannig-falLiges.

— S.Miihrige: Am 11. Juli .In- F. \V .ln„>titr<:hr ««,A.

imdktni m Hrr.ilnu. - Am 1 Ai:, ii •. >\< : i liiduirilckerei-

benilzer Ferdinand Ihcn.'t in ' irl^etikirchrn. Am 1. Scji-

teinbcr die Xeue Frnr J'n^" m Wien. An» diesem Anlasse

gingen den Herausgebern und der Redaktion zahlreiche

Uliickwänschc zu. Ks erschien eine Fentiiuiiniier des RIattes.

Ihc Herausgeber des Blatter spendeten euU) (iolden dem
Jonmalisteiiverein •Concordia« und zwar lOOOGoldan zur

sofortigen Verteiluag, aoiM Golden ssr Aulbeasenmg von

SlamDibeilrlgen. Femer grOnden die Heranageber einen
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Medaille and andere RhreueichM in IMbouna nnd Barae-

lona antail. Wer die Orlgiiiai->Libarty« amdiain, iai aicher,

eine gnie. bnndÜNue Xaachine ao kaafcn; die Fabnkanien

werden nie ndien. aia immer mekr m vwvollkommnen.

um den wediaeladcn BedBffniaaen in Gewerbe« entgegen-

solraniiDen; dagegen werden lie nimnala geatattan, daaa

sie einen der Vonüge einbOeal, die aie rom allgemeinen

IjeMing gemacht haben.

— Wie wir hören, wurde der Inhaber der xioh aiiT

dein •ii-hii.t«' ili s ririciilalischrn Wcrkdriirks eillp^ Wellnif»

»•rl'ri iii ndcii Kimia \V. Dru'r'ulin in l.i'ipzig. Horm Jii>miinr,i

iliu imvh Tlruijntin . .nilä>»lir|i des /ii Sim klinliii lai:r-lidoii

< Irii-tilnUsloii-Koiiyrf'^sps vim .M;>|i'>l.il dirtn Ki">iii; Oütvir

Srliwcileii dun M Vi rlrihiiii;; diT ijnhlrnni Mriiaillr für

Kiinsl \V:s^-r iir-<liari .im lil.mcii U.indc ausst'^ci. luK-t,

Wir t'r.itiilitrt'!! di.rii tliiiti^rn Kii||ri;cii zu .hr^iT lullen

Aiicrkeiiimiig , welche dii' l.ei^uuii^cn »einer UruLkciii

— Deuttthe Xfilfimi in Japan. In J.ip.in wird nt'uvr-

dings sogar eine wisücnsthatUiche Zeilsrhrifl iii dciitst licr

Sprache lieraatgegeboit, welclte unter dem Titel »Von West

incll Oat« mooBllich einmal in der japanischen lliiuptKtndt

TohiD eradMint Die ZeUaehrill iiat den Zwecl^ >die Fliege

dar deatadm l^ntdie in Ja|Mn an beflSrdam, darch

Wiedergabe daataAtr (Matoawaaognlaaa die Eigcnut dea

denlaclicn Weacna ikran Lrodalenten nalia an bringen und
ihnen dareh fibartragmg ant der iapaBiadua LiUeralar

ins Dentache daa ntthere Rindringen in dm Geial der

detilsclien Sprache zu ericichtom«. Oas «rate Haft der

Zcilsdirifi enthüll au>!<er dem Vorwnri: »Wa» wir wollen!«

und einigen liliickwunüch-Adrchscn . eine Abhnndtuns; noii

l'r, med, lliiit<ir<> Morl Olier das jupuni^rlie Hau». Die

Hertaktinn der Zf.tsi luifl m I/I «irli ;ms einem ;;anzen

Kreise vtm Professoren iiml llruin'.i ii All^;lIlltnen . die /.um

^:rll?<^|(•n Tede in Heiil -•lilainl •ludii'i! Iial-in und eine

Bur|;scl)a(l und. da?^v i\y /nt^rnrill Tm litij:e> In^ii ii wird

md liAnii

— JÜH eintrwjliclifi Zitlxnirfsuntemehrnm. Aus dem
der Ociierahersauüriliiii.' di s Pariser »Kigaro« vorj:ch>gtpn

Jahresberichte der Verw.iltuii); dieser AkticngcaolUchafl

erhellt, da>:< dieses J<iuriial im Jahre ISRH bei einer

Ugiiclien Aunoge von K2(iiN) Kxemplaren einen Gewinn von

2211637 Franca 8H Centimes erzielt hat. Die drei Leder

de« Blattatt Hatren Magnaid, Perivier nad du Hodays

erfaaltan aiaintafiadb Jadar 9 PMaant den Gawinnaa, wna
alao lllr jeden dieaar UemB SOOOOO Fcaaea bdrlgI, wohl

daa bBchala Gehail, daa ein ZeilMugaeadaHanr oder

Adaainialnitor beiieht Der enorme Gewina dea »Figaro«

erldirt aidi dnrch die Art wd Weiae, wie dieaca Joninal

die »PnbliaiUic« au«beulet, was eben nur in Paria und

aneb nur dem »Kigarn« möglich iiL

— Diu teuerste huck iler WeÜ ist die im Besitz des

VaHeam hclindli« lie hfliruitche Bibel, welche im Jahre 1.')I2

die reichen Juden viiii Veiicili;; dem Papste Julius II. Inr

soviel (iold abkaiifpii vvoIKen, .lls dax Itncli wiejtt. Diese

lielirili»ctie Hihel ist aber so gross und schwer, dass zwei

.Mann ilaran zu tragen liahen; sie wiegt i'ifi Pfund, luilte

.1 II 'III. halbe .Million Kranes (.'ekostet. wenn l'ajisl

Juliii'. II iinlil. trolj! seiner fiildverlegentieit, ilen H.'iiidel

aiv'i leliiil h.ilte. — Di r (im hstc Preis, der in neuester Zeit

liir ein Ilm Ii be/.ijill wurde, wird diiirli die 2.'ilHI(10 I r.iiics

gebildet, weli lie das Deiit»elie lleich für das .Missale zahlte,

daa PapKt l.«o X. dem Kiinig Heinrich VIII. von Rogland

sum Oaadienlt nacUe. Za dem Bach gabSri ein Paiganiant,

anf welchem die Mefagnia anq^eaproelien tat, daaa die

Ibloige von England Verteidiger des Glanbena aeicn.

— De« AM Jtmnml m Paria, walehaa gaeenwittig

die Wnioa Anflaia ImI, waidefllr ein InaeiitvonTSZeikn
aber dio twkaantan SahweiaerpiUaa flir ainmaliga Atgte^ma
7800 Fiaaea b«eahlt

BritflCMtan.

Hana J. .. BwHa. Die Miw MMi di

> iiIIrtlaMr t*aa|m, Sie nll im Rtgde äff Bertnbraer mi Mm
Vcrrklitunren vertnint /o maihrn. Wt-illfii Si* t*nt,itanl'rrrirlit

nclimt^ti . »'> könnt« <£f.T l'.;lrc!I''ci>l- I-ciir*r luii jf»i.. mil Vierteil

unl*r BeBia<ziint diMW •pnisll brlilicbea Barblabruui ürtiiitcn. —
»«im K. NsaasaaMhe BatMmfcmi, SlaU«ui. Wir dtukea m
tmmJHclM Hum, «It fir die SiadiBg mMmt Arbvitta. £• war mr
an> MD« Fr*ii<l». In »hraiiTtllir W«Im Saf Um TUllfli*it binvfiMa
zu können, licdriilicii !'W «MMW BB<h (ktMr. — Hnra O. K.. Brnitmrr.
Vielen Dank für ilio Xu-oailiuif: Ikr» ArNeilrn rcrdi^ncn all.- Aiiür-

kennnn^. der Salz iat iiml '.)i<r Druvk sflir irol Hie 'i ,:ii,|.|.itt<

»

zeirrn lieh flbenll «Iii darrltau« ilni> knUiir. Ijlier die tnfl. I'litbn
hmli-n wir Mlxin mihrfaeh Kla(«a OhiM. W*Hm Sm am Ihr*
Errohrunren tt*r Anfertirun« mIcIm« flallte aitltcDni. wtnita wir
Ihiien trhz ilinkbar lein. •- llema K. < M Sn.fcn t)n> an« ceaandt«'

.Mit"t'rl'« Ii .-nlh»:! vi*>le Arbctton «len*n Vit v -ii. ti l:.'ifL*]| .'..ll'-n müssen
'iati und lirnek >ind g«l; mir 4*r Warlnoltvxt «ntoprichl nicht in

ihkhHi Uan* i«a AeMmaiM ae BcMrfH aed Saekofeatt, wia «a
UMf*» ArtMitae. — Bin rr«aa4 4t* AnUt. Vialra Daak larXomrina
drr Rariui«». Si« wrrd^n die eine ndnr an4eTa Isld alnnal in
Alrlin li:,.l..i. - lU.rni L. K Anslriai \Vi»«. A«<h 4laM Allnil
lindcl au^mn Ki ifall

:
» ir werden t-ie mit tlirer Krl»ill>ni> d'mnirliit

ttopicNiL — Herrn llf. l'lmeii i V .Min üfandliti •-'..ntiular" «im!

mit fnaNir iV.r/faU entworfen. te>cut und oilruikt Wir k<<aiien

llinen nur Am tknnnan« rollen. Etwa« mehr Einfarhli'lt Im Eatwart
durllc ilen Ait--ilen 11'.. h runi V«r1*l) (erciclMin. - Herrn Tr. Matharf.
Auch dieiraal künnfn wir «n- luir rtitrieden auKcprcrben. Herrn i'.. U
Saalgao. In .i.*r uii> rf^ftull.n r><t> htiatliren Hammlunc linden wir
Maachai, «ai niu voll iMfrlediil. Ihr* BaevclMani«!« ni(i, daw
•ach Dir« titboiraiAMnABilall VanailMhw Malet- ttom Or. H. fTai
Hurhdfinkerei. MSnrIbea.
Heu-

Wt Welatarl» flr 41« Pwthallr
h h -t .•. . 1,1, :, l.nUe Ar*.ell, Wir

Inhalt dea w>
|l*r Htinldmck anf ISmhdrULkprn»»« n — Kiidree au< der IVaxii'

und fOr di- l'ra.M- Iiinl..!i» allt.-iinin.i .\ii--;r|liiet {.ir 1 nfall

vrrhaiant, Berlin Iis»». ächritlprnbeiKi'bau. - Sau mi Onuk

- Aaaaaem. — Acel

karten, .1 Vlrnaltea.

I lilall ni|il«n.f.

Di« Heft «nlhält im <iauaa a
fremdea Belieaen kann
garullert werdea.

ta Taati • Brlvfkaffe. I (

BeHMtvai I Blatt Tittl^ I Blatt kitu^

Far 4
(tIelMaiar Aaaatl

Besugabcdinctingea für das Archiv.
aMehftlnen tu r.' VitnHlr>li«^^n. IIIeA « iiwd 'j .t> t.. .i ;k .|,p.|)„ n , M,le..-i,nl Ib

der ^TKlfll M>.'inI*«mI|«.. i nr kolulil..!^- l ,|..rrtilll/ l'^.U-ntl.f. l»- voll
Maziilltf« &«llM4r«i3 küiirirmt <U\t n nr t>wf.'Hi..t, 4.* lUfl..» ^,i:../Jrtt;rU;
Bl'""i-I'n «.,.!..„

Ba«u4r«qu.«ll> J..1.. li.i, l,r..i,.i|i.i,t.
: ii-j, .Im kl t..m Verlegrr iiriler KmiiliMi.l.

Zlbtl,.« kt M. l..j4Muult au«Mnl«ueiiclft«n {.ItlKlf-ni
.w. li.ai. >A.-t, koiiiiilnietii KmiMiiMi l-nile nn Dantl M. l^. eilil I'.,iu.

»'l..l.-rM»n« UfalL KoMMmMH» "«'•^ »'-m-'k

— wenn vcrlaiwl, kn.r.n >. niirs .^ti«iiirninz M
QuaaDilml H. x\. iiii,r..-,^r. i . i, j. l, <,. . i. i,i m 2f. rt<. aui- l Vi

I In llflL'hiaI]fu>* dwtl.^1 Aji'«..i,,liikL I III 1 1 1 II '>il >iif il.'ii VI u-" r ,|t,t ii-rtlObM BmM-litlWIlL' 'Ii.. Ii »i'.r '.nll Thi;«!, .Iii-. .ll..«il..|t ,1]. |".il_ I i.lln.jtii;
mt .11.- .Iiir.», .1 , Vi.f'i ,l,,i„ ,-.,„ 1.-1KI.MI MUl«Mi iiii.l K..1..M I 1^.. ,ni. , ,l™

M.U.II
1

I.,.,,. »tj.r^ .Ii..« t.l.M «niit.li.-Ii, .Hü
f».».,t>a.f^ „11 ui.. .-r. in I, ,r,i.

KUacbam von TerariuMrii onslaal-PlMaa« «rtam wir ah, l»r*nt >iuliT*'b*n,
B>aaM«jjJ(Mteij«tfW^ »tr aalnlM tiaiaaan «an aUn> l>lp)»ii.e<i tiatn

-I^'r^"' „. 1^,^ ilr)||lnal|irv»»ei.

TeiuctirUI von Hnij. KTrhe .\actir. Kmnkrurt >. M. InlUalea Tan Otto
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^ JSnnoncen.

Mt'iiu' lu'Uf'sl»'

Preislis'be
iker BiekinekiutchiiM ni Iteuiliei

ist er-i liiciKMi iinil .-lelil liitfic^-^oii-

lon imitiN und franko /.ur Ver-

Alexander WiMow, Leipii^.

in Berlin 8W., l.iii.lonvir iü»

citipficftd sctii [ii : im lSii.''»»Ci:flii;

C

ätofuAtun^ roH i^'fic'l'oNjpicn,

^AtomottjpicK. 'i-.op.. i^lluif»:

«,"•1

I« rtt< tiaexr Fkxis ruc Su('t Iii

auf dan Weltau*fte)luii|;*n mit SEhrfri-

«mpfahlen ihre

schwarzen und bunten
' Bnch- fl. Steindruckfarben

unArkJltint l>r*li<r <^>ttii;il ;tt

Farb«nprob«n and Pr«Uli«t«n
Bt«h0D auf Tarlangan gern lu

Dlonst«n.

Danksagung.
Allen, die anlässlich meines 2 5jahr. Berufs-

jiihilaiims mich mit firatulatiimcn erfreut, saije

ich hiermit meinen warm empfundenen Dank.

Altenburij. 24. .Aiijf. 18S9.

Albin Maria Watzulik.

Htt^ti ti 1riu-k.r9ib*>itr«ni
«ni|»fi<hlir II b f ntlicbtit mein*

Hessingliiiien-Fabrik

mochanlsche Werkstatt
(.ir

tisUntkiritVUuUi».
trriii, Belle'AUIaiic«-i>lr. IM

Hermann Berthold.

ERGEH»;
''i.KrG.HirilfH

Fabrik von schwarzen und bunten

FARBEN

K:>l'' M.'iiiiilii'iiiK'i'

r Holztypen-Fabrik

Sachs & Cie.
Miiniiht'im 1 Hadem

gsgT(ln<l«t 1861.

Holisclirifiefl unil Hobiensilien

iii anfirit&niit v>^r<ii«Uct»fr (jaaliläl.
»•.'wt*- tÄinilivhfi l*tfiii>Ui«ii far

Bucb- oad Steindruckereleo.
Mii«t*Tblrhf r iiBil ^nrliatfii

«ml* lind rranko.

ABittIcliiMii iiUhi leOllln:

\Vi*«ii Ii*7J KumbtTC IH7T. Iicrlm 1HM7,

Munnbeim IKWi Anist^rJiin tKR3
Aitl«crp«ii IMO. Manchen IHRi.

i-^T cceffi RuilÖrtnntPti >«

yiCTOmilMfALZBNMASSE.

^»^"LEIPZIC.

Stahlfpöschchon
tnit oder ohne Lippe offeriert

Alexander Waldow. Leipzig.

Buch&Steindruckfarben-
'r FAB RIK
KAST&EHINGER

Russbrennerei. FirnissSiederei.

. 1. WA LZEN MASSE^.
Ausführlich« Preislisttn and

[Truckproben gratis und frinco



M6

\ er n/uf Hyri
VHScha^oi will, ctrsäuoumckt, sickftanci

Prthtmäir

Benjamin Krebs Nachfolger

ifJRwii/urtm. M

1

Dil liiiligliilii-ritrll ni

Ut. Bramlt in Quedlin

•> ><v VVVS^^V *

C, Rüger, Leipzig
McMinglinienfabrik mit Dampfbetrieb

.M.:=fM BncUnuikitMiiUei

Ftiohtisohlani „/s>t3^J^>S'^ GmviwHnlalt.

QoldMi« Madalll* BrOMal IMa.

. . .* * « •:

*

Neuen Fraktur
srhiinri inil i\un SihilttM,

Ludwig fc Iqrv, Sduifleiwm
in

^ ^ A A A A A'A ^ . J. Ji. X X'J.'

DwhMba»* ftf hr Torlril. all uii i !i i iit

r^li« und fr«!.

Bt^iiiamiii KrelM Ntckfolger

FDAMCFUHT AM UAM

C. A. LindgenSy Cöln a. Rh
Fabriken

vrn

aehwarzen und bunten Ituch- uud Steiiidruekftirben,

BOM, Flrnb, Etlkettenlaek, SetfieidMis«, WiÜBeuuMM

„die Bxcellaif e. lUidgeis.

Holzsclinitte

aller Art liefert billig-st
'
*

AkunJrr Walikm, licipng.
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SU? Annnncpii.

ONTOBÜCHER FÜR BUCHDRUCKEREIEN.

Memorial
IU>rei hiiiiiii-liui )i (ur DnirkitWilriii Illall utiiik i

UlnwuiiiUiiJ. M !>' . Iiai IKitt «tarK. M : .'»

Kalkulationsbuch.
ror Wart». |iw IllatI «tuk Iii L^mw •ndbanJ . M. T>i

IKi Blatt itark, M ji - .

Papierlagerbuch,
yiKi Blatt -lirk. M : '•> K«) Illalt ilark. M. 6 —

.

Alexander Waldow, LeipziR.

I
I

jk. r*LdL Adt *:

ßrrliii SW.,

qrru{älriiirr>LMrii(|r nn. idir ürr Iini)rn«SMrii[ir.

SVlIc»

ISaitmrtall ÖdiriftöirfKrri
liaii»lTllrMi

P<^al

Dnn. = ßrotlriiiifun. Zirr^ itnö l^rtirrlbtdirif trn.

f infit[Iungrii. l)iidiDnidirrri=Oltrii(ilirn.

Beste konzentrierte Seifenlauge
^1 in einzelnen Dosen und in Kisten zu l(i lioseii vcrkiuilt

^afdlbürftrn
lirfrrt billiaft

flirranlirr äÖIalltom, Iripilg.

( '//7/f 'ti X 'o<'/^

T

11er
'

chriftpiesserei

Muslng-Liiin-Ftlink \^

HKRLIN
»* SW, Frledricli-Str. 226.

NOVITÄTEN '

IV* ocM«>Eli>Unin|,

»clmikacilfmtii. aancMrtni.

Gf-'-itr» l^cT in

8ra4- iia4 Titaltclirillta

lattai HarlawUll.

Bfclmn • iliirif»liin«
^^^fManaaltrua« «Ma am LÄt*-

....j. .).,.>...).

Sur ^rrprllund tirp. DipUmt.

Krbrnit ' f«frln , Ktlrgrnliril»'

Crtiititr, j^irrlTtn r)c. rnivliclllt

BInnlio-13orliruriir

in vtrrdiitbtntn JoidmIcii unO

auf utrMiifötnut papieren

, 1 Mit Pill ri

HM' Fi'iiibel & Co.

Digitized by Gc



Hill Annoncen. 300

(it'l)rii(Ier llri'linuT,
Plagwitz- Leipzig.

Draht-HeftmascMiieii
/lim H' ficn t r.n Üiji hrrn III' . k-,

. tiUrvn. Kür Im iiih^'- h t

I

DRESDEN
I

I Kcirhr Au«w»KI und (mm
I

I Ijc»' Sdirihcii, tiii-

g fav*uci(rn elf.

U Prompte BcdienunK.
j

Zwickau.

Herrn Karl Krause, Leipzig.

n»n von Ihnen vor i-a. * « J&hren b«i uns
auffHialltaii KalamUr ftnlanrenil . ki>nnen vir
Ihnen beut 4i« ätimM-hmt Mittrilunr niacbcn.
dai« wir nit <l«r Li^i^tutiK^niliiKkait ilei 4«ll>pri

rribt xnfrie^en itnil Nftrli-Ivm '(ftr* Bv-jicnatii'»
prrtona] einirerirhlet war, kamen Bclric^«
•tuninfen nirbt mehr inr u&il ilu< Arb«il «cht
rUtt von «Ulten. Vfrnn lU» in «Mlinierfnil«'
t'npiur b«im Feurhtcn in der bo4iD|rU-rt Wri*«
l'*-tmnilclt wurden i*t. Iltrrdaroh wir«l aiuli iti^

M»kulatnr fast fuir vcrmiedon.

Mit llocliAibtani

Förster ä Bir.

•»f >v »V-^?' V' »t' V' *v **' >•» »t»

WILHELM GRONAU S

SCHRIFTGIESSEREI. BERLIK I»

5 I

l''"i-. ra. i-, z..-

.r I..-. 1 r 1 ! -II ,

K'.n.]-. ^. ti- [.. { r
'M-.

,

EuiU»»yn£en. Mu»ikni.l<-Ti, \ ii;ii.-t;rn elr

DartoMang »mmue OrvHeretee, tyilem
trikeltf. In Mlldefter Aaifiihnrng.

Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudnilz,

Stereotypie — GalTuiotypi

Fachtischlcrei.

'i^ 'f* 't*- 'i* 'i* 'f* 't*
Aiiw«iidao| mal EmU Birten lieiuiuuvc«.Elnruran| Ko. MO.

I illustrid-len Catalojen

eratc i!t:.ruriedeJn(lustrie.'

^^ch^'iCarl Abels
lU? Xytographi&che Anstalt

LEIP2:iCK«fner$U.31.

i!:.'WiT/ilii-.lt,litif',-i

§,chrifLgioibert'i

Julius Klinkhard'

LE/PZ/G
'

UtensiLleQ • HAAdlunc

Digitized by Google



»51 Annr>nr«n.

GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

^^^^^^

Otto's nener lotor,
—» l:rff»nd von M< KHilli-; «Ich; ii<l r. n • bis » III' —

wm- •27000 i:x)>iu|»larr

mit ülM'r S5000 l'fenh'kralt
SV im lt<>tri«>b. "^IC

Otto'sZwillingsmotori
In-. Ii-n I.i. hll -Iri'-T c ,'<C'^-'. C

tritt dur hau« r?(elmD«>it;<'m

y*Mnt Iii8be»otiäer«fUr«l«k-

l>cr btH* AiiUevtt im Hetri«!*

Otto's Petroleammotor mm\ ' "

"

||, Utui <ta-.Tii .tMfiMil-.^tJM

llatricli atiat>-

chp V '-rl-Ml«- wi* k'Pi ifcw'hn-
iMme «eitt-n Ab*n>lerun; für

FABRIK EIPZIC.

von BiicR-SSteinclnickfapßen.

Redigiert und lierausgegpben von Ali^xniidpr Waldonr in Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig
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Schriftgicsscrci

C. KLOBERG, LEIPZIG
MessinglinicnfabrÜc

1 - . o o o e o

*5

+

ff

irr'n/, tJ^Kru

i^Mt^m tr4 ArJrtn/rrJ 'm^ Vir rrirAr -'Tirj

<•<•« ^-^^/fn'A'Ä'it rn^mrrAMtm morAr, ^Ar ir/t '//irrf

jrA'fiz/'irr/i ^"^l^ir*!^» rn^r^rii M/tt/ xrirAnr

4

I

I

I

I

" MiiliiiiiMiitnMiliililiiiniiitrttiriiiiHiiiiijiitKiiifijiifttiiiiiititiariti iiiiiiituuumttiiir>i>

(Iriflnabatx von C. Kloberg, Lol^c --^Kji Ly Google
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0^:
SS.- V

Ip^^ö
UND VERWANDTE GESCHAFTSZWEIjGE^;,y ,

2& Band
t 188a HeftH

er XXVI. Band At» Archiv s('hlies!<t mit dem Anbog November
eracbenienden Hetl 12. In der UolTDuiig, daas wir auch für dea

tmm .\XVn. Band auf die UnterstOtnins »Her alten Freunde und

(löiinor unseres liliittes rectiiH'ii liiirfi'ii. ri-urlieii wir dieselben,

ihre Ucslellungen auf beiliegendem Abunnemeatsächein reekUeiUg

bei den bekannten Bezugsquellen oder bei unserer Expedition anfgeben zu

Wullen Nur so sind wir in 'Icr iIü FortsdtimfpStMid^ he/erii -u Inuuni.

W ir glauben, du-sä e.-^ nach 2t>Jaln-igetn (erscheinen nicht erst der Versiclier-

ung unsererseits bedarf, dem Archiv nach wie vor die gi-össte Sorgfalt widmen zu

wollen. Wir inimor. werden wir dem textUehi^n Tiil irif den eaUreichm

Beilagen uu-sm <iuii;e Aii/merk^mkeU aehmiikm, so duäs das Archiv den alten

Ruf, eine (^)uelle gedieiiener Belehrung und gediegeocar, brauchbarer Vorlagen

zu sein, bestens behaupten wird.

Den Offizinen, welche uns durch Ueflenint; sehfiner Beilagen für den

XXVI. llaiul firreuteo, den (iiossorcit'ii. wcIi Ih: niil neuen uiiii iiedif^reiien

Schriften und JünAnmagen, wie mit wertvollen öclinflprubcii vcraaben, und

den laUifiidim MRsriMitarD sagen wir TarKndlicfastBa Dank flir die Uotei^

«tBtmngn^PM!»Untenehmens, aodi lemeram das gleiche WöhlwoUfla bittend.

Leipzig, Oktober 188». '

MüM des Aicbiv für BicbdruGkerkmut

Digitized by Google



Xm Pfx Rnnidrncli nif BuchiiniclipreitKm. ab»

Der Buntxiruck auf Buchdruckpressen

Alexander Waldow,

lu. Die Rethenrolge der Farben beim Druck.

^i(> UrduHug, nach welcher die bunten Farben

'*>kfpT'i.
'^'^'^'^ aKfeimHtkr xh /olgeH Muh, i$l

iiidit rowolil wi'hti;; iii Hf/ii'^' n it' I

f

ttutli aiil < »ko-Wirkuiig des ferliii*'» Oruekes,

nomie lind Zeil.

In r;iltrn. in wcl-licti Hnm/i pulvfr. |{|attiiict;ill

und ättiubfurben j:ur Voiweiiduiw ki-miucn. pdil

dieser Druck d«n Rndem vor. Dies erklärt sii ti

ilailuirli In trewr>luilii-lRT nrilck lifin Mioii/c- und

SlanlitiiIII k uiiiniltclkir kann, indem die Drin k-

farbnniil \tnm\ Sidistan/.en nicht in Ucriihnni^' komm!

:

wünle der Slaubdruck dem Farbendruck folgen , üo

miisslp .jf»nor vorher volbtandijf irocken «ein. wenn

sicli ^orisl (li'f Staub nicht an der frisc hen Farlio

anhängen mtlL ijiiii üieh nicht umgehen, liast»

das Bronzieren nach dem Farbendruck (^rahehen

mnss. s<) ifilienian. fall-; der vniaii.--;!c'/aii;.'<'nf Karbrn-

drut-k iiidil ganz troi-ken. die IJt><^«'ii tnil eincni etwas

tninsparenlen Pulver, x. B. Speck^teinimh er. ein, daa

daiii! \vi(>dcr abyesliiiibi wird , niif <li>r irlnllcn. sich

etwas leliig anfühlenden äusserst feinen .Schicht bleibt

Staub schwerer liaiitjen. seltjst wenn die Farlw noch

nicht giinz gelrocknet ist. Freilich benimmt dieses

Pulver den Farben leicht daa Fcner.

Kino andere neihetifnl;;e isl darauf ba.-ierl. dass

niauiche Farben dunkel, andre wieder lranti|tarent

sind. Die feststehende Regel ist, dassdietransparenten

( iMsitnnihii) Farben den dunklen foljien. weil die

erstem die leLslern durchscheinen lassen und sie

müdem sollen.

Ans diesem Grunde weiden die trans|iarptilen

Farben »rewiilinlicli auch als die die Arlieilen

vollendenden /nlelzt irciiiuekl.

Ferner wird die Aafeinanderrolge der Farben

dadurch bedingt, wenn eine Farbe einen veränderten

Ton erhallen sull; /.. 1!. i;il>l Itcrhuerblau auf (Ihrnm-

gelb ein dunkles kalte» Grüin, ui uiiigeketuler Auf-

einanderfolge dagegen wird ein warmes und helleres

(ifün erzenjrt. Alinli<'i v rliäl' < -\i Ii mit Karminlack

aul lSlau, der eni !*chi>itii"-, l'ui jHii '^ih\ als um;!ekehrt.

Für positive Farben i-t allu'emein fiil|.'en<le Ueilicn-

fiil'ie anu'enoninien: l. Hronze- oder Slaubfarben,

2. blaue. ;{. nile. V- v'olbe und .'). Kontur- oder

Vollemhniu'^farbeu.

In Uestug auf <lio Transparenz sei noch bemerkt,

(Ias8 jene Farben, welche in der Jklasse dunkel

erseheinen, trewohnlich transparent sind und SKh
de^^halb zu Vollenilim^'sfarben ein^nen, während jene,

weiche in der .Mn$?e wte auf dem l'a{>ier den gleichen

Ton zeigen, undnrchsicliti; sind. Doeb gibt e» einige

Ausualiuu'ii. >o z. n. rote Sienaenle und SnTnnij'tu'rün.

l>ie traiis|iarenleu oder lasu'icndnn Farben sind

iiislkcjtondre beim Knusidrn« k von li<i|ier WiehUgkeit,

weil sie zur weichen Tönung des Bildes, sei es ein

Porträt, eine Ijindschafl, ein Genrebild etc. beitragen.

AI-- lasierende Farben sind zu eni|ifelilen für

blau; Milariblau; tür Uelb: Kadmium oder g«lber

fjick; iur Kot: Karmin- oder Krapplaek: IQr GriUi:

Milxri mit Kadmiiim " l' i tn'l .n li.i n I,;i k u'enuscht;

liir Violelt: Kannin- oder Kraiiplack nnt .Miluriblau.

Die buierenden Farben mlUscn mit dOnnem Firnis

ansrerieben werden. Farl<en. welche von Natur aus

<lei'k<<nd wirken, werden ziun Lasieren peeiirnel, wenn

man Ma^mosia /.u>eizt. ein Verfahren, das aber filr

be»n«rn Farbendruck nicht eroitfeldenzwert ist, weil

der Abdruck stumpr erscheint, zumal wenn schon

andre Farben darnnlei- lieu'eii.

tiläi konnten hier nur die ilauptpriiuipien der

Aufeinanderfolge der Farben angedeutet werden; in

so manchen besondern Fallen, wie sie in der l'raxis

bisw(filen vorkuiumen, muss es der Finiicb! und

Krfahrung des Zeichners oder Drucken» Qlerlassen

bleiben, die zum gewDnschlen Zweck fahrende Wahl
/u treffen.

Was ferner den Kinlluss des rapiers auf die

Farben betrifll, «o sei folgendes darüber bemerkt:

Die schwarze Farbe erscheint anf weissem Papier

si bwiirzer ufulkaller als auf in- Orllilh 1> -h' liciideni

Papier, wälirend »ie auf zu gelbem ni.itl und oliue

Feuer erscheint. Besonders gut hftlt sich die Farbe

aufholzfreiem l)rri<kpa|iier. das i:ii Ii' /u -tmV satiniert

ist. ^?tark siiliiiierles Sehreihpa|4ci lit aiisju iicht eine

konslatentere Farbe. Holzpapier wirkt sell)stver-

sliindtich durch seme lieht- und iuft<'iupfindliehen

Lteslnndlcilc demoralisierend auf die Farbe. Matte

Glaoeepapierelassen die Farben zu brillanterWirkan;

kommen

II. Das UruLken auf der Handpresse.

Zum Uruekeu auf der liuchdruekhami^nssi:

benutzt man am besten nicht zu fHsche und nicht zu
wc'irli" W:dzeii; in vielen Frdleu ist sojinr eine ältere,

harte Walze meist \crwendbarer. wie eine solche,

welcher man. als besonders elasli.^cb. für Sehwarz-

druck den Vorzug geben würde. Zu beachten ist

bi'iui IJunidnick ferner noch mehr wie beim Schwarz-

druck, dass man <lie Walze forlwiihrend tuelili;i anf

dem Farbeslein reiben rou«», wenn die Farbe immer

geschmeidig und bestens deckend bleiben soll.
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Die Anwmdmig von Aufwabstegen neben der Forni

istgerati n: nmn gibt der Walze tliidurcli eine sicliere

und leiclilt! Kuhning über die Form und verliindiTl

ihr hlinsinken in die Icfrtn Räume dersdbcm. aut

diese Weise dein Volbchmieren vorhcuiJciuL

l!<t es heim Sohwarzdruek schon iiöli?. mit einer

ganz glelciiniüssig und nidit zu dick mit Farbe eiu-

g«riebeiien Walze oft über die Form zu gehen, um
einen gut gedecUen. dabei rehte» Drnclc m erzielen,

!*o i^t ilir-i'- Vi:':'''a?irrr! Iiriid liiiiitiiiiii-k ei:-! recht

ZU beachten, weuumaueiiizufnedeuälellendo^ HesuUal

erzielen will. JS» gibt Buchdrucker genug, weldien es

nie jielinst, Farlten frisrli und rein wi'^drrzi-.^rl-rn-

der Fehler liegt zuniei?*l le<iiglirh in dem l juhluiidc,

döi«s man die Farben mnnizelhart anrieb, inil einer

schlechten, ä«bniutzigen Wabse druckte oder aber

beim Auftragen in nachlässiger Wdse rerruhr. Dass

man die aul der Handpresse zu verdruekcndcn butttcu

Farben gleichfalls stärker anreiben kann, wie die,

welche auf der Schnellprease Verwendung linden, ist

schun im Kai>itel über das Anreiben ausführlich

erwähnt wurdcu.

Die Formen, welche vm Ifpographiachen Bnnt-

dnii k zur Verwendung kommen wiTili ti in viden

Fällen ffcsetcte sein, denmaeii ui llo/ug aul' daa

Schliessen, Fiuheben und Zurieliten derselben Be-

handlung bedürfen, wie jede andere Form.

Das» derSJund der. für die verschiedenen Ftarben

nötigen Sülze in der Form auf das (ienaueste vom

Setzer regulieit aeia mim, ist, wie bereiu erwähnt

wurde, Hauptbedingung (Ikr die gute Ausf&hrang eines

Buntdrucks. Auch e.\tra bergeslellte ffstc r!;)lli u

erleiden dieselbe Behandlung, wie gesetzte Formen,

es sind aiKwerdem für sie aber noch alle die R^tn zu

beachten, welche man beim Dfock vMi llluatralionen

zu befolgen hat.

Mau hat b(;im Farl»endruck vor Allem dafür zu

sorgen, dass jede Farbenplatte oder -Form oben uud

an der Seite, welche nach dem Mitiefatege zu steht.

mit einem Anschlag von 2— lleilien Durelischnss.

etwa Achtelciocru, Viertelpelit und Vieilelcic^ero, am
besten auch mit einem oder swei KartenapBnen vef-

selir-i wird, damit irian imstande ist, dieselbe nach

allen Riebtuiigen zu verrüuken jind m cm »cluielleres

Heueren des Regislers bei mehrrarbigen Drodc xu

ermöglichen.

flruekl man mehrere l'lallen resp. liilder mit ein-

mal, insbesondere riatten. die zu einer in vieleH Farben

hencustellenden Arbeil gehören, ao ist es von grossem

Vorteil, für jede Platte eine eigne, etwa H mm starke

kli iiic l i-.^rne Rahme /.u benutzen und die Platten

hier gleichlaUs mit dem nötigen Anseltiai; von Uurch-

schuss nnd Karlftnspllnen einxukeilen. Sind diese

kleinen Rahmen dann in einer grossen gewObnlieben

Rahme angemessen gesclilos.sen und da.s Register

antuiiteruil reguliert wiirden. so wird dann der ro//-

kommnr Stand jeder Platte nur noch in der kleinen

Itahme regulier!. Dass iWe^. eine sciur praktiac-lie

Einrichtung ist. wird Jedem einleuchten, der sich mit

Buntdruck bescbftfligl. Das Einlegen eines Karten-

spans an eine der Platten einer aufgewöhnticfae Weise

geseldosaenen Form, Temer ein nur um ein geringes

krältigeres Anlrcüi.Mi t'l>- luin;:! oft ttUe

mdeni l'latie» aus dem richtigen Stui>de.

Bei derhierbeschrwbenen Einrichtung fUlt dieser

t h.-'-tan I vollständig weg. denn die kleinen Rnhmeii

itchallL'ii uiuner ihren genauen uud fesleu ätaud und

jede Platte wird, ohne die andern in Mitieidenachaft

zu ziehen, fOr »ich reguliert.

Belreff der zu verwendenden Punkluren sei

l'oljtendes bemerkt: man benutzt jetzt meist die .so-

genannten £ia»tijipmiMwe». Diese werden nicht am
Deckel angeschraubt, sondern im Innern desselben

durch den überziii: diirrtigcsieckt nmi (hmii Dber-

klbben mit Papier fe^l^gemaoht. Auch ax/dcui Deckel

lassen sie sidi leicht dnreb Überkleben befestigen.

Meistenteils bestehen sie aus Stablspit/en,

welche in ein nniglichsl kleiues und

schwaches Stück Hachen Eisens oder tgt|%

Messing festgelötet sind. Am verwend- fss.il

barsten fiir <liesen Zweck sind die so- *"'^|*'

genannten Rcissbrell- oder UelU^wecken in

nebenstehender Form,

Diese Stnseit- oder besser gesagt Auß-t^
!'i(\il.ii'yi:ii sich mitgrosscin Vci I. tl verwenden,

du nuin bei komplizierten Drucken mit l^eichligkeit

mehrere denwlben aufkleben, steh demnacfa f&r den

mehrmüüt'fti Hnn k r iiu-r .Arbeit in ver<''hie'!"»i»'ri

Farifcis hitireii licnif dus pAlc. Passen sichern kann,

weil man den Bogen eventuell nicht bloe in xwei]

sondern in vier Punkturen einlegt.

i ( I I I

l'BaMimn, la O* Fbm m •«Imo.

In vorteilhafter Weise werden auch Punkturen

angewciukt, welche man in die erste Form setzt und

beim Druck derselben mit in den Bogen einsteciieu

IBsst Bs hat dieses Verfahren den Vorteil, dass der

liojTcn sich !> ; liici' von dem Deckel abl<i;!on lässl.

WHx weniger gut der Fall ist, wenn die Punkturen in

mehreren Exemplareo auf dem letalern aurgeklebt

21*
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worden nnd. Man benutzt dann je narli l!<-liebf'ii

oder nseh Erfordernd ein Loch oben und unten für

je «wei oder jedesrnnl ein nmies Loch (Ur jede der

aur/ii'lni(-k('t)(li'ii Kmiix'ii.

Diese in die Form einzusetzenden l'unkluien

bestehen am besten ans einem, durch Kkipfen am
Fuss reichlicli !<eliri(Uiocli gemachten Stüi k Teinor

Messinglinie, in welche man mittelst einer Lauhsü^c

Masebioe klebt, exakt runde, scharfe l^fieher aus-

pressl, die sich bei den weiteren Formen genau in

dazu gehörige stumpfe, der Rundung des Loches

fiits|>riNli('nil(' Slilt«' U"^ii\ lassen. Amh zum Kiii-

schraubeti in den Mittelsleg hat Friebel Sclilagpunk-

turen gefertigt Man kann sich natOrlich eine grössere

Anzahl soli-hor I-oi-hfr f'ii>s<'lila^'oii. ilainit man Itlr

jede Farbe andere Lü«-her verwetulen kann.

W II he I ai A ii4(||«^ftn ^

.

K. MdM. Iiii:-R«c Nr. Mtw

Schondou.

Ti(Mtt«a «OB 1. & 8(Mt«r 4 tUmttk».

(s. Flg. ti). Fiiic

ein Geriert ein-

einzelne i5|iil/en eingiscliiilttcii liul

andere Art besieht aus einem, in

gei?o?«onon Stück Nadel is. Fig. 7).

An den St'linellpresnenrahmen, seltener

an Pres-^enrahmen, tindet man im .Mitlel-steg

eine Einrichtung zum Einschrauben von

Punkhiren; man kann also auch auf diese

Weise sokdie beim ersten Drude Torstechen

lasem.

Eme neue Art Pnnktur ist die F^rieM-

srhr Srlifni)p,ii\l;lur. 'lorpestpllt durch nebeti-

sIcIh ikIl' Fis.'in- H. Diese in die Form eingesetzte

l'iiiiMur irleieht einem seharfen Schfaigeisen, das

durch den Druck des Tiegels etc., verstärkt durch

ein feines Zink- oder Bleiplättchen , welches man
auf den Deckel der Presse oder den Zilinder der

i

..I Ij

FIfvr •.

Sebh«-

punktur.

Kommt auf genauestes Passen zweier der Farben

einer Arbeit zueinander mehr an, wie auf das der

iibrigen zu jenen, weil etwa die Konturen sich nicht

genau sehneiden, al.so DifTcroiizen im Keirister nicht

so leicht hemerklicli sind, so sticht oder s< IiIükI man
sieh (Qr die zweite jener Farben erat Löcher mit der

ersten ein. auch wenn man bereits andere Farben

vordi iicklc um! I'unktutcn vors^n h.

\n\ Lauie des Druckens solcher buntdruckformen

ist auf exaktestes Punktieren zu aobten, denn das

gerin'/stc Verziehen des Uojrens in den Puokturen

rührt ein schlwhies Fassen herbei.

Dos Baiügen der Formen wMhreod des Druckens

wird, je nach deren Zusammensetzimg oder Aus-

führung und je nach der zur Verwendung kommenden
Farbe, ebi mehr oder weniger häufiges sein mOssen
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I>cr Buntdruck auf BucMruftprcsscii,

Aas zarten Einraesnn^n zusammcngraetzte Unl«r-

druckplallen. Sülze mit vielen kl( incii /arten Schrif!« n.

gaillotifaierte Platten, Platten mit verUed einsravierteo

feineo LiiUen. sinrie zartfrittate Ptadten, uisbeMndere

Aiilolypi* II u rrden audi ^Cr ToUttdiniienea, mriedie

in anderer und für

deo Drtiek feeipie-

lorerWeise p*»«i-htHl-

tcncn oder geat/ten

Platten. Man wird

die enteren deshalb

hfloOg, letzlere weni-

ger häiiüR mit Ter-

pentin oder Benzin

mitlebtoner kleinen,

weiclien Hürstc reini-

gen mü.ssen. DieBe-

mUstmg von Lauye

ist nicht stimpJfMen.

Vorteilhafl bei

Benutzung solcher

llüchüfer Waschmit-

tel int die ans Blech

perf-!'Si^;t(:Fi;iM 1
H' u i

teusleheuder Vwm.
Sie geatallel Ter-

mi'iiir f'inr^ eisrenen

Me^liuiiismiiä nur

den AusfluBs eines

kleinen Quanlums,

man verschwendet

alsokein Renzin oder

Terpentin und be-

nntzt nelienbei ein

feuersicheres fiefass.

Seibat Platten,

welche «eh reiner

erltnlteii, müssen im-

bediugl des Mitlags

und dc:!! Abendr« am
S< hluss der Arbeil

!»aiiliorst gewaschen,

mit einem wäcJie»

Lappen ttberroUt,

nieht gerieben werden und sind es Holzsdniilfe, wäh-
rend des Kuhens der

Arbeit beaekwcrt wer-

den, damit sie sich nicht

zielieii. Dn:- W;i-chen

•geschieht in vorsichtig-

sler. niüssijjster Weise miltdsl Terpentin oder Benzin,

damit die Platten sich in ihren Dimensionen nieht

verändern. Platten von Zink und Blei wibchl man

r fM Otto Wtiltfit Oroamcblr v-'*n F.mkl ttrrgfr. Mongrsinin vna

MI«* XHnklMtdt, Prafrum ma Ludwi« A MniM. ToxlmjliiKt «on

BMaOirailaiklmKr.

Pif.

am besten ebenflills mit Benzin nnd pAliert sie nicht

mir auf der OberJliirdc . -'iiidi r ri am h ;in den Rän-

dern wieder gatu blank; versäumt man dies, ao teilt

sich der Farbe lekhl ein anreiner, frattsehwarzer

Ton mü, der acbwer wieder au entrenirn ist

Duretiaus gebo-

ten ist ferner, die

Walze imd nnr-fi

den Farbesieiii inm-

dcHtens Abends za

reinigen. Manschiebl

den nnf dem letzteren

aii--^'i'-'ri' ln'iiciL Fav-

bcnvorral roit der

Ziehklinge soresam

in eine hintere Ecke

des .Steines und

wäscht den Stein mit

Tcri>entin ab. NiUi!?

ist es zumeist, die

Farbe vor dem Be-

ginn der Arbeil wi^
der dnrchznreiiien,

damit sie(lio;.'otir.rige

Geschmeidigkeit er-

langt

Werden Formen

mit kräftig in der

Farbe gchattenei)

Partien oder urösse-

ren Schriftgraden

und Kinfassungen

gedruckt, so ist es

doTchaus nttügr. die

Drucke mit M'il.-iitti-

Urmdtirduckiessat,

damit sie sidi nicht

aufeinander abzie-

hen. Mail la&ie täe,

ehe man sie wieder

ausschiessl. erst voll-

sliiiidig zwischen

Makulatur trocknen,

denn wenn sie selbst

mehrere Ta(;e dazwisehen )tete<r'on haben, aehen
sie sich oft noch auf« ii ui ici ab. wenn die Farbe

nicht iptm genügend getrocknet ist.
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Einiges aus der Praxis

und für di» Pnxia.

X'«« A. H, Watmilk.

-.b-'r-v 1/111';; )

füH erfordert viel Geduld nnd Erfahrunir. «nch die

•fK>>:*IO' rciuli<likril ii ril vifl muht /,i'il!iul\v;itnl lici

AulerÜ^uui; von liutildruekarheiteii, waä für ulit;

neu einairichlenden Bucbdruekereien eine Wnmunir
sein ^t>\\\p

Zu l(ii«l«UilU:ti vcrweu'it' k-h fnlwodt'rCilaiizpapiH'

uder Celliiloiil. ^ohonor H\vi uml Itin lobatimliol/.

Die gang und gäbe verbreitete Ansiciit. dass Glaiu-

[tjippe des Abrrösens wegen nicht tauglich wäre. i!<t

iiidit >li(.-lilinlli;!. (icnu in den laiiiTfii .lalircn habe ich

mit ülanzpappe mit Aubiiahine einiger Fülle, wo aber

dieselbe durch Zukleben sofort wieder brauchbar

IK iiiri' 'i* wurilc, ^lcl.-< gilnstijo Krgrl ui--'- (i/;.-lt und

dfi Imüturid. duss die i'ai^ipe überaufi billig; itit,

leicht bearbeiten likasi und sowohl in der Handpresse

lind 'rir'^T'''"i"5;r''^-^*' uucb in der Si!linellpre>><-

gudiuikt wt'idt'ii kuiiii. lullt (loppolt ins fipwidil.

Um Fluren, z. B. Stiibe, Ktenic Ku^'oiu i lc. aol

Glnnzpappp herzustellen, genügt das Slamiircn nni

eidfni stuniiileii tnelallenen Infstrninoni — ji-iloi li tnii

einipei- Vrirsitld. diiniil kfitu- rauhen Kaution ent-

stehen. Die Herstellung der Fappeoplatlen geachiehl

in folgender Weise: Auf Richenhofa! wird aM er^le

I)eeke ;if\vuliidi< lies l'apior, als zweite UeeV"

pappe, die den gebrauchleu, aber nicht rifoi^en ent-

nommen werden kann, sodann als dritte dieeelbe

Papi>c und .scliliessli<li unftehiriMflMi' tudelluse Pai)pe

naeheinander mit (rulem. sandlieieiii Ünehbinderlein»

jiul'^eklcbt iHid eben.so naclieinanderin drrllan<lpressc

otifr. lail-« solclie itielit liei ibt, der Kupieii>te.-si! nder

ähnlir-heu l'ies.-e !:ei>ress( und etwa L ^'tnlule

festsrebalten. I'ie weisse mitersle i'apiertläehe hat den

Zweck, das lielore Schneiden zu verliüten : der Uoix-

Ktock sellml kann daim immer wieder neu beklebt wer-

den. I i< '
- ein Korinat cmi^lli hit es sich, den Holz-

Klock niit starken, Ta^eni; diumoUal iaufeudeu Leislen

einfasiien xa lassen, um dem Biegen vorxubeugen.

[tie ("ellulnidphiKeti l>Ptui(/e ieh für firavierung

oder S<'liralTiernns: ei'stere wird uiit .Sliehehi und

let/lcie auf dei si)^!enaniileii Priebet-Il'iiielinaschine

mit l.ei( bti:rkeit hercestellt : nur nmss <lie l'latte stels

auf ll<')lie und Flitebe gepriil't werden, da dieselbe

hdl/ liesonderer Hol/unterlnsie sieh ein weniii biegen

kann und lUr diesen Fall auf der Maschine sich nu-hi

bearbeiten ISssL Selbstredend mtlssen Glan/.] •Uppen

s<»W(>hl als aneh r,ellnli»i'l| l iiicii an Iroi'keni'in , vun

Temperaluraechsel freiem Url lugeni. (Jeliuloidplaileti

I

dürfen im Winter nicht nufsiezogeu werden, wegen des

: liir Hol/, nailiteiligen T(?m(K>raturwe< lisel.s: es ist

:
daher der Bezug im .Sommer zu empfehlen. Liber^

haupt halle ich OHnlcndplatten wegen ihrer grossen

.Vusilaucr ln»l/. Iiohem Preise für die gwignelsten von

ulieu anderen tuach 200U(Ji» Druck zeigte beispiels-

weise eine fein schraffierte Platte in der Grösse von

etwa 2 .') eni auf <ler Hildtluebe nuch einige Scliiiilei

;

zudem lassen sieh die gebraiK bleu l'lutleu für andere

Arbeil«ii ntM h weiter verwerten.

.ledenlalis dürfte es bekannt sein, da.s.s in .\nierika

;ni Stelle des I{u< hrhaundiol/<'s die C.elluloidplatten /II

lllusiniiioiien mit Vorliebe v<'rwendel werden.

Auf der Fnebels^ lien ll<tbelina«ehine la«sen sich

auch Ulei- oder Me^singiiuien in beltehiger Weise

sebrafiieren.

Femer .^leht mir ein gewohnlidier eiifcmor

Unienhobel mit 6 l^inschnitten (ur Gehrungen 8ur

Vertilgung: anfdiereni si heinbarenifai ben Inslrnment

habe >vii duixli Cbuug und llaiidtiabuiig, in erforder-

lichen Fütlen mit Anwendung von gewübniieben

Messinglinien zum Andrin ken. die mannigi:iltig>)en

.Stücke herzustellen verinochl. z. \l. die Oiagonalsliu ke

V(in • Punkl-bis Itur :i <;i< eiri-Slärke,

Eine sogenannte l..inieii»eliiieidemaiichine steht

mir nieht zur Vernigiing: dem gewölinliehen l.inien-

hobel gebe ieh indes den Vorzug, weil auf letzlerem die

kleinsten btüvke heigeslelll werden können, während

auf dem ersteren Inslniment di^elben teichl knicken.

ii'iL kliidiM > ii lll' i- oder .Messin:fliniensliieken

(ichrungen zu erzielen, gebitiuelie ieh die sogenannte

breite flache Lippenzange und eine mittlere Feile; in

na. Ii l!ri':uf mehr oiier minder selnfiger niehlung

beas Ifi'iU l die Feile die in der Zaiii;<> fest eingekl*>mmlen

Linien auf der l.ängsscj|i'glei< !itn;issig. Si lmiub.'ätoi'k,

breite Felle. ISundfeile und Säge dürfen auch nicht

telilen. I >i<' Feile sjnclt bei mir eine nicht unwesenl-

lif'lie Holle, da mit diesem einfachen Hilfsmittel unter

ZuhÜfeuahme von Linien allerlei ätücke in jeder

Grüssb imd jeder Form sich herstellen lassen: natür-

lich gehlirt auch hierzu die riehlige Handhabung. Ich

pllege das bearbeitende Ulei- oder ilulz^tück unter

Anstemmung mit Ahle und Fingern auf der horizontal

gehaltenen breiten Feile liin- und bcrzu-st hieben: die

jjewLinselite Jitarkc «ider Furni wir<l durch Finfügeii

in den Winkelhaken geprüft, llauplsadie ist aber —
wi<' bereits mehrfach bemerkt die Handhabung,

von welcher das fielingen abhängt, Hieselbe will aber

durch ( bung gelernt sein, l'ni die kleinsten Diagonal-

stOcke zu erhallen, brauchen beliebige Gevierte,

t)achdem dieselben etwas an der Kante abgehobelt

oder abjrefeilt worden sind, auf die Wrtiefung zwis<'jien

zwei lialbgegehrteii, angeschlosseneu tileilinien gelegt
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und niK der Feile bis aar die FIttche der Linien bear-

beik't zu wcTilf>n: (iic Vcrlieruii!; z\vi- fli. :i .irn Linien

kauii nuch lioUarf diinli Stiirk<- uiul iitluatii;

deni«lbcn rergrüsserl udcr verkloiiu-rl werden. Zur

VeranschaaUchung diene das naclislehende Bil«L

d

(Irvii i: ;ii lir<.'t in di'r Vertiefung idi /.wii^elion

zwei hall>gegeliileji /.lüsamnieiigestos^eiien ütiie» {hc)

und die Feile wird Ober das Gcviorl !^>laDge bin- und
lieigf^ohoben. Iiis diei^t-llie die Olierlifit-he der iJiiien

erreicht. Wenn da^ .so erzielte Diagunalt^tück der

btjdt-ii litigten Stärke nit Iii enl*priehl iind kleiner

gewünscht wird, so brauchen nur die beideu Urnen

an der gegebrten SieHe nach Bedarf wagerocht abf»-

liohelt /u wenlen, so dass dadunh die Vertiefung

kleiner wird. Auf solche Wei^ habe ich Diagonal-

aliicke in der Stllrke von *;« Pelil bis Petit mit

Leichlijrkeit lu v-U llcn ki'mneti.

Vor «ur .Htehl sieb ein mit Wasser gefiillleH

Bleehbeckeo su dem Zwecke, SüUe aurSehi(r«ii durch

Anffiifhff'n des zti -vl/vvMi'n Maffrial;* hultfiiliiii zu

niaclieii. Aul liini/uu;al liti^euili ai hk liilT arbeitet c«

«kdl bekanntlich viel .iclmcllcr, als wenn auf sehriig

liegendem SchilT geaelzl wird. Der Hauplvorzug der

ersleren Methode liet^ darin, dass die Einfassung

pleielizeitig vier Winkeln aus nat'h innen gesetzt

werden kann und, falls mehrere Kolumnen mil gleich-

artiger Einfattsung in Beslelhmg gegeben werden, auf

prijs.-erein Scliifr oder mehreren kleineren Sohiireti

die KiltiasäUQg in erf<»rderli«'her Anzahl zu gleicher

Zat sich herstellen )ib.-<t. wa.« gegenüber dem Naeh-
einandersetiien eüuelaer Kolumnen viel Zeitersparnis

aufweist.

Hei allen Arbeilen ziehe ich die llhliclien Satjt-

regeln eleu erst in ErwAgong und berücksichtige

dabei dieRnnmTerhnltn{R8«, nm die Gewinnung eina«

gu'cii Aii^-^clii'i;-^ mi '.i'i.iiiH -ii lici zustellen.

Um aber die Eiiihciilichkcit und die Eigenurlig-

keit in den SSteen xu wahren, leite tcb die mhr untere

^ebenen Kräfte (in hochstehender Zeit 1<>— 12 A!;i;iri in

folgender Wciäe an; .le nach iudividualitül oder be-

fiihignag der Selker mache ieh auf einem ftlatt l'apier

kurze Ski/./.e und nähere Aujtalic inbetrelT des zu

n< hmenden Materials. Auf diese Weise geht jc<lc

All ( it viel rusdier von i^tattcn. alt^ wenn nur mün«l-

iH-h angegeben wird, denn alles MUndlicfae ist leicht

TPTireasen oder verursacht leicht Verwechselungen

< !
: .Mis.<:versliimlnisse. Wenn alle 15estiniinungen

bezüglich de» ächrifl- und l-IinCaiMUOggmalerial» mil

Veratand befolgt werden, kann dann die Absicht, in

Arbeiten einen einheitlicben Stil erscheinen zu lassen,

zur vollen (lellunv iielangen.

(ileichwie das Setzen, kann ilas Ablegen als

rrttiVloin der IJclitliigung rc^[K St hnelligkcit betrachtet

werden. Die An.<ii ht. da.s.s da.< Ablegen nicht bildend

wirken kiiune. ist eine irrige: gerade für junge streb-

same Setzer oder Lehrlinge .-iteckl in den abzuleg(>tiden

Öätzen — ich rede tiierbci natürlich von Accidenzien

— oft eine wahre Fundgruh« ffir Erweiterung der

lechnisi I.i :i Ki tmlnis.-^? ; nf: -im! i- SU^c. die eine

weil bessere Anleitung geben können, aU die vielen

liChrbÜcher, denn die SBIze mit den Geheimnissen

ihrer liauweise liegen dem i>ri!*V'nflen Auge vnllsliindig

Olfen. Noch ein weilerer L rn.'.mini kommt in lielrachl,

dass die consc<|uenterweise durcliiieiidirte Schnell^-

keil im Ablegen zur Uewohnhcit wird und dem Setzer

unendlich viel zu r>ute kommt. Die Art und WeiHe.

wie aligelegl wenlen soll, hängt von I niständen ab.

Das äichgeheolasden bei der Arbeil habe ich in

den hmgen Jabren an vieten Setxera wahrnehmen
lv('.iiiiin: das l'bel kann leicht verhängnisvoll werden

und sollte deshalb energiäsch bckiini]>ft werden. Die

(iedankenknigkeit ist ebenso ein Cbel. Viele arbeiten

ohne an die Arbeit selbst zudenken uder auf dieselbe

Acht zu geben und der Satzregi In /u gedenken, wo-

durch iift hässliche Fehler bei der Korrektiu' zum

Vorschein kommen und so den Mangel au Aufmerk-

samkeit verraten.

Die Ty]>ographischen (icsells<'lial'len wirken

segensreich, könnw aber den Kollegen an Orten, wo
solche nk;ht bestehen, nicht viel niilxen. da ihnen die

instruktiv grhal'i iicii Vorträge und die kostbaren

Sanimliui^en nicht zugänglich sind. Um diesem Cbel-

stande einigermasscn abzuhelfen, sollten strebsame

Kollegen. au< ti wenn sie klein in der Aiizalil sind, sich

zusaunnenlhuii und in der Woche an einem Abend

jru^r III- eiligen Meimqptustausch veranstalten oder

sich <iurch Vorlegnos vnn mustergiltigen Drucksachen

Aiuegung verschafen. Die Artikä ans den Fach-

journaleii solliea öfters voigdesen und rar Debatte

gcbraclit werden.

Es ist, ehe ich sam Schluss gelange, noch hervor-

/iilii-lirii. lia-ss Viele gbnhon ,
liinid .\nleiiung etwas

lernen zukontien. aber nie beiieiikcn. ilas.sohnere<-htc

Xeigunjr zum lieruf jeüle Anleitung von vurnliereiti

unfruchtbar ist und bleibt; dass ich aber in den Lehr-

jahren keine ordenllii lie Anleitung genossen, Irotzdeiu

mir das Fehlende durch l'rivat.studium anzueignen

vermocht und bis auf den heutigen Tag weiter zu

lernen gesucht habe, ist wohl geeignet. Stoff zum
Nachdenken zu gelicn n-ni /i in iiiurii, S\ ibst-

temen mit Fleisä zu ^lUegen und dauu auch uiil Lust

ZU arbeiten.

Ifiniges mm der PruisandfUr 4ie Praxu.
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367 KinifM Ms <Ut Pr.isi'« um) Tiir ilio Praxis.

.SoUen besonders leine Arln-ilfii, bunl oder

einfarbig, an^rertigt werden, so entwerfe ich eit-is

Skiz/<!i in Tiiito und WaHserGarben ausser <U>r

(iotluiftiszeil /.u Hause; im GeschäA selbst Iml»-

icll zu derlei Ariieiten nieinnls Zeit finden kunnen.

Die «namenlale und farbige Wiricung sind immer

reiffieh zu erwii(ron. eheman daran nehl, die Zeichnung

\.ii/iiucliincii. Kiiii' lliiclid;.'*' l!l('istiri'-ki//(' aiil'

gewüliiilichcm i'apier genügt, um etwa aufkommende

Ideen festzahalten, und iat man iobelrelTder Ggnralen

wie liei dctn übri>.'eii onumioiitierloii 'reil. mit Tuii-

farben verst'lien .*oin- ii Iii iiiiianifnlii-rte Febi

liat den Zweck, dem Üruelter aU Anliall für Itereilung

ili^r crrorderlichen Tonfarben zu dienen. Ein Drucker,

der sein Amt verstellt, nmss aui-li ilii' Iiiti-nlionen des

Zeichners resp. SoUers verstehen können, voraus-

ffenetzt jedoch, da» der Setzer vor Allem beaO^h
ilor Farbenharmonie lirni i^t. Mein Drucker bat bis-

her verälandcn, alle meine Absichten mit deniiemigen

in Einklang zu bringen, so daas die Arbeit stets Hott

ElataMMff IM Raarick 4 Ct., SdirillM «m Mmmm Otomwii». NMtn nm JiHm KIMAvA.

und Knenrcn Ztisammen.Htcllung und der Anwendung
von Farben ins Keine ^'ekurnmen, so thut man gut,

rasch an das Werk /.u gvUvn und vorläufig alles

Festgestellte in Uleistif) auf Kurlun, tiatürlich naoh

gewünschtem Format, sorgfältig auszuTihren, Ist es

noch Tag nnd die Arbeit eilig, so ist es nOtig, die

Farben soforl in llficil.-< liiifl y.w ^i f/cn: naliirlich i?t

es praktisch, sie erst durch Autpinselung aut gewühn-

Uehes Papier anf ihre beabsfehtigle Wirkung und
NQance zu ]iriif«'ii. .-Ihnndfi liisst AvU dann mit llilfo

dieser fiir Ta;i;('slii(it Iteifchnfteii Farl«nenl\vürre

die in lLili'i>!in leicht ausgeführte Zeichnung mit den-

selben Farben bearbeiten : die Tonfarben gehen stets

vor und die Konturfarhcn werden xuictzt aufgetragen.

Inmier mus-< ein kleiner Teil iler Sklz/c am licsleii

rechts unten, von der Zeichnung frei bleiben, dafür,

statten ^ehen konnte. Neue Druckproben aber

sind, falls die Skiziten den Ueifall de» Be.slcllers

linden, Qberllüssig und der Druck braucht dann nur

nach der Skizze odtT na« b etwa nötiger ModiiUuilion

derselben ausgeftthrl zu werden, was nicht un-

wesentliche Zeitersimrnis erzielen iSsst.

I"> ir^l Icrner empfelilenswerl , immer zwei

versciüedcnc äkizzen fiir eine Arbeil zu Uefern,

SU dem Zwecke, dem Besteller die Wahl za eir-

leii-btern. In diciter Hinsicht habe kdi stets mit Er-

fol<; gearl>eitet.

He/üglich der Farbenzusammenstellung verw ei><'

ich auf die zu Kngang dieses Artikels geftuaserten

Itemerkungcn.

Falls eine -Vrbcit zum Huntdrui-k ^relaiigcn soH,

pUege ich des guten Registers wegen das zunächst
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xmn Dniok felanfiende Salzgebilde durch Unterlage

/II orhuhoii. <o (las-i. wenn bosondoro F'ormfii nicht

('(l'unli ilicii «iiid, Hill Aiisiialinir <lpr TonplaUcii nur

i-inc Knnn nötig Uor Linstand, dass in der

Druckerei rwei verschiedene Kei:elsyi?feme zur An-

wcndunj» polansifn. lii.-ist die nnlorlairo um em-

|ifphlrns\vortcr crsehoinrii. Nur. wenn eine u^>s^'e

Auflage besondere Formea erfordert, erweist sich die

Unterlage natitriich nicht pnddiseh und wird indiesem
F:dl di<> Vi i vK-llTUii^rung des Satze« auf dem Wege
der Stereotypie nOlig.

SehriftprobensehaiL

^^it ganz besonderer Freude und Genugthuung

^!e® miii-liten wir heule un.-sere i.eser auf das soeben

auagegebene 18. Fortaetzungsheil der Schrillproben

der Sehriflffieaaem F^iudk hmwelsen. Ifain ist zwar
von dieser l'1itn:i ircwöhnt. <l;i:-- Uwe llc'lc slfls eine

grosse Zahl schuiier und gediegener Uriginalerzeug-

nine enthalten, das TorKegemde Heft bnponiert ans
ahrr '^'iitiz hosnnilors tlun'h die Fülle wahrhaft prak-

ti^rlitr iiiiil ije/(illi(/cr ^i hi tilvii und i honMiIciicr, dabei

Viirkli< h ansprechender Kinfassuntren. Vijtnetlen etc.

Gleich zu Anfang dc:^ Heftes fällt uns eine

FrwuSntdu Antiqua und Kursiv dnreli ihren e.xaklen,

krä/Ugen S<-hni(t auf: es ist eine Schrift von der man
Mgen kann, >äie ist eine Wohitliat ror die Augen«,
weil sie sidi durch ihre krlftlgeo Grundstriche leicht

«70

liest, also die Augen weniger angreifl wie die meisten

unserer zart gehaltenen .Aiiüriuaschriflen. Trotz dieses

markigen Schnittes zeiirl sie docii elegante, gefällige

Fonneii, die durch die ivxaklilfit des Schnittes so

recht zur (leltuu^ kommen. Wir zweifeln nicht, da.ss

diese Anti(|ua bald und viclfacli Verwendung' für

solche Werke linden wird, von dciicn der Ver]c;;er

erwarten kann, dass sie nicht nur als elegante Aus-

gahen eine Zierde des BBehertisches sein, sondern

wirklich nml viel i/t-lrsrii werden sollen.

Ein ebenso brauclibarcs un«l gediegenes Er-

xeognis ist die Räb/eUe Mediaevat Ant^pu, in der

uns <lie Gies-erei in Wirklichkeil eine lassende Aus-

zeichnungsschnll für aus Mcdiaeval gesetzte Arbeiten,

seien es Werke oder AccidflDzIeD, schuf. Wie unsere

Leser wissen werden, niani;elleii uuh bisher wirk-

lieh |M88eode, niehl su massig oder su leiehi er^

scheinende .Auszeichnim^sschriflen für Mediaevnl:

diese neue Flinsclische dürfte ohne Zweifel >ehr

wdlkommen gclieisscn werden, da man .sie auch

in Aobetraclit ihrer eleganlea Formeaab eine höchst

rerwendbare. ansehnMieAeddenisehriftbeieldmen

kann. Wir linden in dem ft«|^ehen Bell Proben

dieser Schrill von Petit bis Kanon.

Von Sdtmb- «nä ZiendHriftm bringt das Heft

eine frros-e Zahl srili lici'. dir ilic Hczeichnun? in iifudl

verdienen. So eine Maijere und eine lluibjttte

Mediaeml-Sekmisekriß,eineRoliük<f^ri]^, Yankee-

Skripl, ferner eine sieh durch Häkchen an den

Grundätrichen au.«zciclmcnde Zierscliri/I n. A. m.

Den grösstenTeil dieser Schriflen haben wir nnseieti

liCseni bereits auf der Schrillprobenschau und den

Proben unseres Archir Torgenihrt
«t

SehriftimtbeiiachaiL
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371 Sciiriftpiob«nseli>u.

Besönders reichhaltig und ^edietntn sind die

I\i,if<i<xtwrfCH in (loin llf-fl vorliclf II. Kiii Itlall ini(

ßunldritckeinjunsiuigeii t^nUiüll eine Aiuaiil »ulclier

in hüdiflt prakliaclier Auüftthnuifr. denn eine jede

l>pslpht nur ;ui- ^voiiiiron Iric lit und jrut zu v«>r-

wonili'niiiii I'lhuiii. Sil (la^.-; dcui SeUcr kcuio

S' li\ ifi ijfkeilen erwadison. Ihre Zeiclmuiig isl last

durvltgehead eine kräjlige, so das;» sie aueli (iciii

Drucker keine hoftondoren Umstände vornr^achcn

und sieh ühfrnll in wiihltluioinler Deiillic-likL-ii zeijrt'ii.

Eine reizende, sehr verwendbare Nuvitül biideri

auch die GotiitJim Ft^iBye. Ihre schöne, stihttne

Zi ii l iiuns inaclit sie so rf ' lit - nr Vorzifriiitg von

Initialen, lütduug (tefülligcr SdiilUer, lü.-ken etv.

geeignet. Ein reich ausgestatletes Anwendungsblall

y.i^MSVA' yrivi ilrr Wrweiidliarkoit «liesor Novität.

Von üvi iii ui.>ui L'iii Hlatl iicidltiinehrlhcli vi'i-\vciul<>toii

und ünipMiIend tirvMoAealMtülo-Kiii/a.-isiiiiif \\tuW\t

wir gleichfallH eine ^rn^so. mchrlai-bi^i; Prube. Zu
ihrem IjObe braiiflien wir wnlil nielit noch einmal

t'lwas zu sauren. Ilirf Sdniiilieil und Unuitliltarkfil

sind hinlänglich durch die Praxis bekannt.

Eine weitere, h) diesem Hefl enthaltene Neiiheit

bildol die /;V»(/(«ÄÄ((»iy Nr. '.VI M !! ^'fi l» ' I.l aus

nur 10.Stücken imJivkvkoiilil und erlaubt, (rut/. dieser

geringen Zahl von Pignren eine m rieiaeilige und

U'eluUi^'e Anwcnduiii;. da^ mau in W alirlioit

rascbt ist von der sccifeUeneu Prulie. wcklic die.-^e

Anwrndltarkoil bewciriiMi soll. Die Stürkc halH-u

Tomebudit-li den Zwoc-k, an Ovale, Kreide undQua»
drale anKeset/t /ai ucrden und denselben m einer

gerülli^en Auä$!C'luuü<'kun^ und Abrundung ZU ver-

helfen, ein Zweck, der auch in bestem Ma^erreidit

wird. Wir müäsen geslelien . da»» tms diese Neuheit

der Flin.schsi ben (iieHrerci . ;n-.-„„#7. ,-,v li' li i- iliiri.

Das Vorstellende niwgc beweisen. \s ic nichhaUig

mtdgeäiegin der Inhalt des ttf. Hefte)« ist : die iibrüten,

in i!( !nselben vtirirctpni ii ,'.
' ');')' ji und l'hihd-l'.in-

Jti.isuiiffeu, Vitfuellai , l'oli)lt/2Kn cle. clc. verthcnen

aämilich das Lob gelSU^sler und gediegienBtei' Aus-

niliruiiü. wie man solche von der renommierten

Firma nirtit anders erwarten kann.

nesonders hingewiesen )<ej iinch auf tlie reielie

Zaiil von AV>i/Vi/i(-.v- i tc. GratidatioHsiiarten, die durch

ihre nrigiiielle KomptTsition Benchtunor verdienen.

Unserem heutii:en lieft liexl eine Probe yeiur

versierter KuHski der WUMm WoeUmcrachenSchriJt-

gtesserei bei. In den Gemeinen siemlich einfach, da-

lierjrul leserhi-li v'ebnlten. zeij;t diesi- Seh rill in reielier

und geliiUi^er Weise verzierte Versalien, die ibr ein

durchaus olegaiilc» orul hobsehes Anw^ieir '„'clien,

<dine jfne i,".st.||iclikeil zu bceinlrik'li!i;ien. Die Probe

ciitbalt neuntJrude dieser Kanzlei von Petit bisKuuun.

I

sämifirh Orii;inaleneupiisse der genannten Firma.

,
(ir(is-;f-rr Crndr- h.-'indr:) sich im .Sehnilt.

Lüne weitere Prube wiHeres iletles bildet da»

Peijfii/peidi^ von WilMm Oromuts Sdtrißgietseeei.

Zahli-eielie miirki? gezeiehnete Viaiietlen für Turn-.

Si hiitzen-, tiosaii!.'-, Krieirer- uml l'enerwebrvereiiie.

ferner firatulationskarten. St hlussverzierungen. alle-

gorische Darstellungen der .lahrets/eiteii elc. ele.

zieren dasselbe und bieten dem ftlr solche Vignetten

Keilarf habeiitlen liuclidnicker geeigneteB Material in

bester Aualührung.

Von neu eingegangenen Schriften luhren wir

unseren Lesern iiai-hslehend eine (lamitur -(/•«•i-

Jarbiyer Gotiaditr iintialm. geäeliiiitteu in deräclinlt-

giesseret Bet^. Knib« Nadif. vor. Diese Initialen

zeijzen in vorirr'l'lii I
:!•»• Weise die eliaiakterislisehen

Merkmale der Gutik uml sind so rei ht geei^'net. in

diesem Stil i^ehaltene Arbeiten in l>ester und ellekl-

vullstcr Weiae za vorxieren. Wie wir hören, lüsül

die Oiosserei dernnftcbst noch eine Heinere Gamllur

dieser Initialen nebst dazu iiasscuden Feder/.ütreii

folgen, uui sie auch fär Arbeiten kleinei'eo Formatä

verwendbar m machen, ein Vorhaben, dassnur zu

tiillipri lüid ihnen iirusse Verwendbarkeit siehcrl.

Von J. li.äelieltei'jiLUie.sccke einpliugen wir wie-

der eine reiche Zahl MAAuriSrArj/fentHuf VtffHttkti; est

isl uns •!( 'Ifc-ciii Heft nur nioi^lluh, eine Air/nhl i!f r letz-

teren abzudrui ken. da.s nficbste Heft bringt W eileies.

Kill kleines y< lirirtprobeiiliert in Quer-Mintalur-

fonnat und euhl amerikaiiiseher Ausstattung ging

uns von der S(hringies?erei MaeKellar, Smiths &
•lor l iiH ' iiladelnhia zu. Wir linden in dem-

selben i'robeu aller der originellen und auflälligen

Schriften, welche nenerdini»! in Amerika «reschnitlen

und zum Teil aiidi in jleiitsebland 'lm' :i iiii-i ir

|(jies»ereien eiiigefulirt worden sind. Nur die Kiii-

Fassungen, welche entweder einem Spinnengewebe

üleieli. 11 Ii I i-i aiiiirirr: nii .Iii tien und unnutjrlicben

' F<»rme(i /itiuei.-l die rtfittt itntcri' Ecke der kleineu

Kolumnen zieren, hat unseres Wissens ikm Ii keine

deutsehe (iiesserei einzuführen j!ewa<i:t. weil diese

Kinfiissiiiifren zu sehr iiiiseretn (iesi-hmack widor-

spreehen. Dasie-ten linden wir in dem sehr jjefiilliji

gesetztcu und sauber gedruckten Heflchen eine

Nouipkoit. die wohl der Einführung werlh wÄre.

Ks sind dies Hände verschiedener Grösse in sehr

ä.iuberer, gefälliger Zeichnung und in den verschie-

densten Haltungen, die entweder ein Blatt Papier mit

platlen oder mit um;;ebrocheiieii Kckeii einzeln oder

zu mehreren hallen, in einer xVusführuiig auch wie

durch einen Riss des Blattes durchgedrungen sind

und auf eine besonders hervorMihebende Zeite «eigen.
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Satz und Druck unserer Probeblätter.

^^laU U unserer lieutigen Beilagen bringt die

£Bn VordefMil« eines Umschlages und eine Adrc^^^i-

karlc, boidc ppziort mit der schönen Golisckeii Eiii-

/assuug von J. G. ScJifUcr <( Gifsuhr. Von dieser

Jün&wiillg ttssl sich mit vollem Rcchl »agcn, dass

man sich an ihrer geAUigen imd gediegenen Aus-

fniirung, wo man sie iinch sidit, nnmer wieder von

nenem erfreut, vorn<is|icsetzt . dass sie richtig an-

gewendet und gut gedruckt wird. Unsere, aus der

Pierer«chen Honmchdrnckerei stammenden Beispiele

beweisen dies anfs beste.

BiaU An bringt einen voUständigen Rüi-her-

umecblair, ßr den wir eine Arbeit der Hofftnannschen

Oflizin in Sfultgart zum Musler nahmen. Auch dieser

1'm.sehlas; IlLsst erkennen, daas der erste AcL-iiJenz-

i>el/er dieser renommierten Druclcerei, Herr KirchholT.

das ihm früiier feqiendete Lob in vollstem Masse

verdient Seine Arbeilen sind originell in der Kom-
posilion. einlieillicli in der An.sflihrung imd gediegen

in der Wahl der Schriften und deren Zeilenfall.

Während die Btumssmm-Zt^ vm Qauseh in

München hier eine sehr ?rri'[Ili|.'i Verwenduii,.' fin- <!ie

Vorderadte (auden, iat die HCkckieite anstatt einer

im Original nir Anwendnng fdioiumeneii Vignette

von uns mit rinrr der srhönen KlhtkhnrdlscJtcn

Viij}ieiteti im i;Liiai.-.-;iiice<itil geziert worden.

Hialt L! endlich zeigt ein in» Kntwurf originelles

und gefillliges 2ürkular, /m. dessen Aussclunttckung

verschiedene Einfa^Rungen etc. ('s. das BezuRsquelten-

regi?*leri zur Verwendinig kamen. Wir licssen uns

für dieses Blatt im allgemeinen eine Arbeil der

[^iprijter Oflbdn von Fnu3t«iaMn Wagter als

Vnrlaj!'' fiirncii. ilic Ciiirarsuiii; und den Tex'. .^•[i'/.icl"

dem Zwe<k des Archiv, neue tünfasäungcn und

Schriften zu zeigen, anpassend. So (bden lUMere

l.eser / IV «len Tfxt ati« cinrr neuen Sichirnbacker

von hauet & Cij. lu Stutliiavl t'cselzt. Wir miissen

bei diesem HIatt bedauern, dnss bei einem Teil der

Auflage eine der schraifierten i//<>iliniea im Laufe des

schnellen Masdänendcttckes gestiegen «nv iwd etwas
zu krunig drodcte, ohne dass dies gleich bemerkt

wurde.

Bezugsquellen

dav angewandetsn Sebrlften, Etaftesangnt eto.

lilait LI. Sals und Druck der ncreracfacn HoAnch-
ilnifker^i in .\llctiburg.

Uhtl Nn. Kinf>ii)stniij Min Gfiizsch in MTinclien,

AcMitfaHel«, PomiMtiaiiiMbe EiiitMung von C. Klob«ig,

- < . « von J. 0. Scheller* ffieewke, «e» von Joim SWhiM,

Schiuttftuck von Ml vic .V S.
: . itlier, Vignette ;Rtlckseilet

von Julius Klinkhardt. i'urjumeiir- Fabrik von i. G. Scliclter

& (neati'lte, Hti«tei» it- SchmaU von \S'illiplin WrM-llincr»

ScIiriflRieBserei . VrmtlfH von Willirlni Gronaus :?clirift-

giexsoroi, Grftründet l>7t>, llanfistraiuit, Seifm von Bmidler
tu Unrklowüky. Preitturanl, KosiMtMtt Artikä von Qenzvch
Hl Miiiiclipti, über, und von der liaaetwhcn Gicaimi, Slrieh-

liiuen von Zierow & Meosdi.

Blatt U. Sti^imiiv, VignOm, StgauHikt, SMk»'
«MM. Ka«la( BSaS von J. 0. Schelter * OieaedE»,

KaH«Ucn von Meyer 4 ScMoielM», jrTW von Jnlim
KUnUMUdl, JBOm md Anhlukltiiitdht OMMiiMiit« von Wil-

lidm QronaDS SdirOIcieeMrei, gra»K Bcken von BenJ Krcl»»

.Vnchf.. äaAsere Ecken und MäUitiürkr vmti Ludwi); A .Mayer.

ihr nhnyn Einfassungen von Otlo WVisKTl . Initial von

Willirliti Groii.iii» Sltliriflgionsori-i . Frankfurt' r-Strussf :!J,

fliulav ÜergtT von (ieoztcli in München, l'cMtehrift und
Schrift fÜMMtaiMi'My von Hauer 4 Ko^

Zeitschriften und Biücherschau.

Ikri 2 und ;t des n«'iif!ii ialinianjies dor illustnoripn

F.iinilirn/ii'ilsclirifl > f"iii(vr>iii«« flehen dem vorari^t-

panppnpn 1- lieh« m ko'utcr Weise nath. Aus.sfi- dem
;;owi")liuliclieii hihall, wpIcIipt von uns srhun wicdorholl

Itilicnd tjfspriH-lii'n, eniliiilt d.i> llt'fl die Heil.ijif einer

r<'izondcn (invotle •lloi/.bl.Hllrlioii- . wrldior in den spilepen

ll«tl«n weiure Mgeii sn1l<>n. Nicht Daenrttttnt wollen wir
die viricliclt prachtvollen Kunstbeilnfen lamn, mit welchen
das »Univeranm« sein« Leier «och in diesen Heften erfreut,

nuch der fltirige Bildnechnraek Ist irieder ein reicher und
erewtiilter.

Manniglkltiges.

— Das ('.nnntv für Krr» litun; eines Kr. Ki'mi^-DrnldnaN

in F.i^lchfti. hi sli-lii'iid aus drn Herren Xi/tsell. Ma!,e)iinen-

: II :u^v- ^.! -i /. M'ltli.it. Gyiininsial-Ohcilehror. E. Stein-

kopt
,
Konigi. Lolterio-Enini'limer. /}. Jieichardt, Kftiaktc-iir

A. KIO[iprl, ltnrlidruc'kerei-R>-»ily.rr und für d.is gesamte aus-

wärtige tkMnilu Ür. Ed. JSroekhtiuii, heif>Mg, e(i&»st folgenden

Aufruf.
Die Brriditimg «hn« Denkmals fBr fV. JCünif, dem

Eifimkr 4er ltacMnMl^Mii«%«iw, ia »hier VMentaft
Rialeben IM gesieberl; 1X0(10 Wark elelien bereite edt Vor-

(ügung-, Herr IVorcssor J^i h,i|»er in Berlin ist Ulr die

Au!<fillirung gewonnen; seni Kntwiirf Orsnitsockel mit

llronzebilslp auf Oranilslufen . mit einem sclimied< 1 1- ' im u

Gitter umgeben - isl ttrfc[iliert ; ein (seeigneter i '.ati liir

die Anfstellnne steht zur Verfügung: die l-'rilhUllung wird

am 17. April IHÜI erfiiljseii' Dass die Idee des Künstler»

eine möglicli t DlU immenc \'crwirklichung linde, dazu

ftind noch (ieldinitloi nötig. Wir richten jeirt iHjehniiiN nn

Alte, die ein Verst.^ndni-« für die Ti.ijjweitr^ der Kriindung

Ki'Mligü tiabeti und die derselben materielle oder geiiilige

Ki'irderung verdiinken. die lierzln lie ftill>'. unser t iiteniehmeu

durch weitere Oeldacnduugen so unterstellen, «iamil dnrcli

ein Denknal in wttrdipter Awetntlnnc der Mann geehrl

28»
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Wenk', welcher duwh seine- F.rnnilung dem beOruc)iten<J«a

Ccdanken die veilpste Verbi«iliiii{ erniAflicht und dadiiMh

dm AiifMilWBns der modCTiicu Kiitlur mSelidg anlcnlUxl

hkt. GeUienduitfefl wolle m»n m den milunleraeichtieli'n

KAnifl. Lotterie-fiinnehmBr R Sltiake§f in BiBlebcn rieltlM.

— JiiMäen. »plirifio^ An fk Ollober der Hiirh-

(lriii-kereibf>Nii7.ftr Scimrhoithi in f/enlniKii bei KJ^ni|;f.lM>r^

m l'rpusspti. — Am I. November <lio in ilcii wpilcslcii Krcisi-ti

ln'katiiilc DriKli- iMiiI Wita^sliriii!» vo« A- II. i'u^Uf in

l.rijizKi. - J . ..Im: - Am 1. (iktotier die Baehdruekern

^'•'fii)'i7i liii Aian-I in l.iiiuloii ili-r ällCNlt- Angp-

stolUc der liek.iiiiitcn Verlet!Pr uiitl S(aalsilrii< k*T Kyre &
SpodiswiMiiU*, Sfr. HVHiwin Siott, im Alter von '>:> Jalircii.

AK <>irjSliri};er Kii.iIh' «ar er als LaiithurMhi' iii Asm

tieschrift rLii;!P(rrlcii iiiut Imtto sich durcli Ausdnuer

und (u's'linkltrlikcil l>i< ziiiti l,<'iur der btnatiulrnckerri-

AMeilii»^ aufKc.-i liwiiinion Kr war «•(/ länger aUH4 Jahin>

ynnnterbruchiii lu Uiensleu der I' iriiia Kyre ft SpoUiswoadc.

eine Tlmt»aclie. die vielleicht auf der t^aieam Erde ntclii

Uwe» GtBichett hai. — Am 4. Seplenber im besten Uaiuies-

•lur der in wetten Kniii«a «oMbobumle Vcrlec<er und Baeh-

hlndler Pvmfto j3iMMla«id, welcher In luilien als iI<.t '-r-^h-

Uran ceines FbcIicb isH. Sein Verlag' war inu^^lrrgilti;

Ulld brachte die bcsicii Werke der italienischen liUeran«:b«ii

neid wissenschütUiehe« Well ans l.iolil, Sciti llaiis vf«r

jalirclaitü ilvr Mittr-l|>unkl Her lii<)ir-r('ii !nU'lti^<'iiz MnllaiuU.

um! die lVr^^lllllcllk^.•il dos .Mniiiii-s wirkte berrncljleuil auf

ilie wisseii><:liaftli<'li<> Kritwi« kfliiiiji <l< r ii< u»-r< » ilaliriii»" lifii

Lilteratiir. Im VL-r;niiKemii Jalire war er iinrh in Atif-r-

keniiuni: stnii-r V(rili<'M«ti- vuin Köiilcc iinl doni Kreuze

dos Heiligen Mauritius- und Luarus-ttrdeil auttgezeiclmet

wMrdr ii. — Am ü. Si-|iteiaber d«r Buehdrackereibeail/.er

./«i»i Mfftef III Xüriili.

— /um WiaifThcnteUeii rfrtilriehlff ulttf Sditijl ein-

pfieliU der All;:. An«, für Hm lil). folgendes Verfahren

;

Ibii feuchtet das unl>>serliclie lilatl scilwach mit Wa»»cr
an und bettipri diiNsellie tiierauf initteist eine* (läieeiei)

feinen finseU mit ?^cliwerelwa»iier!ilaff<AlltlUmlAk, das in

jediw Apotheke liillie zu haben ist Die m belMndelle

Schrill endicint eoTort achwan md vMlif leacrlirb.

Auf i>ier|aineDt erhiilt aich dicae Schwirae, auf Papier-

nuHiakriplou dngcgeu verbleicht die Farbe mit der SSeil

wieder.

— t Cute&ter, t)a» .IVinter^ lUyislcr« enlliftlt eliip

unter allen rnistäiiden zutrefTende Itetraclituiii; libi-r den

Weil guter Sft/,fr Ks wird dariiher ;;e?.a(;t: 'In unseii-r

so le«edurKtij.en /i'it wird der mlellij;i ti(e und naclideiikeiidc

Leser von Hiidiein und /.cituii;:en ohne Zweilel senv
Aufnierksanikeil aiicli der lle»rhiifligilii^ des S^clirillsetze r:<

zugewendet «ml (jefimdeii haben, daüs sie einen nithl

Kerii>)!eii <>rad von plivsiselier Kraft und Ausdauer
erfor<lert. vor allem scliarl» AuKCn, llmke rmjier und
iiberhnu|>t eine kräftige, kürperliclie Organisation, um die

meist einforinige. aber lange andanenidc Arbeit des Si iyiens

anahjülen au können. Stimdcnliing »tnimm vor dem Kasten

alebeo und emsig Buchalalten aus KaatenlJtcbeni pici>en,

aller bidben Mintitea vom Maooskript einm Sabt aideiien.

taugt nicht für aekwSchUcha Naturen. Amaser guter Seh-

kraft, festen Ker>'«n and cUteu thnkciln imus ein Setaer

wie er an» «nM, micb eine gewiaw inleUdituelle Bildung

baailMn» die aidi Ober das bai Arbeitern im allgemeinen

vcnrherndiciide Mvea« erhebt Kenntnis der toten Sprachen
wird mebt Tom ilm Terlangt, oberflüchiiche Bekauutachafl

mit den neuern ist Auch nicht imbodiii^t uülig, sofem er

hiebt in diesen Sprachen »lOudig Iteachttfligl iat; dagegen

ist volles Veraütndni« der Crammatik der eignen llulter-

aprache nnerläasUch, ehemo muaa er in der Orthographie

und der tiehtigeii Interpaiikliening HehMer »ein. Mangelt

es Iii diesem Pankle, m mag er lieber einen anderen Beruf

ergreifen. In letzterer Beziehnng aind nicht alle Sehrilt-

steller taktfest iiml verltaueQ aich auf den Selaor und
den Kiirrektiii'.

— SUitifitik der ilfHtstlifh ltiiclulni<l.tnnn. I)ie Itiicli-

druc'ker-l!erul;-(£< niis-.ensi liatt bat im Jahre IMKS dureli ihre

l!eaurirri);teii eine Hesirhlmun^ süiiilbrlier zur (ienosscii-

schafl '^eli"ri;;en Üetncbe vornehmen lassen, deren Kr;ebni'---e

III einem niiifiiii^reieben Hern )ile iiM iler^eb-^l sind und sii b

iiaeb der I'apicr-Zeilun;!: in der Hiiipl^acbe wie lol;;l

stellen; Oie deulsdie llnelidi n k r I i : iil ._riiiisseiis<!iall

linif.issl i 'wa Utti) ISettiebe mil etwa ;iHimi versieberleii

l'er.Hoiien. so dass von je KKII Kinwoliiieni des doulsehou

RoichOK miudc»tens eine dem Buchdnickgewerbe aiigehürl.

Unter den .IN000 Per»nnen belindcn aicl« IS Proa. Miidclieu

und Frauen und 14 Prcn. jugendliche, uiitar 16 Jahre alte

Pcraonon. Siebt man uttlier su, wie diese Gruppen sieh

auf die einaelnen Orte und OrtvkategQrien verteilen, ao

ergibt sieh, dsa« in den kleinen SUdteit Und auf dem
Lande erheblich inolir jogendlicbe Arbeiter bescMtRigl

werden, als in grösseren ftldlen. So betrüget der Anteil

<ler Ju^'eiidlirben in den Maujilsilzen der lUnlidniikerkun-t

Berlin. Hreslan, Dresdr ». Krankfurt a. M . Halle lla<inii>ei,

llaiiihur,,'. Kiini;;sb< r!: i. I'r . I.ei|i/.i;.'. .Ma;:dob!ir;;. München

und Slutlj;arli durt lisi linittlieli mir Kl l'riiz Knie .\usiialinie

iiiaelil mir K.dli mit -- l'roz. Jn^elll|hellen Arbeilein;

dagejjen bcseliÄnicen llaiiibiir;; und llaniK.ver nur >* l'ro/.

.

KMm;:sbcrjS nur t l'mz. jujieiulbeher Arbeiter. AbweichcMid

voll der Wrleilmi;; dei lelslenn werden in den fnosxn
Studien mehr weibliche l'. i i.. ii lie-ehaftij;t als auf dem
Lande, in den obeiiiieiiannleii Hi«n|ddruekiirteii z. H, dun li-

sehiiillbeh "Ül l'roz. Die meiiteii .Mad( lieii niul Krau, ii

bescltälligcn Lei|«ig y'£t Vm.i. Dresden rit; Vrnz.i und

HaMnover (9ä Pmu). die wenigsten Frauen .sind in Frank-

Airt a. U. <1D Proz.» und in Breslau {Ü Pmz.) ihlUg.

Letzterea ist Um ao aufUtlliger. als der Anteil des weib-

liciien Gekchlechta an der Erwerbathlligkeit in Brealau

im ailgcmeinen gräaser ist. ala in irgend einer anderen

deutacben GnMMladl. Teilt nnm die im Bwdidruek

hettchiniflen Personen in solche, Mrelche an Maschinen

arheiten und in sojelie. »veb lio nielit an Mnsehuieii arbeiten,

ein, SM entfallen auf ilie erste (>ru|i|ii' :ll(, auf die zvveile

*>1 l'roz., I i 'I i lir"ssst;idtcn hl hezw. IUI l'roz. Am
meisten ILniiiai heil Itndel sieb in Knni^z^ber;: |70 l'roz. .

am meisten MaüebinenarlKit in Leip/.i;. ' !•> l'roz. i und

Dresden i
Lt l'roz : S>lull(;arl und Merlin zeii;eii wieder

mitltere VerbUltiiisse fiel einem Ver^leiclie zwisi heii der

liesamtbevolkeruii)! und den lluehdrm kern in den einzelnen

Urotsstädleii er{;ibl 1 : i • Leipzii; die an Buebdruekeni

reielisle deutsche ürnssstadt ist. Sie zihlt äHiVl l'erüonen,

vvi Irhe im liuchdruek oder seineu Ncbenbotriebeu besclüftigl

siuil: auf Kinwohticr kommt svhoa immer ein Glied der

lincbdruckerfamilie. Näclisl L«ip«ig weisen Hannover!

Frankfurt a. Id. und Stattgart den grüsalea PnnaatsaU an

Bwdtdnidcsm «nf, Berlin mit aeinen l'/i Millionen Ein-

wohnani IxsdiiftJgt Im llmglidian Gewerbe JiM POraoaen;

Uer kommt also auf etwa 800 Peraonen erst ein Budi-

dncker. Den gerhigatcn Anteil an der CesamtbevtUkerung

haben die BVehdiucker in Riihi und Kihii^ftbvrg i. Pr.
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~ t yfrio>ti»ehe Presse in l'tiris l'ntor Jen in der

Pariser Au«»tcllung vcröfTcntlichteii znlilreiclirii Sutinlikfii

balindel mm'Ii auch eine Ober den Stand der periodischen

Prem aller Länder. Ob sie diirchaux zuverlässig isl.

IdA dahin. wenigMeiw in Besag auf ansserfranz&üische

Under. Om »BoUelin da rinprinene« (ladbt aicherw lu

fßben, dem von M«nnM «ItjXbrUeh hemif<C<'teiMa Jonnwl-

AdFewVucli nur IflBB m ft>l|cn, daa nach oOiEiellan Grnnd-

U|en bearbeitot ist imd aus welchem si« einen Anaing

der Pariser peiiodiadwB Pmae gibL Am 1. Jamiar Mier
sich die Zahl der in Paria encheinenden Joinmale jedweder

Gattans auf lT4n IHRK waren 6fift neue Journale gefrOndet

worden, aber äSKI von ihnen Qberlehlon das erste Jntir

ihrer (.icljiirt nitlil. die übrigen '.v iii i! 'n li Kala'ni'

voll IHMt vor/ficliiifL Von den ln ^lch- h lm I7i<l /alillon

IUI weiiii-stens lH Aller^J.^h^e. tTI H» \>\> J.ilitc Kii iilii r

2<l h\s .VI. 121 über In^ iM! ijIm I' h\ lii^ .'i<)

1211 über .T*> Jahre. Die .illci-ti ii Jrmriinle siini t\ns .IcmiiKil

geni ral d afliehes" i2*i*l .laiin . >l.e Ittil^etin de^ loL^

(102 J.ihre . »I.e Itevueil des Inis et .Irrel» iKn» . >I.p Journal

militnirc' (
ll»li. >l.e Mullvtin de la.Sncn' te |ihilomnli<|ue< :

liUi.

»Le Mmiileiir umverscl« ilflt»», Journal de IKiiiii-

polrlechnique« {VH', >Le Journal des Umhals« i!)| Jahrei.

Die Klassifikation dieser Journale isl der angegebenen

<juelle nach folgende: Adwrbanmd Giitnerei Aononcc«!-

blUlar 41, AteUtaitbir wd Mhntlicha Arbettan 27, Aamei-

knude Painwwi 8^ BiUiogiiwUn 88, Bnch». SMn-und
Kapferdradi 7, DiploaiaU« C, Bjaenbahnwaacn 16, Finam-
wesim 170, Foratweaan 8. FkainiauMrei. FMdeniwrei lOii

Geographie K. Handel 65. Heerwesen 8M, Heiralsvermitl-

lungcn H, Illustrierte Journale 7.'). Industrie 4ö. Litteratur iM.

Luflitcbinrahrt t. Mai:iti'li«mu» 21. Marine H, Medizin nnd
Chirurgie l:KI. Moden fiH. Musik l.'i. I'apierrabrikalin» T,

l*b«l<Jgra|ihie H. i>ulilis<lie Journale irrii>»eren Fnrmuts l'<ii.

di!<i kleiiiiTeu l'iiriiials Iii, [•I.'.imIjc I ikniir.inir \i. Ü.'ri- —
Wesen !»1 . Kehjinn. k;itlii -ehe liT. |iriili'^laTili>< l.r- Jl,

jüdische 2, Revuen. lillerariM In- iiml liiihii^ehe n'.i M-hiuie

Künste -ÜK Sport 2!l, <|,r..>'/i:i!.hie 12. Teci,ii(.l'.;;i.' ii.

Tliralii 22. riilerric-l-.l-. im l Kr/ic-liunysweseii li.'i, Ver-

sicherungswesen 17. Vi ru aluiii^s«esen Hl, Weinbau 12,

Wi»»en!«:1ianen TD. Jnurnale. welche aicb Bidil unter

bcbtimmte Fächer bringen lasse» VW.
— Die Stm^lhiche Fadenheftnuuclutte. In Leipziger

Buchbindereien sind gegenwärtig einige von der Firma
Kracht & Kcrndt eingeführte amerikaniache Fadenhetl-

nachincn in Betrieb, darao M«^"g«*"''igfciiit gegenüber

4ar Ibndarbeil md das MOu hSdwte Mtae «thoben tat

Bto hellett auf swni bia fBnf Mnde (anch an( Qaie) mit

Ztvin ia der Stande bis MOO Bogen ohne Kanaigen bei

einfacher Bodicowig nd Haadhabaiig. Die RoMtnküon
der MateUne Ist eine aohr abMielelie. Links von der
Maschine befindet si< h ein Apparat mit vier Armen. Auf
den zuniiehst sieh ilarbietenden Arm wird der zu heltende

flogen anfiielifin^'l m ,r;r.;:' .ler-^elln' sich dreld, den IIi.^tm

dem Hrflapparat .-.iilcihrl tiii<i sdfoii «n-iin lu-rimler ki-ininl,

Itei jedesmaligem Aufsteigen der Arme werden, um ihn

Kiiit:aiig und den Ausjian» der lleltn.Hh.ln zu i-rlen lilerti.

Meine l.iieher durch Slifle in die ü.i'^en ;:esliMlieii iniil

zw.ir viin dei nincren i>ciic derselben nach aussen. Km
nii;:cini iii sninrcK Ii erdaehtes Nadelwerk lisst nun von
oben ilie ho^eiiü.tiini; t'eslalleten Nadeln, welche den Faden
führen, in <)ie entstandenen Lix her <:rcifcu und den Bofen
anf die dArQber binglcileudcn Hündcr mit doppeltem Faden
feataghen. Die SchUngeahsIler ompfiugen dam efaie aeit-

li> )ie llewegung zur llefesli^'un^ dos Fadens und die»c

Ih'weguiig ist so verstellbar, d.is» die Bilrher je nach

llcdarf fest oder lose ^ehcflct werden können. Das t'orniat

der Bücher spielt hierbei keine Rolle. Die Heftang läset

sich (Br alle Fonnale swiachcn M* und gross 8* verwondcn.

BitefkaaUn.

Heim A i}.. 1111»». Kn IkI oia« nvHt ist |*laiif*M AtMt; Badl
tar Dmrk Itxt nichti zu woiiM'ltrn ahrtf — Hrrrii M. W„ OÜHifcsHk
Wir ,inJ *it.crrii«.'ht Stf> I..iri>? j^iiT l)r«i.-kt-nri rn lm<l'-ii

Ilio ä'>»n.ll.-!i .\tl..Ml.'ii fla,\.i. 1.1 . . i.r (Irr .Siil/ i-l \..ilrvini. Ii um!
hiniicfaUich de« lirackcK iiIiruKin ^lo iiiiripfcn Hath t>«rvl|l uit4 Bich

rii-br w tamttdmtg krtfUfamr ni iIHwawitw FütMaHa* «tt-
• hloMMi ro tab*». Ihr« jatiifga AiMlsa wcnits IbiMS ikn Hgvnb
Hrfern. dif wir mit nnvcnM» Rst rtelit hatiffn. niirli ueit'-r

• tn sicli Kiir^n. wir weri>Un Ihre S€l>4llB|*n t-tal* mit t'ri>ii<l>'n |p«»^fii.».'H-

— Herrn O. U.. tierlin. Verreiben Sie. wenn wir ia dicker Freie nii hl

It.rwr MeinüBi sinil. S«cb,undzwan2i0jiihrise Ertalmiffen «nit Erf<>lt;i>

Ki'lioci unM wiOil ilu Itev-ht, anzanehmen, dSM wir auf dem Techlcii

U'er« .lii^, wvrm wir naeece l'raben »o a<asMtaUeii. wie bisher, nielil

iü>rr aux-rbllf'swlich nitr kempt i zie r I r tind re liu nvlelte. In vMen
Faiti.-n f .'.trui kli- Ari"'tt.' i itrii.C' ii Wi- iltr Marf-i nicht laiire \<r-

Irniroii kann Hfini iiuii Ti-ri c-r 1, l 'r /n k-irlft t-i- tft -u nur |. ii

uiiicfo iiüilr4-ivheii AI>oiiiiciitt<u. ticoiider« jene in der l'ruvinz, es bielil

rait haki% iwsit aaraskha tekaaaulte, auMMMi an ktam*
laM |*al>iai ArMlea aa Min, wk «aa H» ««U asf Sdirlflprtlmi

brintl. h. ladtm OHUi den («Ibilcrnierfaten Toi nml die Orao-
•tisraat wiklli ilandte belrrlTiiKlen NoviUIimi in <la< i <irtell>

halttet* LIthl loelelll werden. Üai itl irr Zweck •trr Anlil* nl,'hl:

wir «»lloa tsr Hsapturlie Arbrllen brinten, die mit Ueechmack and
nsfli den Retein dirr Kasel leeetrt, der i'raiia enlnomniaB »lad
•In» eaih rut dl» Praala «arwettet werden ki>niien. IHeetn

Zwerk he^f n wir inll )*4«ai Jahr mehr la erreirNcn (""•eht and Itf-

ileiikvn r- der Heilull- miimmiiTlir oninn. ti »i. .V r I nlrt-t it/aaf

i<inr«llK-r tirr»lli|!t*f ,V.... i.i.rt/".'[/.'T . -Iii.- 'II- i'.i.. .i'..i.. III t.nptor

Wels« feluiiKen ibi. In unveretii Archiv let denitiacli uicht nur uuear

inilifUMlIar, alMSilltiii OaatliaiMk «trlnlM, aaadiw ist d«r hütia
I iDiziaaB «•< ilmr Awltomitur sni 4«mb UoMlaal* ilaakia wir
> - tm Maa^tsadM nnachrtlhM, 4iai aat AicUt ]«as MMtlNit
• 'iiaftak 4<Na M «Ich ifhsaL

UhaU des ii. Heftes.

Ilrr Itttnldriftck anf ttiKhdm.rkpret^o.'i. KInipr« aas il«r l'rsais

niid far die Praxi«. - Schridprobeniichau. - äatz nad Drack aaeeref

frahabUlIcT. tlnutaiiiiellen. ~ Zcitidirillan uad BacherKbau. —
Manniffaltifi'i. .Vnnnoren. — tteldeauaattrr In Texti t Vifnellen, /
I I'rorramni, ! Karte. . ilellaaca : 1 Hlalt llfnichlar un.l ,\dr»*5,kart' , /

1 ISIall riu<..lilji;; 1 IllatI ZiikiiUt I lllotl Si Snftj.ti.t' v ii

Willielin Woellmers Schritlfie»iier«i./^ I lllalt Vifiictlrii von Wilhelii,

lirOBaaf !HhriRticeiei«i.|/

Da* Haft anihut In Gaaaaa » aallasea. Fer dae B*tM«(wi liar

tfiaa Miaaco haa« J«4a(fc waiaa all sosaNidnaiir AasoU alcbl

BeAUKkbedinn^gigen für da« Archiv.
InolHCBWi In 13 Mniatt»lirn»-n_ ll^n « miel •> Ik ^

jm i|.> Ht in
^9WmU'U M<*mil«»ni Ii.- > k<'litfl«-1l>- i.><f-f-iw.-. ii-Ut^-rxli-n* Tl>tU
•t*ndt-f«B«(l«««DL.k>.iini.ui .1-11 ^i.r >jr- l-liHTi .k- .. Il-i;.^ u.nw lÄhnj; AImhi-
- I. -^'ti.'j-n (fiiruptii-tt «.f.!,-.!.

»«•CMifH^UiuU«. J"l.- hti. Ii ixu.lh.iu; .r ' <l ri kl ..i.i V.-rl.'.-r i.m-.t- Kfil/f<if..1.
i^KiJ, VI : -

, m I, T Kl' 1/ .Ut. k.1 M. t-. *> um li »UM«>r<lwuU«ch«n lUndcni
M :i Wt. Sj.-h l»-.mj.|. lt. M )>r*i lHnilMI I-n-lf pPt ItllM'l M. W Mtkl. ISiflC.

w?>\\i'u, MMi'-nirdtii« tf. Kmmihaur. Ab Saläv fUtum AiMdinfltp.
bmlmmh»nm, •riiii «trlan^, hn*lr« nmli .\iis*lHttiil»< M. •2.'*^

B«1Lii««b; QuAnlfl^iii y,lri. iitci(iigi|,Tritl«^)i' r.j< i> tf'wiiiti yt 3SrU. \<.n i-

NorltAlM tu i>rlBtniilni*-4 ttiiiMi .\iiwn>1iinK lii> I> ii iik.1 «h^ M u-'TMaiinii
ohit» Ili-m liiLiiii.' , il.a h Mini iK<t i(i-_tii

, il.i« .iir-t-ita n !tu > ii - I i-lltt >i>^'

Hr -11- -Inn ii '!f \ti'ti,.(-.iit.- it-.i..i.-ti Mnvit ujiil K..-1.11 I ifiinr, -t.

.

V.. 11.1.-^1- M.i'.f I,,, --.T.-i.-i
, n.lM.. ,1».. t,|,-|n Willi« 1,.-,,. Aiill.-i. .1. U

|„it Uli* X-^. I .l.ilM .1.

Kll^uhf— voll tvr»trtt«»tt«nOrtgiiMU-l*liktt*B srWn wir nb^ IlHttn Hiw.UT*rb«M,

achtvSi!! wSSniSJS «Ütr Oliiiwilm IMhni «hr m rrltlniltnl—L

Te\t<<l>rin villi lUni Kn ti* SArtif , KmiiLCim m. il. InlliiiWti VOR Oll»
WclMit, Mttiuiirt. OUmiuUlMi vou Kalt BniitT, lAAptig. VaunmitiÜutk nm
Hm» « Jumm, OflMlMMfe M. Nri AMtaiM and twIbMite AMliw Kmlir twn
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vflnnoncen.

X ( Wicfm 'Woeffmcr '-^ &

chriftQiesserei:

lesslni- Lilien -Fibrik ^

HERLIN —•.4

J SWn Friedrieh-Slr. 226.

"~ NOVITATFN
Kococo • Etnfauung. "Wt

Schrtiinctiriltw. Zicncdrilttn.

1., l..«,, ,-.

Bro4- und litt lichrilten,

Baste» KartmetaR.

Druckerei • EtartchtHnfva

( .1 tf N'iniu)<r*t(in ilct« mm ljl(Cf

ft.Niifnhcfi &Co.,Leipz!i

^^-^.'wV-> Virtnria EinfassungjW

1 ^ -

6uch-&Steindruckfarben-

FABRIK
KAST&EHINGER

Russbrennereiiirniss-Siederei

/^^WALZENMASSE;)^x
Ausführhche Prsislisttn und

Ifnickprabsn gratis und franco..

Ein erster Accidenzsetzer

auch mehrere .lalirc F'aklnr einer {rnVs-

Rcren /.eilimpsdrurkerei. wOnsehl mit ilem

1. .laniKir is'.Ki oder r-pfiler s<>irie SlelluiiK

/II veWiiuleni. l'ritiKi Zeii!mis*e. fiell.

OlTerten iiiiier F. K. 101 hefiirdert die

Kxpeilitlon des ..Arehh".

,t-.' /Messing SchriilijiesserciW ' 'S^^ LEIPZIG-REUDNITZ

t;V^<> MKhinischeWirlislarr.

/T/lförtrrbutt) tirr grjpl)ifriirn Üiünftr

Ulilmirtiiinn bnuiihrtfr f.itll3fiioftfii uoii ftlrfjnllrr (?<?lilltlOU).

imtlJtirtia üT'JH priittrl iiiib .'iHl IjUiitiriiiiniifii. ^rna

brottt), ü.l .'iii fn.. tlfti. O'l». in liiilbfraiifUiinö üTiTjH |n. fint

nrtif l}>iib[hription nut 2'J itfttt a hii pf
. iii iiir uihu

orriiiiltiiltn roorDrn, probrhrftr liiiO Diirrti iillr Ciiriiluinflliingm

III br)ul)H'-

•:• *

* <•

<•

<• «
<•

4-
'

;• * *
* > * -i

> * > «

•>

*

C. Rüger, Leipzig
Mcssinglinienrabrik mit Dampfbetrieb

..».>=8.. Bachdmdülensllieii

Fachtischlerei. ^AS^-CS^jfeviV^ Gravieranstalt

Goldene Medaille Brüsaet I88B.

*

*

*
*
*

•:• •:• V •:• :• •> * «
> V •> * ^
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:wi Annoncen. :IK2

WILHELM GRONAU S

SCHRIFTGIESSEREI. BERLIN w

1^

Urot', 1 1!--!-, 2ii-r-.KiifiiJ-, 1« Sctirriliki kf illm

tInrIehtMg n«utr Dnict«r«t«ii . Syittn
Btrlhol'l, In •oliilttt*' Autfilhrwiig.

* »J

fii-.iij.i« i

.TTiun

l"oip>iwi-

rctrifl^iicBcr«, itvTccilvrw

neuciriri4fliiniKit iini Umani^f
pjti rru.frnlrn tM ««iilini jt>(U->

^^ ^r^*^ *•» *•# .'r >•# >y'k*^A*' '«

(ii'lirüiler llreliiiuT,
Plagwitz- Leipzig.

S|lOJUllU'. .

Draht-Heftmaschinen
jum lirfl'n vi>ii lltiihfrii, lUot kt.

Itrofchumi. Karto»«g«D elc.

10

»

Soh rj rtglessorei

MÜli£R i HÖLEMANH

II
DRESDEN

Lic» «Oll ^lirifteii

Prompte Bedienung,

lUUtK* rnUi.

Kio.

r Schriftgiesserei

EMIL BERGER
Leipzig-Reudniiz.

«-»--I

Slercotypio — GaWanotypi«

V Fachtischlorei.

i

1

I

Aii«en<liiiig Hl Emil iler(«r* R«n*l»Mic*-Klnf4«*anf Mo Mi.

Berlin.

Herrn Karl Krause, Leipzig.

Inf(il|{<> lliri>r ppll. Anfrage (eile icli

Ihiifii crpebcnsl mit. ilasM irli iiiil ilom

im Oldobvr vonfoii Jalires geliercrlcn

f!ualzi|jpii Ki<l»niler von 125 rm IJlngo
sehr zufrieden bm.

ik'i voller AiiDiiuUung des Korinnts
liat derselbe keine Veraiila»»un{! tu irjuMul

einer KInge gegeben. Ich arbeite mil
vcrlliiltni.'>lllii^t.^ig nviii; AusschuMs: die

Siitinnge ist cini' vorzü^licbe.

Krgebcnbt

H. S. Hennuui,

riici
zu illustritrten Catäio^en

Iftlnserate elc.lür eik Jndustric

.

>'>'"Carl Abels
Xylographische Anslall

Leipzig KürnersLr. 31.

Google



ans A.iiionmi.

G. A. Lindgens, Göln a. Rh.
Fabriken

svhwiirzrii und knntrn Bac1i> und Stclndraekfurbcn.

laus, Firnis Etlkctti-nlack. Srifcnliiui:*', ir«lMliaU8Si>

.aieBxGey»rC.A.Liii4[eiis.

ERGER^
'FriliirG.Hird«)tn

Fabrik von schwarzen und ounten

s^^MfAR BE N

Neuen Fraktur
mUmi imI Itim SviMlitr«..

•Kllrt InlrrtUIHT tr>»t ' > >
''><•<

Indwig k Kayer, Schhitgies&srei

in Fraakflirl * M.

firnisssiedtrti HujibrenniP«! •>»

VlCTORIA)|l^«L»NMASSE.

in Berlin 8W., Linden»tr. 69

«upficfirr >ct>i fr»j*H8<M*(rl»i«(

tut ijutcN, ft»l(t^«H ituii »oAn«(f«»

ct.. .>',,fi;uiuj r?u c^Aot'ot'UpUl»,

llu^ ?i jff: >if 1 ri .- neu f-..)n6ö.

U.&4&ft4A**V • ••• ^ >-•• ••• ••'4».*jMLjtf

5 K. roe fa.tr Puia ruf sajer It »

auf Weliaa—i''lliin|rn mit t Ebien-
,

diplonen and t M«laül*ii aunfiicichBet.
,

•mpfehlcn ihr«

echwansen und bunten

1 ßucli u. Steindiaekftrben

Digitized by Google



Annoncen. 3H6

rrrrrrrrrrr
l'.rs!" M.iiinlK-irni r

Holztypen-Fabrik

Sachs Sc Cie
Mii II II hol III lÜaduni

gsgründvt 1801,

ii?r?rt IftnrjäliriKc SprzUlitJit

Hoiischrifteii uiid Hobtensiliefi

*

In aii*rliantit vorxils'i'rh'r Ouatilal.
• iiwin •inttlirH»' l.'leniilleii fUr

Bach- ond Stelndrnckereleo
Muftl^rbirlipr natt ^eilllun

Aviiiltkiiitii Iii iiJlui Iciilllii:

Wi-ii |(Ca. NOrnberf triTT. Tlvrlinirut?

Miinnhpin lf»Hit Arnil-r.lam isMS

r Oll IltllMlIllli-ribrll ni

Gebf. BriDiit in QuedÜRburg

MftMlllgllnlrQ In kllrti Mukl^riJ . tini«

lji«si*lcl«fua«i»)t*tt im 1I«m1uu , nvit«

8chliutllnl«a In MM>iBf «l«. «te. «btvr
Oufttttl« ftar b«»m MeUJI Mwja kp*

iJvrcliicbuii tchr vorieitliftft «Bit nici.t

teurer &1« Biet Erm&««i|it«r Prei>k«r4iit

lowie t'rol>fliDch nn»«'rxr Krivu^itM
Krmti* and frvi.

Empfehjungs-Anzeiger
ziini

Adressbucli des Deutschen Buchhandels
und der verwandten Geschäftszweige.

5i>. Jahrgang IHilll.

In ilivsvr Bcijiabo zu dem alljfilirlicli vom B<'>r»ciivcmn der iN^utuclicn

Kiirhliikndlr-r zu l/pipzig amtlirh hcrBU!ij!e]!elM>n<Mi Adronsbiiche findfi) Anselgen
iitid lioiiafceH aller mit dem Buchhandel arbeiU-ndcu Geschäfte willkommene
Aufii.ilime.

Inrnrate nnd Beilagen sind hier von nacbhaltifCMter Wirkun);. da
«Iii» Ailrcuslmcli ftlr »Iii- Buch-, Kiinsl- iiixl MusikaliPiili.TiKllungi'ii Dcutxchlaiiil»

iih'l lies Auslandes ein unenlbehrlirlioB
,

täglich vielfach ycbiaiichtes Nacli-

liit;i buch i»L

NAheres in dem soeben ausgegebenen Uun<lii<'lireiben. das wir zn ver-
hiii;:rii bitten.

Lei|«lg. Knde September 1HH9. GeSChäflSStelle

des BörseDfereiDs der Dentschen Biichhindler.

U. Thomälen. GeKchSrtsfiihrer.

I>«ul8rlw* Harbhindlerlianr.

Allen Druckereien angelegentlichst empfohlen:

\ Af/fnil ^<'''^''*"' Menu-, Kinladuiigs- und Tany.karleii, Pro-

I Ol Ul llLKl graiiiMie, Tardlicder, Brierbogcn, Zirkulare, Jagd-
karten. Diplome, Plakate etc. etc.

UidUlatlttUartm in rcich<<ler Auswahl und originellster AuKolattung.

i-'«lii>rliiilliArl(a in vergeh, (irrnisen zu auiuierordenirirh billigen Preisen.

kalri^M' zum Kni<lnick von Firmen etc. — reizender nutzbr. Wandschmuck.

JVI.USt©r '^"'"'''•'>'"'i>l'""*kartenu. (ieschilftskarten-Vordrucke 1 M
(iratulationskarten allein öl) Vt. — tteklame-Kartcn 50 IT.

ktinrlrlln Railrrkltk Mit llH«l4ufM etc. — nher HH» Mutttrr — K M.

Bf-Infl mr Sivl^r «ir4 nrk\rn|litrl b<i Il'«lrllu4 t«i Ii 31. tr* Ttt\Uthwhr% i«i <4 1.

H. Hohmann, Kimstdntckerei, Dannstadt.
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Annoncen.

.\le\aiider Waldow, Leipzig

Buchdruckmasclimeii-, u. Utensilien-Handlung.

Graphische Verla^shandlung.

Original-Llberty-Itscliloe.

OrteMD und Preuc.

No. i. Kiiml. at :H2i-iii. iiin. K:ilirn«-iiw. IH SHrm. N.

, H. , io.ii , . . a'K.sH , nm

.

, -t. , 37:Ä4 „ „ . :«:-W , ln«ü ,

Kiiiricliluiiii für Damplbctrii-li 44> M.

Franko Liererung. Für Bar hoher Rabatt

Aniteor-Haiid-PKSs«.

Best« und billigst« Hond-Buclidruckma»chin«.

&t4u«n and PniM.

Satz^M« No. A. 10: 15 rm. 'h M. i inkl. EnibalU{;<^ and
, 7. 15: 2H , l:«i . allem Znlx-t.nr

„ H '.i»::«» . -Unt . \ ab Ujcr.

Nntto Kassa-Preise

FABRIK

,'////, //////////, . . ///. . V/i

EIPZIC.

von Bucli-^StcindptickfaiBcn

.

D«n Hflrr«n Bnc btlnii-liiir«ib«»iu«rn

Messinglinien-Fabrik
un-1 lU'-in"

mechanische Werkstatt

Baehlniektrtl-UttulUtB.

Irrllll, HW ,
Ii„:ie ,vniin.<-.sir y».

Hermann Berthold.

II irr natt tt'trk- oder ZtümtgfÜckrtfttn

aiuchafftn ti-ill. vrnJumt »uAf. suk /rani .>

Benjamin Krebs Nachfolger

tn l-'rattkfurt a. Af.

iommtm tm Uustu.

^rdiufrrntniTga.^iL

ff. iButri;^ iinö

j^triitörucTifarÜfn.
Prim.i-Brftrritirn.

9nidt|irDbrn n. prrnliflni frankj r. g[«l:».

GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

OHo's neuer Bolor, ""T.JÄ.:;:"*'"
:i.'.-ri><l t n ' ; I... III' ttKli.<ii.1 V.Iii < l.t' lUIIV —

_

mit Uber H.'»00<» Pferdckrart
mm- Im IlftrN'li.

Otto's Zwillingsmotor r.';;„;''Ä,Ä
tri *i [i i : ! I

.
_ , I

'
. \ l'cr :>»'*': Ar.la;;cii int IloCnali.

Otto'8 Petroleammotor iBtnzii ':'iduX\nii
biofix von Gufabrikm. - rd^icbo \ < r:<MU win I^m i;Awühii-
ticbem GumotofaDliAtrieb. Dhue «i>:l<'rti .\ii4.nit«rant: Uir
\ .••.nv)x\f%% Terwendbor. -

Redigiert und herausgegeben von AlcxaiiJer Walduw m Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig.
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MMrfili im iiiiMifl.

<-in frltr Inngrs ^intlli i^I , ,

'TBBBBBB^'

für öfii VVilijfii l .>rinrif1i xxxii. unn

L'ti i .1.; ii

m
Eol3bilM7aucroi

|

cbcrcdit ||[n5cngruber
|

(Dünd^cn i

ßanci (Didjael f^Ia^ I^o. »07 ^08 ^

^^^^^

<;
-

<

4- -

< :

<:

<:':

Hir

<'-'

< -

-

<

t.'->

H»to hnwk 4rr Pi(<n>r*«rlit^ llufV«rlidnirkt-rpi. Alb*nl>arf.

U> Atehiv Ar BwMnfkrfkuna. 2M. IfiuU. Vtriiff von AkunArr WftMow, Ldfais.
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ti

r- p.

ficrburd) ^cflatlc mir, ^^ncn

crr.cbcitft mit\iit^ilen, ba% id) am ^cuti^en

i\Mt k^oi lv;bnhof|IVi;|ic ^k>. (2 ncid) ^cl

jcanffurter Stra]|c 25

«erlegt habe.

Jtt) bitte iic, mir 5lnc ^^cfl. Muftrüi;c

auc^ fccitct^fal juffi^nn wollen; ^cren

focgfdlHsfle Hudffi^nmg werbe fa^ mir

an^clcdcn fein laffcs.

\ , hl I II! ('t Hn,'i i.il \ III rrjink(!niC''ui A \Va;ri''r in t^-iju-it

U« Al\ hiv titt Bui bdrui kcrknnat. flAnd. Druck und Veriag von At«maniler Waldow, L«j|ixi|

fliJwidrt Mf «iMff Oil|lMMib«M^Ti^«MnirlUMMMM MtlMff HuiAne.
.. kju^cdby Google



No. 1048—1036. matt Ko. 301.

^il^elm lloeffmers ^(^tiffgiefjem in Rettin.

tlene meierte Canjlci mit 3tfent.

No. I04S. Petit (orp» S;. M n. 5 K<. , ä K . M 10,—,

S.iadinii 3(ii|1iiit lioiifliiutinopcl üicmcn Jj'iUn-Sin

^uft«ly|) wa ^abibMi^i pivj übet ^im^ StUdbat von $«(in(n

No. 1049. Corpu« (Corps 10). Min. fi K'>.. a Ku. M, 9i60.

No. 1050. Cicoo (cmrpt t*). Mia. 6 Ko., k Ko. M. 9,— . No. 1051. Mittet (eofpi 14). Vin. 7 Ko., i Ko. M. S,6ow

^araöemarfd) Jromniclfdjliiij 3Sa,u'nramfe ^icgcrfitoncn C>)rcfjkri'ii5 -i^^UiuVstiugett

No. 1032, IVriia (cor]l^ i6|. Min. 8 Ko., i Ko M. ,S,;o.

lio6eti ifetfeu^tti^ 4$9 ^nnoM^^MImtüag 170 g^en^^ ggäI6ev

No. I0S3. Tat (eofpt se). Mn. le Ko., k Xo. M. S,—

.

No. 1054. DoppcMeeto (ewpi 94). Hte. 10 Ko., Ii Ko. M. 7,60.

No. 1055. Dofipelraittd (cmim «S). MId. IS Ko., k Ko. H. T.S«.

No, ioS<. Caneo (eoipi 3^). Min. 14 Ks., i Ko. M. 7»—.

Ilaussystem DMot.

1 Cicero 13 Punkte.

* )riKiiial - l-TZL'Utfniss.

Matrizen werden abgegeben.
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BIM m. "^talt in Berlin. »»6-06M.
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Einladiini»' zum AlioiiiioiiiiMil.

1 XXVI. Band des Arcliiv sehliesst mit dorn vorliegeiKleri Hefle.

Iii (ItT HofTnung, <ia.«s wir auch filr dm iieiipn XXVII. Kami auf

<lie rtitcrsUilziinit uller ulteii Freunde und (iOnner uni!«rc.s blaltes

Kohncn dürfen, ersuchen wir dieselben, ihre Bestellungen auf
' lieiliejtendt'in Abonncmonlssohoin rechhritiff bei den liokannlcn

Üezugs()uellen oder bei unserer Kxpedilion aulireben zu wollen. Nur .so sind

wir in der Laste, die Forlselzung pünktlich liefern tu kötitiett.

Wir glaulwn, das» es nach 26jährigem Erwheinen nieht erst der Versicher-

ung unsererseits bedarf, dem Archiv nach wie vor die grösate Sorgfall widmen zu

• wollen. Wie immer, werden wir dem fcsllichett Teil wie den xaitlreichett

Beilagen unsere <jame Aii/mtrksamkeit schenken, so dass das Archiv den allen

Kuf, eine Ouelle gediepencr IJelehrung und gediegener, brauchbarer Vorlagen

zu »ein. bestens behauplen wird.

Den uriizinen. welche uns durch Lieferung schöner Beilagen für den

X.WI. Band erfreuten, den Gicssereiea, welche uns mit neuen und gediegenen

Schriften und Kinfassungen . wie mit wertvollen Schriftproben versahen, und

den zahlreichen .Mitarbeitern sagen wir verbindhi hstcn Dank für die Unter-

stQtzung unseres Unternehmens, auch ferner um das gleiche Wohlwollen bittend.

Leipzig, November 1889.

Die Redaktion des Archiv für Buchdrückerkonst.
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iN-r KiiiiiilriK'k »)if BactulrackprcbMii.

Der ßunldruck auf ßuchdruckpressen
TOD

Alexander Waldow.

13. Das Drucken auf der SchnellprCMe.

'c'ziiiilicli des- 1! inl lnirks aiil doi- Masclilnc

=1 im wcspriliiclitii iileiclifalU alles> zu

^benditcn. was wir vorstehend angaben-

Pass iialürlii-h ilio Furm aii<lpis t;cs< lilos<cii. docli

aber tiit lit andct:* juslierl wiid. wie an dt-i Ti cssc.

vorslf-lit sicli vf)ii ."elb-il. Hiirtor*' Wulfsen •^iiKl »'Ix-ii-

TaUs zu emprebieß, desgleichen die Benutzung mehre-

rer Punklufen in

der Form (». Sfitf —^
äb6) beini oräten I

Druck, »0 dass I

mnii »;vpnl. in dt

La|;e ist, fiii" jede

rolgendePormund

FarVio «'in eiaenc^

Punktiiiloi Ii zu

bcnul/oit.

üei kompli-

ziertem Farben-

druck wird da«

iilinlegen in drei

oder vier Punk'

luren üleichfalls

geratet! und auch

zu ermiiglicheD

st'in, wenn der

fiaiii.' der Maxliin«; an<r<>mers<'u .aiit;-am<>r vt-

n'troll wird, damit dem l'unkliercr Zoii z« iiio>or um-

ständlicheren, daCQr aber «ehr sichei-eii Manipulation

bleibt.

Hfim Ornt-k kleinerer Aulla^en und inshc^midert'

bei Formen , wetclie nicht vieler Farbe bedürfen , i»!

es weit voTteilhafter, den Farbekasten jpirnieht xu

benul/en. man rcini^it dann nur die Aullra'^wal/.en,

dön gt'0;j>»cu tarheüiliuUer, die Heilter und cvenL aui:li

den Heber, reibt diesen, oder wenn die Feinheit der

Falle iin l die Zusumnienäetzun<! der Fonn seine

AlilLil i: atmöiitr mai lien. nur einen Heiber lüehlig

auf dem Farbeslein mit Farbe ein und ISast die

Masdiine dann so lange taufen, bis auch der grosse

Farbezilinder mit Farbe versehen ist. Benutzt man
den lieber olim- den Farbekiisien und Duklur zum

Farbendruck, so isi natUrUch nötig, dass mau ihn

afasteltt, also nicht an den Dnklor angehen läasL

Wenn die später ein/iilM ln u li- F.utn vieler Farlx»

betlarf, so wird man den Ucibcr vielleicht zweimal

m»d zwar etwas reichlich einreihen mfläwn. imi dent

grossen Zilinder ;!enü?ende Farlie zuzuführen, uder

aber, man wird mitleist einer Ziehklinge direkt einen

Streifen Rirbe auf dieaeo Zilinder auftraeen m1ise«n.

Ist trciiii'Tend verriebene Farbe aut demselbeti vor-

liiiiiden. i<u ^elxt man die Aullra;jwiil2eii ein und

reibt auch sie angemessen mit Farbe «in. Dieses

Veifaliren bat iiliri^ens rux b einen u'anz l>es.in<let n

\'iirleil: i>s jieslall<'l die Itcrnnizun;; weil si>idi'f >

Farben, als wemi man den Farbekaslet m l -I It ik-

lor mitwirken iäsat. KoniiiU beim .'xhwurzüruck

si lion viel auf die Stelluiijr der Auftrajtwalzon an.

um einen imten l)rui k zu erlaniren, sii ist dies Iwim

Huntdruek noch weit mehr Uedinitung, besoiidci-ä

wenn man zarte

Sehriflen nn<l zai t

liidnpuufä|!

OnuanMlii *an JnHim KVnklNH4t, ikhfift von 4«r M«lirM«it«<M»k FUmcb,

rulllal von Htm- Krabt Ntckr.

geinitälerte, ins-

besondere guillo-

ebierle Flatten

dviii kt; stehen m
diesem Fall die

Walzen zu lief,

90 «chmierwi sie

fdle die seicliterii

Verlieiungen der

Form sehr bald

voll und man lial

lurtwUhreiid zu

reinqccn; aonach

darfder Stand der

Walzen weder ein

zu liefer, murh

aber ein zu liolier

sein. >«ui ;rlalte. vulle Fiaclien erlauben eine Ans-

nalnne vort ilie-iM' Ke^el. bei ilmen *lürfen die Wal-

zen fesler aufliegeu. also liefer sieben, damit sie die

vollen Flächen der Form besser decken.

I)as zu dem (;ros^en Farbezilinder verwendele

iloteriak bietet uiituuler Hiuderniä^ beim Druck ge-

wisser Farben. Die Messin^zilmdcr z. B. lasaen ein

Zimioberri)! nie in seiner '.lanzeM Frisehe erscheinen,

Ca iiiiitiiU vicliiietir leicht ciiicu bräunlichen Ton an.

Abliiife sehaffl in diesem Fall das voltstlndige und

saubere lleinisien des FaibeziliiKlers und das uleieli-

luüäsiijc überziehen desselben mit einem fernen l.aek.

GrQndliche Abhilfe s< balTt. wenn nuui die Midie iles

Herauänehmens des Zilinder» aus der Maschine und

die Kosten nicht scheut, das VerwfM» oder Frr-

sUihUn soh lier Zilinder. Dieses Verniekeln nmss

ualürlich enUprechend stark bewerkstelUgl werden,

da ein schwacher Obensu« dtireh das hSufigeWaschen
leicht beeinträchtigt wird .^Tani 'n- Ii"li;iu:i(i :i ilass

wiederum Eiüenzilinder, die entschieden |>raktLsehei'
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als McbMing/ilindcr sind, Karmin trüben solli-n.

W'rfa.-.ser dieses hat eine ^'leielie Bemerkung noch

nicht Kcmnchl. hi jrleicher Weis«, wie mit dem
roesriinweneti Farliezilinder. hat man Nut mit iral-

vaiiisierton iNalten, da auch das Kupfer durch Zin-

nober zersetzt wird und der Farbe dann ihr vaies

.Aussehen lieiiiimnt. Diesem Vorkommen wird je'lü' S

neuerdings durch duä Vtrslähltn dm Ualvanus vull-

stSndig voTfiebeugL Besser noch ist, anstatt des Zin-

iKiltors eine der Farben zu nehmen, welche neuer-

dings als Kisiitz für diese .schwere, weniger leielil

druckbare Farhe fabriziert worden sind. Man uni-

gelil auf diese \\'eise alle Schwierigkeiten und druckt

noch dazu mit ausgiebigerer, daher meist bilUgerer

Farl)e. Was die

KonslruIctioD des

gesamten Farbe-

ap|)arates einer

.Si hnellpresse lie-

trifH. die man zum
Buntdruck be-

nutzen will, .so

ist l>ei den Zi-

/(iK^rfärbungs-

mascbinen nnr ein

so(.'enantites ilo/i-

peltes(überatUtes)

Fkrbewerfc, resp.

einFarlnwcikmil

\ier Auftr:i;rwal-

/en und entspre-

cbeodea Reibem
mit Vorteil m be-

nutzen . denn da^ einfaelie Farlicweik vinina^; die

meisten Farben nicht genügend zu verarbeiten , be-

sonders dann, wenn man den Forbdcasten benutzt

und dii' Farbe diin-b den lieber vom Duklor ab-

nehmen läbsl. Der Streifen Farbe nänilieh, welcher

vom Heber entnommen wird, Icommt «fnidU auf den

grossen Farbezilinder und wird hier nur unsrenllgend

durch die eine oder die zwei Reibwalzen verarbeitet.

Folge davon ist, da-ss die Farbe nicht genuji ver-

rieben und meist slreifenweis auf die Auflragwalzen

und auf die Form gelangt und so einen gleichmfissi-

pcM Druck iiiinii)^.'licli niarlil I!ei ileti du|ijie|lcn

Furbcwerken liat die Farbe emcn viel weiteren Weg
zu machen, weit mehr Waben zu paasieren, bis sie

auf die Fnrm u'i'lantrt. sie wird demnach weil feiner

verrieben und gleichniit-ssigcr verteilt.

Auch bei doppelton Farbewerken muss man
bei sehr grossen, voUcn Flächen, z. B. grossen glatten

Tonplatten, ein ganz eigenes Verfahren einschlagen,

nm streif erscheinenden Druck, hervorgebracht

:Saniilkinu

dnr< Ii (las strcifenweis slalttindende Abnehmen der

l-"arbe durch den lieber, zu verhindern; jedesmal

nämlich, wenn der lieber am Duklor Farbe nimmt,

muss man den letztern an seinem llandrädehcn

derart umdrehen, das» sich die voÜt Rundmg de*

BAer» mit Farbe Oberzieht, von ihm also nicht Mos
ein si lunaler Streiten l''.'(t !ir auf die ilbritren Walzen

übertragen wird. Üicse Manipulation hat iiiäut'ern

manches Schwierige, als man immer am Doktor

bleiben und p;eliririir aufpassen muss. dass man den

lieber .steLs voll und Kt-'uüirend nul Farbe versieht;

isl ein Entnehmen der Farbe bei jedem Uogen ni< lit

notwendig, so hat man noch dazu so lange den lieber

abzustellen, bis ein Farbcnebmen wieder nStig ist.

Diese umständ-

liche ilanipulalion

wird natDrlich nnr

beiden Ma.«eliinen

iiiterer Kon-struk-

tionnOt^ sein, die

neueren Maschi-

nen mit ihren voll-

konimenenFarbe-

werkeo, insbeson-

dere ihren zahl-

reii lifM Ueib- und

ZwischenwaUcn,

bedfirfen dieser

Vorsielit bei der

Farlienjrebung

nicht, \irausge-

setzt, dasäan den-

selben überhaupt

I

eine .Miiialie der vom lieber ftisch genonimenen

Farbe zur retJUem Zeit vorgesehen uud die Ver-

reibong anf sbntlichen Walzen ordentlich bewerk-

sielli^it ist, Iiis die Farbe auf die Auftiagwabea, re^.
auf ilie Form konnnt.

Für den Farbendruck auf der Schnellpresse ist

ferner noeh zu empfehlen: Wenn es irgend mOgUch
ist. so M iineide man, zwei K.\emplare einer Form
auf den /u drucken, d. h. man lasse das

Papier, der besseren Führung durch die B&nder
wegen, nieht doppelt gross nnd bedrucke nicht den

lialln-M '. mMi in umiden andern halben hihlei ii liiiiien

nut entern lu.\ein|)lar, wie man dies meist bei ein-

seitigen Aoddenmrfoeilen zu thun pfl^, weil der

Dopen in diesem Fall bei ii-der Farbe nn< li einmal

mehr durch die i'unktuien ^'ehen nuiss. was nian,

wenn irgend möglich, bei nielirlarbigem Dniek ver-

meidet; auch Ittsst sich ein kleiner Bogen viel regel-

mässiger punktieren wie ein grosserer, daher auch

ein weit g]eichniisiigefe& Regislerballen ermöi^bt

9t«0(«V '^xihm,.

VIpwtto M< ScMn «m 4m SeliriWiliiiI Fllneh.
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winl l' ur flerartiüc ArbciJoii ist es allordinirs Maupt-

saclie. (lass titi iulij;!er und geschii kltr l'miklieifr

das Einlesen l>esor)rl. denn eine uniiilii^e Hand kann

einen ^Tössprn Teil der AullaKe unbrauchbar, zum

mindestens aber mangeUiaa in Jtonig auf dns In-

etoanderpaseen der Farben mnehen.

Ks sei an dicker Stelle noch die Art und Weise

erwäliQt, wie man aut

emfaehm MasAinm
^wei Farheti 'ßvkhi r

Zeit dr»du-» kann.

Ohne Zweifel kanti

man sicei Farben mit

weniger Umslilndcn und

ivi-;i ti auf einer mi-

J'aehen Maschine wie auf

einer Zweifarbenma-

.-cliine ?iri -teilten, weiui

die eruiere nur eiu dup*

pell so groeses Formsl

druckt, wir dir be-

treffende Ailirii (1 for-

dert, v. cnü «ic ein jrntes

FarbQweik besitzt und

wenn endlich noch ein

entsprechend jjrosscs

Papier zur Verfiigung

sieht. Uasdiinen, wel-

rlic mm fhppeltcH An-

leiten eingerichtet siud,

dflrilen in diesem Falle

insofern von besonde-

rem Vorteil sein, als

man dann geteiltes Pa-

pieranlegen lassen und

sich dadurch ein noch

besseres Stehen des

Registers üichern kann,

als wie bei doppelt so

jrros.'iein l'apicr. <luf! ein

Anleger anlegen und

punktieren muss. (S. d. oben stehende Bemerkung
über r!n< An'r jTfi i «.sp. Drucken grosser Bogen auf

Vorder- uiul llu<;k»eile.)

beim dop]>elten Anleü<!n werden die licideii

Sätze in gleicher Bichtunggeschloäseu, al^u eventuell

beide Köpfe oder beide Fussenden der Kurmeu sretien

die Wal/cn. im zweiten Fall, d, b. wenn man mit

«MM» Anleger Papier von doppeltem Format ver-

druckt, müssen sie selbstverstflndlich voneinander

rii'trcgengeselzl gcschlosÄcn werden, li. Ii. im rituell

von dex- einen form der Kopf, von der andern der

Fuss gegen die Walzen, da das Papier beim zweiten

iJrui k uhiilrehl winl. In rnaiiclien KiiUcii wird dai

let/.tcic Verfalu-en aUerdings LiniäUinde liereiten; ist

ilas Format der Arbeit ein sehr ?ro8?w. «o wird sieh

das unifaniirciclic l'apior r^rliwor su exakt anlegen

lassen, daas da^ Uegiäter genau stellt; die geringste

Veraeming des Hägens beim Einle^ren in die obere

bewegliehe Punktur sieht eine Ditfcrcn/. im Het-i.sier

uacli sicli und je hoher

da»Painer.deslogrosser

wild dieselbe an den

<d)t;ni ;iu-^>eien U;in-

ilern sein. i;> itilti am h

hiergej^ ein Alittel;

dies besteht darin, dass

man oben und unten in

jriiviPunklure» einlege»

l«5sl; fkeHich sind Gir

diercti Zweck die früher

erwähnten, etgeiten

Punkiureii nötig, und
Tini-- iIpi" der

Ma.-". hiai: i.iu jjiijäsame-

rer .-ein. da .-iicb erklär-

lirhci Weise das Kin-

le;;en in vier Spitzen

nicht S(> leicht bewerk-

stelligen läääl, wie das

in nur tttei.

Man l>ciii:t/r. |i:t< li-

dem nuu) beim er.slen

Druck vom und hinten

je zwei gewuhnlielie

udcrl"ricl>cbcheS.lila^'-

punkturen in die Form

gesetzt hat, für die

weitered Formen, re.-ip.

Faii>en mit Vorteil Punk

luren, auf deren oberer,

viereckiger, zumPassen
dcsSc|ilii-;s( 1> I 1

- i-iun-

ler Fiuehe welchem die-

sem Fall angemess^ vergrössert ist und mMtelst einer

Zanjfe gefasat werden kann, wenn die Punktur cin-

Xe.si hraiibl werden .sull
i .-jm Spitzen iuigebruehl äiud

und die dann aut dein üülinder so eingeschraubt

werden können, da^ä die Spitzen neben, eventuell

auch hintereinander Stehen können, je nachdem man
die Punktur dreht. Praktischer noch ist eine solche

Punktur zum Antkleben, wie sie Ja auch von Fhebel

seinen Schtagpunktureu be^egeben werden.

(ianz dieselbe Einrichtung, die natürlich in He-

zug auf den Ab«land der Spitzen genau mit den durcii

die enie Form vorgflstodieneo liöchera übereiD-
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stfanmeQ man, erh81t die obere faewegliehe Panktor.

Durch diese Dn|.|irl|niiik'tirpi) i-^t dem Ropi'H eiiio

weit festere uud geuauere Lage gefiebert, wie durch

zwei einliMifae PonktUNn; es ist demoMüi dem Ver-

ziclifii ilc- I'<>ui'n« <f>it^"i-: <\f~ KMcfcr-' so annlicl)

vorgebiu^it, vvfiiii man «joiiau darauf ai litcl. dasssich

die bew^liche Punktur leicht aus dem Ito^en heruu»-

zielit, ohne ihn nachtrSgUch zu verschieben. Auch
ist M aater allen UmstAnden geraten, den Bogen so

lange ni haltaa, bis sich die Greifer geeetiloaHn

Form ehizusetsenden oder die in den Mitlebteg ein-

ztisrhrauhenflen Piinklur«ii voiviizit'hcn.

Weun vorhin gesagt wurde, das Umdrehen eines

groaaea Bogens bringe Scbwier^cät«! mit sich, so

h(vip)ii sich dies auch auf ^e zu erzielenden Farben-

iiiiaiii ea üor Miachrarben. Es ist nämlich, wie wir

bereits früher bemerkten , in vielen Fällen durchaus

nicht gleichgilt%, ob man z. B., am Grün zu enielen,

Gdb auf Blaa oder Hau avf Gelb druckt; bei Be-

utzuQg grosser Bogen würde durch das Umdrehen

haben. In vielen Fällen genügt auch schon das Gäc-

legen des Bogens oben an der hewe^iAen Ponktur

in .-(f f Spihni. weil Iiicr ohni ilcr Bo^eri am meisten

dem Verziehen durch die Hand des Punktierers aus-

gesefart ist; die vordere Pnnktur ist als Doppelpanktnr

weit weniger n<"iti'/.

Ea versieht sich vun selbst, duss wenn niun l>ei

der ersten Form Oberhaupt Funkturen in den Zilinder

setzt, man auch liinim im Zilinder und zwar in ganz

gleichem Abstamic \ntn llande des Fapiens, wie vorn,

eine Poppelpunktm cinzuriohraubea hat und da.ss

man, wenn fUr diese Punktur ein passendes Loch

dort nicht vorhanden, eine Dop|)cl|mnktur z«m Auf-

kkhen oder citit- so;:i'iianiilc St-liIH^pniiktiir liciiulzcn

muss. Diesen FuiikturcQ sind jedoch, wie frülier

«rwfllint, {Qr den ersten Druck bei Weitem die m die

weaigBlens bei der einen Hälfte der Autlage eine von

der andern abweichende NQancierung des Grün ein-

treten, und das dUrfle in vielen P'älleti ein Hindernis

sein, bei dcgpeltm Einlegen dagegen ist dieser übel-

sland so vermeiden, wenn man wenigstens eine

Anzahl Drucke der /ucrst zu dnirkciulcii Farbe

abzieht und dann erst mit dem Auldruck der andern

beginnt; dreHlefa mms m diesem Falle Jemand snr

Hand sein, der ilic Slösse von dem Ausk't'cl Ische

wcgninunl und dem zweiten Kinle(ier /usiclll. Zur

Sicherung eines guten Registers^ kann auch bebn

doppelten Ginlagen die vorhin erklärte Puukturen-

Vorrichtung benutzt werden.
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Pappet^rpen für besondere Fälle.

in > Printers Register < beschreibt ein Buuh-

dmcker, wie er sicli in Fallen, wn besondere

Typenzpii lifii. wrlrlio nii lit vcurülit.' siliil iiihI üImt-

haupl niclil vorrätig i>eiii kuniioii, fehlleii, geliulieii,

wn sie ohne besondere Schwieriitkeiten herztisteilen.

Er hatto cinm Anschlns/rllfl zu linirkcii. in w i ddpin

dns Zeichen I i(lies!cw<>liiilu ln'i'ii;^liM he Alilufvia-

tur für 1 Pftl Sterling) in der Grosse vm kam, <lass sie

die Höheron zirka 8 Cicero einnahm. Um das Zeichen

da wiederholt wird, so ist die Dauer unendlich.

Xachdrm der t-ivto Vpi-<ik'1i !icfrie'iiv'r»nil aii^^crallen,

kuin or t!olcü< iitli< li nit'hiinals zur Aiiwrinluii',;.

Nneh (liesein Vorraltfen können Initiale. Orna«

iiKmte oder ädiriflzeichen von ungewüliiilicher

Cnifi^p, bei denen kein grosses KunstgeschiVk ver-

lan^'t wird, scliricli und wohlfeil lici>'i'sti'l!t ufrilcii.

liciin Firiiiäücn isl darauf xu selten, da.<s alle

|i|<issliegenden Pappopariien davon betrolTen werden.

MuuiAurg 1890.

M^te besten
.
«' ' '

zum cfährcswcchscl.

ansehe

äSißor "Dr. Sdumer.

VlinttU von f. LenlMMaa. BdirUI van L«4«ig * Mayw.

herzuslellcii , tnai hlo ei' citicii Vrr>iii Ii niil rinciii

enlsprecheod großen «likk etwa Cii-tTo ilirkiT

SlTcÄpappe, aar welche das Zeichen mit Blei:$lii]|

vorjtezeiehnet wurde. Das Aussehneiden geschah

Uli! «iiiiiii -.-lir -diarfon Si-Imliiiiaiiifi kneif Iiis in

die Hälflc der l'appendicke. Die übrige l'a|i|Ki wurde
mittelst eine« Meisseis tind Ylammers rundrum abge-

Slosseo und dann mit «'inem llnliltneiss«-! '^vrlätlt't.

Das Pappczciclicn wurde mit Zwecken init

flachen Köpfen auf einen so hohen Holzkkibt genagelt,

dass «las Tinfizf Sfhriflhöhf ausmaclilo. Klwnist«' Uri-

ebetiliuilcii auf der Olrpill i-In- wurden mit Wa<'lis

ans^'f'irlu li''ii. worauf fin Ansiridi mit cinor starken

Scltelllacklösuu;;. <lor auch auf die Seilenriindcr aus-

gedehnt wurde, erfolule. Die Auflage betrug 900 und

iiacli dem Ausdrucken /x-v-w das Zeichen niclil die

gQringäte Spur von Abnutzung. Es wQrde Tausende

ausgehalten haben und wenn das Firniflsen hier und

Prämiierungs-Berieht

von dar Industrie- und CeWerbeausstellung'

in H.ünburg'.

kU'it li" l'liUijiiti, lirn lis,t(! Au.s/.eii-huung, CrW-

ätm Muhille für clieini.-M'lic Produkte, bunte und
srliwnrze Druckfarben, VValxeomasee »Haniinonia«,

Fn'nisse etc.

Orntt, MnMc/t Co., SilbetHe Medaitk
für korrrkle, saubere und gosi hniarkvnll.' AusPiihr-

uii;; vtrsrhit'detislor Aciiilonzarln'ilvn in Salz und

iMiiik.

I>n/u .nls XriitiipriiK: H. 1(10.-
, gesUtUit von der

Volksbank K (i.. für eine Kollektion gut nnd geMSbinaek-

voll au»gcralirter Ruclnlruckarbcilon.

MHarMttr^ biytomt Cur: 1) iViix L^neii, Ober-

mueliinminaistar, 2} Btnumm Toaiftr», Scbrinaetser,

It) WHkilM Wumtd», Faklor.



401 l'rStniicruiinis-Rerichl Y«li der Industrie- und Gewcrbeausslellong in llamburc.

VhH (Js'ifHe, Silberne Medaille tür gut

betgestellle Lichtdrudareproduküonen Teradiiedener

Arten.

Mitarbriter-IHplome fOr: \^ Georg AUitr$, Stein-

dnidter. 2i Heinrich t'onulraii . I.iclitdnickpr. Itt Carl

OnAo, Uclildrurkvr. fl hithard Flott, ZinkiiUer.

F. W. KHMiv, Saheme Mtdaitte tür Plakate

in lillioprapliisclipin Farboniii ui k von woilreii-lK'iidtT.

dein Z\vi'« ke entsprechender W irkung, in deren Kni-

wurf Ii ein beachlenswerfer Zuf kfiiullerischen

Strebens bekundet

ri.i/.ii XrIvHjims: Ii M. IUI.— gcstillct von der

iiiijiint |^'^ H.iitihuiKiM iii'ii liiii h(inicker^PriiiapiU<Vueint

für iiH'lirf.irhij;rii ttuctiiJruck.

2 M Hill.— ^estiilet votii lliirfcrvenin BumbMkfBr
dir hi'.'vüirn^i uilntn I.pistun^ in Arrid«nsdniefc-Arlieilen.

Mit.>,l-,ter-h,i,U>mr für: Ii Otto StUottt, SsbCt,

2j Joh. BwrmetUr, Mattcliinenmeister.

Vrrfntptawilnlt HHd 1>rH«k&ti'H A,'G.
i vdnnnls .1. 1'. Richtori. Sillu rm- Mi ilniUi- für nmfaiii-

reiclie VerlaKstliütigkeil in nielireren I^ilcraturzwcigcn,

sowie (ür gute AusftUining manniglaltiger graphiseher

Eneognisee.

^ SUiunig Ro. Sm-M der SdvinftosMni FliDuh Ii Fniktart i. E

Dazo als XiUHprti»: M. 9X1.— aus dpm von den

Herren von Imlulfv & ronttröm gpsilift'-i<>n I'rriso tHr

die bCsl" (M'S.lln-.lr ;|| 1' 1 a l. I
i I r lü • 1 1

.

Mirirlifilf-r-lhjHomc liir; 1; Johanne» llo^lmann, iStcin-

dni. i,.',
.

:> r„ri iMrrmlotg, SUtudnicker, S) Ollffal«

M'aläschlOffel, LiUiograpli,

Mühlutetuter A Jt^ter, SSberne IfeduHRe

fOr geschickt cnlwurrein' lind lfMtiiii>'<-h uut au?;-

geftihrle Farbeinlrii<'k|il:ikiitc vini Ix'sondercr Fern-

wirkunp.

Oaxu als SebafrtiM: M. KK).— aus dorn von den

Herren von Indnifr fc Omttrilai gaitilteleii PreiM Itlr die

iieate GMunUeninng m PtulMiinKkm.

FerO, AeftltfUto» S3l«nw Mtäaäk fllr ge-

H innackvoUen und vortieOlich gedruckten Aod-
denzsatx.

Dazu als Jirefafvnte: 1} M. i^r-siifirt von dir

Innung de* Hamburgischen B»ili(triKkfr-l'r.Ti,:i[i;i!-ViT-

<Miis fUr guten W'orkilrui k

ä) M. 301». -• i-fslilkt M>n IIiTrii IJr. Knul H.irliiipvi r

für die V(i;i. iiiii |slf Leisluiij; in ilUistricrli-in Ituctiilriick

W) eine Mlberne Klireiigabe von dt^n llrrrcii Beil A
Phllil»pi fördlev<ir/.iit:li(:lisli.' Kinistdrutkui li' il in Un. Inlnirk.

\'' M. 2(111.— [lestiftel von dein Ilaiiiburg-Altotukcr

linclihändicr- Verein (iir die liebten Halico-BfalilCnda mit

Ltriitdruck. (irdd- oder Karbcnpresxuni!.

MitarUitrr-lJiplome für: 1) Vorsteher der Xylo;ra|>liio

Feucrlein. 2> Vorsleher der Sleindrnckerei Tluloa, H) Vor-

Meber der Bnchbuulcrei A'Ms. 4) Vanteber des Buch-
dracbnaaehineDiaals Berne.

Leo Kemtmer Jt Co., Btmu&u MuMle
für gute Hi'i'Vii.ink;i<ii> v>;i oiircmäklen moderner

Ktinstler iu Qiromolilbograpbie.
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Daza als Xebfnprmt: eine BilbsniB Ehrengabe, ccsUflct

von den Herren Bcit & i'liilippi tOr die vondl(lidiato

HutiMnickarbeit in Steindruck.

i/. O. J'et'Htehl, Brou.en, MrdwHc für viel-

seitige Leistungen in AccidenzaaU und Druck , sowie

in GeschttfUbOcherfabrikation.

Dazu als ycbenprein: M. UTl». y;c»liflcl voti der

liMiuiiy; tU's IIarMbur{;ii<< l>i>ii Hutbdnicker-I'rinzipal-Vereins

für kaufmäiiuiM lir Urin kiuliviten.

Mttari'':il-i-l'iiH'>mc Sur: 1» Pmil .Schuh, laklor.

Ii i'VrtV. h'i'^'ll, llin libinttprei-Vnr.-li ; . 1

üeiute Ji Lahr», J. F. Kubriciuü Naclif.,

BmumeMeibaie Rir gut nuagenUirte typographische

Accidenznrb«itcn.

Dazu als Xcbenprd»: M. lUU.— ^esli/tet von der

Typo^raphiaelnn OodlKhaft in Hamlmt nir Dnnck'

arbeiten.

Schroetlrr JevCf Brauene Medaille für

besondefB sauber auagelAhrte labdiariache Buch*

druckarbeiten.

Daxu il^ X'l'.Hiireu: M 2t">li.— gestiftet '> 'ii H. i: :

Dr. Kmil Uarljueyer. für labellansclie Ilucnilrnck-

kriwtteti.

Mitarifilrr-hiploui für: Amundu» J.omi>f.

W, Mm Jieeiee, BroHzent Medaille (Ur gut

gearbeilele Bnchdnicinrai-Uleiuilieii.

Schrifiprobenschau.

iuc ueuc äclirügliegende Zierscfaril't, Favorit-

StAirifl benarail, New Wühetm Ormmu
Schrifyfpr.<<:rrri in i\ci\ Vtrwlfn IVrtiii. Text. Dopivcl-

ciccro und üiek'ifero üdiiieideii und verülfentlicht

dieselbe auf einer heute hf ilicfff;H(lai Prob«-. Diese

Ziera«;hrift enlspricht ganz dem Genre der in letzter

Zeit vdti den Schringiessereieii acbiachlen ameri-

kaiiistheii Schririeii utid reiht sich ihnen durch origi-

nellen, gleichmässigen und gediegenen Schnitt würdig

an, kann also mit Recht als eine willkommene

[iereivheruns dir?.-? /uniri-t li^liebten Schi in

-

arten bezeichnel werden. Die (iicüscrci liat, wie sie

auf der SchriRpfobe bemafct, alle Fluren schneiden

lassen, welche Hir Am Snt:? der meisten modertieii

Sprarheii erlVirdetlich .niid. sie gibt ferner die ornier-

leii Versalien allein ab, damit Druckereien, welehe

ähnliche Schrillen wie die Gemeinen l>ereit;» besitzen,

durch Anschaffung der ornierten Versalien in den
Stand j;e*et/t werden, diese inil jenen Gemeinen zu-

sammen verwenden zu können und so eine Ab-
wechslung zu achalfea

Die Schriflgiesserei (hcai i Wii ii Ti^im

sendet uns frohen von Inilialat, Fasciui^seiyticllen,

sowie von GeMhuch- und Trauet vigiieften. Alle

diese Erzcugni.sse der Firma verdienen Anerkennung

durch ihre geßillige Zeichnnng lUid sorgfältige AuS"
fahrung. Der gute Eindmdc (fieser Novititen wird

leider, was die Gebelbuch- und Trauervi^-'n- 'li u

bclrüR, beeintriU:htigt, wenn sie in der auf der

Probe gezeylen Weise mit Typenembssungen um-
gcbf^M Tinii ZU]' Eiv.'clim;; chwv /f-wissen Breite durch

Ansetzen von Urnameiileu vervoUst&nd^t worden
.sind. Dic5 hätte hl gorfffSUIgenr and getekmadi'

vollerer Weisf? jreicbehpn ?nllrn.

Uei üeiesieiibeit der au.-:^rü(jilicliüii Bestprcchung

des neuesten Folgehefles der Sebriflproben von der

Schriftgiesaerei FliniA hoben wir besonders lobend

die e^fhssUDir No. 3224- S23t hervor. Wir drucken

beule, damit ^ii li iiiisei u l i'^er selbst ein Urteil über

dieaes gefällige Material bilden kikinen, die wenigen

Figuren der Etnhssung ah, hoffend, dass diese, wie
in iter Kc-jjnt'r Illing' l:crM>i'f;r-"iijlir!i . bf-«niiflr-rs zur

.\;iss, ijinückung und Abrundung von Ovalen, Kreisen

und juadraitsoheo SStzen besthmnlen Oraamente,

aui ii ilircti nt'ifall (indcn werden. Geeignete Anwen-
dungen müssen uir uns f&r diesmal vorbehalten,

möchten aber noch darauf hinweisen , dnsi^ auch das

ttbrige auf umerer Probe verwendete Material aus

der Schriftgiesserei Plinsch stammt.

/.\vt-i vni, (If II in jener Besprechung gleichfalls

erwälinlcu Gratulaliousvignelten haben wir in dem
Text des heuligen Heftes nr Ansicht unserer Leser

gebracht. Wir zweifeln nicht, dass die abgeib in klr n

MuüLer gefallen und manchen derselben veranlassen

werden, davon fikr das nücha^hijge Ne^lahiHifesi

Gelirauc?! /ti mrifhen. Weitere dieser Vijrnr-ttrn

lassen wti. iuA-h nc/f/^ei'/iV/ für Neiyahr, in Heil. 1 ilc-*

nüchsten Jabrganije;; folgen, in welcfaemllen wir aucli

den reichen Schatz von Einfassungen und äcliriiten

zu TeroRlmtUchen gedenken , welehe nm die Schrifl-

gics.serei Flinsr-b in freigebigster Weise spetidete.

Die uns femer in Gnu zugegangenen Novitäten

der Schriflgiesserei J. G. Sdtdier 4b Gi«a«äee f&llen

ilroi Seilen inv-on-H heutigen Heftes, uli^''« ;. b -

nur einen kleinen Teil der Neuschöpfungeu dieser

Gicaserei in der letzten Zeit raprfisentieräa. Diese

Thatsacbr» wohl ein genügender Beweis von dem
uneriiiüillii lien .Stieben geuaiinler Firma, das typo-

gra] hi^( he Material forliaufend in reichhaltiger und

brauchbarer VVciae zu vervollstiindigen und ihre

Kiinds<.Iin!t nach allen Riebtungen hin zu befriedigen.

Die gefällige Zierschrifl Aurora sei hier an

erster Stelle genannt, weil sie, obgleich zum «wei-

furbigen Dmck bestimmt, do<4i aber in ihrer Kontor^,

wie in ihrer Kitn!! ui-kl s
i"-

/\\ ••! :-i hii'] '^i: /.v\(\\n>-\(- . auch

eiiuel» zu verwendende Zierschriften repriläcnlierl.
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Auf demselben Blatt befinden mch Zierlmien in
[

llartmclall vdti Viciieli-ii iTo bis riccio, .siitiilli<'li in

neuen, zierlichen und ansprechenden Mueterri. Da»

sanüe Sortiment nus je ^er der verschiedenen

l.iiiii'ti he>tf'lion(l k<i.-:|<'i nur l! Maik. . !i.'> Ausualio.

diu iuu li ilif klfiurilu Ofli/JU aiil wondci» kann,

um si<'h flic-^t s hübsche Material ra erwerben.

Wir IlDiieii fprnt»r sujrcnaniit<'n S/hrift-iHmt-

gfhmurl; in siohrnumlzwiinzi/ liivf^irfcn Mur^t<'rn

.

ruiitcr oitio Aiiz;ihl im iinii-rikatiisohen Gcscliiiiai'k

gehaltene, sowie diverse Eckaiütkt, mn denen

wiederum die No. .SlOM—Ä107 dem jrleichen. etwas :

i'Ntrava'^'aiitriL (h -dunack ini'i'i v "n n -i. .-(•i^.'cii .

:$ich als euigci'inHcnc Ix-keii eine: Pupterblutles. Zwei
|

GuUjtberghüsteH und zwei Euhn darsteliende Vig- I

netten sitnl dieser Kullfklion oinvorloibt.

l'!tidli<'h haben wir mirli auf die vei svliiedeucu

schönen, seliwunpvollen Sflircih.<ifhrißcu und auf die

Fedeniiiji- iiinzuweiseri. welehe die drille beite zieren.

In Rpzus auf diese Zii;;p bemerken wir, dnss der zu

GelHile stehende l'iatz uns nin- erlaubte, vnu der

aus zwanzig ätück beziehenden Kollektion vier

Muster abzudrucken. Diese vier Muster zeigen aber

im Verein mit den vn -
i liii Ii i .cii scliiinen Sehreil»-

«eiiritien. <lays sie in U irkliolikcil originell, sdiwunj-

voll und sehr ^eßilliiT zvt verwenden sind.

Für diese hieite lienulzlen wir orijiiuelle und

cinfaelj st-liöne Ecken von F. A. lirockliaus, wührtrud

die übrigen mit solchen Ton J, Q, SduUtr Gieteike

geziert sind.

SaU und Druck unserer Probeblätter.

ie Hechnuiiif, HIatt llli imserer lieutigen Frolwn

entlieh ihren tlaaptschmuck der HoUrnneiu-

feistmg vm J. G. Sdktter (^ Giesedie im Verein mit

den Jini'iis.stiHC'-f.ii i hiini imenIt'it. neueren Sc/ireilt-

sehri/len und einer Zutsrhriß *i. Slrese) derselben

Firma. Die SUr Verwendun? gekommenen Vujiti ttm

verdanken wir den Finnen hinter (( ('u. > St^mdarteu-

Irügcr) und 1'aul LmUmann i
Hcetunuip ).

Halt Oii ' in Avisbrief, ist bezüiiiieli der Ein-

fnf!sHngen zur Hnuplsaelie aus solehen von Bauer d

f't. ;re.-elzt, die mittle ^^^^ lieferte Odo Wcuserl.

die Ti-.rtsrJtn/l und die Zeile l:Irnst jVrrinl i BenJ.

Krdis .Y(fc/i/., die Uulersduriß dfuzsch il' Ihijae und

die Zitrschfift ^Besuchsanzeijje ) Lmlwi'j & Mayer.

Für beide Arbeiten dienten lui.s Muster aus der llolT-

niannscben Üuchdruckerei in Stuttgart (Setzer Kireh-

holl) ab Anbau.

Blatt S> endh'ch ist eine Arbeit der Offizin von

./. (i. Schrfter ti- (iieserLc. ilcreu neueste Krzeiipnisse

:<ich auf demselben in Fümi eines limächlagcs

in vorteilhaftester Weise prisenlieren. Beachtung

\erdieneii insbesondere die Ij/ittcw. Sctie» Eehn
und ÜttrliHien. wie die hocli:*l geliillige ZUrtehrijX

I Optische), wel<lie diese, in der Gieseckesclien Ofli-

y.'m mit peinlichster Accuralesse gesetzt« Beilage

schmücken.

Zeitschriften und Büchersehau.

— KaUmter ftr den OritntaJisttttJCw^rfM ttÜXt.OO.

THever originetlc. v«n Herrn Joh. RMnach, Rdilzer der
DniftUiu^ 0(fbM m Leiptigt 4cn MilgUeden dm Aelsleii

ItitottiatiMUitefl Ori«iilAli*l«a'>Koivieajca («wiilmei« Kaleo-
<t«r, mim wiciler als ein temericenswertov l^rzcugnis gc-

naniiler OfTaiu bKeiehiMt werden. In Mhmalpni H<v]ifolio

gedruckt, jed<> Si iic mic Milvoller )Cinlbi*«nn|! m Itraun uii>l

Ulan nm|!ckcn. I>rinvt dpt Kalender antuicr ilir niisMhr-

Ih Ik ii WkIiihiiij; um) jlcii li/.i-ilij<-ii Fiii|i|(.-Iiluii£ (Ir r Ofli/iii

zmti llnick frpiii()sprarlilif licr Wrrko fiii ,ii)f K". Seilen

.III;.'! iiriliu-l«'« KiiN iirrinuni für «lie .M'.nntc t'cplpnibor

— Dfzcmht-r IH;»», •iwco 2 Scil<'ii liir Notizen und. \va.-%

iliii lii'Mimlers urrt' ittl inutlil. auf «irr Itücküeilü; der Seiten

IS llfilniJfi- naiiiluifter («lelirier iii allen orie»taUiirhfn

Si<rarh'n, zum Teil aii<li xu;l>neli m h(f:iiiMli<r. iJeuts< lier.

riifliseher uii'l friiMzi>«i'«liiT l'lfrttt^twf. Uer Kalender
ist dcii^n.-irli nirht allnu ciiit' Arln-il viiri hochwisBMiachatU
liihein Werl, ^«iiiieni er pibi auch den tttemcngendiMn
itewf-i-. von ileni reii'lien SriulU der DraguUnschen Offiain

an i>rientali»ctien Typen aller Art nnd von 4er LeitMagif
nihigkeil derselltan in der korrektau DrnGkawlQhnMC
«insckllgi|er Werk«.
— CSpiinc mmm. Bei Aiglm» IHn in Lei|wi| w-

si hien, so schreibt die TricHsehe Lmdeszeilimt, in dicaen

rn;<^n die lang« «nnrtato PubiilnUii« Ober den hlesigea
V «Bre«*. Iii dcneUwa wird da» Gotdena Buch

k<)ntc>|u(!nt Ada-Ibddadirifl genannt, nach seiner Slif»

teri» Ail.i. einer ?ihH'i'sler K.ttI^ iks Grossen. Oiiss

dipx'Ilip pitie Tnilitcr l'i[i|)ins gewesen. er'«rlienit ddreli

ilie ^nler^n<'llnnt'''" Pnif. Dr. Monzel, »elehe pnif^n

Teil des Textes der Kutilikslimi bilden. endgnlti(! fcstgestulll.

Atisser derri pennnnten Irrielirten sind iiocli flinf liervor-

ragende Vertreter der WisM iistliaft. der Melirznhl mich

|; V lier des lllieinl.indr's . .in dem monnmentaleii I iiter-

neliinen Leteilij;!. nündicii <lie Herren; l'rof Dr. bainprcctit

in ISonn, l'rof. Dr. J.inlt><tliek in ^•lr.'i^:'ln^^g , Dr. ''«rsseu

in Jever. Di<mkn|>itnl.ir ^elniütyeii ui K<iln nnd l'rof. Dr.

Hettner in Trier Die Arheil verteilt Meli folpetiderm.isfeu

;

Meiuel: Oidex nnd I'alilojrapilie , (Bornsen; Bibellexl.

Jaintsttiek: Itilderseliinuik . Seliiiülgen: Kmbanddecke und

Hcitner (iemme Sardnnyv . Die 3 erstcu Arbeiten sind

AlihandhiDgaD von tiel emMrlutcidender Bedeutung IBr da>

Sehriftwcsm, die Textkritik and die KonstgCMlNClite. Die

ilanpteigabaisa« laaaen sich in folgendem nuumnenfaaMn.
Der Fergamcnloodex, nit anderen knrolingisctieD, muncnu
lieh in Soiaions lud London, verwuidt, ist snr Zeit der

knroKngiMhea Reoaisranee von ;:wci HInden, mdcbe der
Anchener Sehnte (Sehaia |<nlatina} nahe sieben, gescfariebgn.
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Drr llildcrsuliniiirk ütunittl von «incm KQn»l1er 4« Mcl2«r

t^clitiU,-; niiilnn- Scliiilf-n n'nrcn in T<nir«i. Corhic u. <! w.

Der fU>dex hnl ili tu Tv\iv nniti i-iiu' 1 lir'rarbeitiini; i Kor-

Mklur) nach der Zeit der Alcninaciien Texlreform erfahren

nnd stelU «ne Art IbMUiiH der v«n Alcuin ina Laben

{antfaiian Revision der Valgala ita. 2nr Beafimmang

MincT Stellang innerhalb der kar(»liii$ieeliitit Renaiiaanee

sind imdiacende Stndim auf lara Teil weil herfehoKeni

MMarM flneend gemacht nnd eine nena Etappe (Dr die

cmacidlgig«« DiacipliiuMi gewonnen. Die Aus^taltiDg nA-
«pricht d«rc1).-iits ilt-r Wii-hrij(>;pit der Publikation nnd der

Wilrile ihres tiegciistaiKlcs. Die pliutoliüniprapliisdieti

und rlirunixlillinprapiiistiicn . wirklicii aii-«j:c;£f-irKnclen

1 Iii-
1 Mll^t.1lnmcn tlor clialkograpliisrlicn Af t. i rng der

U«;|4:h=ilinckcr<ri in ik-rlni. l>io von ilor (•ehfllMhaft liir

r)iLiiii>.che (ioMliirlilsforsclinnj; hestritlcneii Mruckkoslen

ilfr uana:«!» Aufln^'e Ijptrafeii T<NH> Mnrk: il.is Kxi-iii|ilar

kostet ini Fiucliliai.ilf;! S.j Mark. DioHer Anfwnnd rrschcinl

durch dir nunmehr fpslslehcnde Tlint^nrhc iieretlilfcrligt.

daas der Adu-Cudex (iiilur «Icii kanilinjiiÄClien H.indspliriftc-n

dea mi<'nil.in<ie-< ein7.ii; dasteht und i\as wichtigste l)cnk-

nial des erstell Aufsehwunfcs diuls«licr Kunst ilarslellt.

- Das \. Htjft der jllu.slriprlen Zeilselirift •l'iuversuni'

w1>liei>:<t tiicli «rOrdig den v<>riiusi:e<:itnpeiK'n Heften an.

Anaaer den Forttelnngcn der laufendcti Ronane und
EndUilangen enthalt ea eine grSiaera AnaaU kleinerer,

den I^aar inlereaaieMiidcr Artikel. Der Bildandimadi,

aowie die Knnetbeilagei^ etnd irie cew&hnlicli, immeuflieb

in Anbetndit dea überaiia geringen Preiaea — da* Hell

kostet xmt 60 Pfg. — vottreRHdi xn acnnea.

Mannig-faltiges.

— /uWIdm. eoithrige». Am 1. OktoiK-r der Oberlaktor

WHkelmBM Und der KumktM Karl Oroh in der Reidw-
dmekerel in Berlin. — BOilhrigBe. Am 1. Oktober die

RnelidnickBrei nnd Uthognphiadi« Ainlalt von BriHrkh

Kemif ia XAMiiriy. — Dar Faktor der Biuhdmdcerei von

Alexander Wiede in Leipiig Herr SMttNwnK daaelbal. —
Der Handpresseudmeker AagaMt Tliifilnr in der Reicbs-

drnekpffi in Berlin,

— Aus:eich)iUM(ffH. Herr Joh, nattuch '''ir:ii:i DrK-nlin

in iMpiiii erhielt aiih'isi-lieh des in SIcm i : .Im i.i/i u ivu

OriClil.il:- U ii-K iiii(:resses von» Kmii;; ' v, r.len die

;;«lde .r Ml 'L ille am blauen Bande fUi h.uii i i.inl Wissen-

M li;r* i\' r: A'M) Mfifer, Teillial)er der > lirili;iL*serci-

Firma A. Mt-ytr Jt Schleiclier in Wien, wnirdo das iiohlene

Veidieiistkreuz verhelicn

— (letrhii/tlicfies- Herr Otto Hfnilein, Prokurist der

Kirina W. Iluxenslein in nerlm, ift in das i-enaimle

(iescliilft als offener (iescUsehafler aufgenommen worden
— Auf VeranlashHu» der Tarifkominission für Dcul^ich-

lands l!ni?tidrii<:ker fand in Oresdeu am D. IJklober eine

rdliienicine Versammlung der l'rijizii>ale daselbst zum
Zwecke der Errichtung eines Scbiedagericiils Itti Tarif-

strelligkeiten statt Als Mitglieder vnrdea in daaaelbe

gewihll Herr Sladtrath ScbrBer, Herr Jobannaa Fiialer,

Harr Aitbur SditefeM wid als Stallvortnter Herr Roben
Heinichen (EL G. Tenboer) und Henr Jowtf Philiiip. Da
die Wahl der GehitrenmitgUeder aiidi baraitB stattgeAniden,

wird das Schieds^ricbl vorauMicbtlidi «m 1. iamar IffiW

in TUtigkeit treten.

— t Ui-- .St '1/ i/V.ri' ihr l.oHiioHfr Times. Die

leehnisclie Ix'ituni; dieses Welthlattes hat es fdr vorlud-

hafter befumlon, den griissttn Teil der ziim Sat?: vcrK-cndeleii

Schriften im KtabliBücmoul «elbat giesseu XU laaaan. In

deai>i«Ui«n sind vier grosse Sebriftgiesainaaetainan anliicalelll,

welche die Schriften nicht allein giesMO, sondern nie aach
MMonatiaeh abbrechen, boatosaen, acblaiibniniddieaittelnah

Sorten in Reihen aafalelfeu, mit einem Wort, aie fUr die

unmittelbara Abgabe an die Sefannaacbinen Hattersleyschen

STslema Rx nul fertig machen. Abgelegt werden nnr die

Tereinadt vorkommenden prAsspren nnd noszciehnenden

Srhrifli-n, während die Te\l>chriflen nach dem Stereolypieren

«'leder in den tichmclzkessel zum I'mguss wandern. Die

Kosien des rinpiesicns stehen nur um ein (ierin^es höher
als die des Ablegen.s und .\ufselzen.s in Heihen, Da»
WegfiTlIcn letzterer mit der Hand nuszufiihreiidf n .\I uii|iiilftli<.in

uleieht die kleine Metiransjahe für das Neugieasen voll-

kommen aus. iPr. Heg.'l

— 1 Hin aifiensnnischer Schriftpioser hat die gaux
zweckmässige Kiiirichtung KetrofTcn. die Kapitälchen o, a,

V
,
w . X und z mit etaer iuciraaignatnr tu versehen . nu

<la.s Verwctliseln derselben mit den gleielien gemeinen
lluchstaben zu vermeiden.

— lUlssische liliittcr veröfl'entlichcii IMgendo Hit-

teilangen Aber die Pceiee, welche die herrorrayandaten

Selirillstallaf RnaibuHb IBr den Terkanf ihrer gcsammellea
Werke eniclt haben. Kvrc vor seinem Tode varkanne
Tnrgenjew das Recht der Hersusgabe seiner Werke auf
»ewift Zeiten« Herrn aiasunow lAr SOOOO Rubel; anch
Sehtaehedrin (Ssattykow) nntcrhandelte wenige Tage vor

seinem TcMle mit dem Moskaniachen Bnchhündler I>unmow
tKirma SsabjewyV rhimnow bot WMXIO Rubel, aber die

Sache zerschlui! sieh. Von den ändert :: Ii- kai:iilen Schrift-

siellern erhielten für das Hecht der Ikr.iusgabc ihrer

Werke: GoroI WttM) Hubcl , I'usrhkin Xtiff») Rubel.

Shukowski.i .'iflDI) llnbel, Krylnw für seine Fabeln 1 H»*'Mi!bf-l,

Nekrassow I.iik'i Huhel, üoutscharow t;ii:i"i llnlnl,

Ostrowskij lUlJiH» Hubel iffir eijio Ausgabe;, Urn;i.ui»iU<;ii

.T<)(K) Kuhel. Ak&.iknw mn) Iluhel ifiir eine Ausgabe ,

Mcv liMI Knbel. In der letzten Zeil verkaufte der Volks-

»chriflsleller (ih-b l'spenskij »eine Werke den Herren

l'awlenkow und Ssibirjakow für 2.T()<tO Rubel. Herr

Pawlciiküw veranstaltete eine billige Ausgabe, die m einem
1 '.^iii t! einen Absatz von ItMMX) Kxemplnren fand. Auf dteae

I \Vi : -i: bclindet sich fast die f;anze russische Ltitenlnr im
Verkaufe, wobei als der Hattptkti)fer Glasunow an neuen
ist. ShoimwaMi, Lemonlow, Nekraasow, Tugeiijaw und
GoMacharow werden von Harnt Olanmow baranagegeben.

Die bftcbaten Pretne liaben Obrigens die in Ruadand
gebrlaehlicbaH |M>pnlBtan LehrbDcihnc eeaialti saMle
der RoehMindier Potubojarinow dem VeillHaer der Ltii»-

bacher tat Arithmetik, Jewtoachiewskij, HOOOO ftnbel.

Briefkasten.

HtPTtn Fafeloi i*. L., Aaditn. I>ie zii(esaiidi« «ni«riln»>«<h»

Halt* feaan aar neiarU W«ta* bn(«ili!m mül Am Ttntia M
waimdMiBUdt a«f dm liOucispUKbaB Stein (niriarl daaa anf
Sink anrcJruclil and fcir liurbdrurk hoijbccaut «'>^r4tD. ük Srlirill,

VBtlMlf^lbBft von Typen cvilrackl, katiti eotw«d«r nacli lipm iJrurIc

tl^f T«rrttl im in Aic rVA."' .Vü^..-* eiu^edruikt puili .»ijur. wsk itstuufalU

w ,1 Ii r . c tji? I n I i c bei *.. il , r l e i l h a 11 c r. ^ir l^t. i
;i i.nirm-

(Iruckboguu fiir Temin mit L'iudruckfartie rlnce^rvrlil, iri»
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Annnnccn.

«Um« il*><< k«m|>t<-U" Kuttp hnrUj?, Ik lUnn auf /ink Ub«rlrar<'n

und ri'älst wuntn A«( iltf^o WrtU« rntutand dm koin|ilrtt« Karl^ «l«

H<i(-Iidr«ck|»latli> litr Hu' hJruik und di-r atnaUmllii h? hindni« k

drr Sckrtn ftl« <w«ll«r l^ni>-k Idr dl« fiinrfi Aanairi* wurdr Tcrnii«-<kii

t>A*f nur dkoM' VV(<i><!> hvt drm wi#<)#tbfiU(tn Urack drr Karl« viel«

Kn^lcn und rnixUmlr pf-iiLirl w^^rJon, tht orklufluh. dk t*Utcr«ii 2. II.

find vpft-n dr>- j«-<U'»niali|[^ii Hi>i:ii>trrinnrKffnft (ranz lirdttttcnd. Urr

Siit/ d«r Mfhrlft i*t alli'r.lini;» riti Kaiitl-tO- k Uhcr di« Ao*rabrunK

»HMi«'r Sät/>* liflfibri^n «m di« Atiiknt 'l^dkjittoii«at/> in Waldov:
titof^*-^ Ltlirliut-It und WaM'iw: W>'>rWtHK)i A^t iffti|ik>iM h«|i Konnte. Hip

dort al>ff*Jriii-kl«- $f^*irtc MahUun Ki» Kart* irntliAll nicht nur di« ^rhnft.

ffnndrrn «nt b il» T«-ffain. lia) Wr^falt dr> leUt(>r«n wi<- aaf ilrr

anM>rikankM hcn KArti>> «lud dif» SrliK^criffkotten boim H*tz der S-bnfl

zwar rtu'a* (c-rincer, m\**t tUwit immorliln Imdrutcsid. dafor virdjcducli

cinr )rkirhmAi>tiv*e, »i'harfa und loHnrlifho ^irhrifl «niDtt. vir «nh-he

filr f.i^cnliahnkartcn von ftft*^t W'irhtiftknit iat — Horrn Faktor It. II

.

KeudniU Lel|(Ztr Ks i«t d»fli wohl nur S^ium. dM» ^t*> nn* Uber die

näh«r>*n bedinrunfen der Aafnahnic in di* Ty|>ofrKfdii»4he «t^-flN« bafl

l'vfrAR«». Sie ballen ja die k- r\f und bcqucnitte 4»«|rrrDbeit h

mfliidlirh au-ifilhrlirbe Au^konft an f1r( und MoUe zu erholen, (ielien

l^tn Dnunervtax* in das Bni-hbündlcrbaa«. «teilen Sie «ich dem Vor-

Mland* vor. «•rliillen !?ie i*kh Auskunft und b«anlrasea Sie ctenl. Ihre

Aafntbn»*. Uie («'xandten Arltei1i*ii sind nicht Übel: Millle rn der

Itrlt^fknpfirT/ionMir r>bn« Text nicht ein Blankovordrtifk Teraend*'!

werden win f Irren wir on-. ro bitten wir um hutHL-butdisunx. Weitere

Arbeilen. weUba niiH oi« etnccbender«« l'rlall *rni*>(liehen, werden «tr

fem anaabmen tt»d ttu|iftr1eiit>ch betularhlcn.

Inhalt de« ta. Heftes.

Der Bunldrurk auf llfiL'b<lru>'kprc5i>>rn l*ai'|>-;lyptn fflr liewtndrre

Kbllc rrkniiirrunr* Brni-bt i-'>n der Induttrie- und f>owfrb«au«'

«letlnn* in llomlturic. S linH|>robeui« bau. ^atx und Itrurk unjerer

l'roboblätler. - Zcit«rfaririon und Itü^her^clkan. — Manuirfaitige«. —
Annuncen- Inhalt Aerldeai aia»ler Im Texli ^ \eujabr«kaftRn -

ellaseai I Blatt Br.-hnuucV > l)l<^tt AviabriefV • 1 Blatt t mut-bla« U
I Blatt Karorit^« hrifl von Wilhelm Cironau» SrhriftRipK»eroi inJU-tUn/

tu« M^'rt enthkit tm (Un/cn 4 Beilagen. FUr da« B^^ liefen d.-r

freatdra Bellaaea kann jedrKh wetrcn oft nn7urci<-h''nd«r An/ahl nlrbl

caranll^rl wrrd^n.

Bexucftbe<lin^ungen für daa Archiv.

<U*T •T^li-ii M>wtHt4M<a l-r- 1 rir lLoiu|<li-llr I.lrÄmiiK, llxUwttHlv«* Toll-
•tändle Bvll&ir«!^ kMiiiibiii •hrn rttr l>Ml^ii)t«i 4le* 2. Il^ni-i uniajltirtt; Ai'*'i-

•uvaquvil« JmU- Hii<-liitMii<l|anii-. anrti <hn>kl i^ni \Wlre*r ut<ui KmiiliAin).
Pr«ia .M. Ii. . u*ti<-r Krt-uxUtMl •iin-kt M. iH^.>>iMtli *uM«n&«uiMb»n IJkinlrm

M. i(.e>. NMh k«iiit|ii»it' tii |-;r*t itfiiwfi Iv-i* pn* IUiki M. «akl I^Hll<.
Amiot»L-»ii . Itt i* i>r« l^-1tltHt« «ni i»!«. '«1. am*i- I'f. IVI hA«rt|p<f

WM**1i*<Imii« lUlmIt, k>-M*ilillt«« liUi.*t- -^4»n. Mr-irlj*. vor AImIrm^ x«
aMhIi-ti. kiiikriiftili« IT Kiin^-Iiulir- AI* |MI*ff t\%^t^n AuMcliBlItr.
IteU^hrn«. «rmi ii'rUlikn. k-»lri) Ilm Ii A)l«*lAltiiii( M. 'i^'ät

üvllAron t^iiinl Uli H. Jt, uti4f«iitfn trlt>«f>^ nm h li( M 2b etc. AllS
Novlt*<«n l'< «ifUtit.tjL'ii*« nioMt .Vi>*t-t»l-iiiif iti) Ti ti uiitl aur lUn Vii>tf^l>IAlt#in

ahnm Itrm-tviiuni: , .*i«»t »tnt Iv-Siittr'K. •»»•• tltf-^M»« rU (^IjiIm liiidIClir (
nif ili*- >ilinii •ll>> Axrt^litiM- rt« ai It'TifOt'D MüIm-ii iiiuI Kixl»« Klcfliliim 'i*^
\>rl(V**n ••Itllwn. 1.(-"•!• U-Ii, «fUh« rll«-* lihlbl «fllkmlKrii, «ttliru »kk
Ik-MiiwArr» aill UK« ii'niii'rkWtL

KUach««« vfiri vfn«i'iitlHi-M OrtclDal-Platlcn (dir*) «lr ali, 1lrr«-ni aut-li Tarb^ia.
|>rans*n

,
l*»pl«rw •(•

.
n U> «ir M>lclif- Ivnulultii ; imi ullvn IHi4onieii hat««

%lr Aiik' •< i>MlrT)> ftt' «lit l.utftY-

Scbrtll««. Nlnltea«unc«n «tt- uller Ok^vn-lr« IWArn «lr im lirirlMl|«elMW.

Te»t**1trin von llfiij. Ktrhn Niirtif . Knuikftiri n M, Inltlntf« von )>lto

M|«inu:ir1. CtaT^flinfWi) Vim Kinll Hi-Tfivr, t^tpjtltf. t'tilvrrultrlhrn tn«
!£*•••• A. Juii;ir. i»fffnhni'li a. M. rvrl Aiill'iiin iii^l »(«Itin-Ii«' .\l•ll^^ Kunür \*nt
j.ii. Hrliflr« A*il»-«M-kr. t^||t>i< l^dnirkl niU Knrt»» yoi» I n-y J: !«fnknii, l>*li>ilf.
nnf «*.li*-T .••Hiiif>l|<rv»Mr tiiU Kli'lls, Kiwal A IImIiU Ntuiif^ j4itiaii»iUlirry a. Itli.

Meine neueste?

Preisliste
über Biehdrictaatcliiiei ind Utensilien

ist cr^cliieneii und steht Inlpre:'seri-

ton gratis uixi franko /.uv Ver-

fiiiCunK.

Alexander Waldow, Leipiig.

Das Musterbuch

,

Förster & Borries,

,

Zwickau,

I

Gi)tlialti>n<) eino isrossc Anzahl 1

voti Arl)pil>-ii ans lirr täittidien

I JV(i.r»* des Kucii<iru<:kers, ;!leH!li

auf ila» ilnzii gebräuchliche /Vi/^ur 1

erilrui'kt. liefere irli für 2h M.
I
und rnipfclilc (la<i>rlbo als cm (

HAU/, vortrcfniclios Jlil(<0 zur
I llorylr'lluii); tifoscIiiu.K'kvolipr

Arl>i-il(.-ii. wie Etitn Vorlei;cn an
|

KuiiHen'

Licreruiii; hhi- Hirrkt per Post '

I gi^iffn vf>rli«Ti!;o EiiisiMidiiiig
|

I

«los lletraych.

Ilrui^rr Kild*«!, Uipiic.

r-. -3
ff i ,1,3 1 i n 10 n .-{aIm f

"

II !!' Frinbel & Co.

'
fil

; Sclirillijiesstrei
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'Seht ifi^:r**ervi nnpUlM« leb <

leuiflgidai-hliitt

meohanlsche Werkstatt
fflr

BvdidrackerilUtcaslUta.

Btrlil, SW„ BclK-AlUuca-Su. m.

HemHuia Berlhold.

A. Numrich & Co., Lcii

fnplshler ibrj Er;iuDniss«. ^

!ii:xtiy-!»'ww:v.ii..v-V

Vil Inr ,1 Enf.1 - j

Sfahlfpöschchen
mil oder ohne Lippe ofToriert

llcxaiul*r Waldow, l^ipziR.

J WiCMmWoeOmer'
"

f^^xhriftgiesserei

*^^plmtai-UifM-FiMk

s;.;t> BERLIN
2 i & SW., Frledrich-Slr. 226. »

Sc-,rr.tii:r-til1en. ZurichrfUn.

H ' u ;1 Ii r Ii T
I U r s r h r i H [ n .

B' ^t- i (•«rtrii. '.j'l

Uri,:.. riM - Eir-mhtjn.j. T

antckaftmimV.vtnbmunickt, Sickfrcmct

Benjamin Krebe fHaqhfblger

imFnmt/urta. HL
L^viBtiH SU UUUH,

Ru ssb ren n erei . fi rn i ss-S i ed erei,

. :. WALZENIVIASSE::^"^

Holzschnitte

« « * *• ;• •:• :• :•

<•

•fr

fr
_

fr ' <•

fr

fr *
fr

fr *
fr

fr *
fr

fr >
•fr

•fr •>

•fr

* -fr

C. R( (ii-R, Leipzig
Measinglinieniabrik mit nampfbetiicb

"*-i=^' Bückdniciuueiuiliei «^i-^

FachUsehlereL „asa^^iSi^ Gr»Ti«nuistalt

OoMane McdMIto BrOMal ISSS.
•fr .

>
* *

fr <
•fr

fr *
•>

* «•

fr

fr &
•fr

fr •>

fr

« <
•:• •:• •: < •> «. « «. A^* > .» & •> * •} •> > *

^^
^ ,>^. .V > ,ä« ,g U 4. ^

ßrrliii 5W,

rnil>ilr[nrr-L'':ii',[!r fit; dUt örr JfitiDrnsÖtrafit.

Ödiriftöirfjfrri 'Ä""1'. (!

Drig.» SJiüilrijtiftrn. itfri! unö i>rtirfibf()iiiftrn.

fiiifiitfunctni. ßud)öni*rrri.4Itfiirilirn.
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G. A. Lindgens^ Cöln a. Rh.
Fabriken

*M
Mkwaneii «nd tnnten Bnek- m4 Stelndniekflirimi,

Klus, Firnis, Kllkrttenlack. Sclfciiliiugr, WalzcmUMS«

„the ExceUeit" G. A. Lindgeis.

Allen Druckereien angelegenttichst empfohlen;

m I t*ha A«lraM>ll«Mi-, Knladonc»-mi Tratknteii. Pro-
"1 III IIIKr i;rainim, TtMliMar, Briafbogen. Zirindii«, Jugd-

I
karloii. DiplniM^ Fhunt« oir. i-lr.

CrllulJlll>u^Lilrlrll III rcii'hütor AiiswaM Smi ori;:iiii^llst('r Ausätatliiii)!.

UldwliTiitiliirl'ii III \t-r>cli <irri*»i.«n zu •oneronloiitlirli billi'cii IVriMMi.

liuliBiIrr . Ulli l iii Iruck von f'irnx'i) ptc. — reizender niiUhr. Wandsrliiiiin k.

IVIUSter ' " - v"l'-iiil <;<'«-li;lfNi.!irli-ii-Vi>rilni<-l..- I M
I.

.

' li.-l M 1,1. , .iL. III .'Hl IT. — lU'kUniK'-Karti'ii .'iH l'f.

koa^lrUn Xiiittrkuck Mit .(owti4lui;<ll i-tc. — über IUI Muster — U AI.

I M RaMtali «N » E. *( MnkvkMm M R.

H. Hohmann, KunstdnickerdL Darmstadt

Von unserer

Neuen Fraktur^

Ludwig ft Usja, Sdriftgiaisinii

in FnakAul X.

CLU a n n n n aim gxjtaasagggi

UicU^QUS & 0d)ciDi9

lliltfnlnitgii.lH.

ff. Bn^;s uttft

jgitfinSFtirrtfnrQfti.

prini.i-Krrcvmir!!.

in Berlin SW., LiudeuMr. m
cMipfteMf Min ffi » j«n0MM(«tkl«C

plu^rtyt'ypidcftcd «Institut

.jure». ftitri^CM «M^ xftilcCbw

d 1 1
>

f

.
.. 'ii u n ^ V : II ^(»ofotupUn«

iitib Mia(twtnftMt*H |tan(e.

Holzt\ pcn-Fabrik
'

Sachs & Cie. i

MawafcHM (Baden)

litIM ito

Holzufiriften und HolniieBslIioi

in anfrkannt vorxaglkher QaaliUU
' «uwir* fttiml):rKa t'ieti»iU«ii (Ur

Bucii- und SteiDdruckerainn.
Multrklditr «< üotll««B

(ntla »4 frMi»,

tatlMmiii ni \%\itn idilllii:

Wi«B 1(7«. KBmlMn Urrlin luii;.
~ *m IM». Aa

4

A
4

üilir. Bidl h NliBbBrg

MMHtitcItulfln In allrn Muttorn, bsim
In'><'r-kt''in(anttB|rvn In UfMliitr« <*<**

^ulllll•tklinir» in MMtloff Mc. «to. MbUr
fturAtili*' fiir >>f»1^ M)tt*ll •iml« tgo-

ii.-tiii>«tt< ArliKÜ. Mtf>aliij>|iaTicn uuil

l>urrtifti-lni>H auhr vi^rtutlliafl und ii^lIiI

UBrt^ iUm ItUi. KrtnüMJ^r iTcUkaiAiit

•o«l« FTobebaeb aumt Kiwnf»i>»:
tnllt nn4 M.

ERGER*!
'frikrG.Hirdt]»/§ (.t^miti 1173.

VMidwiRMMd bauten

EINDRUCK
FARBEN

Firn sTir.tederei Ru5jbrenn»r«i «*>

yiCTORlAWilLZENMASSC.

3p********

tu rat Safer P«ria ruo Siif«r l«

KtMa^ft MI»
avf in WtlUniMlaiHi aM II

ihn
sohwuMD und bunten

Budi-LSteindniGküurlwiiI

Dlaaatan.
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Sehr iflgiesser e:

MÜUIR & HÖLEMAKH

DRESDEN

von Schtuficu. feUo> /i

Pram;ite Bedlcnunf.

1

WILHELM GRONAU S

«

I

SCHRIFTGIESSEREI.EERLiNw

«••
•

\ f> l->«-f n. I--'»

l:iol., In. I-. ^nr'.kuf.il-, u biKfiUi-btili'

ClnrioKla«! niMr OnKkmiM, (iriltm
Btrihold, In ion«ttt*r Au«r«hnino.

in»

ißt

l':r>ü.i;i.l'-

.1311411

Sdjri'tjicfeiui, Stcrcotvric

5l>fSrar^ lUtaWba-SaMr

3l«utinri(l?tuns.wn lln^ llniijnB*

rtm Pra.fintri m mff^m ^Nfm

»6

Gebrüder llrehiuer,
Plafi^witz-Leipzlg.

S|.oilililjit:

Draht-Heftmaschinen
tum lU'ftrn \nn Duchcrn. Ilit>i:ki

Naumburg a. 8.

Herrn Karl Krause, Leipzig.

Im Januar IMKl ciii|ilin;eii wir von
Herrn Karl Kniwr in lA.Mpzig ein«»
(1rciwal2ij.'eii Kalander, mil dessen
Lci»luripxfähi^kcit wir seil dieser /eil

in jeder Rezietiun|! reclit zurrierleii sind.

Wir können daher unseren Herren
Kollogoii dieses Fabrikat auf dn»
WümiMe empfehlen und sind aurh
Kern bereit, briefliche Auskunft darüber
Jedem zu erteilen.

Krgobeniit

A. Rieti i Sobo.

»*# >•* V** *

Schriftgiesserei ^
EMIL BERGER

Leipzig-Reudnitz.

'>4< «

Stereotypie — Galvanotypie

Faohtischlerei.

'«* '»* *** '»^ *•

/. .chf^iCarl Abels
L lU9 Xyioqi aphische Anstalt

LEIP2:iC.Unersk-31.
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GASMOTOREN-FABRIK DEUTZ in DEUTZ bei Köln.

Otto's neaer Motor, inoNannt.
! .-ui ...n ' . I.i. 1, Hl'

9^ r,\ »'III plan' "wm
Ulli iilu r s.)(MH» rrt-nh-krart

im Itrirlrli.

Olto's Zwillingsmotor
""""

I 1- r >•• AtiUfen tiii ll«tricl>.

Otto'8 Petroleammotor Beiziii -°W.ri:;*."'i^
tiiinclc vAn *ia»ra|irili<'ii - <il<'ich«' Vnrt«il« «U lioi g«>w<thn-

ltrh«*ii 41:t«m'iti>r«nl>i<trii>li - (Ihn* w^iUf« Ab4n4«ra*| fSr

E/PZICj

von BucE-sSteinclrtickfciificn

.

Redlgiert und berauagegeben von Alexander Watdow ui Leipzig. — Druck und Verlag von Alexander Waldow in Leipzig.
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